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anland, 


Zatiählih unter Kriegsrecht. 
Die Jlimoifer Stadt Rod Island. — Wirt» 

{haften aefhloffen, und fogar Kırden 

bedürfen befonderer Erlaubnif für ihre 

Derfammlungen. 

Rock Island, Ill. 28. März. Der 
erfte Schreden über die gemeibeten 
Kramalle, " bei denen übrigens nur 
eine Perfon auf der Stelle aetötet 
murde, ift vorüber. Die Stadt Steht 
aber ichon fett geitern Nachmittag To 
gut mie aanz unter Ariegsrecht, od- 
mohl der Gouverneur dasfelbe nicht 
formell proflamirt hat. Das ganze 
fechite Miltzregiment patrouillirt die 
Straßen ab. Sämmtliche Wirtjchaften 
find gejchloffen worden, und der She- 
tiff erklärte, dab jeder WVerfuch, eine 
folhe zu öffnen, einen Gefänanip- 
termin nach fich ziehen miürbe. 

Uber felhit Kirchen bedürfen beſon— 
berer Erlaubniß für ihre gottesdienit- 
lichen Atte. Gejtern wurde in allen 
Kirchen „&ebetsperfammlunasabend” 
abqehalten (mie jede Woche); aber jede 
Kirhe mußte beim Sheriff Bruner 
um Grlaubniß hierfür einfommen. 

G& ift eine, von angefehenen Bür- 
gern unterftüihte Bermegung im Gange, 
die Hauptfchuldiaen der Aramalle zur 
Nechenichaft Zu ziehen. Eine Riefen- 
petition, fhon mit über 1000 Unter- 
fchriften bedeckt, ift in Umlauf gejett 
morden, melde um die Prozefftrung 
des „Rebolverjournaliften” Nohn 
Looney erfucht, deffen Zeitung den ver- 
bänanifpollen Anariff auf den Bür- 
germetiter Schriver aedrudt hatte; er 
fol! wegen Verfendung feines Blattes 
dur die Voft helangt werden. Uebri= 
gens ift er fchmwer verwundet, und nad) 
den lebten Nachrichten tit fein Auflom- 
men zmeifelbaft. 

Großes Lob wird auf allen Seiten 
den PBrivatmwächter Peter Hayman ge- 
fpendet, welcher ganz allein die „Rod 
Ssland Hardware Co.” gegen die Kra— 
maller in der Dienjtagnacht verteidiate. 
Der Kanhagel, melcher über die Er: 
fhießuna eines der Seinen vor der Po- 
lizeimache befonders wütend geworden 
mar, hatte unmittelbar darauf den 
Gijenmwaarenladen ftürmen wollen, um 
fih genügend mit Waffen zur ort: 
fegung des Kampfes gegen die Polizei 
zu verjehen. 

QIrbeit und Kapital, 


Streifframall zu Kowell, Maſſ., 


Eigentumszerjtörung. 

Somell, Mafi., 28. März. 
eriten Zeritörung von Fabrifeigentum 
feit dem Beginn des Tertilarbeiter- 
jtreifs dahier, und der Schließung vor. 
einem Halbdugend Baummollfabriten, 


Zu der 


und: 


— —e 


kam es bei einer Parade von mehreren 


Hundert Streikern. 

Die Paradirenden zerſchmetterten 
viele Fenſterſcheiben an der Fabrik der 
„Bigelow Carpet Co.“ und den Anla— 
gen der „United States Robbin & 
Shuttle Eo.“ 

Verlegt wurde Niemand. Ein Mann 
murde nachher verhaftet, unter Antlaae 
Eösmwilliger Gigentumszerftörung. 

Die „Lawrence "Manufacturing 
Go.“ (Strumpfiwaarenfabrit) und 
nachher auch die „United States Bunt: 


ing Co.” haben Frieden mit den Ars | 


beitsleuten gemacht und Lohnerhöhun— 
gen gewährt. Darauf fonzentrirten 
die Streifer ihre Anftrenqungen gegen 
die übrigen abriten. 

Philadelphia, 28. März, Ein 
Streit unter den Tertilarbeitern im 
Fabrikdiſtrikt der Vorſtadt Kenſington 
wurde durch die Haltung der Pol— 
ſtereiwebergewerkſchaft abgewendet, 
welche ſich mit einem angebotenen 
Kompromiß zufrieden gab. Die Leute 
erhalten von jetzt an 26 ſtatt 24 Cents 
pro Stunde; ihre Arbeitszeit bleibt 
aber 57 Stunden pro Woche. 

Shamokin, Pa., 28. März. Die 
Grubenarbeiter in der Schuylkillge— 
gend ſind daran, ihre Werkzeuge aus 
den Gruben zu nehmen, in Erwartung 
einer allegemeinen Arbeits— 
| Spenfion am Gamftag. Marche 
Ausländer reifen nach Europa ab, un 
dort zu bleiben, bis die Wirren vor- 
über find, 

Auch die Grubengejellfchaften tref- 
fen Vorbereitungen für einen Still: 
fand. 

Das politiſche Gezänt uſw. 

St. Louis, 28. März. Oberſt Roo— 
ſevelt langte aus Chicago hier an und 
iſt während des Tages der Gaſt des 
„Million Population Club“. Am 
Abend ſpricht er in der Waffenhalle 
des Erſlſen Regiments unter den 
Aufpizien des Miffouri = Roojeveit- 
klubs. 

Vorher ſprach er auch in der „Mer— 
chants Exchange“ und im Koliſeum. 

Heute Abend reiſt er nach Eaſt St. 
Louis, Ill. weiter, wo er eine kurze 
Anſprache hält. 

St. Louis, 28. März. Gerüchte, 
daß Ex-Präſident Roofevelt angedeu— 
tet habe, er werde ſich gegen die repu— 
blikaniſche Partei auflehnen, wenn er 
von dieſer die Präſidentſchaftsnomi— 
nation nicht erhalten könne, wurde von 
ihm ſelber für unwahr erklärt. 

„Jedesmal.“ fügte er hinzu. „wenn 
ich etwas über dieſen Gegenſtand zu 
ſagen habe, werde ich es ſelber ſagen; 
Alles was mir ſonſt in den Mund ge— 
legt wird, tft Erdichtung “ 


IndianapoliE, 28. März. Fünf 
Diltriftsfonventionen im Staat m: 
diana wurden heute Nahmittag abge= 
halten. Man alaubt, dak die Rooie- 
beltleute eine Mehrheit im 6., 8. und 
9. Diftrift erhalten haben, und Die 
Zaftleute eine im 2, und 10. Diftrift. 

Von den 26 bereit3 ausgewählten 
Mitgliedern des Indiana’rer Delega: 
tion find 16 für Taft inftruirt, und 
2 für Roofenelt. 

San Franzisto, 28. März, Zum 
eriten Mal in der Gefchichte unferer 
Stadt übten die Frauen ihr Stimm- 
teht unter dem neuen Staatsgejehe 
aus, und zwar bei der Abſtimmung 
über eine Bondausgabe. 

Etwa jechziq Frauen fungirten au 
als Wahlbeamte; ihr großer Eifer war 
eine angenehme Weberrafchung für den 
Regiftrator. Cine von ihnen erklärte 
bei der Vereinigung, daß fie dag vier- 
ſeitige Pamphlet, welches ihre Anitruf: 
tionen enthält, auswendig wilfe. 

stongreß. 


MWafhington, D. K., 28. März. Mit 
nur 6 Stimmen Mebrheit—40 gegen 
34—entichied der Senat noch aeitern, 
daR Stephenfon von Wizfonjin zu 
feinem Sibe berechtigt fei, und Die 
$107,793, welche. der Senator zuge: 
ftandenermaßen bei den MWisfonfiner 
Vorwahlen ausacb, nicht in forrupter 
Meife verwendet morden jeten. 28 Re 
publifaner und 12 Demofraten ſtimm— 
ten für Stephenfon, und 18 Demofra- 
ten und 16 Republifaner ftimmten ge- 
gen ihn. 

MWafhinaton, D. K., 28. März. Der 
Sorimerausihuß des Senats nahın 
die Grörteruna des Lorimersfalles 
wieder auf, mit der Ermartuna, noch 
heute zu einer Abltimmung darüber 
zu gelangen. Ein Probepotum lieh 
erwarten, daß fich der Musfchuß mit 
5 zu 3 zugunſten Lorimers entſcheiden 
wird. Unter ſolchen Umſtänden wird 
jedenfalls ein Mehrheits- und ein 
Minderheitsbericht an den Senat er 
ſtattet. 

Die Freunde Lorimers ſcheinen, mit 
Beſtimmtheit zu erwarten, daß er ſei— 
nen iStz behält. 


— 


Auslan». 


Kaiſer auf Brioni. 

Seine Begegnung mit Erzherzog-Thron⸗ 
folger Franz Ferdinand. — Deutſchland 
tut vorerſt nichts zur Vermittlung von 
Frieden zwiſchen Italien und Türkei— 


Jene Obdachloſen vergiftung. — Elf Cote 


bei Lawinenunglück auf dem Semmering. 


(Speziallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 


Wien, 28. März. Kaiſer Wil— 
helm iſt mit der Prinzeſſin Viktorid 
Luiſe und dem Prinzen Auguſt Wil— 
helm und deſſen Gemahlin an Bord 
der Kaiſerjacht „Hohenzollern“ von 
Venedig aus auf der Inſel Broni im 
Adriatiſchen Meer eingetroffen. 

Das Wetter war prachtvoll, richtiges 
Kaiſerwetter. Heller Sonnenſchein lag 
über dem Meer und der Inſel, auf der 
das Zuſammentreffen des Monarchen 
mit dem Erzherzog-Thronfolger Franz 
Ferdinand verabredet war. Der Erz— 
herzoa nebit jeiner Gemahlin, der Her— 
zoain Sophie von Hohenbera, und den 
erzberzoalichen Kindern, der Yüritin 
Sophie, dem Füriten Marimiltan und 
dem Prinzen Ernft, erwarteten Die 
Säfte an der Mole, die anläßlich dei 
Beiuhs feitlich in den Farben der bei- 
den Reich? aeichmädt mar. 

Zu Ehren des tatjerlihen Beluchs 
war die  öfterreichiich - ungarijch: 
Schlachtflotte verſammelt worden. Di: 
Parade der jchmuden Schiffe gab ein 
alänzendes Bild. Hunderte pen 
Schiffen und Sciffchen mimmelten 
auf der See und dichte Schaaren der 
Bemohner ftanden am Strand, das 
Schaufpiel zu genießen. Als die fai- 
ferlihen Gäjte landeten, fchallte ihnen 
taufendftimmiaes Willtommen entae- 
gen. 

Die Begrühung zmifchen dem Kat: 
fer und dem Erzherzog, ſowie zwiſchen 
den übrigen Familienmitaoliedern auf 
der Mole war eine überaus herzliche. 

Am Abend ging die -Laiferliche 
acht „Hohenzollern“, mit dem Kaiijer 
und feinen Beagleitern an Bord, nad) 
Korfu in See. 

Ein entjegliches Ende hat ein fröh- 
liher Stiausflug auf den Semmering 
genommen, an dem fich eine Gefell- 
Ihaft von 12 ,Berfonen, zumeist Wie- 
nern und MWienerinnen, beteiligten. 
Nach den eingelaufenen telegraphiichen 
Meldungen haben anjcheinend 11 Mit- 
glieder der Gejelichaft ihren Tod ge- 
funden! 

Der Aufitieg war ohne Zmifchenfall 
glüdlih von jtatten gegangen. Der 
Abftieg vom Kaijeritein aber wurde 
zum Verhängnik. Eine Schneelamine 
hatte jich über den Stiläufern Iosge- 
löft und mälzte fich auf fie herab, ohne 
daß ihnen aub nur die Möglichkeit 
blieb, einen VBerfuch zur Rettung ihres 
Lebens zu maden. Ein Fräulein 
Blanfa wurde jpäter von der Ret- 
tungäderpedition noch lebend, aber völ- 
fig erfchöpft, porgefunden; alle Lebri- 
gen fcheinen tot zu fein. 

Berlin, 28. März. Eine halb- 
amtlide Auslaffung in der „Röl- 
ntfchen Zeitung“ macht den ungezähl- 
ten Mutmaßungen ein Ende, welche an 
die. jüngite Begegnung des SKaifers 
Wilhelm mit dem König Viktor Emaz 
nuel gefnüpft wurden. Diefer Artitel, 
erklärt beitimmt, daß die Begegnung 
nihts mit dem italientich-türfifchen 


em 
Streit zu tun habe, und Deutjchland - ; 


Chicago, Donneritag,den 23. März 1913. —5 Uhr: Ausgabe. 


derzeit feinen mahgebenden Einfluß 
für die Herbeiführung des Friedens 
zwifchen diefen beiden Ländern übe, 
denn es fünne dies nicht tun. 

Falls die Lage fich aber ändere, 
heißt es in der offiziöfen Auslaffung 
meiter, und eine deutjche Vermittlung 
erfolge, fo werde fie Xtalien freund: 
lich fein, foweit e3 die deutfchen Xn- 
tereſſen geſtatteten. 

Der Reichstag hat endgiltig die 
Verlängerung der Brüſſeler Zucker 
konvention angenommen, wie ſie jüngſt 
nach langwierigen Verhandlungen ver— 
einbart worden. Die deutſchen Unter 
händler in Brüſſel hatten einen ſchwe— 
ren Kampf auszufechten, um die An— 
träge, welche einer ungeheuren Bevor— 
zugung des ruſſiſchen Handels gleich— 
kamen, abzuzweiſen, bezw. auf ein be— 
ſcheidenes Maß zu reduziren. Nachdem 
Letzteres gelungen, war die deutſche 
Zuckerinduſtrie bereit, die Konvention 
fortzuſetzen. 

Der Prozeß wegen des Maſſenſter— 
bens von Obdachloſen, vor der 10. 
Strafkammer des Landgerichtes in 
Berlin, nimmt vorausſichtlich über eine 
Woche in Anſpruch. Die Hauptan— 
klage richtet ſich gegen Apotheker 
Scharmach. Dieſer iſt — wenigſtens 
ſoweit Deutſchland in Betracht kommt 
— der eigentliche Erfinder der Idee, 
Methylalkohol an Stelle von Sprit zu 
Getränken zu verwenden, und will 
durch reinen Zufall darauf gebracht 
morden fein. Er bezog den Methpl- 
alfohol von den Firmen WRiedel und 
Kahlbaum, mwill aber nur die Marfe 
„Lacetonfrei“ al® Sprit verfauft 
haben. Du der Methyla'tohol geruch- 
los ijt, jeßte er ihm «inen Zeil reftifi- 
zirten Sprits zu, um den Glauben zu 
eriweden, daß es fich um reinen Sprit 
handle. Aus dem angeblichen Sprit, 
der zu billigemPreije vertrieben wurde, 
ift von den Schanfmirten, die ihn be- 
zoaen, duch Zufat von Waller und 
Eſſenz „Nordhäuſer“, „Schlefiicher 
Korn“, „Rum“, „Däniſcher Korn“ ge— 
macht worden. 

Das Reichsgeſundheitsamt ſowie die 
mediziniſchen und chemiſchen Sachver— 
ſtändigen ſtimmen darin überein, daß 
Methylalkohohl als Genußmittel le— 
bensgefährlich iſt. In Deutſchland 
varen Methylalkoholvergiftungen bis— 
her ſo gut wie unbekannt, — dagegen 
liegen Berichte über ſolche Vergiftun— 
gen aus Rußland, Amerika, Schwe— 
den und Ungarn vor, und die dort 
feſtgeſtellten Krankheitsbilder decken 
ſich mit den in Berlin beobachteten 
Symptomen. 

Von dem Geheimen Juſtizrat in 
Berlin, dem Gerichtshof, der für Zi— 
vilklagen gegen den König von Preu— 
ßen zuſtändig iſt, gelangte die Beru— 
fung zur Verhandlung, die der frühere 
Dirigent der Berliner königlichen 
Oper und ehemalige Direktor der Wie— 
ner Hofoper, Felix v. Weingartner, 
gegn das Urteil eingelegt hatte, in wel— 
chem auf Abweiſung ſeiner Klage auf 
Aufhebung des Vergleichs, den Wein— 
gartner im Juli 1908 mit der Berliner 
Generalintendanz geſchloſſen hatte, er— 
kannt worden war. Weingartners 
Berufung wurde ſchließlich abgewieſen. 

In der Generalberſammlung der 
Hamburg-Amerikalinie ſtellte der Di— 
rektor Ballin in Ausſicht, daß ange— 


ſichts der Konjunktur in Amerita die 


Einwanderung dorthin wieder 


zu⸗ 
nehmen werde. 
ſtig anlaſſe, ſo ſei die vorgeſchlagene 
Erhöhung des Kapitals dieſer Linie 
um 25 Millionen M. gerechtfertigt. 

In Köln unterzog ſich Kardinal— 
Erzbiſchof Dr. A. H. Fiſcher einer 
Staaroperation, die nach Mitteilung 
der Aerzte günſtig verlief. 

Geſtorben iſt im 64. Lebensjahre 
Prof. Dr. Wilhelm Münch, der be— 
kannte Pädagoge der Berliner Univer— 
ſität und Verfaſſer vieler geſchätzten 
erzieheriſchen Werke. 

Vom Bundesrat gutgeheißen: 
Die beiden neuen deutſchen Wehrvorlagen. 

Berlin, 28. März. Der deutſche 
Bundesrat genehmigte heute die neue 
Urmee- und die Flottenvorlage, mie 
fie ihm am 22. März unterbreitet 
morden var, 

Die Armeevorlage bejtimmt eine 
Erhöhung des Friedenspräfenzitandes 
bom Heere um 29,000 Mann, und bie 
lottenvorlage eine jährliche Vergröße- 
rung des Flottenperfonal® um 75 Of- 
fiztere und 1600 Gemeine bis zum 
Yahre 1920, — über die routinemäßi- 
gen Vermehrungen hinaus, mie fie 
Ihon in dem beftehenden Gefete ver— 
fügt ſind. 

Außerdem verlangt die Fiottenpor- 
lage ein Ertra =» Schlatfchiffgefchma- 
der, für welches 3 zufäßliche Schlacht: 
Ihiffe und 2 zufäßliche Kreuzer vor 
dem Nahre 1920 gebaut werden jol- 
len. Die zufäglicen Kojten pro Jahr 
find auf $24,250,000 im jeßigen 
Sabre, $31,50,000 für 1913, und 
$28,500,000 für jedes Yahr darnad) 
veranschlagt. 

Auch beitimmt die Urmeevorlage, 
daß noch zwei preußiſche Armeekorps 
gebildet werden, und auch die bairiſche 


und die ſächſiſche Armee Vermehrun— 


gen erfahren jollen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Dorf: NHaifer Wilhelm der Große von 
Premen: C. 8. Tietgen von Kopenhagen; Aroon- 
land von Antwerpen; Abriatic bon .Southarch- 


ton; Canada von Marfeille; Taormina von Nea- 


pei u. f. w.; Sambuta von Genua u. f, m. 
Abgegangen: 


nad Kopenhage 


nad Sabre: 
t 1. : —* 


Greift Ausgleihungsbehörde an. 


Ben 5. Caldwell erklärt fib für ihre 
Abſchaffung. — Verhüllte Anklagen. 
Beſeitigung der ſtaatlichen Ausglei— 

chungsbehörde befürwortete Ben F. 

Eclomwell, Bewerber um die demofra= 

tiſche Gouverneursnomination, heute 

Mittag in einer Verſammlung im 

Grand Opera Houſe. Gleichzeitig 

deutete er darauf hin, daß er ſchon vor 

Jahren nachdrücklich gegen politiſche 

Kuhhändel zwiſchen Angehörigen 

zweier Parteien Front gemacht habe, 

indem er für die direfte Erwählung 
von Bundesfenatoren eingetreten jet. 

Für Befeitigung der jtaatlichen Aus 

aleichunasbehörde habe er Jich vor et- 

nem Jahr erklärt, als er als Mitglied 
der Steuerreformfommiffion den Be- 
richt dieſer Kommiſſion gutgeheißen 
habe, der dieſen Schritt empfahl. Cald— 
well kam weiterhin darauf zu ſprechen, 
daß Samuel Alfchuler, ' fein Mitbe- 

merber, fich jtets rühme, daß er im 

Jahr 1900 eine jo beträchtliche An 

zahl Stimmen erhalten habe und-da= 

her der einzige Kandidat jet, der er- 
wählt werden fünne. Damit jet es 
nicht weit her. Yates habe Alichuler 

im Xahr 1900 mit 623,000 Stimmen 

Mehrheit aejchlagen, tr&ßdem er jede 

Zeitung Chicagos gegen Tich gehabt 

habe. Deneen, der im Jahr 1908 bie 

aanze Taaesprefle Chicagos hinter Jich 
aehabt habe, fei mit der InappenMtehr- 
heit von 23,000 Stimmen Sieger ge- 
blieben. 

Derbüllte Anfchnidigungen. 

Verhüllte Anſchuldigungen, daß die 
Kampagneleiter Len Smalls, des Gou— 
verneurskandidaten der Lincoln Pro— 
tective League, und John E. W. Way— 
mans, des gegenwärtigen Staatsan— 
walts, der ſich um die republikaniſche 
Gouverneursnomination bewirbt, in 
einigen Landbezirken des Staats un— 
verhältnißmäßig große Summe aus— 
gäben und nicht für Zwecke, die ein— 
wandsfrei ſeien, wurden heute von 
G. DeForreſt Kinney erhoben, der in 
Abweſenheit von Roy O. Weſt das hie— 
ſige Kampagnehauptquartier Gouver— 
neur Deneens leitet. Kinney nannte in 
erſter Linie Alexander County und 
Williamſon County, die beide eine 
ſtarte farbige Bevölkerung haben. In 
dieſen Counties und in anderen Coun— 
ties im ſüdlichen Teil des Staats ent— 
falteten die Agenten Smalls und Wah— 
mans eine außerordentliche Rührigkeit. 

Die vom republikaniſchen Hunder— 
terausſchuß empfohlenen Kandidaten 
ſprechen heute Abend in ſieben Ver— 
ſammlungen auf der Süd- und Nord— 
weſtſeite der Stadt. Sie finden, wie 
folgt, ſtott. 

Woodlawn Freimaurertempel, 54. 
Str. und Lexington Ave.; 219 W. 65. 
Str.; Ogden Park Freimaurertempel, 
6319 ©. Aſhland Ave.; 2959 ©. 
State Str.; Lorenz Halle, Southport 
und Waveland Ave.; 4838 Dearborn 
Str. und 2230 N. California Ave. 

Greift Rooſevelt an. 

Daß Theodore Rooſevelt es mit ſei— 
nen Beteuerungen, das Volk ſolle herr— 
ſchen, nicht ſehr ernſt meine, und daß 
er ſogar anſcheinend beabſichtige, ſich 
von der republikaniſchen Partei loszu— 
ſagen, behauptete Julius Roſenwald, 
einer der ſtrammſten Anhänger Präſi— 
dent Tafts, heute in einer Erklärung, 


die im hieſigen T i 
Gr fügte hinzu, da | ı biefige afthauptquartier be 


ı auch die allgemeine Weltlage fih gün— 


fannt gemacht wurde. „Er fpricht vom 
Willen der Bebölferung und der 
Pflicht, ihm zu gehordhen, und im 
nächſten Augenblick zeigt es ſich, daß er 
ernſtlich an einen Abfall von der Par— 
tei denkt, wenn er nicht nominirt 
wird,“ erklärte Roſenwald. „Ich 
glaube nicht, daß Col. Rooſevelt mäch 
tiger als die Partei iſt, oder daß die 
Bevölkerung ihm folgen wird.“ 
Erringen vorläufigen Sieg. 

Die Richter Carnes und Heard, die 
im Kreisgericht zu Gericht ſitzen, ga— 
ben heute in dem Mandamusbverfah— 
ren E. A. Olſons, des Staatsanwalt— 
ſchaftskandidaten der Lincoln Protec 
tive League, gegen Countyſchreiber 
Sweitzer und ſeine Mitverklagten eine 
vorläufige Entſcheidung zugunſten des 
Klägers ab. Sie wieſen die von den 
Verklagten erhobenen Einwände ab. 
Olſon ſucht durch ein Mandamusver— 
fahren den Countyſchreiber zu zwin— 
gen, ihm den erſten Platz auf dem 
Vorwahlenſtimmzettel einzuräumen. 

Die Anwälte Countyſchreibers 
Sweitzer und der übrigen Kandidaten 
für die Staatsanwaltſchaft, die eben— 
falls verklagt worden waren, hatten 
den Einwand erhoben, daß der Kläger 
kein Recht habe, anzunehmen, in wel— 
cher Reihenfolge die Namen auf dem 
Stimmzettel erſcheinen würden, daß 
die Klage verfrüht ſei, und daß der 
Countyſchreiber die Namen anordnen 
könne, wie es ihm gut dünke. 

Eine ähnliche Klage hat William 
Hale Thompſon, der Kandidat der 
Lincoln Protective League für die Re— 
riſionsbehörde, eingeleitet. 

Spät am Nachmittag entſchieden die 
beiden Richter ſich für den Erlaß des 
Mandamusbefehls gegen den County— 
ſchreiber. Dieſer wird dadurch ange— 
wieſen, Olſon den erſten Platz auf dem 
Stimmzettel anzuweiſen. 

— —— — 

* Die dreiſtöckige hölzerne Böttcherei 
der „Independent Packing Company“, 
an Weſt 41. Straße und Emerald 
Avenue, iſt geſtern Abennd durch Feuer 


faft pollftänbig zerftört worben. Der 
" Säpaben befäuft fi) auf. efioa 87000 


Derdadt arundlos. 


Verfiherte Fran Vermilya dem Brus 
der des toten Bräutigams. 


Wie das Weib fi lobte, 


Wil den Kranfen wie eine Mutter bis 
zum Tode gepflegt haben. — Apotheker 
Stord, der Entdeder des Arjenifs in 


der Pfefferbüchfe, heute vernommen. 


Joſeph C. Smith von Nord Hender: 
ſon, Ill. Bruder des Fahrgelderhebers 
Richard T. Smith von der Jllinois 
Zentralbahn, wurde heute in dem ‘Bro- 
zejfe der Frau Louife Vermilya unter 
der Antlage, Richard Smith am 11. 
März legten Jahres in ihrer Miets- 
mohnuna, 415 Oft 29. Straße, mit- 
teld Urjenif getötet zu haben, im 
Kreuzperhör vernommen und jagte 
aus, daß der Verftorbene nur fein Ge- 
halt hatte und fonft feine Einnahme: 
quellen bejaß; der Zeuge hat auch nie 
dejfen Revolver gefehen, der nad) dem 
Iode des Fiaentümers verfchmunden 
fein fol. Der Zeuge erhielt von ber 
Angeklagten Uhr und Kette des Ver: 
ftorbenen und aab die Sachen feinem 
Bater. Andere Zeugen hatten verfichert, 
dat Richard Smith furz vor feinem 
Tode im Befite einer aroßen Rolle 
Papiergelds war. i 

Der” Zeuge war am 24, Mat mie- 
der nach Chicago gefommen und hatte 
in der Wohnuna der Anaeflagten ge: 
nächtigt, aber nicht dort gefpeilt. Am 
Abend jenes Tages hatte er mit ber 
Angeklagten ein längeres Geipräd), 
es jet aber nicht von dem Verdacht, 
daß der Bruder des Zeugen umge— 
bracht worden fei, die Rede aemejen. 
Einen derartigen Verdacht hatte Der 
Beuge, wie er ausfagte, zuerit gegen: 
über feinem Freunde U. B. Schaeffer 
von Nord Henderfon geäußert. Schaef- 
fer war zur Seit des Todes von 
Richard Smith mit dem Zeugen nad) 
Chicago aereift, um die Leiche heinit- 
zubolen. Schaeffer hatte damals aud) 
in der Wohnung der Frau Vermilya 
übernachtet. 

Aengerte den Aramwohn. 


Der Zeuge Ichilderte nun, mie er Der 
Ungeklagten gegenüber jeinen Verdacht 
geäußert hatte: „Ich jagte, mir jet 
der AUramohn aufgeftiegen, daß in 
Verbrechen begangen worden fei. Ich 
würde den Tod des Bruders näher 
unterfuchen. Frau Wermilya entgeo= 
nete, ein Jolcher Verdacht jei durchaus 
grundlos.“ 

Der Apotheker Frank F. Storck, 
Oſt 29. Straße und Cottage Grove 
Avenue, wurde zunächſt vernommen. 
Zur Zeit des angeblichen Verſuchs der 
Angeklagten, ſich in ihrer Wohnung 

mit Arſenik zu vergiften, alſo kurz 
nachdem das Vorhandenſein von Ar— 
ſenik im Leichnam des Poliziſten 
Arthur F. Biſſonnette feſtgeſtellt wor— 
ben ivar, hatte der Zeuge den Anhalt 
der Pfefferbüchje in der Wohnung der 
Bermilya unterfucht und für arfenit- 
haltig erklärt. In Bezug auf Diele 
Wahrnehmung murde der Zeuge heute 
befragt, auch werden darüber fachver 
tändige Chemifer verhört werden. Der 
Upotheter fertigte, wie er heute aus: 
faate, zwei Mal, am 9. und 10. März 
1911, von Dr. Herdel verfchriebene 
Heilmittel für Smith an. Der Zeuge 
Zeuge teilte die Zufammenjegung der 
Heilmittel mit: Arfenif war fein Be- 
ftandteil. Damit fhlok das Verhör 
des Herrn Stord. 
Das Bedauern der Angeflagten. 


Der porerwähnte Herr Schaefer 
machte nun recht intereffante Aus- 
fagen über ein Geſpräch mit der Frau 
Dermilya, ald er in deren Wohnung 
meilte, als er und Smith den Leichnam 
bon des legteren Bruder holten. „Frau 
Vermilya faate,“ alfo berichtete der 
Zeuge, „daß es jchade ſei, daß Smith 
jo plöglich geftorben wäre. Sie und er 
hätten heiraten und dann zufammen 
ein Geichäft anfangen 'mollen, auch 
hätten fie eine Reife nach Nem ort 
geplant. Die rau erzählte auch, mie 
fie den Verftorbenen gepflegt habe; eine 
Mutter fünne e8 nicht beffer tun. 
Smith fei in ihren Armen geftorben.” 
Der Zeuge jah Medizin in dem Zim- 
mer. 

„Frau Vermilya wies auf div Me- 
dizin,“ fuhr Schaeffer fort und fagte: 
„Da tft die Medizin; Sie fönnen fie 
anjehen, wenn Sie mwünfchen. Smith 
fragte die Frau dann, was aus der 
Habe feines Bruders geworben jet, mo 
deifen Revolver, Bufennadel, Ring 
nud Geld jet. Die Frau antwortete, 
daß fie vom Gelde und Revolver nichts 
milfe. Den Ring habe er wahrfchein- 
lich auf Ahichlagszahlung gefauft und 
zurüdgegeben. Sie habe einige Knaben 
dabon Tprechen hören, daf er fein Mo- 
torfahrrad verfauft habe. In den 
Kleidern des DVerftorbenen fanden mir 
nur 52 Eent3.” 

Verdächtiger Umſtand. 

„Ich ſagte zu der Frau, daß ſie über 
das Eigentum des Verftorbenen feine 
Rechenichaft ablegen tönne Smith 
set ein Mann bon fefter Gefundheit ge- 
mefen. Die Freunde des Berftor- 
benen argmöhnten, daf ein Verbrechen 
begangen worden fei,und daß fie etimas 


Es ſei von ihren Feinden ausgeftreut 


morden, um ihr Schaden zuzufücen. 
Der Berftorbene fei ihr der Tiebite 
Menih auf Erden gemefen, und fie 
würde ihm ficherlich fein Leid zufügen. 
Sie habe, ihn bald darauf heiraten 
wollen.“ 

Die Fragen des Staatsanmwalts lie: 
ben erfennen, dah er Raub für den Be- 
meggrund der mutmaßlichen Mordtat 
hält. 
yalt er 


Schlechte Zeugniſſe. 


Zeugen haben geringe Meinung von 
Eſther Mercy und W. Reynolds. 

Im Mercy-Talbot-Prozeß bezeugte 
heute der Möbelhändler A. Abrahams, 
4146 Cottage Grove Ave., daß Frl. 
Mercy in Bezug auf Wahrheitsliebe 
in ſchlechtem Rufe ſtehe und er ſelbſt 
einer unter Eid von ihr gemachten 
Ausſage keinen Glauben ſchenken 
würde. Allerdings geſtand Abrahams 
zu, daß dieſe Meinung ſich nur auf 
ſeine perſönliche Erfahrung gründe. 

Als der nächſte Zeuge, C. E. Zim— 
mermann, 7207 Stewart Ave., der im 
Gebäude 1323 Michigan Abe. ein Ver- 
fandtaefhäft betreibt, aufgerufen 
wurde, fprang Frl. Mercn auf und 
rief ihm mit erreater rg zu: 
„Sehen Sie mir ins Geficht!” Zim— 
mermann fagte mit Bezua auf Warren 
Reynolds Dasfelbe, mas Abraham 
bon Frl. Mern aefaat hatte. 

Die Vorfteherin der Whittierjchule, 
Frl. Mary Green, fagte aus, Fl. 
Mercy habe ald Lehrerin an der 
Schule Mangel an disziplinarifchen 
Tähigfeiten beiwiefen und in ihrer 
Klaffe feine Ordnung zu halten ver- 
mocht. 

Einige andere Zeugen, darunter 
Williom L. Tascott, der frühere Be— 
ſitzer der Speiſewirtſchaft 445 E. 43. 
Str.,,und Frl. Mary Waring, Lehre: 
rin an der Mofelyfchule, haben eine 
geringe Meinung vom Karafter der 
Klägerin. 

Dann wurde die Bellagte, Frl. Tal: 
bot, aufgerufen. Anwalt Walter 
fragte fie, ob sie vor ihrer Unter: 
redung mit Frl. Mercn etwas Ungün- 
ftiges über deren Lebenswandel gehört 
hätte, und Frl. Talbot verneinte. Sie 
fagte, fie jet nach einer VBerfammlung 
der Defane der Univerfität erfucdh! 
worden, Frl. Mercy holen zu laflen. 


Selbſtmord von zwei Greiien. 


Herman Kranje erhängt fi, und Wilhelm 
Schießerbecker ſchießt ſich tot. 
Heute haben wegen Kranktheit zwei 
bejahrte Deutſche Hand an ſich gelegt: 
Herman Krauſe, ein 76jähriger Greis, 
früher Farmer, hat ſich im Stall hinter 
ſeiner Wohnung, 7800 Central Aye., 
South Chicago, an einer Waſchleine 
erhängt, weil er, ſchon kränklich, 
fürchtete, zu erblinden. 
fanden die Leiche. 
Wilhelm Schießerbecker, ein 65 Jahre 
alter Braumeiſter, ſchoß ſich im zwei— 
ten Stockwerke der Brauerei der „Beſſe— 
mer Brewing Co.“, Eaſt 106. Straße 
und Torrence Avenue, vor einem Spie— 
gel ſtehend, in den Kopf und ſank tot 
um. Er war ſeit einem Jahre leidend. 


IB 
„u 


Angehörige 


———— — —. 


Haftbefehle erwirtt. 


Sallie M. Anderſon, Nr. 1021 
Bowen Ave., erwirtte heute von 
Stadtrichter Maxwell Haftbefehle ge— 
gen Oskar E. Florin und Frank A. 
Hobbs, Mitglieder der Grundeigen— 
tumsfirma Florin & Hobb3,, Deren 
Geihäftsräume fih im Buth Temple 
of Mufic befinden. Sie bezichtigt die 
Herren des Betruas. 

wasser 
Erfhicht Offizier und fi! 
Militärifhe Tragödie Oſtpreußen. 

Berlin, 28. März. Eine doppelte 
Militärtragödie, angeblich durch Bru— 
talität eines Offiziers verſchuldet, er— 
eignete ſich zu Oſterode in Oſtpreu— 
ßen. 

Der Gemeine Eynersleben, vom 
18. Infanterieregiment erſchoß den 
kommandirenden Offizier ſeiner Kom— 
pagnie, Hauptmann Reetſch, und be— 
ging dann Selbſtmord. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Gibraltar: Prinzeß Irene, von New Norf nad, 
Genua ır. ſ. w. 
Liverpool: Megantic von Boſton. 
Kopenhagen: Hellig Olav von New Port. 
Boulogne: Rotterdam, bon New Porf nah 
Rotterdam. 
Hamburg: Mera bon Ean Franzisto, 
Bremen: Chemnik bon Yaltimore. 
sofohama: Tacoma don Seattle; Cibiria don 
Can Franziäfo. 
—— — 


Das Wetter. 


Ehicago und Ilmgegend: Regen heute Nabmit: 
taq und Abend, morgen bewölft; geringer Terı: 
peraturweclel; Mindeittemperatur beute Abend 
über dem, Gefrierpunfte; Ichbafte öftliche, fpäter 
beründerlide Winde. i 

Ilinois: Regen beute Abend und fälter ırı 
füdlihen Teile; morgen bewöltt. 

Indiana: Regen beute Abend, wärmer im 
nördliden und mittleren Zeile; morgen Regen; 
etwas Fälter im füdlihen Teile. 2 

Niedermidigan: Regen oder Schee heute Aber) 
uns morgen; wärmer beute Abend im füdliche.i 
Zeile. 

Wisfonfin: Klar im weitlihen, wabricheinituh 
Regen im öftlihen Teile beute Abend oder mir» 
gen; geringer Wechlel im der Luftwärme. 

In Chicago ftellte fich der Temweraturitund 
bon geifern Abend bis bente Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 46 Grad: Nachts 12 Uhr 3% 
Grad; Morgens 6 Uber 57 Grad; Mittags 12 


in 


Uhr 36 Grad. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heuie 
390 

Mleine Anscigen 
Wer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Urbeit jucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 


‚davon miffe. . Sie antwortete, daß ich | erreicht f 


7 


die er enthält, in iner 


Als ſolchen erklärt Col. Rooſevelt 
jenen Artikel in der „Woche“. 


Hatte nie Davon gehört. 


Das frühere Oberhaupt der Nation ftellt 
entfchieden in Ubrede, dem befagten 
Urtifel, der hüben und drüben fo großen 
Anfto erregte, gefhrieben zu haben. 


Als „reines, unverfälfchtes Schwind 
delproduft” bezeichnete Theodore Roos 
fevelt aeitern-einen Artikel über „Wah⸗ 
rer Amerikanismus“, der vor einigen 
Wochen in der befannten Berliner = 
Zeitichrift „Die Woche“ erfchienen iii; = 
und angeblich aus feiner Feder jtammks, 
Der Artitel hat unter den Deutfcher‘ 
in den Vereinigten Staaten und im: 
alten Wateriand umfomehr Auffehen 
erregt, als er von deutjchfeindlichen‘ 
Stimmung eingegeben ift und und 
alaubliche Zumutungen an die deutfche‘ 
Bevölkerung der Union enthält, Uns 
ter den Deutfchen der Bereinigten 
Staaten hat er naturgemäß bejonder&' 
böfes Blut aemacht, im alten Water! 
fand nicht aeringes Kopfichütieln rd 7 
regt. Man tonnte nicht verftehen, wie 7 
der Mann, dern der deutfche Katfer mil 
fo aufrichtiger Sympathie entgegenge4 
fommen ift, und der feinerjeit3 ala in 
wunderer Kaiſers Wilhelms gilt, | 
zu derartigen Ausfällen auf die deut⸗ 
ſche Bevölkerung habe hinreißen laſſen 
können. — 

Rooſevelt löſt das Rätſel. 


Col. Rooſevelt hat das Rätſel ge⸗ 
ſtern gelöſt. Einem Berichterſtatfer 
der „Abendpoſt“ gegenüber, der ihn 
im Kongreßhotel aufſuchte, erklärte 
er den angeblich aus ſeiner Feder 
ſtammenden Artikel für eine 5*— 
liche Ente, für ein „reines, unverfälſch⸗ 
tes Schwindelprodukt“. Er habe nie 
einen Artikel für die „Woche“ geſchrie— 
ben und habe nie etwas von dem in 
Trage ſtehenden Artikel gehört. Als 
ihm erklärt wurde, daß der Schreiber 
des Artikels ſich als Feind der deut⸗ 
ſchen Sprache zeige und den Deut— 
ſchen in den Vereinigten Staaten zu— 
mute, ihre Mutterfprache aufzugeben, 
murde Col. Roofevelt jehr ernitt. Wir 
lächerlich eine derartige Behauptung 
it, erklärte er, fei daraus zu erfennen, 
daß er einer der aufrichtigiten Be: 
munderer dDeuticher Sprache und deut: 
Iicher PVoefie jei. „Wenige Amerikaner 
find jo mit der deutjchen Sprache und 
oejie vertraut mie ich“, jagte er. 
„Vom Nibelungenlied bis zu Goethe, 
Schiller, Körner, Uhland, Heine und 
den Epigonen jind fie mir alle vers 
traut. ch habe fie wiederholt geles 
jen. ch ſelbſt ſpreche und ſchreibe 
deutſch“, fügte er hinzu, „und in meis 
nen Adern fließt neben dem Blut ans 
derer Völker auch ein gut Teil deul⸗ 
ſchen Bluts.“ 


War einfach „baff“. 


Als der Berichterſtatter ſich an Col, 
Rooſevelt als den angeblichen Schrei⸗ 
ber des Artikels um Aufklärung über 
einige Stellen wandte, ſtieß er auf 
völlige Verſtändnißloſigkeit. Herr Roo⸗ 
ſevelt war unzweifelhaft „baff“. Ich 
weiß nicht, wovon Sie ſprechen,“ er 
klärte er. Der Berichterſtatter erläu—⸗ 
terte in kurzen Zügen den Inhalt de 
Artikels und die Wirkung, die er auf 


das Deutſchtum ausgeübt habe, und — 


fügte hinzu, daß der Artikel ſchon 


politiſchen Verſammlungen hier mehr⸗ 


fach zur Sprache gekommen fei. Ich 


weiß nichts von dem Artikel,“ erwi⸗ — 


derte der frühere Präfiven. „Habe: 
ihn nie gefehen, habe nie davon gehört.: 
Sch habe ihn nicht gefchrieben, - habe 
überhaupt nie etwas für die „Woche“ 
geichrieben. In den lekten brei Jaha! 
ten, jeitdem ich einer der NRebatteure 
der Zeitjchrift „Dutloof“ bin, habe ich 
Beiträge an andere Zeitfchriften nicht 
geliefert. Was ich zu jagen habe, fage 
ich in den Spalten des „Dutloof“, 
„Es ift lächerlich,“ fügte er Hinzu, 
nachdem er fi von feinem Erftaunen 
erholt hatte. „Der Artikel ift ein reis 
ned, unverfälfchtes Schwindbelprobuft, 
Mel hohe Meinung ich von den Deuts 
chen habe, ift aus allen meinen Schrifs 
ten zu erfehen. 3 ift lächerlich, mie 
in den Mund zu legen, ich hätte ihnen 
den Rat gegeben, ihre Sprade und 
Sitten nicht zu pflegen. Wohl wenige 
Ameritaner find fo aufrichtige Bes 


munbderer deutfcher Sprache und beuts * 


ſcher Poeſie, wie ich“!“ 
„Ich freue mich,“ ſchloß er, zu dem 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ ge— 
mwandt, „daß Sie mich auf diefen et» 
bärmlihen Schwindel aufmerffam ge 
macht und mir Gelegenheit geq i 
haben, mich in den Augen der Deut 
chen diesfeits und jenfeits des Ogeand 7 
wieder in das richtige Licht zu fehem, 
Wer den angeblich von mir berfaßten 
Artikel gefchrieben hat, und melden 
Berwegaründen die Unterftellung zu: 
Schreiben tft, vermag ich nicht zu fage 
ich fage aber mit aller Beftimmihei 
nochmals — und fage damit nur bie 
fautere Wahrheit — dak ich nit b 
BVerfaffer bin, daß ich, bis Sie i 
heute auffuchten, nichts ba m 
und daß ich mit dem 
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Nein und nahrhait 


Ingelüßt 35 


Derlangl 
von Eurem 
Händler 
Mozleys 


frau Mlelodie. 


Homan von Karl Gonte Scnvinelli. 


(31. Fortjegung.) 
X. Kapitel 

Tagelang hatte Jojeph auch feine 
Eltern fhon nicht befircht, jo daß diefe | 
von feinem Austritt aus dem Regi— 
ment gar nichts wußten. Frau Betta 
hatte viel Mühe, um Hanfı nach dem 
Borfall auf dem Balle zu treffen, und 
wer Profeffor fühlte beim Mitte: 
zungsumjehwung mehr als je fein an= 
geſchoſſenes Bein. So war die Stim> 
mung nicht die heite, als Joſeph end- 
Ih wieder eines Nachmittags zum 
Beſuch kam. 

Es wurde ihm nicht leicht, dem 
Baler mitzuteilen, daß er ſeine Stelle 
als Militärfapellmeiiter aufgegeben, 
denn gerade darauf war ber alte Munn 
beſonders ſtolz. 

Der Vater war auch über die erſte 
Mitteilung ſichtlich erſchreckt: „Aber 
warum denn, Pepi? Es hat doch nichts 
geneben!“ 

— brauche meine Zeit zum Ar— 


der Du haft doch au den rr- 
wii troß der Kapelimeifterjtelle tom- 
ponirt!” 

„sch habe auch Differenzen gehabt!“ 

Da ahnte der Alte, der von Frau 
Beita wußte, was damals vorgefallen. 
„Dit Seffred?“ 

„Sa, ober menigftens wegen Geff- 
red!” 

m —4— ja eigentlich die Hanſi daran 


Be F nein!“ Dagegen ſträubte 
1 feph energiſch. Ich muß eben 
ein!“ 
„Aber wie ift’3 denn mit Srma? 
5 Wann werbet ihr jegt heiraten?“ 
Das wiffen wir jelber nicht!“ 
Ztogbem haft Du das getan? Hat 
Dich ber Gebante an Irma nicht davon 
ten?“ 
„Rein, in dem Augenblid habe ich 
an mih und meine Ghre und 
‚meine Freiheit gedacht!” 
jah ihn der Alte lange an: „An 
Deiner Schweiter haft "Du 
Die ih alter Mann nicht ae- 


d zu jchüßen bereit Mar, mein 


des Jreiles von Auller 


wu J.MoxıEys 


GOLDAREME 


oO OMARGARINE 
vs 2 yo > 


| Töchter! haft Du mir erhalten wollen 


und haft darım lieber auf eine unge- 
| wilfe Zufunft gebaut.“ Und er ftredte 
| ihm langjam und beyädhtig die Hand 
| bin: „Ih danfe Dir, Xofeph,“ und 
| er erhob fich ein wenig und füßte ihn 
| auf die Stirn: „Und Glüd, Glüd joll 
dies bringen, Glüd und Segen!” 

Auh Frau Berta fam dann dazu 
und erfundigte ſich sofort nad 
Stma. Sofeph antwortete furz. So 
oft ihn jegt jemand an feine Braut er= 
innerte, überfam ihn ein linbehaxen, 
als wenn er jich diejer aegenüber etwas 
borzumerfen hätte. Und doch war er 
ſich keiner Schuld gegen ſie bewußt. 
Sie entfremdete nur ein wenig, und 
es boten ſich ihm ſo viele neue Ein— 

drücke, die die alten zurückdrängten. 

Vor bangem Warten auf die Erſt— 

auführung ſeines Werkes begannen 
oft in ihm Zweifel an dem Erfolg, 
Zweifel an deſſen Güte aufzutauchen, 
die ihn ſchwer drückten, und aus ſol— 
chen kleinmütigen Gedanken riß ihn 
nichts mehr als irgend eines ſeiner 
Lieder, wenn es Fräulein Linerl ſang. 
Der Wohllaut ihrer Stimme ſchmei— 
chelte ſich ſo angenehm in die Ohren, 
daß er ſeine eigenen Weiſen ſchön 
fand. 

Noch mehr aber freute er ſich, daß 
er ſah, wie ſich Lina unter ſeiner Lei— 
tung immer mehr wandelte, wie aus 
dem ein wenig fahrigen und unreifen 
Ding nach und nach eine ſtille, zurück— 
haltende junge Dame wurde, wie ihr 
Gemüt ſich zu weiten ſchien, wie ein 
tiefer, ruhiger Ernſt, eine faſt weh— 
mütige Sicherheit über ſie kam. Sie 
wuchs ordentlich in ihre neue Rolle 
hinein, körperlich und geiſtig. Immer 
mehr ſchien ſie Herrn Theodor Er—⸗ 
linger zu meiden, immer mehr zog ſie 
ſich von ihm zurück, ſchützte Arbeit, 
Proben vor, beantwortete ſeine ſtürmi— 
ſchen Briefe nicht und nahm keine Ge⸗ 
ſchenke von ihm an. 

„Net, daß Du Dir ihn entgehen 
läßt, imegen des Kapellmeifters!” jagte 
Frau —— zu ihr jüngſt unge-⸗ 
halten. „Der kann Dich net heiraten!“ 

Linerl wurde über und über rot, 
aber ruhig erwidette ſie: „Ich kann 
halt einmal Theodors Art nicht mehr 
vertragen! Mutter, ich kann halt net!“ 


Frau Grünpichl fehwieg. Die A 


| Dein 





ai 


Und dann: fang fie auch wirklich 
fhön, und der Herr Kapellmeiiter gab 
fi au) die erdenflichite Mühe mit 
ihr. Sie hatte gelernt, ohne Scheu fic 
auch vor ihm beim Singen ihrem Ge- 
fühle hinzugeben und Nittner freute 
fi) Schon der Stunde, da er dem Di- 
reftor und Kartosty fie vorführen 
fonnte. 

Für einen der nächiten Tage waren 
die erften Proben angefegt und Ritt» 
ner, der jelbjt unzänlige Male an 
Provinztheatern Dperetten eingeübt 
und dirigirt hatte, hatte fein Erfihei- 
nen und feine Mithilfe verfproden. 

Freilich, Iheodor Erlinger zürnte 
ihm gewaltig. Er hatte jüngjt enditch 
allen Mut und Groll zuſammenge— 
nommen ınd hatte Sofeph aufgefug;:. 

Frau Grünpichl war jehr erjtaunt, 
daß der fonjt jo Itebenswürdige und 
freundliche Herr Theodor fih Ichlanf- 
mea von ihr dem Herrn Kapellmetfter 


| melden ließ, obne fich weiter mit ihr 


in ein Geipräh einzulaffen. „Bitte, 
melden Sie mich dem Herrn Rittner!“ 

„Aber, Herr GErliiger, mollen’3 
nicht ein mwenig Bla nehmen,” bat 
Frau Grünpichl, „meine Tochter muß 
alle Augenblide fommen!” 

„sch danke, vielleicht fpäter. ch 
muß mit Herren Rittner |prechen!” 

„Brefiirt’s denn fo?“ 

„Jawohl, es preſſirt!“ 

Der Herr Kapellmeiſter ließ ihn 
bitten, einzutreten. 

„Das iſt ſchön, daß Du Dich auch 
mel fehen läßt, Theodor!” rief er dem 
Eintretenden zu. 

Aber der ftand ihm nur fteif und 
förmlich gegenüber. „Sch habe nur 
furz zu reden mit Dir!” 

„Aber trogdem fege Di! Ich weiß 
fhon, mas fommt, Du bift eiferfüchtig, 
möchteft mich morden ufw.!* jagte 
Rittner wohlgelaunt. 

„Du gibft alfo zu, meine Eiferfucht 
erregt zu haben!“ 

* geb' ich zu, lieber Theodor!“ 

„Du leugneſt aljo?“ 

„Nichts feugie ich, hier gibt es nichts 
zu leugnen!“ 

„Du geftehit alles jchlanfweg ein. 
Alfo wie, bitte, verteidigitt Du Di 
bor Deiner Braut?” 

„Lieber Freund, das geht Dich doch 
wirklich nicht an!“ 

„D bitte, ich bin auch fozufagen mit 
Fräulein Linerl verlobt!” 

„Aber nur jozujagen!” 

„smmerhin hätte es Dich als Eh- 
renmann abhalten follen, mein Liner! 
an Dich zu loden, fie zu betören!“ 

„Pardon, ich lode nicht, ich betöre 


nicht, ſondern ich unterrichte te, bereite 


fie regelrecht auf ihre zufünftige Star- 
tiere vor!” 

„Mir paßt das aber nicht!“ 

„Das ijt doch mir jehr gleichailtia, 
lieber Freund!“ 

„Sag nicht fo oft: Lieber Freund!“ 
Ichrie Theodor, Durch den ruhigen Ton 
Sofephs nod mehr erregt. 

„uch, Tteber Sohn, verlaffe aefälligit 
Unterfuchungsrichteramt, ent= 
fleide Did auch der Wut des fpae- 
nannten Bräutigams und höre: ch 
unterrichte das Mädchen, id, bringe jie 
hoffentlich ein Stüd voran, und fonft 
beiteht ziotschen uns nichts! Beruhige 
Dich daher!“ 

„Aber das Mädchen ijt auf einmal 
ganz anders zu mir. Gie ift piel fprö- 
der, fte macht fich weniger aus mir!“ 

„Die Kunft, die Mufit durchdrinat 
fie, nimmt eben ihr ganzes junges Ge- 
müt in Anſpruch.“ 

„Ja, ja, das iſt es, das iſt es, die 
Muſik durchdringt ſie!“ rief Theodor, 
„aber welche Muſik, bitte? deine! Ja— 
wohl, nicht die der todten Meiſter, 
nein, Deine betörende Muſik, mit der 
Du die Maſſen bezwingen willſt, halb 
Schluchzen, halb Koſen, halb Lachen 
und halb Küſſen. Eine unmo— 
raliſche, entnervende Muſik!“ 

„Ich danke Dir für das Kompli— 
ment.“ 

Aber Theodor fuhr fort: „Die 
Operette ſollt' überhaupt verboten 
werden, denn die Muſik in dieſerForm, 
die auf die Sinne, auf die ſchwachen 
Herzen ſpekulirt, iſt gefährlich, und ich 
will nicht, daß Du weiter meine Lina 
in dieſer Kunſt unterrichteſt. Ich will 
nicht!“ 

„Ich werde meine Aufgabe zu Ende 
führen!“ ſagte Joſeph Rittner be— 
ſtimmt. 

„So, — alſo — Du tuſt mir den 
Gefallen nicht, Du betörſt ſie weiter, 
dann, dann werde ich eben vergeſſen, 
daß ich Dein Freund war und Deine 
Braut davon S— — 

„Tu', was Du nicht laſſen kannſt!“ 
Es klang. [darf und verächtlich. 

„Könnten wir doch noch einen Aus— 
weg finden, Joſeph? Schau, ich häng’ 
an dem Madel, — Du nimmt fie mir 


up 


Tonſiline Diphtheritis iſt die gefürch⸗ 

2 tetite Krankheit bei Kindern, 

verhütet benn fie berläuft fo oft tübt« 

Kb. Unabänberlich gebt ihr 

Diphtheritis ein webher Hals voraus — bass 
Gefahr- Signal der Ratur. 


Beim Unzeihen eines mwehen Salſes folte 
man zuerft an bdefien jofortige Heilung benfen- 
Nehmen Sie e8 nicht leicht — benten Sie nicht, 
e3 mag morgen bverichwunbden fein. Eine Stun» 
de Berjögerung mag ſchlimme Refultate nad 
fih ziehen. 


BWeld, guter Doktor empfiehlt jegt in feiner 
Pragis Bergögerung ober benkt gering über 
irgend einen wehen Hals, beionderß bei Kin» 
bern? 


Moderne Mebilation verfucht Hugermweiie bie 
einfacheren Formen der Krankheit zu Eonttolli- 
ren und zu Luriren — e3 ıft fo Biel Teichter 
unb jo viel fidherer, alß auf die fchweren Kran: 
! heiten, die folgeh, u warten. 

€3 ift gerade Bier und in biefer Weife, wo 
Zoniiline jeinen größten Werth hat. 

Tonfiline wirb vortie ben wehen Hals kuri- 
ren und dadburd bie Grecliche ſrautheit — 
Diphtheritis — verhüten 

Tonſtliue iſt das einzige Heilmittel, das in 
großer Mafle in den ganzen Vereinigten tan» 
ten ausichließlich für die Heilung von mweben 
Hällen verfauft wird. Sein Feld ift begrenät, 
aber €8 verrichtet feine sense ze. 5* 
Wir kennen keinen Kal, in_bem wäh 
feine® Iangiährigen — * dan 
ſenden 2 tehlgeichlagen hat, 


Kauf ie he eine siortigen Gehraug 


—— 
kein 


"Xheodo Hai fe 
Bitten v — er wollte jo nicht gehen. 

„Zu, was Du nicht laffen kannt 
— und geh’, bitte! führ’ Deine Dro- 
hung aus — geh’ — fofort — bitte, 
geh'!“ Er war ans FFenfter getceten 
und fah frampfhaft, ohne ein Auge 
abzuwenden, hinaus auf die Straße. 

„Wollen wir uns denn feind fein?” 
&3 tlang bittend, zögernd. 

Aber von Jofephs Seite fam feine 
Antwort. — Da jchlich der andere be- 
Ihämt hinaus, ftürzte haftig dieStiege 
hinunter. 

Unten wuchs fein Grol. „Na, 
marte,“ brummte er, „na warte. ch 
tu's wirklich!“ 

Eben kam Lina am Haustor vorbei 
und bog ein. Theodor rief ſie an, 
vielleicht kam ihm daher Hilfe — aber 
ſie eilte haſtig, wie gehetzt die Stiege 
hinauf. Sie wollte ſeine Klagen und 
Fragen, ſeine Vorwürfe und Bitten 
nicht hören. — Schnell ſchloß ſie die 
Tür hinter ſich und ſtand atemlos im 
Korridor. 

Da Theodor Erlinger in ſeiner Er— 
regung die Zimmertür Joſephs, die 
auf den Gang ging, offen gelaſſen 
hatte, hörte Rittner ganz genau, wie 
Lina haſtig eingetreten war, und un— 
willkürlich kam er heraus, um zu ſehen, 
was es gegeben hatte. 

„Er ſteht unten — und hat mir 
aufgelauert!“ meinte Linerl raſch. 

„Theodor Erlinger?“ 

Sie nickte. 

„Er hat mich eben mit ſeinem Be— 
ſuch beehrt!“ 

„Was wollte er von Ihnen?“ haſtig, 
erſchreckt kam es von Linas Lippen. 

„Ach, treten Sie doch bei mir ein, 
dann will ich es Ihnen erzählen!“ 

Sie ſchritt wiegenden Schrittes, wie 
ſie im Straßenkoſtiüim war, ihm vor— 
aus in ſein Zimmer. Er ſchloß ſachte 
hinter ſich die Tür. 

„Alſo zur Rede hat er mich geſtellt! 
Ich ſollte Ihnen keine Stunden mehr 
geben. Und da ich ihm dies nicht ver— 
ſprechen konnte, da hat er mir ge— 
droht!“ 

„Er wird Ihnen etwas antun! Neh— 
men Sie ſich vor ihm in acht, ich halte 
ihn jeder Tat für fähig!“ 

„Der tut uns nichts, ſo mutig und 
offen geht der nicht vor!“ 

„Ja, was will er denn?“ Ihre Er— 
regung und Angſt klang aus dem Auf— 
ſchrei deutlich hervor. 

„Meiner Braut will er 
teilen!“ ı 

„Die weiß es doch und billigt es!” 

„Gewiß, natürlih. Wber er wird 
uns näherer Beziehungen zueinander 
beſchuldigen!“ 

Tiefes Rot zog über Linerls Wan— 
gen. „Ich ſelbſt werde ihr ſchreiben, 
daß es nicht ſo iſt. Es ſoll auch kein 
Schein beſtehen. Ich komme nicht mehr 
zu Ihnen herein. Wir üben auch nicht 
mehr!“ ſagte Lina beſtimmt. 

„Deswegen? Laſſen Sie ihn ruhig 
uns anſchwärzen. Wir wollen uns 
auch gar nicht verteidigen. Nur uns 
ſelbſt ſind wir Rechenſchaft ſchuldig, 
Lina. Weiß Gott, ich bin Ihnen doch 
noch nie zu nahe getreten?“ 

„Kein, gewig nicht!” Sie ftand an 
die Komode gelehnt, den Stopf tief qe- 
jentt. 

„Sie würden es auch nie geduldet 
haben!“ fügte er, in fte dringend, bei. 

„Nie!“ hauchte fie. 

„Schon Theodors 
wahr?“ 

„Ad, darum nicht, dem bin ich nichts 
ſchuldig!“ 

„Barum dann?“ 

„Weil — Gie eine Braut haben! 
Aber, bitte, Iaffen Sie mich, ich darf 
nicht mehr dahier fein!“ 

„Aber warum denn nicht!“ 

„Weil — Sie verlobt find, — und 
weil man es — befpricht und meil es 
pielleicht wirklich unrecht mar von mir, 
Shre aroße Güte zu mißbrauchen und 
ſo Ihnen Ungelegenheiten zu machen.“ 

„Sie wollen mich und mein Werk 
alſo im Stich laſſen?“ 

„Wenn Sie's verlangen, dann ſinge 
ich die Partie. Aber üben dürfen wir 
nicht mehr!“ 

„Alſo Sie ſind eigenſinnig, Sie 
laſſen ſich wirklich von Theodor be— 
einfluſſen!“ 

Sie wich aus: „Ich will nur nicht 
im Wege ſein! Ich müßte mir ſonſt 
Vorwürfe machen!“ 

„Aber wir üben ja, wie Sie mit 
einem andern Stapellmetiter üben wür- 
den!“ 

„Aber die Mufit ift die Ihrige!“ 

„Deswegen?!“ fagte er aedehnt und 
doch ahnte er deutlich, was fie damit 
Tagen wollte. GSelbit diefer Theodor 
hatte nicht fo unrecht. Araend etwas 
beitand zwifchen ihnen durd) das Flut: 
dum feiner Mujtf. Er lehrte ihr feine 
MWeifen, er führte fie in die tiefen 
Gründe feiner Melodien, und "bige 
Melodien waren geivachfen am Boden 
feines Gemüts. Ind ihre Stimme 
und ihr Gemüt bermählten fich mit jei- 
nen Tönen und. wurden eins, ein Gan- 
3e3, das ihn jelbit entzüdte: Ein Weib, 
das fein Innerftes erfaßt hatte, das 
Hlagend und jauchzend fühlte und fang, 
mas er empfunden. Und meil das fo 
war, mweil biefes Zufammenfließen des 
ganzen Seins bdiefed Mädchens mit 
feiner Mufit ihn fo entzüdte und er- 
freute, darum Tiebte er fie eigentlich 
auch, noch unbewußt, noch unausge— 
ſprochen. 

„Wir wollen alſo das Ueben laſſen. 
Sie find jegtg fo ficher, um auf den 
Proben glänzend zu beftehen. Ach 
beuge mic einftweilen vor Theodor 
Erlinger3 ftihhaltigen Gründen. So, 
und nun adieu, ich will Sie nicht mehr 
halten!” Er ftredte ihr feine Rechte 


entgegen. 
(Fortfegung folgt.) 


— 1 90 — — 


— Zerjtreut — Junge Frau: „Weißt 
Du nod, al3 Braut und Bräutigam 
haben wir hier auch einmal im Mond: 
Tchein_gefeffen!“ — Profeffor: „Ja, ja; 

mar Derfejbe | 


es mit- 


ivegen, nicht 


| a erinnere Ri, es war 


Ihe feib eingeladen, ein 
Anfchreibe-Konto 
in Dem 


Großen Laden zu 
eröffnen. 


die am 
Freitag gemadt werben, 
kommen auf 
das April = Konto, 
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AS YOU I 


Bamen, weldhe nadı dem „Grohen Laden“ wegen ihrer Ofler: 


Gewänder gehen, 


werden Freitag ein Brittel erfparen. 


22.50 Serae Suits zu 15.00 


Dies find elegante neue Suits aus Storm Serae, gemacht mit 


arogem Kragen und bejegt mit Seide Braiding und Anöpfen. 


Alle 


eingefaßt mit blau und weißemDiagonal Serge, mit der Farbe har: 


monirend. 


mit Hairline 


Spipen. 
Aermel. 


Werte. 


SIERT 
III 


SISN 


borrätig. 


Sergeſtoffen. 


— 


delle. 


— 


© 


2 


Manſchetten zum Kragen paſſend beſetzt. 
Dies iſt eins von einer großen Auswahl von einfa— 
chen und fanch Modellen; 22.50 Werte zu 

Neue Challis Kleider in Weiß 
Streifen. 
ſind beſetzt mit Seide und zarten 
Haben neue 34 
Skirts in hohem Gür— 
tel Modells 315.00 
Speziell zu 


Seidegefütterte Whipcord Coats 
halbanliegendem Rücken, nur in Grau, 22.50 Wert, zu $15. 
durchweg reich gefüttert mit weichem Meſſaline, 
der allgemeinen Farbe. 
Speziell für Freitag 
Schöne Coats für Damen aus 
Fancy Mifchun— 
gen, Checks und Diagonals. 
fache und elegante Mo— 
Morgen zu 


*9 | Volle Länge Satin Taffeta Coat3, 
5% Taffeta, gefticte und einfache Modelle, 


15.00, 


Effektoolle Kleider aus Linge- 
tie und Marquijette Stoffen, 
hübfch befegt mit Spiten, Stide- 
reien uſw. 15 verfchiedene neue 
Tacons in allen Größen. Nur in 


Weib. 8.75 Wert. 4.95 


Speziell zu 

‚ einfach geichneidertes Modell mit 
Alle find 
das Futter paßt zu 


Nur in Grau $15 


Früdjahrs Eoats für Damen, 
ein Modell abgebildet. eine 
reinwoll. Serge mit großem Kra- 
gen u. langen Uermeln, Y my 

1.75 


In Plaid, Blau, Tan, 


Waiſts 


Länge 


10.75 


Halbanliegende Faon. 


Ein: 
9,95 


6.95. Gute Qual. 
12.75 Wert zu 


RER Für | Wohlfeile Styles in Damen-Pin- 


ob kn nnd Juniors 


19.95 Frühjahr 
12.75 


Neue Frühjahr Suits für 


chen, für Oſtern. 


dem B ildgezeigt, mit Shawl 


gen. 
pfigen Effekt, 
Panel = 
Wert, für 


die Skirts find 


Neue Frühjahr Coats für 
chen und junge Damen. 


tem Wale Serge 
Matroſenkragen. 
zuknöpfen. 
feinen 


von nur 


9,150 Paar 52.50 und 53.00 Schuhe und Orfords 


Der Eovat iit in dem ziveifnö- 
mit Atlas garniert — 
Effeft. 19.95 


im 


gemacht. 
An der Ceite 
In lohfarbig, 
Miſchungen. — 

12.50 Werte, zum Preiſe 


gerie Blouſes ſur das Frühiahr 
en IS URS BERDIGM) 
54 Werte für 1.98 


Weiße Watts, in Allover- 
Stiderei, feinem Voile u. Sheer 
Mullitoffen. Sojaden- Modelle, 
wie in der Abbildung gezeigt, 
wie auch Die Negulation- 


Waiſts, *Werte. 98 
” 


eine Freitag Spe— 
zialität, zu 

Hübſche ChiffonBlouſen, per— 
felt paſſend zu den neuen Früh— 
jahr Suits. Ueber ſeidenen Fut— 
terſtoffen gemacht. prachtvoll 


garnirt, 56 Werte, 3 98 
* 


| zum reife von 


Suits für 


Mäd— 
Sie ſind wie in 
Stra= 


12.75 


Mad: 
Bon brei= 
Breiter 
zu⸗ 
blau und | 
The | 
Cossack Blouse | 
Lv — — 


222 


sur 


Männer und Damen, zu $1.00 das Paar 


700 Baar von Gunmetal 
Paar von 
1200 Paar von Riri Kid Blucer 


650 


Das Leder allein jojtet jchon mehr. 

Shubhen für Damen. 
feinen Yadleder- Schuhen für Damen. 
Schuhen für Damen. 


1000 Paar von Txfords für Tamen, viele Yederiorten. 
1200 Baar von Bumps für Tamen, mit od. ohne Straps. 


800 Banr von Gunmetal 
1260 Baar von Nadleder Schuhen 
2,400 ®Raar O 


Tie Gunmetol Ta: Die 
neuen 
fowohl in 

Schnür⸗ 
Hohe oder 
niedr. Abſaätze. Starke 
Sohlen. 


81 


Die Orfords für Damen ſind in Lackleder, Gunmetal, | 


menjchuhe in 
Modellen, 
Knöpf 

Facons. 


wie 


oder leichte 
Jedes Paar 
83 wert, zu 


Vici Kid und lohfarbigem Kalbleder. 


leichte Sohlen, Abſätze in verſchie denen Höhen und 
Paar für PR 


die neneiten gehen. 


Nede Größe, das 


Lokalbericht. 
Deutſches Thealer. 


Abend Franz Molnars 
Satire „Der Teufel“. 


| Im deutichen Theater, wo gejtern 

| Abend die Pofje „Drei Paar Schuhe“ 
bet autem Bejuch wiederholt wurde, 
fommt heute Ubend das mit Span= 
nung erwartete fatirifche Spiel „Der 
Teufel” von Franz Molnar zur Auf: 
führung. Die Titelrolle ijt eine Glanz 
leiftung des porzüglichen Saralter- 
darftelfere, Herrn Ludwig Soppee; 
cud) ift das Wiederauftreten von Lucie 
bon Morpurgo, welche die „Jolantha“ 
jpielen wird, geeignet, das Intereſſe an 
der Aufführung zu erhöhen. Nach— 
ftehend die ganze Bejegung: 
Alfred 
Ser Teufel,... 


Heute 


Billy Schaff 
..Lucie von Morpurgo 
..Ludwig Roppee 

ofe Danner 
...Maud Blante 


ja 
Die Eriden: Rissi.. Augele Crone 


Andreas .... dann Mille de Grad 
Ein Siener .... Ernſt Rentrop 
Herten und  Tamen der Geiellicaft. 

Regie.. a „Ludwig Koppee 


Morgen, am Samstag und am 
Sonntag Abend folgen Wiederholun- 
gen bon „Safparone”, am nächſten 
Sonntag Nachmittag wird noch ein— 
mal „Der Trompeter von Sälkingen“ 
aufgeführt. Für die nächlte Woche 
lautet der Spielplan: 

Montag, „Der Xeufel“; Diens- 
tag, zum Benefiz für Biolanda 
bon Rofft, „redora“, Drama von 
Sarbou; Mittwoch und Donnerstag, 
„Safparone“; Freitag, auf vielfeitiges 
„Verlangen, „Der blinde Paflagier“; 
Samstag und Sonntag Abend, „Der 
Raftelbinder“, Operette von Lehat; 
Sonntag Nachmittag, „Drei Paar 
Schuhe“; Oftermontag, 8. April, bes | 
fondere Rachmittagsporftellung. 


Srtäitne veraiene Senne, 
Sepebne Orga Duinine, . 


Schuhen für Männer. 


für Männer. 
xfords, in mehreren Yederjorten vorrätig. 


Die Vici Kid Blu: 
chers fommen in ar: 
ber Auswahl von Fa— 
cons, Wille bejonders 
leicht und bequem an 
den Füßen. Sehr 
dauerhafte Schuhe - 


Tas Yaar für do» 


nur 


Patentleder— 
Damenſchuhe ſind in 
Kndpf:, Schnür- und 
Bucher: Modellen. An 
allen Schweren, umDd 
allen Torretten Fa: 
cons. Jede Größe 


eingeſchloſſen; Si 


das Paar, 


Die Pumps für Damen iind ii in Zadleder, Dull Calf, 
Vici Kid, Demi Kid, Sammet und Atlas. Mit ſchwe— 
ren oder leichten Sohlen. Modelle mit oder ohne 81 


oh ohne Riemen, das Paar für 
(0 


Third Floor 


Haben jchivere od. 


st 


MARSHALL FIID 


Knabenabteilung — Vierter Floor. 


Konfirmationsan— 
züge für Knaben. 


Neue Frühijahrsmodelle, in fein gemachten 
Norfolk und doppelbrüſtigen Anzügen, ge 
macht mit ausgezeichnet weichem Finiſh, aus 
ganzwollenem Serge, Worſted und Cheviot. 
Die Röcke ſind mit dauerhaftem Serge oder 
Alpaca gefüttert, mit Vorſtoß unten; die 
Beinkleider ſind ganz gefüttert. 


Ausgezeichnele Werte von 510 818 


Speziell — Blaue Serge, Norfolk und doppel⸗ 

brüſtige Anzüge mit zwei paar Knickerbockers — 

extra Qualität Stoffe und gut gemacht, zu $8.50. 
Vierter Floor. 


EEE ——— —— ————— —— 
— Bequemer Beruf. — Man hört — Er kennt es. — Direltor einer 
ja neuerdings gar nichts mehr von h= | Schmiere: „Won dem Drama, welches 
en, Herr Blauemeier, Sie malen und | der Dichter Klekſel einteichte, müffen 
ten mohl nicht mehr? — Nein, ih | wir unbebingk den fechften Akt ſtrei⸗ 
e einen anderen Beruf Sin Ausg. | aan hen.“ iffeur: * das iſt nicht 

Bee dent > g, beim echten Alt ft _mird ſowieſo 





Gelietert Don der "Associated Press’ 
Anland. 


Hochſchule abgebrannt. 


Buffalo, N. 9, 27. März. Die 
after Part Hochfchule, eine ber’ drei 
bebeutenbiten der Stadt, brannte voll- 

“ fändig nieder. Alle Schüler und 
Schülerinnen — über 1000 — die’für 
ſolche Fälle gebrillt find, gelangten in 
bollfommener Ordnung in das Treie. 
Nur wurden der Prinzipal Fosdid und 
mehrere Zöalinge durch niederfallende 
Teuerbrände leicht verlebt. 

Eine Erplofion auf dem vierten 
Etod hatte das Feuer verurfacht. Ver— 
luft etiva $240,000; Verficherung nur 
$100,000. 


Ausland. 
Die hinefiihen Wirren. 
Shanghai, 28. März. Eine Abtei- 
fung von 500 Soldaten, die zur Gar- 
niion von Sutjihau gehören, (etma 50 
Meilen 
meuterten heute aleichfalle. Die Meu- 
terer verließen die Kaferne, zogen durc 
die Hauptitraßen, plünderten viele 


nordmweillih von Shanghai) | 


Prandläden aus und Segten eine Anz | 


zahl Brivatwohnhäufer in Brand. 

E3 wird auch gemeldet, daß aber- 
mals ein erfolalojes Bombenattentat 
auf den hinefiichen Krieg? Sminifter ge— 
macht murbe. 


Ende des Niejenitreits nahe? 

London, 28. März. 
ee allgemein, daß das Ende des aro- 
en 
ber in den lebten vier Wochen Millio- 
nen von Menfchen in allen Teilen bes 
Rereiniaten - Königreiche 
hatte, jeßt jehr nahe tft. Und man 
zweifelt nicht, daß eine arofe Mehr: 
heit der, jelber fo fchwer leidenden 
Grubenleute für die Wiederaufnahme | 
der Arbeit — anläßlich der nahen 
Durchbringung 
lage der Regierung 
ſtimmen wird. 

Das Militär in Alderſhot und an 


heimgeſucht 


—* Obwohl Ernſt Boffermann zum | * 


Präfidenten der deutfchen national- 
liberaten Partei wiedergewählt wurde, 
erlitt fein Flügel eine ſchwere Nieder⸗ 
lage durch den rechten Flügel; und 
man hält eine demnädjftige Spaltung 
in der Partei für mahrfjcheinlid: 

— Wie aus Berlin gemeldet, hat der 
Verband der Wirbichen. Erben von 
Ehicago deutjchländijche Anmälte 
engagirt, um die angeblich feitliegende 
Erbiehaft von Baul Wirg— Feldmar- 
Ihall zur Zeit des 3Ojährigen Krieges 
—zu erlangen. Die Höhe diefer Erb- 
ichaft wird auf 1000 Millionen Mart 
angegeben! Die Prozeßverhendlungen 
follen in ven Hamburger Gerichtshöfen 
geführt merden. 

— Der neuefte, vom merifanifchen 
Präfidenten Madero veröffentlichte 
Bericht über die jüngften Kämpfe in 
Nordmerifo fpricht nicht mehr von 
einer „zermalmenden Niederlage“ der 
Rebellen, fondern nur bon einem „er= 
folgreihen Widerſtand“ der Regie— 
rungstruppen. Sonſtige Meldungen 
beſagen nach wie vor, daß die Regie— 
rungstruppen geſchlagen ſeien. 

— Aus angeblich beſter Quelle ver— 
lautet, Kaiſer Wilhelm habe ſeine ein— 
zige Tochter, die noch nicht 20jährige 
Prinzeß Viktoria Luiſe, nur deshalb 
auf feine Reife mit nach Korfu ge— 
nommen, damit die Meerfahrt fte von 


einre Ziebelei mit dem Garbeleutnant | 


t= | $240 vorzufireden. 
Ihaft fie mährend der jüngjten Hof | 


Grafen Fugger heile, deſſen Bekannt— 


ſaiſon gemacht hatte. 


Man glaubt 


nationalen Kohlengrubenſtreiks, 


| 
| 


anderen Poften wird immer nod; zum | 


Einjchreiten bereit gehalten. 
Zar und Stalienerfönig. 


St. Petersburg, Rußland, 28. März. 
E35 mird angekündigt, dab König 
Biltor-Emanuel von |talien in diefem 
Jahre den Zaren Nitolaus bejuchen 
wird, möglichermweife in der Krim. 

Der ‚geplanten Viſite wird politiſche 
Bedeutung beigemeſſen. 


Telegraphishe Relizen. 
Inland. 


— Bundesjenator Taylor von Ten: 
neffee joll, wie aus Wafbington gemel- 
bet, dem Tode nahe fein.. Er leidet an 
Sallenfteinen. — 

— Schon jetzt klagt man über die 
Hotelpreiſe, welche in Baltimore an— 
läßlich der kommenden demokratiſchen 
Nationalkonvention gefordert werden! 


— Von der Cobb Island Ret— 
tungsſtation an der virginiſchen Küſte 
wurden 8 Inſaſſen der Barken „Ga— 
ſton“ und „J. D. Carleton“ in Si— 
cherheit gebracht, unmittelbar ehe dieſe 
Fahrzeuge verſanken. 

— In der Bundeshauptſtadt erſchoß 
ſich Philip Hichborn, Sohn des dahin— 
geſchiedenen Kontreadmiral Hich— 
born; weil feine Gattin mit einem ge— 
miffen Horace Wplie, der jeinerjeit3 
eine Frau und 3 Kinder im Stich ge- 
laffen, nah Europa durchgebrannt tft. 
Hihborn war 27 Xahre alt und heira= 
tete vor etwa 8 Jahren. Der Ehe ent- 
proß ein Kind. 

— Kriegsſekretär 
pfing eine Abordnung kanadiſcher 
Schiffahrts- und Hafenintereſſenten, 
welche gegen das Erſuchen der Chi— 
cagoer Abwaſſerbehörde proteſtir— 
ten, die Abzugskanäle der Stadt mit 
einer größeren Waſſermenge aus dem 
Michiganſee verſehen zu dürfen. 

— Wie aus Hillsville, Va. gemel— 
det, zeigen ſich die Beamten von Car— 
roll Countyh bis jetzt nicht geneigt, das 
Anerbieten von Jack Allen anzuneh— 
men, ihnen die flüchtigen Courthaus— 
mörder unter der Bedingung auszu— 
liefern, dab fein "eigener Sohn Fyreel 
dem elettriichen Richtjtuhl entgehe. 

— Am 5. April halten Vertreter 
von Bahnkondufteuren, Lofomotivfüh- 
tern, Bremjern und Heizern in der 
Bundeshauptitabt eine Verſammlung 
ab, um gegen die Dulduna der jehigen 
Zuftände an der merifanijchen Grenze 
durch das Staatsdepartement zu pro= 
teitiren, durch welche das Leben diejer 
Angeftellten täglich gefährdet werde. 


— — — — — — 


Ausland. 


Stimfon em: 


— Derband der Transportarbeiter 
in Hamburg verlangte Lohnzulage und 
fündigte Streit im Falle von Vermei- 
gerung an. 

— Der Deutjche Flottenverein tit 
auch mit der neuen Flottenvorlage 
ro nicht zufrieden, und agitirt leb- 
baft gegen diefelbe! 

— Die SHauptverfammlung bet 
deutichen Eifenhüttenleute, in Düffel- 
dorf, machte den bald YOjährigen John 
Fritz von Pittsburg, den Neftor aller 
Hüttenleute, zu ihrem Ehrenmitglied. 

— Dem preußifchen Landtag ging 
eine Vorlage zu, wonach eine Anleihe 
bon 336 Millionen M. für Eifenbahn- 
bauten aufgenommen merden fol. E3 
handelt fi namentlih um die Aus 
behnung des eleftrifchen Betriebes. 

— Das britifche Oberhaus nahm 
bie Mindeftlohnporlage für Unter— 


grunbarbeiter geftern Abend in zmeiter. 
Lefung an. Die Oppofition rebete ba= 
en, erflärte aber, daß fie bie ganze: 
dem Minifterium 


—— 


— ee 


| in ärztliher Behandlung. 


Lokalbericht. 


— 


Unliebſame Betriebsſtörung. 


Durch Zuſammenſtoß eines Wagens mit 
einer Elektriſchen verurſacht. 


Sonſtige Unfälle. 


Heute Morgen stieß eine Elektriiche | 
der Linie Afhland Ape.-Paulina Str. 
an Afhland Ave. und W. 32. Straße 


tt ei 2 2i — 5 
der Mindeftlopnnor; | Mit einem von Albert Zind, Nr. 1445 


im Barlament — | 
zulammen, 


M. 16. Straße, bedienten Fuhrwerk 
Der Wagen wurde um: 
getippt und zertrümmert. Zinch fauite 
aufs Pflafter und erlitt Quetjchun- 
gen und Schrammen, Er befindet fich 
Der Un: 


| fall Hatte eine halbitündige Betriebs- 


ftörung im Gefolae. 

Ein von dem 28jährigen Charies 
Atkins, Nr. 2812 Urcher Ane., bedien- 
ter Poſtwagen ftieß heute früh um 
zwei Uhr an ©. Wabafh Une. und 
Hubbard Place mit einer Cottage 
Grove Ave. Elektriſchen zuſammen. 
Ein Rad des Wagens wurde zertrüm— 
mert. Atkins wurde auf das Pflaſter 
geſchleudert. Er erlitt Diketfchunaen, 
die feine Ueberführung nad) dem Not- 
fallpofpiial notwendia madten. 

Jugendlicher held. 

Mit eigener Xebensgefahr rettete ge- 
ftern der jechsjährige Peter Stella jei- 
nen vierjährigen Bruder Anthony vor 
dem Schidjal, vor der elterlihen Woh-: 
nuna, Nr. 635 ©. Morgan Str., von 
einem vom Gigentümer Dr. E. 9. 
LZopemell, Nr. 5526 ©. Sangamon 
Str., Selbit bedienten Kraftwagen 
überfahren zu merden. Er jelbit 
wurde vom Schnauferl erfaßt, aber 
nur leicht verlegt. Anthony blieb un- 
veriehrt. Der Berunglüdte befindet 
fi in ärztlicher Behandlung. 

Sufammengeprallt. 


Un Logan Boulevard, nahe Frans 
zisfo Str., ftießen zmei Kraftwagen 
zufammen. Bei diefer Gelegenheit er 
litten vier PBerfonen mehr oder minder 
Ichmwere Berlegungen. Mary Fajold, 
eine Zofe der Frau Randolph Schend, 
Nr. 1845 Humboldt Blvd., liegt mit 
gejpaltener Naje im Normegiichen 
Diaktonifjenhofpital darnieder. W. 9 
Koenigsberger und Gattin, wohnhaft 
Nr. 1550 La Salle Upe., und, James 
Hei, Nr. 850 Datdale Ape., find mit 
leichten WVerlegungen dapongelommen. 

Schlimm zugericdtet, 

Der TTjährige John Hemwitt war ge= 
ftern auf dem Hofe feiner Wohnung, 
Nr. 1836 Lunt Upe., damit beichäf- 
tigt, die toten Uefte eines Baumes ab- 
zuſchlagen, als die Art, die er benubte, 
vom Stiele abjprang und ihm in das 
Geliht flog. Der Verunglüdte, der 
das rechte Auge einbüßte und einen 


| 
| 


| 


| 


Bruch des rechten Backenknochens, ſo— | 
mie eine tiefe Stirnmwunde erlitt, ringt | Keine Demütigungen ‚mehr, die wunder: 


mit dem Tode. 
Fiel vom Trittbrett. 


Beim Beiteigen einer Eleftrifchen 
glitt geitern Abend die 6öjährige Frau 
Gertrude Hiltmann, Nr. 1839 Xrping 
Park Boul., auf dem Trittbrett aus, 
fiel auf das Pflafter und brach den 
rechten Arm und die linte Knieicheibe. 


Der Unfall ereignete ih an R. Halter | 


und Roscoe Straße. 
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ein vorfihtiger Kandidat. 


Dak Bernard PB. Barafa, republi- 
fanifcher Kandidat für das Gtabtge- 
richt, zwei Nominationspetitionen bei 
der Wahlbehörde eingereicht hat, dar= 
auf machte geitern dieXampagneleitung 
der republifanifchen Countyfandidaten 
aufmerffam, die vom Yunderteraus- 
fhuß und der republifanifchen Par- 
teileittung indoffirt find. Barafa, der 
zum Lorimerfchen Flügel der Partei 
gehört, hat bereits den erjten Plag auf 
dem Stimmzettel inne und hat aud 
den lebten Plat: ergattert. „Warum 
reicht er zwei Petitionen ein?“ fragt 
die republifanifche Parteileitung, und 
fügt die Andeutung zu, daß die erfte 
Petition vielleicht fehlerhaft war. 


ee —  — -- 


Zur Strede gebradt. 


Ein anfcheinend toller Hund, der 
heute Morgen an State und Yllinois 
Straße Straßengänger angefallen und 
genötigt Hatte, Zuflucht in einer Spei- 
jewirtichaft zu Juchen, wurde von ei- 


aß, ehe er Ge 


nem zeigen erſchoſſen. Es geſchah 
legenheit gefunden hatte, 


Bi auf de den Seim. 


Wurde von —J Bauerufängern 
um 8240 gerupft. 


Erfolgreiche Banditenhatz. 


Die Häftlinge haben angeblich einen 
Sandonfel ausgeplündert. — Don Ein: 
brechern heimgeſucht. — Auf der Slucht 
angeſchoſſen. — Meſſer und Revolver, 


Der Zigarrenhändler Benjamin 
Godin, Nr. 1641 Waſhburne Ave.. 
wurde heute früh von zwei Bauern— 
fängern um 8240 gerupft. 

An W. 13. Straße und Blue Is— 
land Ave. ſprach ihn ein Mann an, 
der des Engliſchen anſcheinend nicht 
mächtig war. Ein „zufällig“ des We- 
ges tommender Herr fprang hilfsbe- 
reit ein und leistete Dolmetjcherdienite. 
E35 ergab fich, da der Fremdling, um 
nad Denver reifen zu fönnen,, aern 
wertvollen Schmuck billig verkaufen 
wollte. Der Dolmetfcher, der fich als 
Pfandleiher auffpielte, erklärte Ti 
gern bereit, ihm $400 für den Schmud 


zu zablen. Da er aber nur $160 bet | 
ihm 


ſich hatte, veranlaßte er Godin, 
Als Sicherheit 
wurde Godin der Schmud ausgehän: 
diat, den der Pfandleiher in feinem 
Laden einlöfen und dem freundlichen 


' Zeiher dann auch aleich $25 für feine 


Mühe zahlen mollte. Auerft mußte 
man aber den Fremdling nad dem 
LaSalle Straße-Bahnhof . geleiten. 
Godin war damit einverftanden. Auf 
dem Bahnhof verfchwanden derFremde 
und der Dolmetſcher ſpurlos im Ge— 
wühl. Bald darauf konnte Godin feſt— 
| ftellen, daß man ihm wertloſen Tand 
als teuren Schmud aufgehängt hatte. 

Die Polizei fahndet jet auf die 
Bauernfänger. 

Ungebetene Gäſte. 


Ungebetene Gäſte ſtatteten geſtern 
Abend der Wohnung von George T. 
Kimball, Nr. 1048 Buena Ape., einen 
Bejuh ab und ftahlen Schmud im 
Werte von $49. 

In ähnlicher MWeife büßte U. ©. 
Hoffmann, Nr. 1050 Buena Xbe., 
Schmud im Werte von $60 ein. 

Der Kolonialwaarenhändler Elias 
Dlfon, Nr. 815 Tomnfend Str., wur: 
de von Einbrechern um $1.75 in Baar 
- neun Büchfen Konferven beftoh: 
en 

Auf die Täter wird gefahndet, 

Hinter fhwediihen Gardinen, 


Der Landwirt Auauft Carlfon 
wurde gejtern Abend an Union und 
Meridian Straße von drei Weaelage- 
tern überfallen und um $20 beraubt. 
Polizift Mendelfogn nahm die Per: 
folgung der flüchtigen Schnapphähne 
auf und fing einen der Ausreiker, 
nachdem er ihm zwei Schüffe nacdhae- 
fandt hatte, auch ein. Die Schüſſe lock⸗ 
ten die Poliziſten Delaney und Simon 
herbei, die nach kurzer Hatz auch die 
beiden angeblichen Spießgeſellen des 
Häftlings dingfeſt machten. Die Ge— 
fangenen ſind von dem Opfer identifi— 
zirt worden. In der Wache an Des— 
plaines Straße entpuppten die Häft— 
linge ſich als John Hart, Nr. 414 S. 
Peoria Str., George Hill, Nr. 221 S. 
Sangamon Sir., und J. Keough, Nr. 
845 W. Madiſon Str. 

In der Höhle des Löwen. 

Ein Einbrecher verſuchte geſtern, ſich 
Einlaß in die Wohnung des Poliziſten 
Riner Hermes, Nr. 5638 S. State 
Str., zu verſchaffen. Hermes, der in— 
folge einer Knöchelverrenkung das 
Zimmer hüten muß, hörte das von ihm 
verurſachte Geräuſch, überrumpelte ihn 
und nahm ihn feſt. Der Spitzbube 
aber riß ſich nach kurzem Kampfe los 
und ſuchte ſein Heil in der Flucht. 
Hermes, der nicht imſtande war, ihn 
zu verfolgen, jagte ihm eine Kugel in 
das Knie. Trotzdem humpelte der 
Verwundete weiter. Er wurde aber 
bald darauf von einem anderen Bolt: 


Zinnen? Hein, fie find 
alle verfhwunden! 


baren Galcium Wafers bejeitigen 
iofort dieje Finnen, Geihwüre 
und Ausichläge. 


Probepadet frei zum*Bemweife geiandt. 


Niemand braucht mehr mit einem 
Gefiht Herumzugehen, daS voll bon 
Finnen, Flecken, Ausſchlag, Miteſſern 
und Leberflecken iſt. Dieſelben werden 
alle durch unreines Blut verurſaächt. 
Reinigt dasBlut vollſtändig, und dieſe 
Ausſchläge werden verſchwinden. 

Dieſen Zweck ſollen und werden 
Stuart's Calcium Wafers erreichen. 
Der Hauptbeſtandteil derſelben iſt 
Calcium Sulphide, das am ſchnellſten 
und gründlich wirkende Blutreini— 
gungsmittel. 

Dieſe wunderbaren kleinen Wafers 
wirken direkt auf das Blut ein und 
zerſtören alle ausſchlagerzeugenden 
Subſtanzen. In manchen Fällen iſt 
ſchon nach einigen Tagen die Haut— 
farbe wieder rein und klar. Und wenn 
das Blut rein iſt, befindet ſich das 
goanze Syſtem wieder in vollſtändig 
geſundem Zuſtande. 

Seid nicht länger verdrießlich über 
dieſe Miteſſer, Finnen, Geſchwüre, 
Flechten, — Flecken oder Haut— 
ausfchläge; fie werden verſchwinden, 
„und zwar ſchnell“. durch den Ge— 
brauch von Stuarts Calcium Wafers. 

Ihr könnt ein Probepacket von 
Stuarts Calcium-Wafers erhalten, 
— Ihr Euren Namen und Adreſſe 

n %. U. Stuart Co. 175 Stuart 
BLbg, Marſhall, Mic, einſchickt. 
Dann, wenn hr den Mert berfelhen 


obt habt, fönnt. Xpsthete für | 
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ziſten dingfeſt gemacht. 
mwoodhofpital gab er an, Ebmard 
D’Brien zu heißen, Nr. 4019 Calumet 


Ave. zu mohnen und ald Kollektor in | 


Dienjten einer Möbelfirma zu ftehen. 
Seigte die Zähne. 

Als geitern Detektive John Lenahan 
bon der Wade an S, Elart Str. den 
5öjährigen Kohn Zambert vor dem 
Haufe Nr. 435 ©. Clark Str. einer 
Reibespifitation unterzog, zog Lam— 
bert unerwartet fein Meffer und 
brachte ihm einen Stich in den Unter- 
leib bei. 
ben, der in einer der in jener Gegend 
gelegenen billigen Herbergen mohnte, 
eine Kugel in die Weiche. Dann brach 
er zufammen. Der Zuftand der bei- 
den Vermwundeten mird als fehr be- 
denklich bezeichnet. 

Gefährlicher Burfche. 

Der 16jährige Paul Kofter, Nr. 
1147 ®. 51. Str., und der 17 Yahre 
alte James MeAuliffe, Nr. 5117 ©. 
Center Ave., ſtießen geitern Abend, 
mit Latten beladen, die ſie angeblich 
aus einem an W. 57. und S. Morgan 
Str. gelegenen Gebäude geſtohlen hat— 
ten, auf den Poliziſten Frank Corco— 
ran. Dieſer zwang ſie, die Latten zu— 
rückzutragen. Die Burſchen taten das 
auch, liefen dann aber in eine Gaſſe, 
von wo aAus Koſter angeblich zwei 
Schüſſe auf den Häſcher abgab, ihn 
aber glücklicherweiſe nicht traf. Der 
Schießbold und ſein Spießgeſelle wur— 
den nach kurzer Hatz dingfeſt gemacht. 

Wieder bei Muttern. 

Der ſechsjährige Joſeph Scheiden, 
der Dienſtag Nachmittag, wie berichtet, 
der Polizei als vermißt gemeldet 
wurde, iſt um ſechs Uhr Morgens vor 
der Tür des Ladens Nr. 3924 Halſted 
Str., wo er zuſammengekrümmt hockte, 
gefunden und ſeinen beſorgten Eltern 
zugeſtellt worden. Er hatte ſich ſtun— 
denlang auf eigene Fauſt amüſirt ge— 
habt und ſeine Erſparniſſe im Betrage 
von 43 Cents an den Mann gebracht. 


— — — ——— 


Das Werf vollendet. 


Dr. Karl 5. von Klein hat den „Papyrus 
Ebers“ überſetzt. 

Nach zwanzigjähriger Arbeit hat 
Dr. Karl H. von Klein eine Ueber— 
ſetzung des „Papyrus Ebers“, ein 7000 
Jahre altes egyptiſches ärztliches Werk, 
vollendet. Dr. von Klein, jetzt 70 Jahre 
alt, hat die Ueberſetzungsarbeit fünf— 
zehn Jahre lang in der Newberry— 
Bibliothek, den Reſt in der Crerar— 
Bibliothek getan; ſein Werk iſt die 
erſte vollſtändige Ueberſetzung jenes 
Papyrus in eine lebende Sprache. 

Der bekannte Romanſchriftſteller 
und Egyptologe Georg Ebers fand im 
Jahre 1872 den Papyrus zwiſchen 
den Beinen einer egyptiſchen Mumie, 
in Theben, eine Entdeckung, welche 
dem alten Griechen Hippokrates den 
Ruhm raubte, der Vater der Arznei— 
kunde zu ſein, denn im Vergleich zum 
Verfaſſer dieſes ehrwürdigen Doku— 
ments ärztlicher Wiſſenſchaft nimmt 
Hippokrates, der „erſt“ vor 2300 Jah— 
ren lebte, ſich wie ein Jüngling aus. 
Der „Papyrus Ebers“ befindet ſich in 
der Bibliothet der Univerſität Leipzig, 
viele Bibliotheker beſitzen lithographi— 
ſche Nachbildungen von ihm. Er—iſt 
ein Denkmal altegyptiſcher Kultur von 
unſchätzbarem Werte. Bei Dr. von 
Klein ſind bereits 700 Beſtellungen 
auf die Ueberſetzung eingegangen. So— 
bald das Taufend voll ifl, will er fie 
in einem Bande von 650 Eeiten in 
einmaliger Auflage herausgeben. 
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Selbftmord eines Schzehnjährigen 


Bor mehreren ' Monaten mußte ber 
16jährige Marius Salverfon fich ei- 
ner Blinddarmoperation unterziehen. 
Von diefer Operation erholte er fic 
nicht wieder. Dur das anhaltende 
Leiden zur Verzmeiflung getrieben, 
hat er in voriger Naht in feinem 


ı Schlafzimmer in der elterlichen Woh- 


nung Nr. 1636 N. California Une. 
mittel® Leuchtgafes feinem Dafein ein 
Ende gemadt. Neben der Leiche lag 
auf dem Kopftiffen ein Zettel, der von 
der Hand des Knaben die Notiz ent- 
hielt: „Bin infolge ‚meines Leidenz 
des Lebens überdrüffig geworden.“ 
Die Koronersjurn, die den üblichen 
Inqueſt abhielt, gab den Wahrſpruch 
ab, daß Marius in einem Anfall von 
Irrſinn Selbſtmord begangen habe. 


Laͤſtiger Verehrer. 


Wegen unordentlichen Betragens 
wurde geſtern der Kellner Fred Land— 
graf, Nr. 1517 S. La Salle Straße, 
verhaftet und heute dem Stadtrichter 
Beitler vorgeführt. Als Klägerin trat 
die 24jährige Lois Mannon, Nr. 1351 
Oſt 66. Straße, auf. „Wir waren 
verlobt”, jagte fie. „Vorige Weihnach- 
ten aber gab ih ihm den Laufpaß. 
Seither folgt er mir wie mein Schat= 
ten auf Schritt und Tritt. \m FFe- 
bruar hatte ich ihn fchon verhaften laj- 
fen, aber er wurde ftraffrei entlaffen, 
nachdem er verjprocdhen hatte, mid 
nicht mehr zu beläftigen. Er hat fein 
Berfprechen nicht gehalten.“ 

Der Angeklagte leugnete, wurde 
aber nichtsbeftoweniger um $200 und 
die Koften geitraft. 


Zu Ehren des Lehrers Dreher. 


Der Berein ehemaliger Schüler ber 
deutſchkatholiſchen St. Joſephsge— 
meindeſchule, welcher den alten Lehrer 
Dreher anläßlich ſeines Rücktritts vom 
Amte am Schluß dieſes Schuljahres 
nach fünfzigjährigem Wirken an der 
Anſtalt durch eine kirchliche Feier am 
19. Mai und ein Benefizkonzert am 
22. Mai zu ehren gedenkt, auch dem 
Greiſe den Lebensabend ſorgenfrei zu 
geſtalten hofft, wird morgen Abend in 
der Echulhalle, Ede Hil und Frant- 
lin Str., eine Verfammlung abhalten, 
& der alle ehemaligen Schüler ver 

nftalt eingeladen find. Die Aus- 

e werben über ben erfreuli 


Lenahan jagte dem Morbbu= 


m Engler * 


10 ice — ee Family“ Seife für 10 | 


5 Büchſen „Old Dutch Cleanſer“ 


6 Pfund Naphtaline- 


Mottentugeln für nur 2öc, 
1 Did. Blätter mottenficheres Tarine-Papier, 40c. 


für nur 3öc. 


25c Flafchen von „„Karith“ Cleaning Fluid; Monatsjchlußpreis, 21c. 


* 


„Seconds“ in 


Leicht. Fehlerhafte Schuhe 
bon einem herborragen- 
den YFabrifanten — die 
"ehler find gänzlich be- 
langlos. 


Eparfamfeit3:Pafement. 


$3: und 3.50: Schuhe 


1.99 


Schuhe aus Patent, 
ledernen Oberteilen. 
ſchwarze Sammet-Pumps; 


12 Rollen „Waldorf“ Zoiletten - Papier, nur 50c. 
3:pfündige Stüde hiefige Caftil-Seife für nur 21. 
„Gold Duft“ Pulver in großen Padeten, jedes 16. 


Sparfamtkeit3:Bafemenz, 


Schuhen und Oxſords ſür Damen, zu 1.55 | 


Jedes Paar‘ von einer. 
mit Schugmarfe verfeßes 
nen, fehr megen deren 
Stil und Qualität bes \ 
liebten Partie. 


$3-: und 3.50: Oxfords 


1.55. 


mattem oder Ziegenleder; Goodyear randgenähte; mit Tuch-, Ziegenleder- oder matt- 
Die Orfords und Pumps find aus matten, Patent: 
Goodyear randgenähte. 


oder lohgelbem Leder; ebenfalls 


Ilnterhemden für Bamen. mercerned 


Dieſes ſind einfache oder fanch merzeriſirte oder Lisle-Leibchen; Ausſchuß der regulären 
Suits für Damen — tief ausgeſchnittene, ärmelloſe, anſchließende Kniee oder Umbrella; 
25c Umbrella-Damenbeinkleider; perfekt paſſend; reguläre und außergewhnliche Größen 
Balbriggan Union Suits für Männer; —E Aermel; in Knöchellänge; 58. 


F 8 
Lisle — u 158 
25c Sorten Union 
reg. Größen, 25. 
‚das Stüd zu 1öc. 


Eparfamteit3:Bafement. 


150 nene Frühjahrs - Anzüge zu 10.50 
a $15u. 17.50 Werte 


Nicht 
um jede Beitellung 
wir morgen erhalten werden, aber 


genügend von Dielen Anzügen, 
ansdzuführen, Die 


ge⸗ 


nug, um dieſen Verkauf zu dem bemer— 
kenswerteſten Anzugverkauf zu mächen, 
der noch vor Oſtern, das nur 10 Tage 
entfernt iſt, ſtattfindet. 


12 Muſter — alle die neueſten, zu 


81050 


Die meiſten ſind aus Serge, in Ma— 


rineblau 


und Schwarz; manche in 


prachtvollen Miſchungen. 


Manche ſind mit geſtreifter Meſſaline— 


Seide 
Kragen; 
Vier Muſter ſind hier illuſtrirt. 
Größen für Damen und Mädchen. 


00 


— 
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Spihenmuſter von Reifenden, | 


— andere aufwärts bis 95c. Längen von U, 


verziert; manche mit Ratine— 
manche einfach geſchneidert. — 
In 


Sparſamteits-BVaſement 


— — — 


‚ bis zu ‘ 


17 {} \ 


Süd a De, - 406; dc, dc 


4 Yards; Venife, irifche ſeidenbeſtickte Spitzen; Shadow— 


Spiken, Novelty-Spigen etc. find ? — eine vortreffliche Gelegenheit für Kleidermacherinnen und Putz— 
macherinnen, einen Vorrat für Beſätze und Garnituren einzulegen. Dazu paſſende Val. Spitzenkanten ſowie 
Einſätze; in guten Breiten; das Dutzend Yards 20c. 
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Sieben Waggonladungen Linoleums — zum halben Preis 


Eine große Auswahl der Muſter, und bei den eingelegten Linoleums laufen alle Farben bis hinten durch. 


Verſchiedene 
ſchußlager im größten 
Verkaufe, von dem Sie 
dieſes Frühjahr hören 
werden. 


Fabriküber⸗ 


75e figurirte Korf- 
Linoleums, marfirt 


350 Auadral: Bard' 


Einige der Stüde find ein Hein menig fehlerhaft, die große Mehrzahl aber 


Sparfamteit3:Bafement, 


5 bis 100 Yards bon eis 

nem Mufter, und jebes 

a Stüd volle 2 Yards breit 

e — ein Stüd, das für je 
N den Zmed paßt. 


1.50 eingelegte 
Linoleums, zu 


S5c Auadral: Hard 


1,000 Stürke geſtempelle 0c bis 500 Waaren zu 5c 


in erſtklaſſigem Zuſtande. 


Seltene Bargains in dieſer Partie, und eine große Auswahl nützlicher ſowohl wie dekorativer Artikel. 
Die Sammlung umfaßt fertige Taſchen und Schürzen, Kiſſenbezüge, Centerpieces und Scarfs, Cretonne 
Käſten u. ſ. w. — alle leicht beſchmutzt und zerknüllt, und nur aus dieſem Grunde ſo niedrig markirt. 


Sparſamleits-Baſement. 
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Deutſcher Tag. 


Die Proben des Kinderchors. — Stärkere Ihidung 


Beteiligung erwünfct. 


Der Ausfchuß des Zweiges Chicago 
vom Deutfchamerifanifhen National- 


t 


| 
j 
| 


bund, melcher den auf Sonntag, den | 


26. Mai, in Brands Park angejehten 
Deutſchen Tag mit Voltäfeft norberei- 


tet, läßt jet möchentlich jechs Proben | ziafe Turnhalle, 3 Uhr Nachmittags, 


ı Dirigent %. Krüger; 


des Kinderchor in der . Vormärtä>, 
gincoln- und Sozialen Turnhalle ab: 


halten, forwie zwei Proben Diestag | 


Vormittags während der Schulftunden 
in der Willarbfehule. 
Deren Zmwed tft, 
wuchs das fchöne deutfche Voltzlied 
zu erhalten. E3 follte do einem 
‘Jeden einleuchten, daß bie 
höre mit deutfchen Gefängen das zu: 
fünftige.wünfchensmwerte Material für 
unfere deutfchen Gefangvereine liefern 
fönnten, deren Ergänzung mit jungen 
Blut und vorzüglich jungen frifchen 
Stimmen doch mohl 
Wunfch ift, befonders feiteng der Sän- 
ger jelbft. Werfchiedene weiterblidenne 


unferem Nad;- 


Kinder: 


allgemeiner | 


Dirigenten ven: deutfchen Gefangver: | 


einen haben diefes ja auch fchon da— 
durch anerkannt, daß fie bei Proben, 


habt. E3 wird alfo nochmals um Zı= 
der Kinder zu den Chören 
gebeten. Proben finden am nädhiten 
Samftag mie folgt ſtatt: Vorwärts 
Turnhalle, 1 Uhr Nachmittags, Diri- 
gent E. Heeb; Lincoln Turnhalle, 2 
Uhr Nachmittags, Dirigent Ehren: 
wert; Nordfeite Turnhalle, 3 Uhr 
Nachmittags, Dirigent E. Heeb; ©So- 


Willardſchule, 
10 Uhr Morgens, Dienſtags, Dirigen— 
ten C. Heeb und Krüger. Beinahe 
500 Kinder nehmen jetzt an der Ein— 
ſtudirung deutſcher Volkslieder teil. 
Das Komite hofft, daß wenigſtens 


1000 Kinder dem Kinderchore beitreten 


werden. Alle Koſten werden vom 
Komite getragen. Eine verblüffende 
Tatſache iſt, daß wenigſtens die Halfie 
3— Kinder nichtdeutſcher Abſtammung 
iſt. 
Deutichen Chicagos, daß einige 600,- 
000 Deutichamerifaner nur etwa 250 
ihrer Kinder. zu den Kinderchören 


| ſchicken. 


Leſer, wollt Ihr ſparen? 


Sprecht vor in der Harris Truſt K Sab⸗ 
ings Bank, 111-117 W. Monroe Str., u. 


bie Aufmerkfamteit ber Sänger auf holt Euch Foftenfrei einen Bodet Coin&ons 


ben Kinderchor gelenft und bieje um | 

Sendung des beutfchen Nachwuchſes 

nach den —— en Haben. | 
Biel Erfolg hr "Herzen Cr- 


tainer. Tragt es jtet3 bei@uch u. part ive- 
‚Bene eine Being —* Tar. Regiftrirt 


das Sparen ehe AH 
—— Be einen | um 


E&3 ift recht” bejehämend für die | 


Nachfiehend die heutigen 
fhwantungen an der Probuttenbörje 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife von geftern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Liefefung: 


Gröffnung Hoh Niedrig 


12 Ude ‚7. Närg, 


u 3* 


‚SU 


Weizen— 
Mai 1.09315— 
Juli 
Sept 


5 1.03% 
‚Ri dB x 
‚961 0635 
De 73 
8 .7314 
‚Bl 
‚lg 


AR 
4278 


Börjennotirungen, 
12 


Hafer⸗ 
Mai 7 HAUu—k 
Na 

427% 


Pa 
Juli #717 
Sept 4 
Gepöf. ER 
Mei 17.4 
Juli 17. 3 —3. 
Sept 17.592—70 17. 821%, 
Schmalj— 
Mi 980 
Nuli 10.00 
Set 10.22 
Rippchen— 
Mi 95 9,0 9.5 
Juli 9.75 02% 9.55 
Sept 10.05—-10 10.05 10.00 
Die gie Anfuhr von Weizen für dem 
Markt ftellte jih auf 45,600, von Mais auf 
von Safer auf 410,4 Buifbels. Verihidt von 
wurden 136,200 Buibels Wetzen, 274,200. Bu 
Mais und 408,300 Yuihels Hafer. a 


— — — 

— Vorläufig hat Kaiſerkönig Fran 
Yofeph den zurüdgetretenen a 
ſchen Premier Khuen⸗Hedervary m 
dem er zwei lange Konferenzen ab 
nicht beauftragt, ein neues Kabinet 
bilden; er wies —* Kr * mit 


17.02%% 


988 
W022, 
—15 10,2% 


2.80 
10.09 


10.15 
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Gelegenheitsgeſetze. 


So ſchnell wie der Gouverneur ge— 
Hlaubt hat, wird die Leaislatur fi 
auf ein direktes Präfidentenvormahl- 
gejeg wohl nicht einigen können. Cs 
wird nämlich heftig darüber geitrit- 
ten, o5 die Delegaten zur National- 
Tonvention in den einzelnen Kongreß 
bezirten, ober über den ganzen Staat 
bin erwählt werden follten. Auf ber 
einen Geite mird gejagt, daß bie 
„ländlichen Wähler von denen dei 
Stabt Chicago überftimmt merden 
fönnten, wenn die Abjtimmung eine 
„Iaatsmweite“ märe. Auf der anderen 
wird geltend gemacht, daß ja auch die 
Präfidentenmahlmänner nicht nad) 
Stongreßbezirten erwählt werden, und 
daß fein Kandidat die ganze Delega- 
tion feines Staates hinter fich haben 
fönnte, wenn jeder Kongreßbezirt für 
fi allein abftimmen dürfte. 

Die Demokraten find an .biefem 
Streite überhaupt nicht beteiligt, meil 
fie ihre Delegaten zur Nationalfon- 
pention von der Staatäfonvention er- 
nennen laſſen. Unter den Republi— 
lanern aber iſt für die Beurteilung der 
verſchiedenen Vorſchläge nicht ihre 

Zwedmäßigkeit maßgebend, ſondern 

die Zugehörigkeit zu den verſchiedenen 

Parteiflügeln. Während die „Kon— 

ſervatiben“ für den ſtaatsweiten Plan 

eingenommen ſind, ſchwärmen die 

Fortſchrittlichen“ für die Abſtim— 
miung nach Kongreßbezirken. Das er— 
klärt ſich natürlich daraus, daß die 
Konſervativen eine einmütige Taft— 
delegation zu erreichen hoffen, wenn 
die Mehrheit im ganzen Staate zu ent— 
ſcheiden hat, und daß die Fortſchritt— 
lichen wenigſtens in einigen Kongreß— 
bezirken Delegaten für Rooſevelt her— 
ausſchlagen wollen. 

Wenn unter dieſen Umſtänden über— 
haupt ein direktes Präſidentenvor— 
wahlgeſetz zuſtande kommt, ſo wird es 
auf einem faulen Ausgleiche beruhen 
und auf die Dauer wertlos jein. Die- 


fen Fehler haben alle Gejeke, die für | 


eine bejtimmte Gelegenheit oder fir 
einen gewilfen Mann gemacht werben, 
63 mwäre beffer qemefen, die Erledi- 
gung der Angelegenheit auf ruhigere 
Seiten zu verfchieben. In der Auf— 
regumg und der Hite der Leidenschaften 
wird nichts Gutes geletitet. 


Stoff zum Nahdenfen. 


Den rauhen Gebirgsbemohnern und 
Schnapäbrennern in Virginia umd 
Kentudn foll man ihren aefeglojen 
Gejft nicht übel nehmen dürfen, meil fie 
mit der Kultur mweniaq in Berührung 
gefommen und an Curopas übertünd) 
te Höflicheit nicht gewöhnt find. Das 
ift alferdings fein ſehr einleuchtender 
Bemeisgrund, denn es atbt doc aud 
anderswo „abagelegene“ Gegenden, be: 
ren Bewohner fih nicht aeaen jede 
ftaatlihe Ordnung auflehnen und die 
Richter niederfchießen, aber als faule 
Husrede fann man es allenfall3 aelten 
laffen. Dagegen aibt es jchlechter 
dings feine Entfchuldigung oder Be- 
Ichöntiqung für die Unruhen, von denen 
die in einer äußerst belebten Gegen» 
gelegene Yahrit- und Handelsſtadt 
Rod Island heimgeſucht worden iſt. 
Hier dann nicht einmal der Raſſenhaß 
zur Erklärung herangezogen werden, 
wie ſeinerzeit in der Staatshauptſtadt 
Springfield. Es muß rückhaltlos ein— 
geſtanden werden, daß „das Volk“ ſo— 
wohl wie die ſtädtiſche Verwaltung 
jegliche Achtung vor dem Geſetze verlo— 
ren hat, und daß in Folge deſſen Zu— 
ftände eingetreten find, die nur mit den 
berüchtigten Stadttämpfen in Florenz 
beralichen werden konnen. 

"Rod Yaland ift fo fortjchrittlich, 
daß es ſogar ſchon die „Kommiſſions— 
regierung“ hat. Deſſenungeachtet 
ſcheinen aber die Radikalen noch nicht 
zufrieden geweſen zu ſein. Insbeſon— 
dere wurde der Bürgermeiſter Schri— 
wer von einem Wochenblatte ſo unab— 
läſſig und niederträchtig angegriffen, 
daß er ſchließlich den unüberlegten und 

eſetzwidrigen Streich beging, das Er— 
Meinen diefes Blattes zu verbieten 
und feinen Herausgeber windelmeich zu 
ſchlagen. 


e dad Staat3anwaltsamt bemirbt, 
n 
Menge aufgefordert haben, Sich Die 
verbotenen Zeitungsblätter „Ielbit zu 
holen”. Die Zuhörer follen das falich 
aufgefaßt haben. Wie dem auch jet, 
jedenfalls verfuchten fie das von ber 
Bolizei bemachte Zeitungsgebäude zu 
erftürmen, und als ihnen MWiderftand 
geleiftet murde, ließen fie ihre Wut 
audb an dem Stabtgebäude aus, deffen 
Senjter fie mit Badfteinen zertrüm- 
merten. Schliehlich ließ der cholerifche 
Bürgermeifter auf den Mob feuern, 
und e3 gab einige Tote und viele Ver: 
mwunbete. Dadurch wurde aber die Er: 
bitterung derartig gefteigert, daß auch 
der Sheriff, der dem Bürgermeifter 
zu Hilfe fommen mollte, die Ruhe 
nicht wieberherftellen fonnte und den 
Gouverneur um Zuſendung von 
- Staatätruppen erfuden mußte: ep: 
HE nit nur über Rod Ysland, fon- 
dern auch über die Schweiterftadt Mo- 
© der Belagerungszuftand verhängt 
en, und bie Miliztruppen müffen 
allen Seiten hera wer⸗ 


| feitia 


Daraufhin foll ein anderer | 
Rabdikaler, der fi) um die Nomination | 
| wiffert halten, 
einer öffentlichen Verfammlung die | 





Falle ergibt ſich zunächſt, daß das 
amerikaniſche Volk durchaus noch nicht 
das ſchrankenloſe Vertrauen verdient, 
das ihm gewilfe: Polititer  fchenten 
mollen. mn Gegenteile erfcheint es 
denn do recht aewwaat, alle Berfuf: 
Tungeihranfen nieberzureißen und 
nicht nur die direkte MWoltsherrichaft 


— Shan | 


einzuführen, jondern fogar alle mich: 


tigen Rechtsfragen dur VBolfsabitim- 
mungen entjcheiden zu laffen. Zmeifel- 
los überfchritt der Bürgermeijter feine 
Machtbefuaniffe, ala er eine Zeitung 
„ohne Verhör und Urteil“ zu unter: 
drüden verfuchte. E3 konnten aber nicht 
nur die Gerichtshöfe angerufen, fon: 
dern e3 fonnie auch feine Rüdberufung 
beantragt und durchaefeßt merben, 
weil ja Rod Ysland nach dem „Kon: 
miffiongplane” regiert wird. Gtat! 
aber von diefem neuverliehenen Rechte 
vernünftigen Gebrauch zu machen, ließ 
ih „das Volt“ von einem Heber zu 
einem Aufftande treiben, der fofort 
zu Blutvergießen führte, Das zeugt 
doch wahrlich nicht von der großarti⸗ 
gen Selbſtbeherrſchung, von der die 
Verkünder der reinen Demokratie fort— 
während reden. 

Weiterhin dürfte die Schlußfolge— 
rung berechtigt fein, daß der „Rom: 
miſſionsplan“ keineswegs die über: 
mwältigenden Vorzüge hat, die ihm zu: 
geichrieben werden. Ein jür den hödh- 
ften jtädtifchen Poften weniger aeeig- 
neter Mann, als der Tyrann Schriver 
bon Rod Ssland hätte ficherlich von 
feiner Boßfonvention aufgeftellt wer: 
ben fönnen. WI man aber enigeg- 
nen, daß er erft durch die unberechtig- 
ten und ruhlofen Zeitungsangriffe in 
Raferei veriegt worden ift, fo entfteht 
mieder Die yrage, ob diefe Angriffe 
wohl auc) erfolgt wäreh, wenn der 
Bürgermeifter nicht hätte zurüdgeru- 
fen werben fönnen. Offenbar, follte 
bas Bolt fo Tange gegen ihn aufgereiz! 
werden, bis es feine Abfegung ber: 
langte. Wer aber die gelbe amerifa- 
nifche Preſſe kennt, wird ſich ſagen 
müſſen, daß dieſes Schickſal jedem 
rüdrufbaren Beamten bevorſtehen 
würde, der das Unglück hätte, bei die— 
ſer Preſſe in Ungnade zu ſtehen. 


Die Geldmacht des Stahltruſts. 


Alles was von dem angeblichen 
„Geldtruſt“ gemunkelt und gefabelt 
wurde, ſcheint durch den ſoeben fertig— 
geſtellten Abſchnitt des Berichts des 
Stanley'ſchen Unterſuchungsausſchuſ— 
ſes über den „Stahltruſt“ beſtätigt zu 
werden. Nach dieſem Bericht beherr— 
ſchen, genau gezählt, einundzwanzig 
Beamte und Direftoren des Stahl: 
trufts durch ein großes Nekwert von 
213 Finanzinftituten, in denen fie — 
in den einen diefe, in anderen jene — 
oleihfalls Beamte oder Direktoren 
jind, nicht weniger ala $15,208,497 ,- 
325! Dder wenn fie diefe unaeheure 
Kaptialsfumme nicht geradezu beherr- 
Ichen, jo haben fie doch in feiner Be- 
Ihäftiaung und- Handhabung, fozufa- 
gen, ein gewichtiges Wort mitzureden. 
Der Bericht wird, fofern die vorlie: 
oende Mitteilung aus Wafhington zu=- 
perläfftg tft, zeigen, in melchen Gefell- 
Ichaften jeder der „21” Beamter oder 
Direktor ift, auf wie viel fi) das 
Kapital, der Meberfhuk und die ver- 
hriefte Schuld jeder der Gefellfhaften 
belauft, und » wie viele ihrer Aktien 
jeder „21”er befitt. Worerjt wird nur 
mitgeteilt, daß George %. Baler, ein 
Direktor der Stahlforporation, an der 
Spike der Lifte fteht, indem er ein Be 
amter oder Direktor in nahezu 60 Ge- 
fellichaften ift, deren Kapital, lleber- 
Ihuß und verbriefte Schuld zufammen 
die Schwindelnde Höhe von $5,871,- 
407,819 erreihen. Un zmeiter Stelle 
folat Charles Steele, der. Beamter 
oder Direktor von Gefellfchaften tft, die 
an Kapital, Ueberfhuß und Bonds 
54,487,184,609 aufmeifen; an dritter 
Mn. H. Moore — $3,491,279,626; 
dann Norman B. Bean — $3,743,: 
084,450; Henry E. Frid — $3,477,: 
674,573; Daniel ©. Reid — $3,298,- 
721,144; %. Pierpont Morgan — 
$3,216,592,982; Geo. W. Perfing — 
$2,942,750,990; |. Pierpont Morgan 
it. — $2,203,921,819, und jo meiter. 

Der Ausfhuß wird fi in feineri 
Beriht auf den Standpuntt ftellen, 
daß es durdjaus „unvernünftig” wäre, 
annehmen zu wollen, daß diefe 213 
Gelellfihaften mit einem „Kapital“ 
bon mehr als 15,000 Millionen Dol: 
lar& nicht zufammen und fich gegen 
in bie Hände arbeiten, da fie 
Doch diefelben Beamten und Direktoren 
haben. Er mirb zmeifelsohne das 
Haus in dringlichen Worten auf die 
großen Gefahren, die in folder Kapi- 
talgemeinſchaft lauern (jofern jie fich 


ı nicht Schon geltend machten) aufmerf- 


fam und Empfehlungen maden, wie 
diefer Geldtruft zu zerfchmettern, bezw. 
unjhädlich zu machen jei. lieber das 
Wejen diefer Empfehlungen verlautei 
noch nichts, aber man darf jich verge- 
daß fie ganz gehar- 
nifehter Natur fein und die Nieder: 
traht des Geldtruſts ſchonungslos 
darlegen werden; aud), daß fie vielver- 
Iprechend erfcheinen werden, wenngleich 
fie fih im Grunde als recht harmlos 
ermeifen mögen. Wir dürfen uns auch 
überzeugt halten, daß e3 im Haufe zu 
fehr angeregten und intereffanten, ja 
auffehenerregenden Debatten und Re- 
den fommen mirb (mas mohl 
der . nächlte Zmed ber Uebung . ift), 
aber daß mirflih etwas dabei 
beraugfommen mird, mas die 
Geldmadt mefentlich beichränt: 
te, das iſt leider alles andere 
eher als gewiß. So gut der Wille ſein 
mag, und bei Vielen zweifellos iſt, und 
ſo wünſchenswert eine Zerſtörung je— 
ner Intereſſengemeinſchaft ſein mag, 
ſo ſchwer wird es ſein, ein wirkſames 
geſetzliches Mittel dazu zu finden. 

Statt neuer offmung wird die Dara 
legung der Geldmadht des Stahltrujt3 
pielen nur erhöhte Befürchtungen brin- 
gen. Beifpm. wird ed unter ben lIm- 


und Billig. wäre — dem. Xruft 
Quelle abzufhneiden, aus der feine 
ungeheure Geldmadt ftammt? — — 


Schönes Entgegentommen! 


Das Ergebnif der geitrigen Be: 
Iprechung zwifchen dem Stabtratdaus: 
fhuß für das örtliche Vertehrsmweien 
und Vertretern der Hoch- und Stra= 
benbahnintereffen fcheint der Stabt 
Chicago eine höchft erfreuliche Ausficht 
zu eröffnen — die baldige Befriedi- 
gung aller Forderungen und Wünjche 
bezüglic) des ſtädtiſchen Verkehrs— 
mejens in Ausficht zu ftellen. Den 
Berichten zufolge hatten die Jntezeffen 
geftern ihren guten Tag, fozufagen — 
einen ganz auänahmsmeile und unver 
hofft quten Tag! Gie erklärten jid 
nicht nur bereit, mit den Vertretern 
der Stadt in Verhandlungen behufs 
eines bindenden Abtommens einzutre= 
ten, fondern zeigten ſich auch ſehr ent— 
gegenkommend. Auf die Frage, ob 
eine ſolch' weitgehende Intereſſenge— 
meinſchaft zwiſchen den verſchiedenen 
Verkehrsgeſellſchaften beſtehe, die 
Durchführung der Vereinigungspläne 
möglich zu machen, antwortete Herr 
Ira M. Cobe, eins der finanziellen 
Häupter der Straßen- und Hoch— 
bahnenintereſſen, ja, und die ver— 
ſchiedenen Intereſſengruppen ſeien nicht 
nur bereit, ſich zu vereinigen urd mit 
der Stadt zu einem Abkommen zu ge— 
langen, ſondern ſie wünſchten es. Und 
weiter erklärke er auf eine diesbezüg— 
liche Frage hin, die vereinigten In— 
tereſſen meinten, Folgendes könne er— 
reicht werden: Allgemeine Umſteige— 
karten zwiſchen den Flachbahnen und 
den Hochbahnen für eine einmalige 
Zahlung von 5 Cents pro Fahrgaſt. 
Schnellderkehr auf den Hochbahn— 
linien, mit denStraßenbahnen als Zu— 
fuhr-, bezw. Verteilungslinien. Durch— 
routen für die Hochbahnzüge. Städti— 
ſche Subways, zunächſt „down town“, 
die in Verbindung mit dem Hoch- und 
Flachbahnſyſtem betrieben werden 
müßten. Auf weitere Fragen erklärte 
er, „wir gedenken die Beförderung nach 
irgend einem Teile der Stabi durd 
Hodhbahn oder Fladhbahn, oder beide 
für 5 Cents zu geben und den „Nidel”- 
Fahrpreis allgemein zu machen inner- 
halb der Stadtgrenzen. Ferner, daß 
die Stadt fih das Kaufrecht zu einem 
nad gemwiffen Grundfäßen zu bered}= 
nenden Preife fichern werde, erachte er 
fett 1907 als Grundfaß der ftädtifchen 
Verkehrspolitik, und Die von ihm ver: 
tretenen interefien jeien bereit, der 
Stadt einen Anteil an dem Gewinn 
zuzugelteben, der nach einer verniünfti- 
gen Berzinfung des Kapitals verblei- 
ben würde; ja, er erflärte, auf die 
weitere Frage: „Wie, wenn das Ka: 
pital anftändig verzinft würde und ber 
(ganze) Reit dann der Stadt zufiele?“, 
auch der VBorfchlag würde gehörige Er: 
mäqung finden. 

Viel mehr fann man beim beiten 
Willen nicht verlangen und viel mehr 
fonnte denn auch der Stabtrataus- 
Ihuß nicht hineinbringen in die Refo- 
Iution, Die die Hauptpuntte. feilleat 
für die auszuarbeitende WVerfchmel- 
zungs = Ordinanz. Gie enthält zwar 
zehn Punkte, aber die jechs oben an- 
gedeuteten Jind doch die wejentlichen 
und werben jo ziemlich auch alle an- 
dern deden, wenn fie ehrlihe Durch: 
führung finden. Denn, wenn einmal 
alle Flah- und Hochbahnen mit ein- 
ander verbunden und an Gubivans 
angeichloflen, und die Hochbahnlinien 
„Durchgelegt” jind, dann wird eben 
dadurch der „Kongeftion”.des Vertehrs 
im Gejchäftspiertel und fonitwo ein 
Ende gemacht werden, jo weit das 
überhaupt möglich ift; und nur eine 
aanz mwiderfinnige Politik könnte den 
Betrieb des Gefamtiyiiems anders 
einrichten als fo, daß der Berfehr 
möalichit gleihmäßig verteilt und ale 
Stadtteile möalichit gut bedient mer- 
den. Ammerhin haben, wie gemeldet 
wird, Herr Eobe und feine Teilhaber 
auch dieler Refolution mit den Zutaten 
ihre Zuftimmung geaeben, fo'dak bie 
Ausarbeitung einer entiprechenden 
Drdinang beichloffen werben fonnte. 

© Sieht alles munderfchön und ver- 
beitungsvoll aus, und der Vermirfli- 
chuna unferet fühnften Wünfche fcheint 
nichts mehr entaeaen zu Stehen, außer 
etwa eine Möalichkeit: die. dak die 
Bahren ihre Werte To hoch anfeken, 
und für die neue Gefellirhaft eine io 
große Kapitaliftruna verlangen, dak 
bie einfache Verzinfuna nicht nur auf 
abſehbare Reit Me Profite auffrefen 
ind on die Srlanauna irnendmelcher 
Einnahmen der Stadt dem Verfehrs- 
geſchäft nicht zu decken ſein würde. 
ſondern man auch noch Gefahr laufen 
würde, daß die Vrofite richt einmal 
langten zur feſtgeſekten Dividenden— 
zahlung. bezw. der Schein erweckt wer— 
den könnke, und daraufhin notwendige 
Veränderungen und Verbeſſerungen 
vertagt werden, der ganze Betrieb da— 
runter Teiden, das Publikum wieder 
einmal über den Löffel barbirt werden 
würde. 

Die Vertreter der Stadt werden 
ſehr vorſichtig ſein müſſen. Die „In— 
tereſſen“ zeigen ſich jekzt allerdings ſehr 
lieberamürbia nm» entnenenfommend, 
aber fie find heahn!h nicht meniger, ja 
pielleicht um fo mehr zu fürchten. 


Eine grauendprlie Wilddieberei. 

In Hohenihäftlarn im Afartal ber 
Münden bat ein mohlhabender Pri- 
batmann die Wildbieberei auf eine 
ganz abjcheuliche MWeife ausgeübt. Er 
fanbte Nachts feine drei großen Dog- 
gen wiederholt in den Wald und lieh 
fie dort jagen, um frühmorgensz darr 
heimautragen, was die Hunde ermifcht 
und totgebijfen hatten. Als er aber 
eines Morgens wieder ein von den 
Hunden zerriffenes Reh heimjchaffen 
wollte, wurde der- unedle Rimrod er: 
tappt, und bei ber fofort porgenpm- 
menen Hausfudung kam die Gendar- 
merie auf die Spur ber abfcheulichen 
Raubjagd, Die dem Gabfüchligen tus 
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Nimmt Geſetz für direlte Präſident⸗ 
ſchaftsvorwahlen an. 


Mehrheit im Haus anweſend. 


Shanahan verſpricht weitere Störungen. 
— Unabhängige demofratifche Kandi« 
daten befhuldigen Anhänger Hearfis 
der Derletung des Dorwahlengefeßes. 


Die Mehrzahl der Kandidaten, unter 
denen die Stimmigeber be. der Vorwahl 
am 9.. April ihre Auswahl treffen jollen, 
tritt damit zum erften Mal in die poli- 
tiidhe Arena und ift der Wählerichaft im 
Allgemeinen unbekannt. Ta c3 bei der 
grosen Majje der Bewerber geradezu eine 
phnitihe Unmöglichkeit ift, fic alle einzeln 
aufzujuchen, werden die Kandidaten er: 
fucht, der „Abendpoft“ baldmöglicit in 
sedrängter Zufammenitellung das nötige 


’ 


Material zu einer biographiihen Skizze 
brieflich einzufenden, das dann zur Drin- 
gend notwendigen Auftlärung der Wüh- 
lerichaft überjichtlih geordnet im ber 
„Abendpojt“ veröffentlicht werden wird. 


Mit 37 gegen eine Stimme nahm 
der Staatsfenat, Nachrichten aus 
Springfield zufolge, heute furz nad 
Mitternacht die Vorlage für direkte 
Präfidentihaftsvormahlen an und ver- 
tagte fich bis zum 23. April. Nur Se- 
nator Burton, ein Demofrat, ftimmte 
dagegen. Außerdem wurde nod eine 
Vorlage, die eine Bewilligung von 
$25,000 für die Ausgaben der Gon- 
dertagung borjieht, angenommen. 

Die Verhandlungen imSenat waren 
verhältnigmäßig kurz. Senator Yones 
beantragte, alle Vorlagen an den 
MWahlausfchuß zu bermweifen, der jo- 
fort zufammentrat. Er arbeitete bie 
ton Senator Beall von Alton einge- 
brachte Vorlage um, die Abjtimmung 
nad; Kongreßbezirfen vorfieht. Das 
Datum der Vorwahl, der 9. April, 
wurde nicht geändert. 

Das Gefe bildet eine Aenderung 
des Vormwahlengefeges. Petitionen von 
Präfidentichaftstandidaten müflen 30 
Tage vor der Vorwahl beim Staat3- 
fefretär eingereicht werben und menig= 
tens 3000 Unterfchriften aufmeifen. 
Sie dürfen nicht mehr ala 5000 Un= 
terfchriften haben. In diefem Jahre 
follen Betitionen früheftens jehs Taae 
bor der Vorwahl eingereicht werben 
und müffen 1500 Unterfchriften auf: 
meifen. Das Ergebniß der Abftim- 
mung im Staat foll bindend für die 
beigeordneten Delegaten fein. Das Er- 
gebnik in den KRongreßbezirfen ift bin- 
dend für die Delegaten der Kongreß 
bezirfe. 

Ym Haus hatten fih 104 Mitalie- 
glieder eingefunden, zwei mehr als die 
Sweibrittelmehrheit, die für Annahme 
des Gefetes nötia it. 47 Mitglieder 
fehlten. Sofort nad) der Namenösper- 
lefung murde eine Anzahl Vorlagen 
eingereicht, die an den Wahlausfhuß 
bermwiejen wurden. Deſſen Vorſitzen— 
ber, MeNichols, verfpradh eine Sigung 
des Ausfchuffes einzuberufen, fobald 
die Vorlagen gedrudt feien. Der Ab- 
geordnete Shanahan erklärte geitern 
Abend, daß er den Einwand aufrecht- 
erhalten miiffe, daß das Haus nicht in 
Situng fei. Die Anfündigung rief 
unter den Befürwortern der Vorlage 
Unbehagen hervor, doch famen fie zu 
der Anficht, daß der Einwand nichts 
zu bedeuten habe. 

Die Demofraten hielten aeftern 
einen Raufus ab, in dem ein bindender 
Beihluß nicht aefaßt wurde. Man 
eintgte fich aber darauf, zu befämpfen, 
iva3 die Republifaner quiheißen mür- 
ben, 

Der Senat nahm außerdem einen 
Beichlußantrag an, Theodor Rooje- 
velt einzuladen, eine Unfpradhe im 
Senat zu halten. Col. Roofevelt 
fonnte aber der Einladung feine Folge 
leiſten. 

Geißeln Hearfts Kandidaten. 


In einer Verfammlung von 130 
unabhängigen demofratifchen Kandi— 
daten im Grand Pazifik Hotel fam ein 
Beihlußgantrag zur Annahme, in dem 
erklärt wird, daß die Faktion Hearft- 
Harrifon durh Wufftellung eines 
Tidets für die Vorwahl offen denGeiit 
und Buchjtaben des Vormahlengejeges 
verlegt habe. Kandidaten für alle 
wichtigeren Aemter maren anmejend. 
Martin Emmeridy führte den Vorfik. 
E3 verlautet, dab fämtlide unab- 
bängige Kandidaten Miles Y. Depine 
in feinem Kampf um die Nomination 
für Die Staatsanmwaltfchaft merden 
unterflügen werben. In dem Beichlub- 
antrag mwerden die hiefigen WVertreter 
Hearts jchwer angegriffen. Mayor 
Harrifon fam qut meg, doch wurde er- 
Härt, feine Verbündeten im Lager 
Hearft3 hätten ihn irregeführt. 

Beftellen Papier in Wiskonfin. 

Die Wahlbehörde ift nicht im Stand 
geweien, Papier von der nötigen 
Größe zu finden, das für die Herftel- 
lung der VBorwahlenftimmzettel benugt 
werden fann. Die Wahlbehörde jah 
fich geftern gezwungen, da3 Papier ei- 
gens bei einer Papiermühle Wiston- 
ins zu beftelen. Der Stimmzettel 
ift 60 Zoll lang. Die Hedrom Barry 
Eo. wird da3 Papier liefern. Ein 
Eremplar des Stimmzettel wird im 
Gountpygebäude einaerabmt und .als 
Kuriofum aufbewahrt werben. 

Gonverneursfandidaten find rührig. 


Außerordentlihe Vorbereitungen 
haben die Sampagneleiter Samuel 
Alſchulers, demokratiſchen Gouber— 
neurskandidaten, für die deutſche Maſ— 
fennerfammlung getroffen, die heute 
Abend in der Arkadiahalle, Evanfton 
und Sunnpfibe Uoe., vom deutfchame- 
ritanifhen Samuel Alfchuler Klub 
veranftaltet werden wird. Den Bor: 
fig wird Dr. Sigmund Zeisler füh- 
ten. Der Kandidat wirb die Haupt- 
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2 neater. 
früher Griterion, 1222 Schawid Etr. 

nabe Divifion Str.  zefephen: hoc "1184. 

Heute, Donnerstag, jum eriter Male: 


Der Teufel! 


fathrifhes Quitfpiel in 3_Alten von %. Molnar, 
Sreitag, Camätag ımd Sonntag: „Gasparonc“. 
Dienstag, 2. April: Yenefis- und Cbrenabend 
tur Biolanda bon Rofft: „Fedora“. 


_ 


Auditorium an Kedzie und Daden 
Ane., und Conway Halle, Late Str. 
und Mejtern Ave. 

Heute Mittag hielt Alfchuler "eine 
Anjprade an die Mitalieder der Chi: 
cago Advertifing Affociation in ihrem 
Klublotal, 73 W. Monroe Str. Er 
fpradh über die direfte Ermählung von 
Bundesfenatoren. 

Mayor Dunne madte heute einen 
Abfteher in die Landbezirfe des 
Staate® und jprah am Mittag in 
Garbondale, wo er die Korruption 
in der Legislatur geißelte. Heute 
Nachmittag Spricht er in Murphys: 
boro, heute Abend in Eaft St. Louis. 
Morgen Mittag wird er eine Anfpra= 
he im Jlinoistheater halten. 

Staatsanwalt Wayman, republita- 
niicher Gouverneursfandidat, ſprach 
heute Mittag im Colonialtheater und 
ipricht Heute Abend in Lomthers Halle, 
California Uvenue und W. Madifon 
Str., und in der Garfield Part Bant- 
halle, 4041 W. Madifon Str. 


Ein idealer Theaterdireftor. 


Man fchreibt aus Schlefien: Es ift 
bisher wohl noch nicht vorgefommen, 
daß ein Theaterdirefior während ver 
Voritelung auf die Bühne trat und 


dem Publitum mitteilte, daß er ihm ı 


das Eintrittägeld erfegen molle, meil 
das Stüd nichts tauge. Görlik kann 
fi rühmen, der Ort foldhen wohl ein- 
zig daſtehenden Vorkommniſſes zu 
ſein. Nach den „Görlitzer Nachrichten“ 
wurde die neueſte Operette „Die Liebes— 
jagd“ von Theodor Fiſcher und Hein— 
rich Ritzau aufgeführt. Vor dem drit— 
ten Akt betrat Direktor Peterſohn die 
Bühne und verkündete, er habe dieſe 
Operette auf Grund günſtiger Beſpre— 
chungen anläßlich mehrerer Aufführun— 
gen in Hannover erworben und von der 
Aufführungsverpflichtung nicht mehr 
zurücktreten können. Er bitte aber, die 
Billettabfchnitte an der Kaffe für Kar— 
ten zur Vorftellung des nächiten Tages 
umzutaufchen. 


— Frühlingslieder gleichen den 
Schmwalben — man fehidt fie fort in 
großer Schaar, und alle fehren wieder. 
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Socfeine imbortirte Oſterkarten in deutſcher und 
enalifher Sprade; Konftrmationsfarten, Bibein 
und Gelangbücer in großer Auswahl zu billig: 
ſten PRreifen. 


A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monroe Straße. 
BZwiſchen Wabaſh und Michigan Abenue. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geſiebte Mutter 
Vaulina Teste geb. Warkus 

am Mittwoch, den 27. Märs, um 10 Uhr Mı:= 
aens, entfchlafen ilt. Beerdigung findet ftatt am 
Contntag, den 31. März, um 1:30 Nachm., bt 
Irauerbaufe, 2844 %. Afbland pe. nah er 
<t. Lulasfirde, Velmont und Berrh Str., bein 
da nad dem St. Lulas-Sottesader. Um ftılla 
Teilnahme bitten die trauernden SHinterbliss 


beiten: 
Sohn Teefe, Satte. 
Minnie, Fohn, Williom, Augnita, 
Hinder. 
William Kuſch und Eduard Peterſon, 
Schwiegerſöhne. 
Barbara Teste, Schwiegertochter, mebit 
Enteltindern. 
Rube fanft, du aute Mutter, 
Die du uns fo fehr aeltept. 
Tu mirft ung aewiß berzeiben 
Menn mwır haben did betrüht. 
Ach, du bait jekt überwunden 
Manche fchwere, harte Etunden: 
Mancen Taa und manche acht 
Haft du in Schmerzen zugebradt. 
Geduldia haft dır fie ertraaeı, 
Deine Echmerzeit, deine Blagen, 
Bis der Tod dein Muge bricht, 
Sir dergelifen deiner micht. 


doft 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die fraurige NRackh— 
zit, da& mein geliebter Gatte und unfer autcr 
Rater 

Otto Beggerow 

am 27. März ſelig im Herrn enfſchlafen iſt. Be— 
erdiaung findet flatt am Samstag, .. den 30. 
März, um 1 Uhr Nachmittags, vom Irauerbaufe, 
2015 N. Dafleyn Ade,, nad der Epangelifch-Luthe: 
rifhen Bethlehem:stirhe, Ede Raulina und Me 
Reynolds Zir., bon dort nad dem WKoncordia: 
Friedhof, Die trauernden Hinterbliebenen: 

Ida Beggerow acbor, Living, Gaitin. 

Billdred, Tocter 

MHibertine Bengerow, nebit Gefchwiitern 

und Schmwicaereltern. 


Es ift beitimmt im Gottes Rat, 
Da& man dont lichiten wa3 man bat 
Muß ſcheiden. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten zur traurigen Nach— 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer Bruder 
Arthur Blum 
(Bruder des verſtorbenen Emil und des am 
letzten Sonnabend verſtorbenen John Blum), 
im Alter von 27 Zahren nach kuürzem Leiden 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Samstaa, den 30. März, Nad— 
mittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 2517 Eor*e; 
Ctr., nah dem Graceland-rierhof. Um ftilır 
Zeilnahme Bitten die trauernden SHinterbiie- 


benen: 
Fran Elizabeth Stauffer, Mutter. 
Frau Emma Dorrance, Schweiter. 
or Ernie Stauffer, Bruder. 
ofr 


Todesanzeige. 

Humbboldt Encampment Nr. 101, J. O. O. F. 

Ten Beamten und Natriarden biermit die 
traurige Nachricht, daß Er-Hauptpatriardh 

Alwin Meiiter 

geftorben ift. Beerdigung am Samstag, den 30. 
März, Rahm. 2 Uhr, dom Trauerbaufe, 1418 
N. 47, Court, nad den Montroiesisriebhof. Tie 
Beamten find erfucht, ih um 1 Abe in der lo» 
aenballe zu beriammeln, um dem berftorbenen 
Patriarchen die legte Ehre zu erweilen. In 5. 
L. & W.: 


Chas. Hoffmann, 


Haupt⸗Vatriar . 
Henrn 3. Becker, 


Schriftführer. 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Sohn und Bruder 
Albert W. Schäfer 

(Bruder des verſtorbenen Fred Schafer) im Al⸗ 
ter von 25 Jahren und 3 Mongten geſtorben . 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 28. 
März, um 2 Uhr Nacn., von Muelboefers Ka» 
pelle, 1458 Belmont Ave., nad Eden. Die trau: 
ernden Sinterbliebenen: 


John und Maria Schäfer, Eltern. 
Ida, Anna, John und Riders, Ge: 
ſchwiſter. 


Todesanzeige. 


ae und Belannten die traurige Rad: 
riht, dab unfer geliehter Gatte und Vater 
Henry Lams 
am Mittwoch den 2. Marz 1912, im Alter von 
54 Jahren, 2 Monaten und 25 Tagen ji ents 
fhlafen ift. Die Peerdiauna findet itatt Eanı- 
tag, ben 30. März, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 1118 Dafdale Abe. Um ftille Teil- 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Louiſe Lams r. Eheim, Gattin. 
Anna und Lams, Kinder. 


ee © >- 


NEE TEEN a LEE INT ERERNT A Ea 


er 


Samnet Arfeiwier If der 2 
Der im November geiwinnen fann. 


eutiche 


heraus! 


Maſſenverſammlung 


Heute, Donnerſtag, den 28. Wärz, 
8 Uhr Abends, 


ARKADIA HALLE, 


Gvaniton Avenue, nahe Wilfon Avenue. 


Samuel Alschuler. 


Demofratiiher Kandidat für Gouverneur, und andere her: 
borragende Rebner werden fprechen. 


Kommen Sie und bringen Sie Ihre Freunde ! 


Tamen herzlih willtommen ! 


Arkadia Halle! Alschuler! 28. März! 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige 
Naͤchricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Bater 

Eduard Thormann 
im Alter von 69 Jahren und 19 Wo— 
naten fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt vom Haufe feiner 
Tochter, 3308 Calumet Ylpve., am Eonns» 
tag, 2 Uhr _ Nachm., nah dem Dalmoods- 
friedhof. Xiefbetrauert von: 

Men Thorman, geb. Roegner, 


Sattin. 

Diary Werkmeiiter, Annie Schober, 
Emma Tievenann und Sophie 
Fiiher, Töchter, nebit Ediivie- 

gerführen und Verwandten. 
Mitglied der Waflbinaton Loge Nr. 54, 
3.0.0. 8. in Detroit, Mid)., und der 
Loge Nr. 783, U.  &-M M. 
midoitj:. 


J. 2 
Conſtantia 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 

Sohn C. Schubert 
im Alter von 38 Jahren und 1 Monat 
ſelig im Herrn entſchlafen ift. Beerdi— 

ung findet itatt bom Trauerbaufe, 6557 
Emeratd Apde., Sonntag Morgen um 9 
Uhr, nad der &t. Pernhardälivhhe, bon 
da nah dem St. Marien-Gottesader. 
Ziefbetrauert don: 


Emiln Schubert, Gattin. 

Katherine, red, John, Joſeph 
und Maria Ecubert, Kinder, 
nebit Berwandten. dofrfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Satte 
Franf Kittler 
im Mlter bon 65 Nabren und 7 Mona 
ten Selig im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung finder italt vom Trauerbaufe, 
Lafadette Ade.. Camstay, den 30. 
Märs, Vormittags 10:30, nach der Getb- 
femane-Rirhe, Herr Baftor Nuegel, bon 
da nach dem Bethaniaszriedhof. Tief bes 
trauert bon: 


Karolina Kittler, Gattin, 


nebſt 
Verwandten. 


dofr 


Todesdanzeige. 


reunden md Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 
Friedrich Ninow 
im Alter von 533 Jahren am Mittwoch, den 2”. 
März, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung 
Samstaa, den 30. März um 1 Uhr Nachm, vom 
Zrauerbaufe, 2121 .%..20. Str., nad der Iutberi» 
fhen St. Matäusfirde, von da nah Concordia. 
Um ftile Teilnahme bitten die trauernden Si.» 
terbliebenen: 
Maria Ninow, Gattin. 
Minna, Emma, Lillte, Aibert, Henrn, 
Willie, Charles ı. Arthur, Kinder. 
Henriette Ninow, Mutter. 
heodore Niemener u, Rohn Neumann, 
Schwiegerſöhne, nebſt Enkeln und 
Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Friedrich Wilhelm Gareiß 
am Dienſtag, den 26. März, plötzlich und uner⸗ 
wartet geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtett 
am Freitag. den 29. März, 10ühr Bormt., ven 
„rauerbaufe,. 2932 Wallace Str. nach der evane.s 
luth. St. Stevbanstirdhe, 25. Str. und Went- 
worth Upe., bon da nad dem St. Betbaniafr’ed 
pofe. Um itille Teilnahme Bittet die trauernoe 
Wittwe 
Hattie Gareiß. geb. Teffens, nebſt Kin— 
dern, Willie, Cart und Gladys, 
ſowie Angehörige der Fomilie. 


Es iſt beſtimmt in Gottes Rat, 
Daß man vom Liebſten, was man bat, 
Muß ſcheiden! mido 


— 


Tosedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daßß unſer geliebter Gatte und Vater 
Joſeph Zeiler 
im Alter von 65 Jahren am 26. Mär, geltor: 
ben iſt. Beerdigung am Samstag, den 30. März, 
um 10 Uhr Bormiltags, vom Trauerhaufe, H415 
N. Paulina Str, näch der St. Heinrich-Kirche 
und von da nach dem St. Bonifgzius-Friedhof. 
Vitte feine Blumen. Die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Anng Zeiſer, Galtin— 
Charles, Anthond, Frederick, Albert, 
Eduard Zeiler, Frau A. Nelleſſen, 
Kinder. 
Reoria, IU., New Port und Eunburh, Bern , 
Zeitungen bitte zu lopiren. 


Tovedanzeige. 


‚Freunden ımd Velannten die traurige Nud- 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
John Ben 

am 25. März, um 5:30, im Alter von 47 ul 
ren, 4 Monaten und 2 Tagen neltorben ilt. Be- 
erdigung dbom Trauerhaufe, 1231 Penn Etr., 
am Freitagq Nadhmittan um 2 Uhr, nah dem 
Gracelands Friedhof. Die trauernden Hinterblie: 


benen: 

Anna Ben nebor. Strübing, Gattin. 

Unna, Glifabethd, Emma, Ella, Harold, 
Stinder. 

Henn Ben, Bater.' 

Lena Foltend, Minnie Ben, Augnita 
Hennings, Sefchwilter, nebft Chmä 
gern und Echmwägerinnen. dmbo 


Todesanzeige. 

Gonitantia Zuge Nr, 783, A. F. & U. M. 

Den Brüdern hiermit aur Nachricht, dab une: 
langjähriger Bruder und Mitbegründer 

Eduard Thormann 

am 26. m. d. I. im Alter von 70 Nabren dan 
diefer Erde in den ewigen Dften berufen wurde. 
Die Loge verfammelt fih Sonntag, den 31.Mär;, 
Mittags 12:30, in der Halle, um den PVerftorbe- 


nen zur legten Rubeftätte zu geleiten. 
Mit Brudergruß: 


Edm. Weber, Mitr. db. Etubl. 
Rud. Wendt, Selretär, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Frau Auguſta Meyer 


am 27. März, um 2:30 Nadım., geitorben ift. 
Beerdigung am Freitag Vormittag um 10 Uhr 
bon der Wohnung ihrer Tochter, 2102 Morie 
Ave., Rogers Bart, nah dem Waldheim-Fried- 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Engenie, Martha und von! —— 
nder. 
zen (Deutfhland) Zeitungen bitte au lo— 
ren. 


Todesanzeige. 


Allen Berwandten, Freunden und Betann— 
ten hiermit die traurige Nachricht, daß mein 
geliebter Gatte und unſer auter Vater 

Auguſt Schoknecht 
im Alter don 54 Jahren am 27, März fanft ent- 


ſchlafen iſt. Beerdigun eige ſpäter. Die 
trauernden “ 


Sure Schotnecht, Gattin. 


und wWinrtie, Töchter, 
Geftorben: U Gruhn, geliebte Gattin 
bon n futter bon — J 


aufrichtiger Vorkämpfer 


—*9 


Stimmt für 


amuel A, Eitelson 


für Die vepublifanifche 
Nomination als 


Staatsanwalt. 


Sammel U. Ettelfon iit ein Chicagoer Erzeug» 
niß, auf der Weitjeite geboren md erzogen, vo 
er die Brown Ocffentlihe Schule und die Weit 
Divifion Hochſchule abſolvirte und ſpäter das 
Chicago College of Law. Sein Leben ift ein offe⸗ 
nes Buch für die Leute der Weftfeite, unter mel 
ben er fait fein ganzes Leben gewohnt. 

Er diente dem Voll des Staates Illinois als 
Mitglied der Legislatur und ald Staatsfenator 
während at Sabren, und fein Hauch bon Mir 
ebrlichleit oder des Verrates der Staat3intereffen 
bat ihn je berührt. 

Samuel A. Ettelfon war ftet3 ein treuer und 
für die perfönliden 
Rechte und Freiheiten des Volfes. 

Denn ermwählt, wird er das Amt als Staats: 
anmwalt nad Denielben erhabenen Grundfäßen 
führen, die fein Privates wie öffentlihes Leben 
fennzeidnen. Eine Stimme fir Sammel W. Gt: 
telion ftebt für aute MNegierung und qaleihe Ge 
redtigfeit für Alle, ganz gleich ob in Amerıku 
oder im WMusland aeboren, reih oder arm, er 
wird alle gleich behandeln. 


For States Attorney 


X]Samuel A. Ettelson 


3315 Calumet Ave. 
m328.50.093.1.6 


Stimmt für 


Ben. F. Caldwell 


demofratiicher Kandidat für 


Gouverneur 


y 


Cein Name jteht an eriter Etelfe auf dem 

PBrimäwabhlen Stimmzettel. 
Herr Galdwell jvüinicht nur einen Termin 
al3 Staatögouverneur. Er it Demofrat 
bon der Jefferfonian Eorte und feine®ers 
waltung wird frei von Beute und Be: 
jtechung fein. Herr Galdwell wird Gous 
verneur für das Wolf fein und nicht für 
die Rolitifer. 


Der einzig: Deutih-Amerifaner unter 
den demofratiihen Kandidaten für das 
Amt als Glerf am Mumizipalgericht ift 


Edward Penshorn. 


Geborener Ghicagoer, freiheitlih ge» 
finnt und von unzweifelhaftem Ruf und 
Fähigkeiten. 10m:—3ad 


—— — — — 


Stimmt für 


FRED D. BREIT 


Demotratiidher Nandidat für Mitglied des Board 
of Truitees, Sanitarh Tiftrict. 
Der erite Name auf der Lifte unter Ganitarh 
Truſtees 
Erwählt Herrn Breit, und die Waſſerkraft des 
Sanitarh Diſtrikts wird zur Beleuchtung der 
Chicaogoer Straßen verwandt. 


maz28, apꝰ⸗ 
Zur Erinnerung. 
an meinen geliebten Gatten und unferen lieben 
Vater 
John Alwart 


der heute vor 3 Jahren, am 28. März 10090, 
geſtorben iſt. 


Trauernd find drei Nabre berjloffen, 
Ceit dein treues Auge brad, 
Nimmer tverden wir dein bergeffen, 
Pis auch einft das nnfere bricht. 


Gewidmet von deiner dich nie vergeſ⸗ 
fenden Gattin und Kindern. 


Zur Erinnerung 
In liebevoller Erinnerung an meine geliebte 
Gattin 
Bertha Efferk geborene Wünfd 


die am 28. März 1911 zur ewigen Rube einge“ 
gangetı iit, 


Schlaf’ jühen Todesihlummer, 
Du gute Gattin, du, 

Und fende ınferem Aummer 
Des Simmel Tröftung zu. 
Zwar trennt der Tod die Bande 
Auf diefer Erdenbabn, 

Do über'm Grabesrande 
Anüpft er fie wieder an. 


Waldheim. 


Einsioer deutfcher Lonfefftonslofer Be on 
bicago. unse Metropolltangefelfcaft de 
gu erreichen, gleihfalls aud mit allen Strafen. 

dnren. Billige Begräbnibpläge fınd in diefem 
hönen friebhof auf Abſchlagszahlungen fr has 
en. — General-Offices: oreft Park, IN, Eity 
Phone: Auftin 796. ToU Line Foreft Barl 757, 
zed 3. Auttermetiter, Bräf. red Maas, Setr, 
5b ediwab, Superintenbent u. —— 
e 


- — — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Park. 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT kn % 


und 
Sonntag Nachmittag 


Otto Seiferts Orchester, 
dibofa® 


Briefmarken 


I Nertaufspretsliften für Mrs 
A ten, © 


ammlır Albums 
ei grane. &nkaufäer 
United S’amp6o, 


87 N. Dearborn Str 
go, IU. J 


toms,fondidoime 


H. SCHINTZ 


J 


* 
— 
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2ofalberidht. 


Roofevelt in Chicago. 


Spricht im Anditorinm über Volls⸗ 
berrichaft und Regelung der Trufts. 


Geißelt politiſche „Boſſe“. 


Riefige Menfhenmengen verfuhen ver 
geblih Zutritt zu erlangen. — Der 
gleihe Zudrang herrfcht zu Derfamm-» 
lungen auf der Nordweftfeite, 


Die Mehrzahl der Randidaten, unter 
benen die Stimmgeber bei der Vorwahl 
am 9. April ihre Auswayl treffen follen, 
tritt damit zum eriten Mal in dic poli- 
tiihhe Arena und ift der Wähleridhaft im 
Allgemeinen unbetannt. Ta es bei der 
großen Dix fie der Bewerber geradezu eine 
bhnitiche Unmöglichkeit it, jte alle einzeln 
aufzufuchen, werden die Kandidaten er- 
fudt, der „Abendpojt“ baldmöglichft in 
ebrängter Zuiammenitellung da3 nötige 
Daterial zu einer biographiichen Skizze 
brieflicdh einzuienden, das dann zur Driti- 
gend notwendigen Aufllärnng der Wäh- 
lerichaft überjichtlich geordnet in der 
„Abendpoft“ veröffentlicht werden wird. 


Iheodore Roofevelt eröffnete geitern 
feine Kampagne im mittleren Weiten 
mit einer Anjpradhe im Auditorium, 
ber zivei weitere Anjprachen auf ber 
Nordmeitjeite folgten. Sie gaben die 
Gelegenheit zu einer der großartigiten 
Kundgebungen, die je einem Mann im 
öffentlichen Xeben in Chicago darge: 
bracht worden find. Xaufende füllten 
die Straßen, die zum Auditorium 
führten, um den früheren Präjidenten 
reben zu hören. Taufende fanden Ein- 
laß, aber mehr mußten unverrichteter 
Sade umfehren, da das große Haus, 
das größte Theater in der Stabt, im 
Handumdrehen gefüllt mar. Sie mar- 
teten geduldia auf der Straße, um ei- 
nen Blid auf den Gaft zu werfen. Er 
enttäufchte fie nit, Vom Balkon 
bes Konarehhoteld aus hielt er eine 
furze Anfprahe an fie, ehe er feine 
Rede im Auditorium begann. Da2: 
er Schaufpiel wiederholte fih auf 
er Nordmeitjeite, wo die Yaufende, 
die vergeblih Einlah in die MWider- 
parfhalle zu erlangen fuchten, nad) der 
Northmweitbale an der North und 
Meftern pe. eilten, aber auch hier ab= 
gewiefen wurden und auf der Straße 
Boiten fahten, um menigitend einen 
Bid auf das frühere Oberhaupt der 
Nation zu werfen. 

Behamdelt Dorwahl in Yew Dorf, 

Die Anfprade, die Col. Roofevelt 
im Auditorium bielt, behandelte zum 
großen Zeil die Vorgänge in der Bor: 
mahl in New Morf, die am Tag vorher 
ftattgefunden hatte. Seine Rampagne- 
leiter in New PMorf hatten gegen bie 
Leiter der republifanifchen Majchine 
die Anfhuldigung erhoben, daß fie zu 
unlauteren Mitteln geariffen hätten, 
um einen Ausdrud des Bolfämillens 
zu verhindern. Col. Roofevelt wieder- 
holte die Anfchuldiqungen. Er hatte 
eine Rede vorbereitet, in der er in lei- 
denſchaftsloſer Weiſe die „Iſſues“ der 
Kampagne behandelte, insbeſondere 
die Regelung großer Korporationen. 
Als er nach Chicago kam, zerriß er 
das Manuſkript und arbeitete die 


Er heilt die Kranken. 


Dr. Lawhon heilt täglich chroniſche 
Krankheiten, welche ftet3 al un- 
heilbar angefehen wurden. 


€3 ift überrafchend wie gute Nach: 
rid,t ſich verbeitet. Von allen Ge⸗ 
genden lommen Nachrichten von Leu—⸗ 
ten, die über die tyunderbaren He'luns 
gen jpredien die ern Dr. Lambon im 
Mtoma Radio Anftitut, BL 
W. Randolrh Etr., vollbracht werd. 

Mahrheii Tüchtigkeit, eine wunder» 
bare Gabe der Heilung und ehrliche 
Methoden fin- ficher, volle Anerfen- 
nung zu finden, und dies erklärt, mo- 
durch Dr. Lamhon fi daß Vertruuen 
bes Bublitumd erworben. 

So viele Heilungen murben boll- 
bracht, daß e3 beinahe unmöglich tit, 
fie alle befannt zu maden; aber einige 
wurden fürzlich befannt gegeben, zum 
Wohl der Kranken, damit aud fie er> 
fehen follen, mo fie geheilt merben 
fönnen. 

An das Publikum: 

An alle Intereſſenten — Ich möchte 
hierdurch beſtätigen, daß endlich, nach 
mehreren Jahren des Suchens nach 
einem Arzt, der mich geſund machen 
könnte, ich Dr. Lawhon, Nr. 81 Weſt 
Randolp Str. fand. Er hat für 
mich getan, was kein anderer Doktor 
tun konnte. Er gab mir eine ausge⸗ 
zeichnete Behandlung, wie ich ſie zu be⸗ 
zahlen vermochte, und ich wünſche ihn 
deshalb meinen Landsleuten zu em⸗ 
pfehlen, die krank und verzweifelt ſind 
und nicht von einem anderen Doktor 
kurirt werden können. 

Dr. Lawhon wird Euch gerade ſo 
gut kuriren als mich. Mein Trubel 
war ſchwache Lungen, Nervenſchwäche 
und Magenleiden. 

Antoni Wadalski, 
11337 Fulion Sir. 
Pullman, U. 

Einerlei, mad Eure Krankheit, oder 
bon mie langer Dauer oder wie hoff: 
nungslos der all fein mag, einerlei 
mie viele verfucht haben oder mas 
Eure Ameifel fein mögen, e8 gibt eine 
Heilung für Euch Alle in den Händen 
biefeg wunderbaren Arztes. Cr aibt 
Eud feine munderbare X-Strahlen- 
Unterfuhung Frei. 

An feinen Dffices bat er $25,000 
wert Atoma - Radio Xoparate, 
mit melden er bie Mranten heilt. Seine 
Offices- in 81 W. Ranbolph Straße 
nehmen ben aanzen zmeiten Flur ein, 
‚wo Nhr ihn foftenfrei fonfultiren lönnt 
jpon 9 Uhr Morgen bi3 8 libe Abend3 
‚and Sonntags von 9:30 bis 1 Uhr. 


anmejend zur Wedie⸗ 


Ansprache aus, die er am Abend hielt, 
Sie war vom Geift des Augenblids 
eingegeben, biftirt von der Entrüftung 
über die angeblichen Vorgänge bei 
den Vorwahlen in New Morf und In— 
diana. Die Riefenmenge im Aubito- 
rium, in dem mehr ald 5000 Berfo- 
nen, aepadt wie die Heringe, feinen 
Worten laufchten, flimmte augen- 
fcheinlich mit ihm überein. Als er bie 
politifhen „Boffe“ bHerunterriß, un- 


terbrach ihn lang anhaltender Beifall. | 


Eine Stimme aus dem Ballon rief: 
„Lauf als Unabhängiger, Teddy!” 
Die Menge brüllte Beifall, aber der 
Redner blieb rubig. Er laufchte, gab 
aber feine Antwort. 

Das „Iſſue“ der, Kampaane. 

An feiner Anfprache fchilderte ber 
Redner in furzen Zügen feine Auf: 
fafjung der Rechte des Poltd. Er er: 
flärte, die republitanifche Partei habe 
ungmeifelhaft unter der Führung ber 
verbündeten großen geſchäftlichen In— 
tereffen und der forrupten politifchen 
„Bofle” die gerade Bahn verlaffen, die 
Abraham Lincoln ihr vorgezeichnet 
babe. „In diefem Kampf handelt e3 
fih um Ehrlichkeit, Anftändigfeit und 
Gerechtigkeit,“ erklärte er. „Hat bie 
große Maffe, der fih Abraham Lin: 
coln anvertraute, das Recht, zu Jagen, 
mer der Präfidentfchaftstandidot der 
Partei fein fol? Oper joll jie um 
diefes Recht betrogen werden? Soll 
die Nomination des Präfidentfchafts- 
fandidaten den Vertretern großer fi- 
nanzieller Intereffen und politifchen 
Maſchinen übertragen erben, ben 
Männern, die mit Hilfe unehrlicher ge= 
ſchäftlicher Intereſſen durch die ver— 
ächtlichſten Kniffe der Maſchinenpoli— 
tiker ans Ziel zu kommen ſuchen? Es 
handelt ſich um die Frage, ob das 
amerikaniſche Volk im Stand iſt, ſich 
ſelbſt zu regieren, oder ob es von den 
Maſchinenpolitikern regiert werden 
ſoll, deren Bündniß mit großen ge— 
ſchäftlichen Intereſſen in iherer 
ſchlimmſten Form für neun Zehntel 
aller Skandale und Korruption im öf— 
fentlichen Leben Amerikas verant— 
wortlich iſt.“ 

Er erklärte, der Präſident ſei wohl 
von den beſten Abſichten beſeelt, habe 
aber während feiner Verwaltung be— 
ſtändig den Reaktionären in die Hand 
gearbeitet. In dem gegenwärtigen 
Kampf ſei das Schickſal des Präſi— 
denten den politiſchen Maſchinen in 
den verſchiedenen Staaten anvertraut, 
die von Männern wie Tawney, Pen— 
roſe, Guggenheim, Aldrich, Lorimer, 
Barnes, Cox und Gallinger kontrolirt 
würden. Dies ſeien die Vertreter des 
Volks, denen die Regierung anvertraut 
werden müßte, wenn der Präſident 
mit ſeiner Behauptung Recht habe, die 
Regierung dieſes Landes ſei eine 
Volksregierung für das Volk und 
durch Vertreter des Volks. 

Scildert Dorwahl in Xlew Norf. 

Eingehend beichäftiate er fich mit 
ber Vorwahl in New York. Er zeigte 
einen der Stimmzettel, der in ber Vor: 
wahl gebraucht worden if. Er mar 
bierzehn Fuß lang. Dann fchilderte 
er die angeblichen Aniffe, die von der 
republifantichen Majchine angewandt 
morden jeien, um Bürger an der Ab: 
ftimmung zu verhindern. Die Stimm- 
zettel jeien in vielen Fallen erft kurz 
por Schluß der Wahllofale eingelau- 
fen. „Die Wahlmafchinerie wurde fo 
gemilfenlo® manipulirt mie in den 
Tagen „Boß“ Tweeds,“ ſagte er. 
Aehnlich ſeien die Verhältniſſe in der 
Vorwahl in Indiana geweſen. In 
Kolorado, wo die Maſchine Guggen— 
heim-Evbans das Feld beherrſche, ſeien 
die Vorgänge noch viel ſchlimmer ge— 
weſen. 

Im Lauf ſeiner Anſprache kam er 
auch auf den Vorwurf ſeiner Gegner 
zu ſprechen, er trachte danach, „König“ 
zu werden. „Ich will eine Antwort 
geben,“ erklärte er, „die zu geben ich 
ſchon oft erſucht wurde. Ich bin mii 
Monarchen zuſammengekommen. Die 
Könige, mit denen ich in Berührung 
gekommen bin, ſind mir ſympathiſch. 
Aber ich möchte kein König ſein. Die 
Machtbefugniſſe dieſer Könige ent— 
ſprechen ungefähr denen eines Vize— 
präſidenten, der auf Lebenszeit er— 
wählt iſt, und der gleichzeitig das ge— 
ſellſchaftliche Oberhaupt bildet. Ich 
kann mir andere Stellungen denken, 
die beſſer für einen tatkräftigen Mann 
paſſen.“ 

Großen Beifall rief die Erklärung 
hervor, daß er ſich mit der Entſchei— 
dung ber Bevölkerung in dieſemKampf 
zufrieden geben werde, auch wenn dieſe 
Entſcheidung nicht ſeinen Wünſchen 
entſprechend ausfallen ſollte, daß er 
aber gar viel zu ſagen haben werde, 
wenn die Bevölkerung durch die Kniffe 
von „Boſſen“ geſchlagen werden ſollte. 

Im erſten Teil ſeiner Anſprache be— 
handelte Col. Rooſevelt die Beziehun— 
gen zwiſchen der Geſchäftswelt und der 
Regierung. Er ſagte unter anderen: 
„Ddie gegenwärtigen chaotiſchen Zu⸗ 
ſtände können nicht andauern. Sie ſcha⸗ 
den uns daheim und hindern uns, den 
Anteil vom Außenhandel zu erlangen, 
der uns gebührt. Wir verwenden gegen 
märtig 75 Prozent unferer Zeit und uns 
ferer Kraft dazu, uns renenieitig zu be- 
fampfen, und nur 25 Prozent auf die 
Förderung unferes Außenhandel. Es 
Itegt auf der Hand, daß mir unter fols 
hen Umitänden nicht auftommen können 
gegen eine vorzüglich organifirte Kon— 
furenz mie 3. ®. die Deutfchlands. Ach 
bin der Anficht, daß unfere Gefchäftsleute 
fih diefer Konkurrenz gewachfen zeigen 
mürden, wenn man ihnen gunftige Be- 
dingungen Ichafft. Zu diefem Ende ift 
e3 nothivendig, daß man fie genau mijien 
läßt, was fie tun dürfen ind mas nicht. 
E3 follte fur die großen Srabrifforpora> 
tionen und Handelsgeſellſchaften eine 
Kontrolbehörde geidhaffen werden ähnlich 
der Bundesverkehrskommiſſion. Eine 
entſprechende Kontrolgewat mittels der 
Gerichte ausüben zu wollen, iſt untun—⸗ 
lich. Es hat ſich die Schaffsung des Han⸗ 
delsgerichts — für Verlkehrsangelegen⸗ 
heiten — bereits als ein *ehblgriff er» 
iwiefen. Die Kontrole mu“ auf dem 
Vermwaltungsmwege geübt werden. 

Gerechtiafeit rings herum 


„Ich bin dafür, dak den Großindu⸗ 


ftriellen ihr Recht zug 
muß 


soon CARSON PIRIE SCOTT &C0 === | 
Der 


erosse Basement Jahrestag-Verka 


beginnt um 8 Übr morgen Dormittaa 


Jedermann fennt diefen großartigen Derfauf. Broßartig wie er immer war, beffere Waareu zu fogar noch niedrigeren 
Dreifen machen den 1912 Jahrestag-Derfauf zum großartigften, den wir jemals anfündigten. Morgen früh um 8 Uhr 
bringen wir zum Derfauf riefige Auantitäten von neuen und zuverläffigen Waaren (in der Qualität in feiner IDeife 
vermindert oder verbilligt) zu Preifen, die beifpiellos find, wenn man die Qualität in Betracht zieht. Jeder Artikel in 
diefer Anzeige (und hunderte von anderen find nicht angeführt) ift ein wunderbarer Bargain und wird auch für Diele 


von Interefie fein, die feine regulären Kunden der Bafement-Albteilungen find. 


100 geihmeiderte Suits für Damen, jeder... . 816.75 
1000 Wafdhkleider für Damen, Stüd, $1, $1.50 u. 52.50 
1000 waichbare Kleider für Mädchen, das Stüd, He u. 6dc 
2500 waſchbare Waifts fiir Damen, das Stüd, 65e u. She 
2500 Taffeta jeidene Unterröde für Damen, Stüd, $1.58 
Nacjtkleider für Damen, viele Facons, Stüd, 48c u. 5öc 


4800 overall Schürzen, zu, das Stüd, . 


400 Dutzend feidene Sandi huge für Damen, das Paar, 55e 
Ravy blaue Serge Anzüge für Knaben, das Stück, 854. 00 
Nene Frühjahr Neefers für uaben, zu, das Stid, $3.50 
Weiße Naptha Seife, Kifte von 100 Stüde, zu $3.50 
P. & G.'s Amber Seife, Kifte von 100 Stüde, zu $3.50 
750 Schweizer beitidte Roben für Damen, Stüd, $2.95 
45:zÖllige Schweizer Stiderei Flonncing, die Yard, zu, 6Be 
Garnirte Hüte für Damen, marfirt zu, das Stüd, $5.00 
Toilette » Seife, 40,000 Stüde, dns Stüd, zu . . We 
Gardinen-Neb, die Yard, He. Gardinen, das Paar, $2.75 
26,000 Yards Reiter von Wajditoffen, die Yard, He bis 18€ 
Stiefel und Orfords für Männer, marlirt zu, Paar, 82. 35 
Strümpfe für Männer, Damen und Kinder, das Paar, 10€ 
Ball Bearing Rolihuhe, das Paar, zu, 90e u. $1.50 


\ 


men, was ſtatthaft iſt und was nicht. 
Bezüglich der Großbetriebe werden aber 
beiondere Kontrolmaknahmen getroffen 
werden müfien. E3 tjt nit ihre Größe 
an fich, was dieie gefährlich madht, jondern 
e3 it der Mikbraud), den fie mit ihrer 
Macht treiben können, wenn fie nicht ge= 
börig beaufiichtigt werden. „ieje Auf> 
fiht muß don der Bundesregierung ge— 
Führt werden und nötigenfall von den 
Staatöregierungen. Wir fönnen zu ge- 
ihäftlicher Wohlfahrt nur gelangen duch 
eine wirkſame Kontrole über das Großge- 
“täft, über die Verausgabur- von Altten 
und Pfandbriefen. Dur Aftienbermäi- 
jerung und ähnliche Machenſchaften wird 
da3 Rublitum indirekt beiteuert, um nicht 
zu jagen ausgeplündert. 
Standard Dil und Tabaftruft. 


„Ich Äpreche nicht über vioe Theorien, 
ondern ich vermweife auf den gänzlichen 
eblihlag” des gerichtlichen Verfahrens, 


das von der Regierung gegen die Stan= 


dard Dil Co. und gegen den Tabaltruit 
eingeleitet wurde. Ach will hner nicht näher 
darauf eingehen, dat die Regierung fid) 
anfcheinend volltommen beruhigt hat bei 
den egebenen Entjcheidungen, ich toill 
nur feititellen, daß durch diejs Entſchei⸗ 
dungen am Weien der Sadjlage nicht? ge- 
ändert worden iſt. Die Sicherheiten der 
Standard Oil Eo. find feit Abgabe diejer 
Entfheidungen um hunderte von Millio- 
nen Dollar im Wert geitiegen, und ihre 
Aunuie bringen Be höhere reife, als 
über. An der Börfe, mo man anfangs 
lich jehr erjchredt worden mar durch die 
abgegebenen Entiheidungen unb deren 
vermeintliche Tragweite, macht fich jett 
mur der belanglofe Unterihieb bemerkbar, 
daß ſtatt Standard Oil⸗ und Tababtruſt · 
aftien Pakete gehandelt werden, die je 
eine Sammlung von Anteilſcheinen der 
verſchiedenen Zweigorganiſationen dieſer 
Monopole enthalten. s 
„Es iit-die Wilicht der Bundesregie⸗ 


rung und der Staatdregierungen, eine | 


enaue Sontrole auszuüben über das 


tionen. Biete Kontr 


M 


. 
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werden, und dem kleinen Manne würde es 
möglich gemacht werden, ſeine Erſpar⸗ 
nifje anzulegen in Anteiljheinen der gros 
Ben Gelellichaften, ohne befürchten zu 
müfjen, duch frumme Machenfchaften der 
finanziellen Leiter diejer_Unternehmuns 
gen über Naht um das Seinige gebracht 
zu erden. i x 
„Man belajje da® Antitrujtgefes in 


Kraft, aber man verfchärfe e3 durd) Far | 


und deutlich abgefaßte Verbote und man 
ihaffe eine Bertaltungsbehörbe mit 
ausgedehnten — * zur Kontro⸗ 
lirung des Finanzgebahrens der großen 
Korporationen. Durch das ewige Herum⸗ 
prozeſſiren mit den Truſts richten wir 
gegen dieſe nichts aus und beunruhigen 


witr nur die ehrlichen Geſchäftsleute, wel⸗ 


* jetzt nicht wiſſen, wo ſie ſtehen, was 
ihnen zu tun erlaubt iſt, und was nicht.“ 


Auf der Nordweftfeite. 


In den — — auf der 
Nordweſtſeite, die in der Wickerpark⸗ 
halle und der Northweſt Halle ſtattfan⸗ 
den, ſprach Col. Rooſevelt ebenfalls 
über Volksregierung, berührte aber 
auch die Frage des Rückrufs von rich⸗ 
terlichen Beamten und die Nachprü⸗ 
fung richterlicher Entſcheidungen. „Es 
wird behauptet,“ erklärte er, „ich Hätte 
die Gerichte angegriffen. Nichts liegt 
mir ferner. Kein Beamter ſteht höher 
in meiner Achtung als ein ehrlicher 
Richter. Wenn gewiſſe Geſetze für ver⸗ 


faſſungswidrig erklaärt werden, weil 


ſie mit dem in Widerſpruch ſtehen, 
was das Volk zu ſeiner *8 
emacht hat, dann ſollte das Volk 
—* nach reiflicher Ueberlegung durch 
Abſtimmung erklären dürfen, was 
ſeine Berfaffung bedeuten fol. Wenn 
bie eat im zn.’ 2 fi 
eine anung geben, 

im Stand, zu erilären, was fie al 
gemeint hat.“ 


unbrt 


ee ee en 


u 
8 Erläuterung fei- | nicht 
he 


100 Straßen Coats für Damen, das Stüd, zu 12.75 
Schuhe für Damen, Paar, $2.75; Pumps, Paar, $2.55 
100 geſchueiderte Suits für Damen, das Stüd, zu, $14.75 
100 Serge Kleider für Damen, das Stüd, zu, 84.75 
Negenichirme für Männer und Damen, dn3 Stüd, zu, 9I0e 
Nefter von Kleiderftoffen, die Yard, zu nur, 35e und Adel 


. .. 5de | Mufter von Handtajhen zum halben Preife, 50€ bis 4.507 


' hof für verfaffungsmwibrig erflärt wors 
; den if. Der Appellhof habe erklärt, 
"bie Legislatur Habe kein Recht, ein 


| derartiges Gefeß anzunehmen. Die 


‘ Entfheidung darüber folle, erklärte 
| der Rebner, dem Volt zuftehen, bas 
! fih die Verfaffung gegeben habe. 
In der Northweſt Halle ſprach der 
Redner über dasſelbe Thema. 
Reiſt nach St. Couis weiter. 
Am Nachmittag empfing der frü- 
‚ here Präfident im Songreßhotel,. mo 
er abgeitiegen war, eine Aborbnung 
; bes Prefflubs und fpäter einige hun- 
dert republifanifche Bezirksführer. 
Kurz vor zwölf Uhr trat er die Wei- 
terreife nach St. Louis an. 


Klagt auf Scheidung. 


Yrau Lucie von Morpurgo, früher 
Mitglied des hiefigen Deutfhen Ihea- 
terd, bat ihren Gatten, Robert von 
Morpurgo, Vertreter einer Landgeſell⸗ 

' Schaft, auf Scheidung verklagt. Sie 
ı mat ihm Ehebruh zum Vorwurf. 
Das Paar hat zwei Kinder. 


@uropäifde Weihfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Roan 
'& Truft Eo.” ftellten fich Heute die 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutiäland: 100 Marf..;.. 
Dejterreid: 100 Kronen.... 20. 
Schwei 21 Franls ...... 19.85 
Solland, 100 Gulden...... 40.40 
Dänemark: 100 Sroner.... 26.90 
Rupland: 100 ARubel,........ 52.00 


A(Bingefandt.) 


Einfendungen aus dem  Leferfreis 1fl 
bie Redaktion nicht verantwortlid. Zufchriften 
möffen möglichit !lar und Iurz geha 
frei Kon perfönlihen Mngriffen, das 
er Seite »erhrieben fein, 
ufchriften, melde den Namen und Woreife 
Einfenderd tragen, iverben berüdficht 
Uuf Wunſch wird der Name icht deröffentli 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 


» Zu meinem Erftäaunen lefe ich in der 
„Abendpoft“, daß James Rea, Alderman der 
32. Ward, den Beftrebungen der liberalen 
Elemente unfreundlich gegenitberftehe. Nun, 
in der Politit wird viel Unrichtiges gefaat, 
Ich feldft Habe eine Wirtichaft 
gehalten an 63. Str. und Genter Ave., und 
James Nea tvar 15 Jahre lang mein Nad: 
bar und Kunde, ich follte ihn alfo fennen. 
Er hat eine deutjche Frau, hält fi) meifteng 
beutichen Kreijen auf und hat überhaupt 
alfe deutichen Tugenden und Iintugenden an 
fi, fpielt mit Vorliebe 66 oder Pinochle. 
die Temperenzier jo 
ihn zu fprechen; er ift ihnen nicht 
Den größten Fehler, | 
den er an jich hat, ift der, daR er zır liberal | 
tft. Beftänden die Verbündeten Gefellichaf: | 
aus Demokraten und | 


„Silfftoding“ genug. 


ten nicht durchwe 


emterjaägern, ſo müßten ſie James MRea 
unbedingt gerecht werden. 


W. Uhlhorn, 7624 Sangamon Str. 
— — — 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Ich bin nur eine einfache Frau, aber wenn 
ich von den Suffragetten leſe, oder daß dieſe 
Frauen das Stimmrecht haben wollen, dann 

| wird mir ganz übel. Würde ich Geſetze ma⸗ 
hen dürfen, jo würde ich ein Gejek ausar⸗ 
beiten, daß jede jyrau, die einen Stimm- 
zettel haben will, jedes Yahr 3 Monate als 
nefrut zum Militär muß, und würde e3 
geben, fo müßten bieje bornirten 
&3 Aft traurig, dak 
Männer mehr, wie früher, zu Gericht 
Und dann befürchtet 
cht noch Unannehmlichleiten, wenn 
tie Weiber nichts 
eingelocht jind. Wen * 
Inurrt, werben ſie ſchon 


Muſter-Scheeren, große und kleine Sorten, das Paar zu 186 
Anzüge für Männer und junge Männer, das Stüd zu 813.75 
Stipons fir Männer, in engliiher Facon, das Stüd, $8.75 
Negligee- und gefältelte Hemden für Männer, dns Stüch, 650 
American Family Seife, die Kifte von 66 Stüden zu S2.75 
Boraraid Lanndıy Seife, Kifte von 100 Stüden zu 63.00 
Franzöſiſche und deutſche Val. Spitzen, Dutzend Yards, 256 
20,000 Yards Seidereſter, Yard, 18c, 28c, 3860 und 486 Er 
Weiße Flaron Laws zum halben Preis, per Yard 12%c} 
Til » Damaft, während diejes Verkaufs, Yard 65 und 7ie 
Willow Federn, das Stüd zu dem billigen Preife von 87.85 
350 Dusend hodhfeine Standard Bettlaten, das Stüd zu 45e 
Korjets für Damen, zum halben Preis, 50€ bis zu S2.00| 
100 geihneiderte Suits für Damen, das Stüd zu $10.00] 
100 jeidene Kleider für Damen, das Stüd zu $10.75 


sen CARSON PIRIE SCOTT &C0 == 
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Perſonalnachrichten. 


| ..—— I 8. Repnolds, ein alter Chi € 
ift geftern in der Wohnung feine Sole 


ter, rau F. W. Demion, 67 ⸗ 

ton Blace, ‘geitorben. —* Jahre 1820 
dio geboren, fam er 1858 nach Chi 

gr * * Jahre — der 
ren Ausſtellungsgeſe t, deren Ge⸗ 

—S ſich au —— befanden, 

wo jeßt da3 Kunitinftitut fteht, und Ges 

fretar der Staatsaderbaugefellichaft. 

— — — 


— Verzeihlicher Irrtum. — Bauer 
(beim Anblid hochmodern gefleiderter 
Damen): „Herrjemine, bier ift ja bie 
Faſtnacht noch nicht alle!“ 


25.000 Familien ſpa 


ine 
EN. 
ee, Butter, Tee und Aalao. wur 
Beiter Kaffee, pen Yeld saufen kann, Bid. * 
Beſte Elgin Creamery Butter, ver Bid... 
xee, (808 Ber) ner und. onsnensuersedenn * 
Bankes Beiter Kalao, Y% Plund, ek * 
1644 ®W. Ebicago Abe. 1211 
tee übe, 1 
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BÄSTATEEWASHINGTONSIS 


TBrahtvolle Ausflellung von Ofter- und Kon: 


firmalions-Amzügen für Rnaben, 


e Zweiter Floor 


Die Werte jind in der Tat phänomenal, und fparfame Eltern follten 
68 nicht verfäumen, fich dieje Offerten zu Nupe zu machen. 


u 
4 


Serges, graue Worſtets, braune Caſſimeres, 
lours und Cheviots; in ruſſiſchen, Matroſen-, 


Blaue Serge und faney 
Knaben-Anzüge, 3.95 
Die Serges ſind aus ſtrikt reiner 

Wolle, in verſchiedenen Schattirun— 

gen, Norfolk- und doppelbrüſtige 

Moden, extra voll geſchnittene 

Knickerbockers, durchweg gefüttert, 


die neueſten Modelle; ferner neue 
braune, graue, lohfarbige, in hellen 
ſten Erzeugniſſe der Saiſon; für 
Knaben von 6 bis zu 95 
e 
85 Werte; Freitag 
ſpeziell zu 
Knaben-Anzüge, 4.95 
Alles Neue in Frühjahrs-Anzügen 
finden. Fein und rauh gewebte blaue 
Tweeds, Ve— 


und dunklen Schattirungen; die neue— 

17 Jahren; reguläre 

Blaue Serge und ſancy 

für Knaben iſt in dieſer Parkie zu 
Norfolt- und 


boppelbrüftigen Modellen, Größen für Knaben von 21, bis 
10 und 6 bis 18 Jahren, wert bi zu $7.50, fpeziell 


Deutsche Kepublikaner, Rimml für 
SHELBY M. GULLOM 


als Bundes-Senafor—er verdient Eure Stimme. 


Shelby M., Tulfom_ bat dem Bolle 50 Sabre aedient als 
Etadtanwalt, awei Termine al Goubderneur don PIlinois, 
ni3 Mitglied und Ehreder der Jllinoi3 General Affembiy, 
al3 Muıtglied de3 Aungreffe2 und al3 Rundes-Tenator, eine 


ununterbrochene Kette 


Treue, 


Shelby M. sullom bat Ti während feines 
jentlihen Reben3 al ein ınpiider 


on Zuverläffigleit, Ehrlichleit und 


anzen vis 


und unerjchütierlicher 


Borlämpfer der perfönlichen reibeit und Rechte ermwieien. 


Shelby Di. Eullom bat zmoii Jahre al3 Vorfigender des 
Komites für Au3märtige Angelegenbeiten gedtent, Jte wich 
tigite Stellung im Bereiche des Tenatd, und die *reundli- 
hen PFeziehungen, die heute »wifhen dem fremden Natio— 


nen, beionder3 ben europärfhen, 


und ben Ber. Staaten 


beitehen, sind tie Folge feiner Sreundjdaft, die ihn mit 


den Bürgern auzländiicher Geburt verbinden, 


und feiner 


hoben diplomatiihen Begadur:g. 


Am 9. April marfirt Enren Stiminzettel wie folgt: 


For United States Senator 


Lofalberidht. 
Bom Grundeigentumsmarft, 


Der Palmernahlaf Fauft Pactrehte an 
. Wabaih Ave. 

Nachdem Potter Palmer jr. geitern 
bon John T. Lenfeftey das Pachtrecht 
auf das Frau Hetty Green gehörende 
Eigentum 128—132 ©. Wabafh Xoe., 
110 Fuß nördlihd von Adams Gtr., 
gelauft hat, verfügt der Palmernad)- 


laß an Wabafh Ave. über eine fort= } 


laufende Front von 283 Fuß, von der 
Noromweftede von Adams Str. nördlich 
bis zu dem Williams’fchen Eigentum 
und dem angrenzenden Grundftüd, 
auf welchem das neue Goddardgebäude 
errichtet wird. Das Greenfche Grund 
ftüd hat 50 Fuß Front und teils 174, 
teils 923 Fuß Tiefe. Herr Lenfeiten 
pachtete e3 im lebten Dezember auf 99 
Sabre für $19,000 jährlih. Das Ge: 
bäaude wird zur Zeit umgebaut. 
“Syon & Healy haben fechs Acres 
Land an Fullerton und 40. Une. an 
der St. Baulbahn gekauft, um eine 
Fabrik von Mufikinitrumenten zu er- 
richten. 

Frau Margaret 2. Perrp Bat an 
Diltor U. Mathefon von La Galle, 
SU., das Eigentum in ©. ‘efferion 
©tr., 50 Fuß füdlih von der Güd- 
weitede von W. Madifon Str., 50 bei 
80 Fuß, für $50,000 verfauft. 

Alerander R. Macdonald bat an 
Kora E. Lukens das Apartmentge- 
däude an der Südmeitede von Mag- 
nolia und Rojemont Uve., 97 bei 25 
Zuß, mit $33,000 belajtet, für $68,- 
000 verkauft. Frau Zufens aab das 
Apartmentgebäude 819—21 Leland 
oe, mit $9000 belaftet, jomie 144 
Fuß an Elifton Uoe., Ditfront, nörd- 
fh bon Montroje Upe., in Taufc. 
Dort will Macdonald ein Apartment- 
gebäube bauen. 

Das. AUpartmentgebäude in Midi: 
dan Ae., 146 Fu nörblid von 53. 
Str., 693 bei 173 Fuß, Weitfront, ilt 
von Xofeph E. Ingram für $50,000 
an X. Newton Roe verfauft morden. 
Es ift mit $30,000 belaftei. 

Das Apartmentgebäude an der 
Südoftede von California Ave. und 
Frances Place, 55 bei 109 Fuß, it 
von William Roulet für $27,000 an 
Sohn Fred Wiefe Bonfen verkauft 
worden, &3 iit mit $10,000 belaftet. 
Herr Bonfen übertrug das Eigentum 
ander Norbieitede von Center Xoe. 
und Ohio Str., 49 bei 108 Fuß, für 
520,000 an end E. Hanjen. 


606 Btutvergiftung 


| Rincoln Str., 51 bei 15 


SHELBY M. CULLOM 
SPRINGFIELD. 


an der 

Ave. und 
Fuß, mit 
$16,000 belaftet, it pon John MW. 
Ries an Michael M. Nined verkauft 
worden. 

Die Greenebaum Sons Bant & 
Truft Company ift Trwitee eines Dar- 
lehen3 von $30,000 auf 5 Jahre zu 
53 Prozent an Vincent F. Iyndh auf 
das Grundftüd mit Iheater- und Ge- 
Tchaftsgebäude an North Uve., nahe 40. 
Court, 96 bei 125 Fuß. 


u — 


Das Apartmentgebäude 
Südmejtede von Farragut 


Kohlenteuerung. 


Unappe Vorräte, Streikwolken und Nach— 
frage in England. 


Die Lage auf dem Kohlenmarft | 


geftaltet fich immer fritifcher, Demi 
nicht nur fteigen die Preife immer be- 
denflicher, fondern die Beiteller haben 
auch ihre Not, die Waare für teures 
Geld geliefert zu befommen. “Die 
Kleinverfaufspreife find in den lebten 
drei Wochen um 50 Eents bi3 $1.50 
die Tonne geitiegen. Die Kohlenhänd- 
ler fagen, die Laae Sei jeit vielen Jahz 
ren. nicht jo fchmwieriq aemeien, und 
mweifen darauf bin, daß Die am 1. 
April erlöfchenden Lohnabfommen 
awifchen den Grubenbefigern und den 
Kohlengräbern nicht erneuert worden 
find. In England berricht ftarfe 
Nachfrage nach amerikanischen, von 
Nichtunionleuten geförderten Kohlen. 


ee — 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Die Germaniſtiſche Geſellſchaft kün— 
digt für den Monat April die nach— 
ſtehenden Vorträge in der Fullerton— 
halle des Kunſtinſtituts an: 

Montag, 3. April, 8:15 UhrAbentz: 
„Die Beteiligung der Deutfchen an der 
Vorfchiebung der amerikaniſchen 
Grenzlinie”, in englifcher Sprache, mit 
Bildern, von Profeffor Albert Bern- 
hard Fauft, Vorfteher der deutſchen 
Abteilung der Univerjität Cornell. 

Montag, 22. Mpril, 8:15 Uhr 
Abends: „Leben und Lieder der Irou- 
badours des 11. bis 14. Jahrhun- 
derts“, in deutſcher Sprache, bon Pro⸗ 
fejfor Dr, Nean Bed von der liniver- 
fität bon Sl’nois mit mufitalifchen 
Beijpielen von Profeffor Bed und 
Herın Hans Schröder. 


Sucht Wiederaufnahme, 


Der Holzhändler Edward Hines, 
infolge ber Enthüllungen der Zorimer- 
unterfuhung aus dem Union LQeague 
Klub ausgefchloffen, hat an die Mit- 


glieder des Klubs ein langes Schrei-" 


ben gerichtet, in welchem er um Wie- 
bererwägung jenes Beichluffes bittet 
und eine wahrheitägemäße Darftellung 
feiner Beziehungen zum Falle Lorimer 
verſp Er würde, ſagt er, 
Billig denkenden von ſeiner Schuldlo⸗ 


alle ANoſte 


— 


— 
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Ein Fahrpreis, allgempine Umfteige- 
farten, Tiefbahn und Schuellverfehr. 


Bahnverihmeljungspläne. 


Heue Dorfchläge für den Sandhandel mit 
der Illinois Sentralbahn. — Drobender 
Ausftand aller Gewerfihaftlee im 
Eountydienfte. — Günftlingswirticaft. 


Auf folgende Bedingungen haben 
ſich der Stadtratsausſchuß für ört— 
liches Verkehrsweſen und die Vertreter 
der Hochbahn- und Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaften für die Gewährung einer Ge— 
rechtſame, laut welcher die Hochbahnen 
und Straßenbahnen verſchmolzen wer— 
den dürfen, geſtern geeinigt: 

Fünf Cents Fahrpreis innerhalb 
der gegenwärtigen oder zukünftigen 
Grenzen der Stadt; unbeſchränkte 
Ausgabe von Umſteigekarten auf 
Hoch-, Straßen- und Tiefbahnen und 
von Hoch- auf Straßen- und Tiefbah— 
nen. 

Schnelle und wirkſame Beſeitigung 
der Verkehrsſtauung im Hauptge— 
ſchäftsteile. 

Bau eines praktiſchen Tiefbahn— 
ſyſtems Seitens der Stadt, welche 
Eigentümerin bleibt, und Betrieb des 
Syſtems durch das neugebildete Ver— 
kehrsſyndikat. 

Schnellverkehr mit allen und in al— 
len Stadtteilen. 

Durchfahren aller Hochbahnzüge. 

Umlegung von Verkehrslinien in 
ſolcher Weiſe, daß alle Teile der Stadit 
möglichſt gleichmäßig entwickelt wer— 
den, ohne Unterſchied und unter Ver— 
meidung von Stauungen an Straßen: 
ſchnittpunkten. 


Betrieb von ſo vielen Straßenbahn— 
wagen auf Durchlinien, um den Ver— 
kehrsanſprüchen des Publikums zu ge— 
nügen. 

Recht des Ankaufs der Verkehrs— 
einrichtungen Seitens der Stadt, oder 
eines von dieſer Bevollmächtigten, un— 
ter der Stadt und der Geſellſchaft 
gleichmäßig gerecht werdenden Bedin— 
gungen. 

Zahlung eines entſprechenden An— 
teils am Reingewinn, nach Bezahlung 
einer vernünftigen Dividende auf das 
angelegte Kapital, an die Stadt. 


Der Vorſitzer, Reinberg, wurde vom 
Ausſchuß beguftragt, tüchtige Rechts— 
kenner, Techniker und Verkehrsfach— 
leute bei der Ausarbeitung der dieſe 
Bedingungen enthaltenden Ordinanz— 
vorlage zu Rate zu ziehen. Am nächſten 
Donnerſtag ſoll mit der Arbeit begon— 
nen werden. 

Ira M. Cobe teilte auf Fragen des 
Ausſchußmitgliedes Snow, des Ver— 
faſſers der Vorlage, mit, daß die an 
den verſchiedenen Verkehrsgeſellſchaf— 
ten finanziell beteiligten Kreiſe leicht 
unter einen Hut gebracht werden kön— 
nen. Er und ſeine Genoſſen hätten 
das Vorkaufsrecht auf die Hochbahn— 
aktien. Die Tiefbahn ſei durchaus 
notwendig zur Beſeitigung der Stau— 
ung im Hauptgeſchäftsviertel. Auf den 
Hochbahnen laſſe ſich der Durchver— 
kehr erſt nach der Vornahme bautech— 
niſcher Veränderungen einführen, die 
eine bis drei Millionen Dollars koſten 
würden. Ald. Block bezweifelte, daß 
irgend welche praktiſche Arbeiten an 
der Vorlage möglich ſeien, ehe die Ein— 
ſchätzung der Hochbahnanlagen been— 
digt ſei, ihm widerſprach ſein Kollege 
Snow. Beide Arbeiten könnten gleich— 
zeitig unternommen werden, meinte 
dieſer. 

VNeuer Südparkentwurf. 


Bekanntlich hat der Stadtrat nach 
der Verwerfung des Abkommens der 
Südparkbehörde mit der Illinois Zen— 
tralbahn hinſichtlich eines Landaus— 
tauſches, welcher die Erweiterung des 
Grant Parks in ſüdlicher Richtung 
und die Anlage des ſeit Jahren von 
der „Chicago Plan“ Kommiſſion und 
anderen Körperſchaften befürworteten 
Seeuferparks zwiſchen dem Grant und 
dem Waſhington Park ermöglicht 
hätte, den zuſtändigen Ausſchuß für 
Hafen, Molen und Brücken mit der 
Ausarbeitung eines mehr zufrieden— 
ſtellenden Planes betraut. Der Aus— 
ſchuß hat nun dieſe Aufgabe in einigen 
weſentlichen Teilen geſtern Abend ge— 
löſt, iſt aber hinſichtlich des Landaus— 
tauſches noch zu keinen feſten Ent— 
ſchlüſſen gekommen. Geeinigt haben 
ſich die Mitglieder auf folgende 
Punkte: 

Tieflegung der Geleiſe der Illinois 
Sentralbahn unter das Gtraßenni- 
beau, füblich bis mindeftens zur 51. 
Straße. 

Einführung des eleftrifhen Betrie- 
bes auf der Yllinois Zentralbahn im 
örtlichen Verfehr innerhalb einer be: 


Hört auf! 
Swißco bejeitigt c3 


Große Brobeflaiche frei. 
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Schinnen ſind zum Verrücktwerden. 


Smwibco bejeitigt ‚Schinnen fo fchnen, erzeugt 
neues Haar und gibt grauem und berbliddenem 
Haar feine natürliche yarbe wieder. 

Smibco berbindert Sabllöpfigteit. fable Stel: 
Ien, brüchiges Haar oder irgend ein Haat- oder. 
——— — —— 

m zu eifen, unfere aub e 
wahr find, ihiden wir zus eine große. Pro 
flafche frei, wenn hr an die — Res 
2 4847 ®. D. Sauare, nati, O,, 
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zu erledigen. 


"Borio und Bervadung mit Deanptes bi 


Eine echte 
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Probe und zum Beweis gefandt 
Tragt Fein Bruchband mehr. 


Nach dreiigjähriger Erfahrung habe ih ein Hilfsmittel hergeitellt, welches 


Venn Ahr fonft alles andere hrobirt habt. 
forımt zu mir, Wo andere fehlichlagen, base 
ig meinen größten Erfolg, Edidt den beige: 
jüoten Koupon beute, und ich fende Euch mein 
Uuftrirtes Buch über Brühe und deren Hei» 
lung frei. Dasfelbe zeigt mein Hilfsmittel und 
eibt Euch den Preis desielben jowie Namen 
don bielen Leuten, welche es probirt baben und 
gebeilt wurden. Es „bringt fofortine Linderung, 
wenn andere fehlidlagen. Vedenkt, ıy bemube 
feine Salben, Gefdirr oder Lügen. i 

Ich fende es auf Probe, um zu bemeifen, daß 
ih die Wahrheit fage. Ihr jeid der Richter, ind 
fobald br mein illuftrirtes Buch aeleben wid 
eieien bebt, werdet Ihr cbenfo entbufiaftifch 
ein, wie bunderte meiner Patienten, deren 


Männer, Frauen und Kinder wirflih von Brücen heilt. 


tiefe Ihr auch lefen Lönnt. Füllt den unters 
Base freien Koupon aus und ferndet ihn 
eute. E8 lohnt fi Euerer Zeit, ob Ihr mein 
Silfömittel nun braucht oder nicht. 


Penniylvaniidher Mann 
dankbar. 


Herrn EC. E. Brool, 
Marfball, Mich. 


Geehrter Herr: 


Vielleicht dürfte es Cie intereffiren, au eriah» 
ren, daß ic feit B Nabren an Bruch litt und 
immer Befhwerden Batte, bis ih br Hilfs 
mittel empfing. E3 iit leicht au traaen, patt 
ausgezeichnet und anihmiegend, und ift au feis 
ner Zeit im Weg, ob Tag oder Nadt. Häufi 
weiß ich nicht, dab ich e8 anbabe, da es fi: 
ber Form des Körvers anſchließt und, unbelüg 
mert der Lage des Körpers in derſelben vPofi— 
tion bleibt. » 

es würde eine mabre Gotteögabe für alle 
unglüdliden Uruchleidenden fein, wenn fie ih 
Broots Bruch Hilfsmittel berſchaffen und tra— 
gen lönnten. Sie würden es niemals bereuen. 

Mein Bruch iſt jetzt volſtändig gebeilt und 
ie nur durch Nhr Snlismittel, Wo immer 
id die Gelegenbeit bietet, werde ih Ihr Hiliss 
mittel auf das Beite empfehlen, und die Chs 
renbaftigfeit, mit welcher Sie Bruchleidende ber 
handeln, bezeugen. 


v5 ift ein Vergnügen, eine gute Sache Freun⸗ 
ben und sremden zu empfehlen. Mit aller Hoch» 
adtung Ihr 


Same3ıM. Britton, 
80 Spring Straße, Bethlehem, Ba. 


Empfohlen von Zeras 
Farmer. 


Brool3 ARubture Applianee Co,, 
Marfball,; Mid. » 
Geehrte Herren: 


Ih balte es für meine- Pilicht, Sie ſowie 
alle wie ich behafteten Zeute willen zu Iaffen, 
was Ihr. Hilfsmittel für mich getban bat, Ih 
litt an Bruch feit vielen Jahren und trug viele 
berfhiedene Bruchbänder, veripürte aber nie 
mals Linderung, bis ih Ihr Siltsmittel_ ne 
prına. Ih gebrauchte es legten Nodember, hatte 
aber wenig Bertrauen dazu, fanıı aber jekt fu= 
gen, daB ich aebeilt bin. Ich gehraudhe es feıt 
2 Wochen nicht mehr, babe e? mengelent und 
berrichte alle möglihe Farmarbeit mit Leichtigs 
teit. Während ih e3 trug, batte ih Grive und 
Suften, troßdem blieb e3 in derfeiven Lage. 
Worte fönnen nicht den Dant Ihne- und Ihrem 
Hilfämittel gegenüber ausfprehen. Werde e3 
auen bruchleidvenden Leuten empfehlen. 

Ergebenit 


d €. Long. 
Bald Prairie, Texas. ' — 


ſtimmten Zeit, vielleicht fünf oder zehn | 
Sabre. 

Ummandlung der Indiana Ave. in 
eine Verkehrsſtraße und Erweiterung 
ouf 130 Fuß zmwijchen 12. und 18. 
Straße. 

Verlegung des Bahnhofes der |lli- 
nois Zentralbahn auf die Ditfeite der 
Indiana Ave. 

Bau von Unterführungen, wahr— 
ſcheinlich vier auf die Meile, an den 
Geleiſen der Bahngeſellſchaft zwiſchen 
der Randolph und 51. Straße; die 
Bahn hat die Unterführungen zu bauen 
und in Stand zu halten. 

Das Wegerecht der Bahn zwiſchen 
ber 31. und 51. Straße wird nicht er— 
weitert. 

Gegen die von der Bahngeſellſchaft 
geforderte Erweiterung des Wege— 
rechts wurde geltend gemacht, daß es 
jetzt ſchon ſüdlich von der 29. Straße 
200 Fuß breit ſei und zur Anlage von 
fünfzehn Geleiſen, alſo ſieben mehr 
als vorhanden ſind, genüge. Der 
Hauptpunkt, die Landfrage, bleibt noch 
Die Ausſchußmitglieder 
beauftragten den Vorſitzer, Littler, 
mit dem ihnen zugeteilten Hilfskorpo— 
rationsanwalt Skinner den Entwurf 
völlig auszuarbeiten. Wenn das ge— 
ſchehen iſt, ſoll darüber eine öffentliche 
Verhandlung ſtattfinden. Aus dieſem 
Grunde zogen ſich Charles H. Wacker, 
Präſident, Walter J. Moody und 
Frank J. Bennett, Mitglieder der 
„Chicago Plan“ Kommiſſion, und 
Leſſing Roſenthal vom „Bürgeraus— 
ſchuß“, welcher vor acht Tagen dem 
Ausſchuß Vorſchläge hinſichtlich des 
neuen Entwurfes gemacht hatte, aus 
der Sitzung zurück. 


Streik von Countyangeſtellten. 


Als der Countyrat im Februar den 
Jahreshaushalt fertig ſtellte, waren 
darin die Bewilligungen für zwanzig 
Handwerker, Mitglieder von Gewerk— 
ſchaften, und für eine ganze Anzahl 
anderer Angeſtellten geſtrichen. Die 
Leute wurden entlaſſen, dann erhoben 
die Gewerkſchaftsverbände und dieLei— 
ter der Countyanſtalten Proteſt, letztere 
über die Verkrüppelung des Dienſtes 
durch Verminderung des Perſonals, 
und es kam eine Nachverwilligungs— 
vorlage zu Stande, welche den Scha— 
den heilen ſollte. Dieſe Vorlage wurde 
vom Countyanwalt Wilſon für verfaſ— 
ſungswidrig erklärt, und nun war gu— 
ter Rat teuer. Die entlaſſenen Ge— 
werkſchaftler und ihre Verbände ſind 
aber des ewigen Drängens und War— 
tens müde geworden und haben geſtern 
Nachmittag durch Präſident O'Don— 
nell vom Baugewerkſchaftsrate, Ge— 
ſchäftsagent Carney von den Haus— 
röhrenlegern und Präſident Boyle von 
den Elektrizitätsarbeitern Präſident 
Bartzen und anderen Mitgliedern vom 
Countyrate angekündigt, daß alle in 
Dienſten des County ſtehenden Ge— 
werkſchaftler, etwa tauſend, ulſo die 
Aufzugwärter, Baufchreiner, „Haus: 
töhrenleger, Elektriter, Dampfröhren- 
leger, Mafchiniften, Badfteinleger, 
Fubrleute, ze Mafchiniften, am 


Samftag Nachmittag um 2 Uhr dieAr- 
' einftellen mürben, wenn bis bahin 


Der Obige iſt C. E. Broofs, Erfinder de8 „Appliance”, der jich jelbit geheilt 


hat und feit über 30 Jahren Andere heilt. 


Wenn Ihr 


an Brud; leidet fchreibt ihm heute. 


Andere veriagten, aber 
Das Silismittel 
heilte. 


— 
C. E. Brools, 

Marſhall, Mich. 
Werther Herr: 


Ihr Hilfsmittel that alles für den kleinen 
Knaben und noch mehr. Es heilte ihn und 
machte ihn geſund und munter. Wir ließen ihn 
dasſelbe ein Jahr lang tragen, obgleich es ihn 
fbon nah 3 Monaten beılte, naddem er- :$ 
zu tragen begann. Wir batten berfhiedene an- 
dere Mittel probirt, ohne Erfolg und werben 
Ahr Hilfsmittel ficherlih Freunden empfehlen, 
da wir Ihnen diejes fhulden. 


Mit Adhtuna, 


Bm. Batterfon. 
Nr. 717 €. Main Etr., Alron, O. 


FZipildienft muß ein Countyangeftellter, 
welcher die Arbeit einitellt, entlafjen 
werden. Countyratspräfident Bargen 
hoffte heute noch auf eine Vermeidung 
tes Ausftandes, 

Günftlinge bevorzugt. 


Die Countyzivildienftbehörde but 
eine Unterfuhung von Schiebungen 
bon Angeftellten in der ‚Kanzlei Des 
Superiorgerichtöfchreiber8 Vail be— 
gonnen. Vail behauptet, daß er ein 
Recht habe, ſeinen Freunden die beſt— 
bezahlten Stellen zu geben, was zur 
Zeit des Inkrafttretens des neuen 
Zivildienſtgeſetzes geſchah. 

Gegen Wackers Leitfaden. 


Die im Großchicagoer Bunde ver— 
einigten Hunderte von Verbeſſerungs— 
und Kaufmänniſchen-Geſellſchaften, 
deren erſtes Beſtreben der Bekämpfung 
des Tiefbahnbaues, aber der Entwick— 
lung von geſchäftlichen Mittelpunkten 
in allen Stadtteilen außerhalb des 
Scleifengebietes galt, haben geftern 
Abend im Great Northern Hotel fie 
gegen den in den Schulen eingeführten 
Leitfaden de3 Herren Charles 9. Wal: 
fer erklärt und mollen von alle 
Stadtratsfandidaten das Verfprechen 
fordern, im Falle der Erwählung im 


Sinne der Politit des Bundes tätig | 


zu fein, 
—sh- — 
Anbau zum Hunftinjtitut. 


Die Südpartbehörde erteilte geftern 
die nachgefuchte Erlaubnif zur Errich- 
tung eines Anbaus auf der Diftfeite 
des Kunftinftitut®. Der Anbau fol 
50 Fuß lang werden und fich im Stil 
nad dem Hauptgebäude richten. 


—+9 — —— 


Sundeausftellung. 


In der Waffenhalle des Erften Re- 
giments ift die Hundeausftellung des 
Chicago Kennel Club eröffnet mor- 
ben. 
Abend. 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


| entjegten Vaters und der Ungeftellten 


Geheilt im Alter von 76 Jahren 


Herr €. E, Brool3, Mdrihall, Mid. 

Geebrter Herr: Ich begann hr Hilfsmittel 
aur Heilung don Bruch (ich hatte einen ichlims- 
men Fall) ungefähr im Mai 1905 au tragen. 
Am 20. November 1905 fonnte ich e3 ablegeıt. 
Ceit diefer Yeit habe ich es micht wieder bis 
burft oder benugt. Ach bin dbom Bruch geheilt, 
und rechne mich zu denen, die don Brool3 Ents 
dedung geheilt find, wa3 um fo anerlennens 
tertber ift, da ih 75 Sabre alt bin. 

Adhtungsboll, 


Sam A. Hoover, Jamestown, N. E. 


Rind in 4 Monaten geheilt. 


21 Ianfen Str., Dubuque, Nova. 
Brools Rupture Appliance Co, _ 2032 
Meine Herren: Mein Baby ift gänzlihd bon 
Bruch gebeilt, dant Ihres Hilismittels, und mir 


find Ihnen fehr dankbar. Hätten wir e3 nur früs | 


ber gewußt, fo hätte unfer Söhnen nicht fo zu 
leiden Brauden. Er trug Ihr Hilfsmittel etwas 
über vier Wochen und hat es jekt feit fecha 
Woden nit mehr getragen. Adhtungsvoll, 
Andrew Eggenberger. 


Bom Treibriemen erfaht: 


Das Kind mit Onetihungen und Schram- 
men davongefommeit. 


In ſeines Vaters Strickwaaren— 
fabrif, Nr. 847 W. North Ave., wurde 
heute der 17 Monate alte Wm. Pleiner 
von dem Treibriemen einer Strickma— 
ſchine erfaßt und vor den Augen des 


ſieben Mal um die Welle geſchleudert, 
ehe die Maſchinerie zum Stillſtand ge— 
bracht werden konnte. 

Man mußte dem Kinde, um es aus 
dem Getriebe herausziehen zu können, 
die Kleider vom Leibe losſchneiden. 
Im Alexianerhoſpital, wo William 
Aufnahme fand, wurde feſtgeſtellt, daß 
er mit Quetſchungen und Schram— 
men davongekommen iſt. 
vorausſichtlich geneſen. 


ee 


Er mird 


Entlaitet. 


Poliziftt W. J. Sheehan von der 
Wache an der Lake Straße, welcher am 
8. Januar den 38jährigen Vioka 


Miller niederſchoß, wurde geſtern von 
der Leichenſchaujury von aller Schuld 


entlaſtet. Miller war am 26. März 
im Countyhoſpital geſtorben. Der 
Mann war mit angeblich geſtohlenem 
Gut aus der Wirtſchaft von Stephen 
Priolopig, Nr. 1958 Fulton Straße, 
geflüchtet und auf der Flucht gefchoffen 
worden, al3 er fich weigerte, jtehen zu 
bleiben. 
—— ee - 


Zur Flucht genötigt. 


Sn einem Zimmer im oberiten Stod 
des vieritödigen State Hotels, Nr. 
555 ©. State Straße, brach heute 
Morgen auf bisher unaufgetlärteWeife 
Teuer aus. ‚Die Gäfte flüchteten. Sie 
entfamen unverfehrt. Das Teuer blieb 
auf feinen Entjtehungsherd beichräntt 
und mwurde gelöjcht, nachdem e3 ins- 


Sie dauert bis zum Samstag | gefamt kaum $500 Schaden angerich- 


| tet hatte. 


Gestattet Niemandem, 


% 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die-Unterschrift von 


ment, 


u s 
Es m. Be. ba da une 


gehn Gründe warum 


Ihr nach Brooks Bruch⸗Hilfs⸗ 
mittel ſchicken ſolltet: 


1. Es iſt heute das abſolut einzige H'famite 
tel diefer Art Im Marfte, und find in ihm 
alle die Gigenfhaften vorhanden, wonad 
finder gefucht haben. 


2. Das Hilfsmittel zur Verhütung de3 Bruchs 
Ian nicht aus feiner Lage berihoben werden. 


„3. Ta es ein Luftfiffen bon weihen Gummi 
ift. preht e3 dicht an den Körber, obne Blafen 
oder Unbeauemlichleit au berurfaden. 


4. Unders als die gewöhnlichen Togenannten 
Kiffen in anderen Brudhbändern, ift e3 nid 
läftig oder unbequem. 


5. Es iſt Mein, weich und Tchmieglam, und 
lann poſitiv nicht duch die Kleidung gefehen 
werden. 

6. Die meiden, Ihmicalamen Pänder, melde 
da3 Hilfsmittel balten, geben einem nicht ad 
unangenehme Gefühl des Traaeıs eined Ger 
ſchirrs. 

7. Es lann nichts daran verderben, und 
wenn ſchmutzig, kann es leicht ohne Schaden ges 
waſchen werden. 

8. &3 bat feine Metallfedern, welche durch 
Cchneiden und Reiben des Fleifhes Folterqua— 
len berurfacen. 

9, Da ganze Material des Hilfamittel3 il 
das Beite, mas für Geld zu baben iſt, und macht 
das Hilfsmittel dauerhaft und ficher. 

10. Mein Auf der Ehrlichkeit und Redlichke:i 
ift fo feft gegründet durch eine 30jährige Ei» 
fabrung in dem Werfehr mit dem Publifum, 
und meine PBreife find fo mähin, meine Bedins 
gungen fo günftig, dak Nbr nicht zögern folltel 
beute noch den freien Koupon zu fenden,. 


Bedentft 


Ah Ichide mein Hilfsmittel auf Probe, um 
zu beweifen daß id die Wahrheit rede. Ibr 
feid der Richter. Füllt den untenftehenden Yreis 
Koupon aus und fendet ihn beute. 


Freier 
Informations— 
Koupon 


C. E. Brools, 255 4 State Str. 
Mariball, Mid). 

Bitte fenden Eie mir ver Roft in einfas 
dem Umfchlag Ihr illuftrirte® Bub und 
volle Anformation über Ihr Hilfsmittel 
zur Heilung don Brud). 


Seht unſer 
Syſtem 
35 Jahre an 
der Spitze 
Unf. Etandard ©. ©, White Zähne........88. 
Volles Gebig, Whalchone . 5 
Zähne ohne Platten (unſ. Spez.) ........ 
Schwere Gold- u. alle and. Kronen 
Feine Goldfülung u. Re-Enameling 
Ronfultation frei. Echmerzlof. NAugziehen. 
Offen Sonntags 9 bi$ 12; Abends biß 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. O. Ede Nandolpb und Clark Str., Chicago, 
21dea.dofondi* 


HEUMATISMUS 


Unter ſucht 
unb iyart 


— 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende bon Held 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 
vertauft. Die ſchlimmſten Faͤlle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich, wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch Uüber Heilung von 
NRheumatismus, und Zeugniſſe. 


Schraces $1,000,000 GURE 


Glast &tr. und Webiter Ave, Ghicans. 
of22bofabi® 


—, 


Bekanntefter 
Optiker 
der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
Uuß Sonntags 9—1R. 
ian2,didofrfon® 


Schlimme Folgen. 


Greis ftirbt an der NHachwirfung einer” 
Scylägerei. 

Kohn Nelfon, 865 Sedawid Str., 
ein 74 Yahre alter Mann, ftarb heute 
an den Folgen eines Schlages auf den 
Kopf, den ihm angeblih der Schub: 
mader Yohn Yohnfon, 352 DW. Elm 
Str.,. am legten Freitag - mit einer 
Schaufel verjegt hat. 

Die Männer tranten in Yohnfons 
MWerkitatt Bier und famen in Streit, 
wobei der Schufter angeblich Neljon 
niederſchlug. Diefer erholte fich zwar 
Tchnell, wurde aber am Sonntaa ernit= 
lich franf und leate fich in’3 Bett, von 
dem er nicht wieder aufitehen jollte, 

— —— — 
Mußte dran glauben. 

John Lambert, der geſtern, wie an 
anderer Stelle berichtet, dem Detektive 
John Lenahan einen Meſſerſtich in 
den Unterleib verſetzte, und dann von 
dem ſchwerverwundeten Beamten nie— 
dergefnallt wurde, ift heute Nachmits 
tag nah 1 Uhr im Spital des ftäbti- 
fchen Arbeitshaufes der Schußmunde 
erlegen. Der Detektive, der im Xro= 
quois Memorialhoſpital darniebers 
liegt, wird vorausſichtlich geneſen. 


War nicht zu retten. 


Frau Katherine Smith, Nr. 11Oſt 
Indiana Straße, iſt heute im Rhodes 
Ave.Hoſpital den geſtern Nachmittag 
erlittenen Brandwunden erlegen. Ihre 
Kleider waren an einem in der Gaſſe 
Kae = en angezüinbeten 

uer in Brand geraten, und ehe bie 





Zarter, fajtiger Schinken oder Inus: 
periger, fhmadhafter Sped tit das 


idenle Fundament für ein tadelisies Dfterfrühftüd, 


Swift's Premium 
Hams or Bacon 


find wirklich gefunde und nahrhafte, vorbaltende Tletfchforten, bie 
bon jedem Mitglied der Familie geichäßt werden. 

Verlangt Smifts Premium, und zu Eurem eigenen Schub feht 
darauf, daß „Smwifts Premium“ auf die Rinde des Gchintens oder 


Sped3 gejtempelt ift, den Xhr fauft. 


Swift & Company, U. S. A, 


Eokalbericht. 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Goldie gegen Solomon Mayerſon, grauſame Be— 
andlung; Zereia genen Wibert Aoftedu, are 
ame Behandlung; Role gegen Weiter Nodas, 
graufame Behandlung; Edward ©. genen Mard 
Brown, alias Schaffer, Perlafien; Edward E. 
gegen Aathrun Noebi, Ehebrucb; Belfie A. gegen 
enrn Geiger, graufame Behandlung: Mlice ge: 
gen Frank Vaillancour, Ehebruch; Anna gegen 
Charles Gibte, grauſame Bebandlung: Frauͤn— 
cis W. gegen Ella M. MeNamara, Truntſucht 
und Chebruch: Georgette gegen John F. Don— 
glas, Berlaſſen;: Anna S. gegen Wilfred P. 
Vaho, graufame Behandlung; Frant E. gegen 
Martha Billon, Berlaffen: Jannet gegen Wis 
ltam Mimmad, aramanıc Behandlung und 
Zrunfiucht; Minnie gegen Frederick 3. Lhnch, 
Truntſuct: Kathron gegen Arthur 9, Sweet 
man, Ehebrud; D. NRoie gegen Harry 2. Par 
num, Berlafien; Minnie negen Kohn Auguftfor, 
ẽ bebrůch und grauſame Behandlung; Vicioria 
gegen Andro Bogacz, Bigamie: Nellie R. gegen 
Frederick A. Ho mann Berlaifen; Wilhelmina 
gegen Alfred Morl, Berlafien. 

ZIherefa acaen P aul Fricter, 
lung: Joſef gegen Antonie 
Edna gegen Rilliam 


arauſame Behand⸗ 

Rezabel, Verlafſen; 
Schultz, Ehebruch;: Katre 
gegen Dabid Peck, grauſame Behandlung; Mary 
gegen Gultadb M. Dunlap, granſame Behand— 
lung: Hattie gegen William Warſaw, Ehebruch; 
Margaret gegen Robert Paterſon, Verlaſſen; 
Elſie gegen Matt. Annem, Verlaſſen; Libbie 
gegen E. V. Ward, grauſame Behandlung; Mar— 
aaret gegen Frederick Gruber, Verlafſſen: Mar— 
garet gegen Charles H. Murphy. Berlaflen; 
Emma gegen Francis F. Schuldt, Verlafſen;: 
Martha gegen Artbur Parnam, graufcme Re 
bandlung; Mlice acgen Mar Cohen, araufame Br. 
handlung: Milton M. acaen Nettie Green, Ber: 
laifen; Natberine gegen Gbarle3 Ecduler, Ver 
laſſen. 


— — —- 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeftent an: 
12E-R Aranle Etr., preiitödige? Mpartmentgehäus 
de, Louis Ollmert, "215,000. j 
243 m. Mapifor Str., einftödige® Bridgebäude, 


W. x. MeGrea, 000 
654 Bostnorth Ane., Iisftödiges Frramearbäude, 
1655 NR Peoria Etr., zweiitödige® Brid-Stallgebäubde, 
Charlie &. Lomp, $10,000 
Auftine Etr., 2.23%. 
Attikon, 3210. 
de, Nortbwelt Terra Cotta 'eo., 9 
1337-39 Kelt Ave., weiftödiges Brickgebäude, G. 
— 124230 Lourel Ade. 
sweiftödige Etucco-Gebäude, F. Krgeman, das 
8251 W. North Ane,, 
Stodsfh, won. 
Frameanbau, W. 
Vien, 1a. 
einſtodiges Bridgebäude, H. 


Ben Lomwenniener, 350 
6641 € 1eſtociges Framegebäude, 
1719-170 Wrightivood Ane., einftödiges Bridgebäus 
SM. 
Nablonowsfi, $1IW 
Stüd 2200 
dreiſtodiges Brickgebäude, Max 
3453 Irving Are., aweiftödiger 
839 Oh 9 
Deilivs, 809 
2344 Glifton Parf Anr., 
Karel Xbomaje:, KM 
317 ©. Metern Wpe., amweiftödiges Bridgebäude, 4: 
x. Girour, 83300. 
3335-37 M. Chicago lne., 
AM. Malah, HM. 
5 7 Winthbrop Wpe., 
‚ Kniaht, $10M 
LINE Ape., ziweiftodiaes Pridarbäude, 


Ste. 


weiſtodiges Bridgebaude, 


eintödige® Pridgehäupe, 
einftädige® Pridaehäude, 
Am. 
Mrs. 


ameiftödiges Bridgebäude, Raul 
swerftödiges Pridaebäupe, U. &. 
Framegebdude, J. J. 


Anr,, 


Ladkein-Reftaurent, 


und 


rw 

Aion Etr., einftödiges Pridgebäude, 

. Sodt, EMO 

3 * Gladys Aven, dreiftockiges Brickgebaude, 

NRevnolds Bros, . 

1216 Mentona Str, oreiftödige® Pridgebäwbe, N. 

Ehapliniti, EM. 

NEAR MM North Une, 1608--5-7-—11 

Humboldt Blod, zmeiltodige Pridgebäude, 9. 

Fifenftein, 840 on 

5945 €, Wircle Ave, 

Worreiter rn 

1835 MW. 1, Str., 

MeMcani, Ki 

235 Alma Pve., zmeiftädiges 

Norcenl, EI) 

EM—IN ©. enter einitödiges Brifgebäude, 

Le. Iron, HM 

. gl. Str. und S.Aihland Ape., einftödiger Brid: 

Anbau, Zulzberger & Sont, KERM. 

25 MW. Monrose Str., 2-ftod. Frames Wohnhaus, 

fH. Nan Mind, KR. 

5305 Saflin Str, D:töf. Frame frfatgebäude, €. 

Sarper, 22300. 

4583 &. Galifornia Ane., 1:ftöd. 

Pritrausfi, Bros., $1475. 

11411 Prairie WUpe,, -Itesitöd. Frame:Refiden,, C. 

Comm, KOM. 

1411 NR. Harding Ape., Isitöd. Brad Flatgebäude, 

Martin DO. Zoreif, HM. 

1510 WM. ©. Er 2-ftöd. Raditein Laden 

Flatgebaude. Fuchs, TERM. 

2448 — Abe. Zeſtock. Badſtein Ladenge⸗ 

bäude, W. 9. PBarrn, 825,0M. 

2334 Sit 106. Eir., 1a-ftöd. SFrame:Refideng, 9. 

Ringman, 9. 

1443 Gatalpn Abe., e⸗ſtod. Frame⸗Cottage, J. H. 

Nilen, 82500 

4531 WM. dr. Court. 14-ftöd. Prame-Reftden, €. 

N. Eouds, 150, 

4019 N. 52. Ane., 2-ftöd. fFrame-Refiden,, John 

Straifer, $4M. 

4313-15-17 Yincoln Une., 2:ftöd. BaditeinsGarage, 

Gharles Renmis. 250. 

BIT NR. Hamlin Ape., Iftöf. Yaditein Srlatgebäube, 

2. PR. Bornes, —X 

5330 Zerinaton Ane., 2:töd. Waditein-Anbeu, Tho⸗ 

mas 4. Golling, K100. . 

5547-59 Gaft End Ape., 1702-14 Dit 5. Eitr., 

Zettöf. Raditein Apartmentgebäude, E. U, Carls 

fon, 810,000. 

DONE Folter Ane., 1:ftöd. Badftein Laden: und 

Ylatgebäude, %. 7a, PRidard, EM. 

O5T—59 PVierce Ane., 3:ftöd. Badftein Ylatgebäube, 

M. Lijid, $12,0M. 

FR. Madiion Str., 2:ftöd. Padftein a und 

FFlatgebäude, Richard A. Rebmond, 816,00 

4597 Lincoln Ave.. 2eitöd. MWadfteinsilmbau, 

Vogel und Eon, N. 

5 W. 9. Str, 1-fhöd, Badftein-Anben, €. ©. 

Sales, E10. 

1033 Andianapoli® pe, TAaföd. Wohnhaus, 
Felit — SUN. 

TEN. Kourt, 2-Htödl. Yaditein Flatgebäude, Ros 
bert u IM. 

IB WE. Lake Str, 1-ftöl. Badſtein⸗Werlſtatt, 
M. Luitgarten, $1000. 

LO NR. Hermitage Ave., 3.ſtöd. Badſtein Flathe⸗ 
bäude, Karl Horn, 8.4000 E 

WOi—11 Evanfton Ape., I-ftöd. Badftein Ladenge 
böude, Ihe Rienzi Eompann, EM. 

OR N. PBaulina Etr., 2-ftöd. Badftein Plate 
nebäude, Ron F. France, 876. 

1225 LewiE Ape., I1g:ftöd. Frame-Mohnbaus, Yohn 
Beaton, KM. 

74551 Mederiane Ane., 1:itöd. BaditeinsRefidens 
jen, €. N ‚Scheendorf, IN. 

21-3 &r 8. Etr., Zsftod. u Soden: umd 
FJatgebsude, X. U. Gollint, $12,000. 

128 AUlbion Ane., 2-fitöd. Badftein Flatgebäude, 
— Riot, EM. 

s Str., :ttöd. Waditein Flatgebäude, 2. 

auöptena, $130. r — 
9 Epergecen Ave. 131587 Waſhburne Abe. 
Sſtod. Bodkein Saden: und flatgebäube, Karry 
Stom, 9,0 Bla © 

9219 Moodlaien Une... 1-höd. Podftein LSader: und 
Platgebäude, Front Rirbo, 22200. 
— Zartfinnig. — Richter: „Zeugin, 


—* Sie . Ihrem Alter zu 
ME Die eine Qälfe angeen. 


Todesfälle. 


Nadiitebend beröffentlien twir-bie Namen ber 
Teutihen, iiber deren Tod den Gejundheit3amt 
Meldung zuging: 


Brum, Thereſia, 28 J.; 
Farberi, 
Blod. 
-Glund, Marie, 
Gareiß. F 


1043 Burling Str. 
Marvin, 44 I; 1349 Rafbington 


21 R.: 1226 Ccdamid 
.. 36 3.; 2032 Wallace Str. 
Hantmer, GTıraene, 49 I.; 45165 NR. 41 
Kirchner, Walter, 31 I.; 4002 M. 
Marringer, Gleniene, 68 N.; 1427 
Maner, Marb, 56 3.5 2910 N. 
Mind. Mathias, 43 3. i 
Ranneberg, Robert, 43 

Stahl, — 59 3: 
Zolin, Aarl, i 3. ve 
Zreng, Iofeph, 40 R.; 2841 Union Abe, 

Molters, Charles, 13 3.; 3537 Perrh Str. 


— —⸗ e— 


Str, 


. Kourt. 
North Ave. 
Nohamf tr. 
Kedz4ie Ave. 
1924 Burling Str. 

: 2713 Dägood Str, 
id N. 53. Mde, 
1 Sienel Str, 


Banferotterflärnugen. 


Um —— von ihren 
fuer im Diitriffsgericht nad: 


Zılman 2. Silber; 
Beitände $23 

3.C. Berk. 63 31 €. 33. 
$195.50: Beitände $ 8 31.50. 

George °. Smith: Verbindlichkeiten $0,012.,54: 
Beilände 5205. 10. 


Verbindlichteiten 
Etr.; 


_— ——— — 


Diarftberidht, 


— 


Chicago, den 98. 
(Die Pteife gelten nur für Den 
Getreide und Heu, 
(Paarpreife.) 
Wintermeizsen, Rı 2, rot, 1.BE—$1.041%; 


Nr. 3, rat, 81.02-—1.03%: Nr. 2, hart, $1.03.— 
81.06; Re. 3, Dart, $1.00-81. ar 
Prübjahrimweizen, Mr. 
Nr. 3, 81.19-81.12; Nr. 3, —— F 
0%; Ar. 8 weiß, 69 


Mär; 1912. 
Grokhanpel,) 


2—-$1.14; 


ec; 

Möc; Nr. 3, 69-09e, Rr. 
; Rt. 3, geld, Gau — Tür; 
‚671 8c. 

Safer, Nr. 2%, 3; Ar. 2, 
Nr. 3, Sie ec; Nr. 3, meh, BU— Hier; 
Nr. 4, y ; Standard, Hla—äör, 

Roggen, Nr. 2, Mac; Nr. 5, SU;—006; Wr. 4, 
R— tr. 

Gerfte „Malting”, $1.05 $1 36; 
81.09; „Zereenings*, MT 

Mept, „Winter —— 4 1544. das⸗ 
Roagenmehl, 7 10; Minneiota 
Epring, — Erport Bags“, 4.0 
beſondere Marken, 8.90 

Timotbyp>:Samen, 
814.50. 

S eu. (Terfauf auf den Geleifen.)—Beftes Timothy, 
823. 24.5 Nr. 1l, E..590 beſte⸗ 
Prairie, $2 — 82.0 : Rr. 1, 19.50-80.59; 
Nr. 2, 817.D-$1R.50; Padbeu, KIO.I—K11.0, 

Rleefamen, „Caib Xot3", $16.mM-$2.25. 
Den. 

1R....» 


weiß 60 


Mitino“, ce— 
ah; 


Hard 
81.75; 
Caſh 


Vntsr, 80.0} is 


Gtanbard, weißb, 
——— 175 
prene .. 
Naphtba . 
Gaſolin — 
Lein amen⸗Dei, roh, per 
do., — per 
Terpentin ....... 


20% 


3 Ba... 
5 u: — 


Eaienisien, 

Rinprieh @ute bis 
DRS per IM Pfund; mittlere bis 
Sorte, $6.25—$7.50; gute bis ar 
94.40.35; gute bis 
NR, Bullen, 
86.25. 

Schweine. ®ute bis 
71.75-87.90 per I 
fuchte (zum 
bis ausgejuhte 
ute bi3 au 

3.25-8.75. 

„Native MWetners”, per 100 Pfd., 
„Native Ewez“ 8450 36600; 
Vearlings“ 8 87. 233 „Native 


77.10-88.10. 
Droltereiprodutte, 


aus geſfuchte 

qute 
Sgejuchte Kühe, 
auzgejuhte Kölher. 
wletichermaare, 84. 85 


aufgeiuhte Pofelmasre, 
Pfund; gute bis ausge: 
NH; mittere 
Wleifbermwaare, $7.R0-$7.85; 
Sgejuhte Fertel, B.75 37. 0: Gber, 


Reriandt), 


$5.00— 
„Native 


Buter— 
„&reamerg”, erira, das Pfund... 
we I —⏑⏑—— 
A⏑—— 
„Doiries“, das Pfund..... 

BE: 5 DE RER, ons neun ann 

„Ladies“, das Biund. „ne... 

Vadmwaare, dad Pfund 

Eier— 

Gremiihte Ware, ohne Abzug bon 
Derluft, das Dupend (Kiften zu: 
rüdgefandt) 

do. (Kiften 

„Firſtẽ“, das Tu 

„Wrtras*, 

öfe— 

Rabmkäle, „Amin“, dag Piund.. 

"Peung America“, da3 Pfund.... 
„Daiſies“, das 

Brid, das Pfund. —* 0.20% 

Schweizer, neu, das Piund —— 0.9 — 21 

Cimburger, neu, das Piund.. 0.17 

Geflügel und Kalbfleife, 

Geflügel (Icbeud— 

Hũhner. das Pfund........... 

„Sorings“, das Pfund........... 

Truthühner, das Pfund.. 

Sähne, dad Pfund..... 

Enten, das Bund... 

Gänje, daS Pfund 

Geflügel (zugerihte)— 

Hühner, Das Pfund........ 

„Springs“, das Pöund. onurnunes 

Truthühner, das Rfund. ........ 

Enten, das Pfund........ 

Sanſe, das Rund............... 

Hähne, das Pfund......... 


Kälber (geihladte)— 
SH— 60 Lid. Gewicht, das Pfund 0.07 
6— 85 Bid. Gewicht,-das Pfund 0. —— 
120 Pd. Gewicht, das Pfund 0.0NL—0.11 
Gemüfe und en —* 
UAepfel, das Faß — 
— die Kikte.. 
rangen, die Silte.. 
Grapefruit, die Ri fe... 
Erdbeeren, Slorida .... 
Keonsbeeren, das Seb.- 
Epargeln, die Kifte.. ren 
Gurlfen, das Duhend. ———— —— 
Kraut, das Fab.. ——— A 
Qiumentobl, Die Rilte.. sonen Li LEE 
FE BER | 5 
Kopfſalot, das Foß .................. 5 —0 
Blattielat, die Kifte. 1.294 
Brunnenfreife, das zer. —0.15 
Meerrettig, das —— 3 6 
Mote Rüben, der Sead.. 0.59 
Mobrrüben, der Ead.. —0.9 
Mettige, das — —. 
Epinat, das Fab.. > 
Tomaten, Die Mille „un... 
Diefferihoten, die fifte.. 
Mbabarber, die Fiſt 
twiebeln, 100 Biund 


üben, der Kübel —— 
deh... 400 


Veterſilie, das 
Bohnen— 
üne ——* bie Riepe.. 2.00 
Trodene hnıen, auserfefen. .... 
Rothe Ri en .-..„..sc... * 


die 
— Gariavung. Balbeh ein 


4 
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> 
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thend. 
das Du ıgend.. 
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Verbindlichfeiten $2,863; 


Verbindlichkeiten | 


Samba“, | 


Bag 


fice Belagnäe Ogtentäjisenten, Gusnetteht pen — 


Jefet © Ftand, Iobanna — 32, 30. 
—— gen auf, Emma Maurer 48, „20. 
teier jr., Minnie Pula, 22, 22. 
a — Blande Deerina, 22, * 
William D Degen Florence €. Rolen, 22. 
Glinde Chamber Katberine Eifenbeis, * 19. 
entb Nemell, Louife Murtauab, 31, 
daar 2. Ames, Anne Shaw, 44, F 
George Lohbart, Murtha GCoefen, 35, al; 
Rosche R, Dague, Lilian Leiter, 31, 
eter Preanet, Gertrude Batr, * —8* 
ert A. Paber, Elfie Vemfe, 21, 
Hein I Strong, Gitber Cinbikrem, age 18. 
Norris Berner, Fuffie Farlas, 26, 
Miliam Defall, Berthedn Euren, 27, 
ler. Berenda, Augufta Romerenle, 27, 
Dtto Triem, Anna Michert, 26, 23. 
Fred S. Stretch, Edira Rıragles, 32, 20. 
Frant —— Phyllis Rohlbari. 20, 18. 
Herman Herzog, Ehriftina Schmidt, 26, 21. 
George Dettmar, Ida Dettmar, 32, 27. 
Henrh Scheimum, Margaret Schule, 25, 21. 
Ezetiel Fruits, Sarah Sanford, 42, 40. 
Altred Dftertbun, Lonife Engelman, 22, 21. 
Daniel Haves, Zena Doble, 47, 37. 
Senth Eiparin, Lilian Harris, 27, 22. 
Ralter Mal, Fofebbine Miller, 23, 19. 
Rouis 9. Raulfen, Naomi Hard, 25, 23. 
Albert Zwanfon, Laura Miligan, 3 2. 
I. Edward \nerion, Della Horal, 37, 
Henrp Edubert, Emily Mudra, 23, ’>0. 
Michael EScattone, Anna Emwilfowatt, 22, 20. 
Nofef Beh, Raula Caloun, 20. 22. 
Names €. Clark, Sean Turner, 23, 20. 
Ibo®. 8. Franle, Minnie Carter. 43, 55. 
Rasauale Srante, Fern Brice, 23, 18. 
Serbert Hi, Berfie Yazal, 30, 24. 
Emil Radtfe, Minnie Grabomwäry, 22, 22. 
Chaas. W. MeGuire, Blenda Sohnfon, 32, 30. 
Auguit eins, Anna Oberälor, 22, 17. 
Bu NR. Mertb, Clara ‚Fiifcher, 2», 19. 
Charles Brig, Srances Frig, 22, 18. 
George Etroble, Elizabeth ? hergmanın, 21, 18. 
zofepb Soal, Adeline Wapel, 21, 18. 
Niels Sorgenfen, Celia Mlander, 43, 42. 
Henn Beterd, Myrtle Albouab. 22. 18. 
Riliam Bottom, Pauline Olfen, 26, 28. 
Harrh Charles, Hannab Hagans, 31, 26, 
David M. Macdonald, Eva Sepp, 21, 18. 
Louis Schönbed, Minnie Brabel, 29, 25. 
Carl E. Cameron, Myrtle Sfinner, 35, 2 
Ehriit. Linden, Eveluon Destardined, 27 
Julius Fallenberg. Eaudg Jesle 22. 21. 
Dexter Cleveland, Della Bauer, 35, 25. 
Emanuel Haupt. Anna Kipp, 24. 24. 
B. F. Butler, Mürtle Hench, 60, 25. 
©. X. Emith, Leona Ridemour, 25, 25. 
—-+1- — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeiue Tumsübertragungen in 
ber Ede bon $1000 und Darüber wurden amt 
lih eingetragen: 

Cheffield Ave, N. W. Ede Mabeland Abe., DO 

« Sr., 79 bei 120, George E. Chavell an Wil 
am ®. Goräliıte, $10,000. i 

Couthvort Ade., N. DO. Ede Francis Etr., N. 
Fr „75 bei 125 Fridhhof Arntzen an P. 
A. Granet, 88,770. 

Allen Ave., 29109— 2021, N. DB. St.. 
Broplewati an Peter 

Ealifornia Mpe., SW. Ede Belle Plaine, O. 
»r., 50 bei 125, Charles W. Miller duch M. 
in €. an Bertba Miller, $1,015. 

40. Ape., N., 30 5%. nördl. von Cortland ir, 
W. Sr.. 35 bei 125, Matbilda Halvorfen wit 
Chriftian 8. Dlfen, $5,700. 

bon Belle Rlaine, 


a. ‚Aye. N. 450 F. nördl. 
Blunt an Alphı 


Nicholas 
Wojrieomäfi, Sh, 600. 


k. 

Fr, 40° bei 173, Ona M, 
ournier Wade, $3,500. 
Court, NR., 150 5. nördl. 
Ade., ©. Fr., 50 bei 124, 

Samuel Lachmar. $1,250. 

Sutchinfon Mpde., 279 öftl. von Hamlin Ape.. 
@. r., 50 bei 124, Jofeph Kapelle an vie» 
pbine Raunan, $1000. 

Lawndale Aven, * " 
O Sr, 50 bei 125, 
Girfon, $1,425. 

Montrofe Ave., 84. weitl. bon mn Str... 
€. isr., 50 bei 125, 6. X. & 2. „Truſtee. 
— Jane Watt, $1,100. 

Miekenn Ape., 74 F. öſtl. von Gentral Barf Ape,, 
N, Fr, 25 bei 125, Mile Haupiman an Eb- 
ward M. Evenboufe, $2,000. 

Zpaulding Mpe., 225 F. ſüdl. 
Terrace, O. Fr. 25 bei 142., 


Walter Cox, hog 

Sawyer Ave RL 5 füpl. don Douglas Blod., 
D. jr 5 bei 125. William M. Slavif an 
Roiftvp Etsman, $6000. 

13. Str., ©. WM. Ede Hobne Ape., N. Fr., 25 
bei 124, Martba D. Wilfe an Harrh 9. Geiß- 
ler, $11,000. 

13. Eitr. © ®. 
bei 124; Io 
811,000. 

Turner Ape., 
25 bei 125, 
120 


Sr 
don Humboldt 
Harry Prown un 


füdl. von Cornelia Str., 
Lilly Gottidalt an Imins 


von Greenwood 
Emilie Weil an 


Ecke Hoyne Abe., St. 3 
oſeph A. Fiſcher an in ® DWilf⸗e 


341 5. füdl. bon 26. Ctr., DO. $r., 
San Kala an Mark ftroupa, $ 


ü 
Te, 


203 5 mwelt!. von Sprinafield Ave. 
35 bei 121. Olga E. Turner an Pe: 
Byrud, 87.200. 

4, Sir ſoo 5. mweltl. von €, 41. Court, ©. 
sr., 25 Rub zum Wegereht der Eifenbahn, 
Foſeph Nebor an Mibert Banberanft, $5,000, 

40. "be., C., 203 3. tübl. don 27. Str... W. Fr., 
5 bei 125, YUıma Ztepfal au Sames IM. Ricet. 
$9 ) ‚6 50. 

et. Lois Aven, zwifchen 25, und 26. Eir.. W. 
r., 30 bei 125, Sohn Befaf an Anton Cparc, 


Si, 100, 
Miller & E, Eouth Taf Rarf Cırb., 2. 18, 10, 
Stenzel an Gonftantine ne: 
Mdd., 2. 


13. Mar 
Philander 
Iuder, 80. 300 


3 $2000. 
Sat Baıt, 

Sat Kart Eaft Mpe., Add... 7. 21, 2. #, Hilma 
&. Wallenberg an Alice W <parts, 83,050. 
Kenmolds Sub., €. 55. 8 w 4,N.mM. u 

WM 14,6, 39, Sopbia 8. — an Senth 


les * ogo. 
2 OD. 4.© 2. %, 28, 4, 11, 
1... "Sr , Herman Yandmeier an Bent Rss 
dermwaid, $6,600 
Claim Heigbts, Yot3 2 und 11, Noah Tegne 2 bie 
islorıda Development Corporation, F1,R 
La Srange- Leiters 2nd Add. Lots 16 = 17, 
Frant F Arıregel an Marh ‘RB. stidfion, $3000. 
La®range-—Goffitt’s 1it Add. Lot 4, Pod 10, 
Sobn Soeratb an Charles IR, Enell, $5000 
Kenny & Go. Sub Xot, Rlod 1, Refub. PBt., 
Bf. 1 eic., Enb © G, 14, 2641-12, Alice U. 
Helter an Geo— Miller, $2,400. 
Tilmette— N. NO 5, Kot 8 umd 81 
aebener Allen, NR., und anarena. Xot 8, 
2. Everett P. TRheelod an Walter M. 
&,A60 
Wilmette Lot 4, Plod 19, 
derid Enrih ay Marie B. %. 
Wilmette — Dingee's MUbd., WR. 1, 
gptten 3 bis 5, Pod 19, ©. ©. 
Plane P. Freeman, Priggspdale, 
am 
Nrilmetie— Gage'3 Add. Mod 15, 
P, Gaae an Franf 2, Koonk, 34.500. 
KWilmette—Gage’S Add., Lot 4, Blod 11, Ed 
„tard 5. nellen an Charlotte A. Mee, $4,100. 
Rilmette — -Baac's Add., W. 50 Wr. Zot 9, ns 
"5, Yntoinette Gage an James Grabb, $2 ‚125 
winnetfa -Qafe Shore Sub Lot3 1 und 2 Bot 
15, Walter D. Road an Leonard ©. — 


2,500, 
x. 36 % NW. 4%. 18,36-12, 40 
Ino, Garlatd an Nihola? 


W. 

Acres röre 
!, Weiler, $5000. 

x 41, Mm. 1, ©. DO. 2941-10, Sench ©. 
TDitendorf an Senrm E. Duindel, $2000. 
Eraniton.— Lot 4, Sub Lots 8 his 12, Cub U 
44 8, Blof 54, National Euretb Co. bon 

N, 9, an Walter B®. Griffin, $5000. 

Eranfton— Unget. 4:5 Yot 6, Vlod 57, Sufan W. 
Didinion an Roger Sherman, $12,500. 

Evaniton— Grebe’s Add., Teile von Lots 1 und 
3, Rod 6: Wut. &. Norfett an Maggie N ır- 
Tett, $2000. 

Alhland Ave, 75 %. füdl. von Waveland, Weits 
front. 5 bei 193; John O'Brien an Michael 
Jenſen, 350. 

George Stri. WM F. öjſtl. von 
25 hei 155; Samuel Bromn jr. 
NM. . 

Seapitt Zir,, 
26 bei 124: 
Malter, SEM 

Otto Str., 2 8. 
bei 195; Nudolph 
_B150. 

Sheri idan Road, Nordoſtecde Roleby 
39 bei 122; D. Wilte 
G., an Ans. U. friiher, 236,000. 


% Wilcor Abe. 


5. St. 


tronella 


Reafes’ Ct, 
R. Tuder au Franf X. 


bon aufar- 
Plot 
Prent, 


Dinagee's Add. Fre—⸗ 
Zuder, $10,750 

ol 2, 212 
Steeman an 
Golo., $10 «+ 


Lot 3, In). 


Roben, Nordfront, 
an Mm. E. Hauf, 


bon Grace, Weititont, 


135 5. nörd!, ( 
e. Anderion an Chas. ®. 


Alerander 


weitl, von Perrn, Nordfront, 50 
Diener an Aug. D. Xohnfon, 


Str., Eiidfront, 
und Gatte Otto 


Maveland Ane., 292 F. öftl. von Leapitt Str., 25 

bei 125; Wriederite Mete an Garl Schneider, SEO, 

Wellington Str., 53 F. öltl._don Eeminary oc., 
Rordfront, ia bei 192: Walbur N. Gsarlefton 
an Annie M. Rigdon. Z. 

658 Wellington Etr., Süpdfront, 50 bei 128; Ger: 
trude M. Seehaufen an David R. Steffen, 875. 

Balleu Str.. 179 5. füpl. von Gortland, MWeftfront, 
95 bei 177: Henry R. Gentih an PBincent Dos 
lenz!n, 23550. 

Sasfelbe Figentum, undert. 2:5 Anteil; Jakub Ne— 
mec an.denjelben, $2600. s ö 

Dazielbe Eigentum,  unvert. 1:5 Anteil; Prany 
Remee an denfelben, 81330. ü 

Dasjelbe Figentum, umbvert. 1-5 Anteil; Yohann 
Nemee an denfelben, $1330. 

Dasielde Eigertum; ®. 3. Guıllo an no. Beofe, 
To. 

N. 43. Court, 91 #. füdl. von Abdifen Str., Cits 
front, 30 bei 1265; Wm. #. Philip an Ernit 
Kruie,: 810. 

Monticello Ave.. Südoftede Belle Blaine,. Weltfront, 
64 bei 125; Mm. 2. Waller an die Xruftecs ber 

Deutihen. Gethfemance-Gemeinde, 81690. 

Epaulding Ape., 190 %. fühl. non George Str, 
Oitirent,- 150 bei- 125: -Mathem F. Boyinh an 
Krud Epareiut, $10,000. 

1719 N. Tripp Unr., Mehtfront, & bei 195; Anud 
Sparefuß an Vouline Borind, HM. 

Bob Wtn.. Lots 9 pi? 11, Gigent. des Teil pon Lots 
6 bie 10: Us Part. &, u. angrenz. öfl. 40 5. 
von ſüdoſtl. 4. * u. a. Eigentum; Geo. ©. 
Wofter an Pe 5. Gilderflceve, $15.000. 

Gerrabee Etr., MO %. nörbl._ don Bladhamf, Wet» 
front, 75 bei 124 u. a. Eigentum; Gottlob F. 
Mueller u. And., durd M. In Ch,, an Abraham 
Lidsty. 4825. 

Truft Dev 26-28 Midigan Ave, Dftfront, 
44 bei J78, u. re @Geb.. 5 Ia., 6 Rroy.; 
Mm. 6. Barry an G. 7. and X. Eo., Truftee, 
$70,000. 

Galumet Une.. 236 5: fübl. von 88. Str., Oftfront, 
3, bei 197: Ahomas Pluntett an Auguft &. 
Raufe, 829,009. 

Ehamplain Ape., 147%. füdl. non 61. Etr., Welt: 
front, 25 bei 122: Garmi U. Lincoln an Ernft und 
Maud 2, Mehner, KE5M. 

Gornell Wpe., 215 & füdl. von 2. Str., *88* 
5 bei 125: Gen. White u. Und., durch M 
Ch. an Geo. N. "er +21. 

Drerel Ane.. 525 F. ſüdl. von 8. Str, Weltiront, 
— bei- 182; Erwerd Lewn on Mary 2 Vrenders 

** ace. — öitl. von Grand ug 
vi RN. Brah Bi an 2 —* 


Euelid Abe., 
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Bringt morgen (Freitag) alle Eure teilweiſe gefüllten Bücher nach un— 
ſerem Fünften Floor und holt Euch ein Set von zehn (10) März 
„Red Letter Day“ Stamps frei für jedes Buch, das Ihr füllen möchtet. 
„Red Letter Day“ Stamps werden an Jedermann frei abgegeben, überall 
giltig in jedem neuen oder teilmeife gefüllten „S. & 9." Stamp-Buch, und 
werden, ungeachtet der Stamps, welche Yhr ohnehin bei Euren Eintäufen er- 
haltet, abgegeben. ) 

Zur Beahtung!—eder in diefer Anzeige angeführte Artikel ift zu dem 
abfolut niedrigften Preife markirt. Yhr fönnt daher verfichert. fein, 


an jedem Artifel, den Jhr morgen bei Rothichilds kauft, eine große Erfpar- 
niß zu erzielen. 
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Ned Letter Tag 


Kotion Spezialitäten 


Eriter! Floor 

Dr Form, verbefiertes korrektes 
Modell, auf Stand, mit Gafters, doppelt 
gelötete8 Draht:Stirt, $4.00 mert, für 
nur 92.35. 

3. & 8. Goat8 Standard: Zwirn, 3 
Spulen fir 10e. 

%. ©. Kings Mafhinen:Fmwirn, Dutz. 
Spulen für 15c. 

Charts DO. N. X. Stopfwolle, fhwarz 
und farbig, 3 Spulen für Sc. 

Heftzwirn, 500 Yd.:Spule, 2%4c. 

Nähfeide, 100 Md.-Spule, IYac. 

Bias Laın Tape, 6 Pd.:Rolfe, 3Yac. 

Nidelplattirte Sicherheits:Nadeln — 
1e das Dutzend. 

5e Karte reinmeffingene Halen und 
Defen, 2%c. 

15c Glaftic Garter Längen, Sc. 

Grtra ftarle Claftice 4:Strap Pad 
Supporter, 25c wert, 1214c. 

Seinen: Fioirn, fehwarz oder mweik, 100 
Dard:Spule, Ita. 

Echtes Bienenwahs, Ice Stüd für Ic. 


Boile Waiſts zum 
Ausarbeiten, 3de 


Dritter Bloor 

Stamped Voile Maift?, in franzöft- 
fcher Stiderei oder Punch Arbeit. Ges 
nügend Wolle für die Vollendung. Gut 
gearbeitete hübfche Mufter. Eine elegante 
Waift für wenia Geld, 35c. 

Stamped FKiffenbezüge, in einfachen, 
effeftvollen Entwürfen, zu iveniger als 
den Koften des ungeftempelten Stoffes. 
Das Paar, 25c. 


Armband 
wie Abbildung, 


Diefe Armbänder find mit echtem Both 
plattirt, find 4, biß % Zoll breit, mit FE 
einem geheimen Schloß verfehen, a 
leicht verftellbar. 


Der elegant polirte gold zifelirte En 
twurf verleiht dem Ganzen TenenYnfteie, 
der e8 zum beiten Werte in goldplattir- 
ten Schmudfadyen macht, den wir je of» 
ferirt haben. Der fpezielle „Red Letter 
Day“-Preis ift 50c jedes. 


Seidene Strümpfe, 25€ 


Eriter Floor 


Diefe Boot Seide-Strümpfe ver- 
leihen Eurer neuen Ofterausjtattung 
die lehte und befte Ausfchmüdung. 
Sie find zudem dauerhaft. ‘Die 
gemähnliche 50c Qualität für 2. 

Lisle Strümpfe für Damen, 
jahrgemwicht, doppelte Ferjen und ehen, 
morgen für nur 11e. ! 

Gerippte baummollene Strümpfe füe 


Kinder, doppelte Frerjen und Zehen, reg 
15e Qnalität, für 11c. 


ie a ey 


522,50 gefhneiderte Zuits, für Red Letter Tag zu 14.75 


„Red Letter Day“ Werte gehören zu den beiten des ganzen Monats. 


Nur no at Einfaufätage por Dftern 


und fein einziger diefer Tage wird Euch bejjere Werte bringen, ala mie fie in diefer Anzeige offerirt werden. Die in 


der Titelzeile erwähnten $14.75 Suit3 find angefertigt aus 
ften, geſchmackvollſten u. modernſten Facons; zu demſelben niedrigen 
derten Serge Suits — Suits, die ſtets zu 822.50 verkauft wurden, im „Red Letter Day“-Verkauf, 514178. 


Geſchneiderte Suits, 810.75 
————— Facons, Suits welche tatſächlich 315 
wert find, gemacht aus hübſchem geſtreif⸗ 
tem Suiting und ſchwarzen oder blauen 
Novelty Worſteds, hübſche zweiknöpfige 
Coats, Kragen und große Revers beſetzt mit 
Moire, Größ. f. Damen u. Mädchen, $10.75 


Beats oder lohfarbigem Whipcord, eine der elegante: 


reife offeriren wir ebenjo gute Werte in einfach geichneis 
Vierter Yloor 


Lohfarbige Govert Gonts, $8.75 
Zwei prachtoolle Faconz, angefertigt aus berfelben 
Qualität gejtreiftem lohfarbigem Covert, mie fie ge- 
möhnlich bei $12.50 Coat3 zu finden ift. Kragen und V 
Revers in hübjchem neuem Style, befegt mit Satin, 
Größen für Damen und Mädchen, wirkliche $12.50 
Werte, in diefem Verkaufe marfirt zu $8.75. 


Faihionable Bengaline feinene Eoats, wie im Bild, $11.75 


Zur Necten abgebildet, 


54 Boll Tang, jehr beliebt für den Frühjahr; 


reiche, fchtwarge Bengaline 


Seide, mit großem Siragen und langen Umſchlägen, mit ſchlichtem Atlas eingelegt, elegante ferd. Ornamtent 
Faitening, jpezteller „Red Letter Day“ Preis, $11.75. 


Voile Kleider für $5.75. 


But KLO wert, eines der hübfcheften Modelle der Sai: 
fon (tie die Abbildung), aus weißem Boile hergeitellt 
hübfh mit Stiderei bejest, mit fFloumce aus blauem Voile 
nur für 


und Falte aus breiten Iriſh Spitzen verjehen, 
Freitag, 85.75. 

85.00 Dreß Skirts, 82.95 - 
und marincblaue Worfted Serges, 
bige Mannifhp Mifhungen, 
Hüften: oder Seitenbefaß, alle Längen, $2.05. 

EHelet Dreß Net Waift?, 81.65 — 
Sehr moderne Modelle, elegant mit € 
bejegt, in 3% 


$2.50 Werte, $1.65. 


— Schwarze Voile, ſchwarze 
und graue und lohfar= 
Habit oder Panel Rücdjeite, 


Werk oder Ecru. 
piken und Anöpfen 
Länge Uermeln mit Epiken Band Manichet: 
ten gejegt, mit feinem Mafchenneg gefüttert, alle Größen, 


Seidene Kleider für $12.50 

Mehrere neue Modelle, aus feinfter Curalität Meſſa— 
line hergejtellt, in allen den beliebten einfachen yarben u. 
hübſchem PBraid-Bejak: auc elegante Kleider aus Foufard 
Seide mit hübfchem Border:Bejas; Größen für Damen 
und Mädchen, 12.50. 

81.00 farbige Stiderei-:Maifts, 50° — Gin Dubend 
Wacons zur Auswahl (einfchließlich der Tafchentuch- Fact) 
— alle hübfh mit farbiger Sticerei befegt, 1.00 Werte, 
für nur 50c. 

Trühjahr-Coats für Mädchen, 84.05 — Glegante neue 
Facons in fohfarbiger oder blauer Serge, 3% oder volle 
Länge Uermel, durchiveg gefüttert oder Skeleton gefüttert; 
ebenfalls einige Goat3 aus jchivarzem Satin und fohfar: 

| biger Pongee, Größen 6 bis 14 Jahre, zu $4.05. 


CITTETITE 


1} 


ETF IT 


Kleider für Mädchen, junge Tamen und Damen, zu $1.00 — Für Straßen: und Hansgebrauch; einer der beften 


Merte, die wir zu diefem Preife jemals offerirten— 25 Facons fir Mädchen von 6— 


13 Nahre, ein Dugen? Faconz für 


Damen und Mädchen—Linene, Gingham, franz. Percale und Lamn—hübjch befett, $1.50 Werte, zu $1.00. 


Rothschild & Company 


„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Eintauf 
Febige Eingänge an Jakjon Boulevard und State Str. 


Der Grundeigentumsmarbkt. 


— 


Folgende Grundeigenthumsübertragungen in 
der Höbe von $1000 und darüber würden amt⸗ 
lip eingetragen 
Artefian Ape., O8 jr, nürdl. b. 53. 

50 bei 125; Amanda M. 

Welles, $2,250. 

266 W. füdl, db. H1., 


Garpenter Str., 
25 bei 124; Amalia Wioend an I Dtto €. 


$2,H5 P 25, 

b. Abe. 284 
125; Hedi 
81600, 

Si. Eir,, 100 
25 bei 126; 
len, $4,200 

40, Apde., Nordoftede #4.2tr., 


Dazfelbe Grundftüd, NR. Bennett an Clara mM. 
Bennett, $7000 
Ditfront, 


Vincennes VIpe,, s 
Colpin an Martin 


49 bei 123; 
Rint, $1500, 

Dates Ive., 240 %. nördl. db. 69. Str,, Dftfront, 
50 bei 189; Nina 2, Gillefpie an die Stadt 
Chicago, $4,350. 

Begach Ave., 192 F. Meltl. von St. Youis Wpe., 
Nordir., 24 bei 18, Kontinental & Commercial 
Rational Pant of Chicago an Gharles Emanfon, 
28. 

Pioomingpale Ape., 24 %. öftl. 
Eüpdfr., 24 bei 1%4, Hred 
Manthen, KW. 

Elf Grove Ave., 75 FF. nordmweltl. von Girard Str,, 
Nordeitfr., 25 bei 118, Frriederid Kunz an Wociech 
Nering, SO. 

Meftfront, 5 Acrea, | N. 50. Gourt, Nr. 933, Welt fr., 30 bei 125, Geo. 

L. Cecilia B. Mayer an Edwin P. Mayer, S. Spaulding an Thomas $. Gaftle, 235. 

$5000, Sacramento Ave., 129 5. jüdl. von 4. Etr., Oftfr., 

7234 2. Halfltev Str., Oftfr., 25 bei 121; Milten En bei 125, Jatop Komojea an John Dragus, 
E. Salfer an Ino. Green, $11N0. W. E - 2 

Salited Ctr., 200 $. nördl. d, 73., Oftfront, 25 | Spaulding Ae., 25 %. nördl. von 15. Str., Oftit., 

Alfred B. Carter ar Ino, Green, 25 bei 124, om. x. MeLaughlin an Fred Weis 

Turner Ave. 08 FF. nördl. von 7. Straße, Citfr., 


bei 121; 
ass 1 mer, 81300. 
197 8. nördl. db. 63., Weftfrort, tner Apde. u 
25 bei-124: W an Chas G. und 25 bei 125, Mary Kroupa an Yun Kala, $2725. 
bei vwemer * 2. Place, 165 #. öftl. von California Ude., Eüpfr., 


Quftine B Etr., 
w $ 0, 
un 7 _ nördl. b Iowa Str, ft: 24 bei 124, Albert Koenig an Guftan 5. Jonde, 
R Sisste Koop an Srant J. 0 Blaze, @ 62 W. mweitl. von Et. Louis Une, Süds 


—— al “a 
@evend, $7,500 
Indiana Str., 165 $. weltl. dv. N. 52. Ube., Cüd- front, 30 bei 150, Abe Adler an Hyman und Fans 
front. 28 bei 148; Jadfon €. Miller an Mm. | it Yacob, 814,000. 
9, Dlfon, $4,600. Dan Buren Etr., 131_%. öl. von &. 40. Ube., 
Lawndale Abe., 90 F.nördl. v. Botomac, Oftfr., Nordir., 57 bei 1% Nachlag von Lambert Tree an 
30 bei 124; ®eter I. Olfen an Henry M. Hen—⸗ Chrift €. Smith, 83185. at. 
ide 


Nordweitede 73, Str., 
Dawfon W. 


| Str... Oftis. 
Henninger an Jo’ef 


Meitfennt, 
steßler, 


Etr., Oftfr., 26 bei 
Nolan an Eva Zichtenfteirt, 


5. füdl. db. 47. 
Ellen 


F. öfth. v. 
Robt. J. 


von Campbell Une., 
Manthey an Edwird 


Honne Ade., Nordfront 
Daly an Mary F. Eur: 


b. Harding, Norbfront, 32 
Zofephine Koftner an Anton Ehirma. 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Bart.) 


Berlangt: 
arbeiten; einer mit Erfahrung, en einer, der ji 


Ein Tifhler, an Holzinfteumenten zu 


darauf elmarbeiten will. 3406 Perry Str. 


ridien, $8000. Ton Buren Str., WI ©. von S. 44. Ave., 
%. füdl. dv. Ihomas Etr., Oft: 
Tponaberg, $3,300. Solumbia Ape., Süpdmeitede Lafeiwood Ave., Nord» 
Sohn %. Thomas an Katherine [ 
Daln, Morie Äbe. 578 #. 
Goperiy an Walter R. 
tin Nolaf an Karal Emiehomwics, 88,023. 
Sheridan Road, — F. n 
Edward H. Uhle an veslie 
Charlotte Parker, 81700. 
Woodlaw — 
Ser Zu Gele ats Woodlamn Ave 4 %. füdl. db. 62. t©r. 
200, nett, $7000. 
14. Etr., 200 F. weſtl. Nordmweitede 103. Etr., Oftfront, 33 
36000.  _ ‚00. 
( „49 8. weftl. Proitie Ane., 172 $. nördl. von 47. Str., Oftfront, 
bei 125; 
PAldd., Cüdir., 25 bei 124; Paul €. Lovelanc Südfront, 4) bei 125; Florence Eteward und Ge 
Iadion Str., Südoftede 43. No 21: 
Stevens an Lizzie Kook und . Chicago Ave. Gi F. nordweſtl. von 71. Str., 
Irbina Ade., 116 8. nördl. dv. Tahlor Etr., Oft. 
ta Abe, dt. 2. & 
Naron Eolomon, $4,600. a % m fü von SI, Sir. Che 
b. 43. Abe., Nord: 
abe, 85400. — St,3 F. nördl. von 65. Str. Weſtfront, 
Iw. Taylor und 12. Str. Weſt⸗ 
front, 26% bei 100; Cam Hurebig an Vete bei 122; a Brofasfi an Peter Burger 33725. 
25 bei 124; Proflop Lacina an J Rnilida, 8375. 
Eidfr.. e Brofop i n Jan Knilida 75 
. Suening, $2,300. 
Colfar Ube., 47 %. fon, 3000. 
Maribfield Une., 149 %. nördl. von 54. Str., = 
Cornell Abe.. 234 3. nördl. d. 55. Str., Meftfr.. Beiniet, SI. 
fübl. von 59. Str., Weltfront, 
Eornell Ade., 250 %. füdl. b. 54. Etr., — 1800. 
Peoria Str., 254 8. 
ah Ape,, 100 #. füdl. b 
Wiliam WAfbton an Aames S. Roof, 3400. 
—82 $16,0 
. &tr., Dftfe., 50 hei 
Guillaume, 94.300. 
— 2,500. ö 
b. Drexel Blbd., Süpdfr.. 
Siebman, — 
er bei 150; nahlak von Henrh Tolman en 
Berlangt: Buihelman und Bette in — 
front, 25 bei 125; Senamin 9. 
tfepsit. "Berfangt: Minn, der beivandert ift bei tn 


N. Part Ude., 174 | u 25 bei 125, Wlbert U. Figger an m. 
NAddie DB. Reslar an Albert 
Raler Mpe.,. 150 #3. front, 50 bei 139, Denis P. Meade an Fred C. 
$5,500. 
Weftfr.. 25 bei 121: Maus 35 bei 171, Gornelius &. 
Colorado Abe., 38 3. öftl. db. Alband, Sübofltfr., von Renilmorth Ane., 
Bertha Tim3 un Oftfr., 54 bei 150, 
Eongreß Etr., 52 %._öftl. db. ar Abe,, Sitfe. 
184: $ & 
Atiee Fleming, $2 44 bei 184; Arthur GC Berne, a Kobt. 
db, Morgan, Nordfrant. | Mihigan Ape., 
John Deſtoter an Harry Paplatos, 
14. Etr., 
63 i 161; b . 
81100. * 161; m. Rohe an Xo8, Weigenfeld, 
an Roui3 Teiacd, $1000. tte, ⸗ 
—— ihre Gatte, an Margaret Soderquift, 
bei 124: ranf N. 
te 24% F. zur Eiſenbahn; Louiſe 
front, 24 bei 1243 Howard F. Gallagher an 
nt, bei 124; i lat 
Maditon Str. 441 %. weil, front, 24 bei 14 arie Ealaf an Anton Marko, 
S 7 bei laud Biel an U 
Nemwberrn MAbe.. a: N bl. don 60 . 25 
Cardone, 33,600. Lincoln Str., WF. nöordl. von 53. Str., ront, 
Öftl. b. Central Part Abe, | 25 bi B; n 38. Ott. MBehleon 
Sincoln Etr., 120 8. nördl. von 9. Etr., Ditfront, 
born an —*4 
"nördl_b. #4. SEir. Oſtfront. 
175 bei a5: Charles &. Norris an Eourineh 
front, 25 bei 1%; Henry Wiehning an Jojeph & 
611, bei 150; Auguftine Barnıum an Blande | Peoria Str., 175 
Gilfan an Dlof E. Hanfen, 
” 8. nah der %. E.R. R.; Anna D. Srend 
Sarm Shipmen an Henty Borrema, 33200. 
bei 150: Elisabeth W. 3 ones und Gatte N 
Clipmeltede 68 
Eifer Avde., 76 $, nörbl. b. 92. Etr., Weltfront, 
41. Etr., 157 5. well, 
Unten Bud an Abrahum 
ei 141 8. öfttl, 
Charles %. Heilaren, $11.000. 
. @tr., Welt- 
Charles M. Conlon, 810,500 
50 bei 124: Kanes €. Barbour an an dba 3. | und Pive_Xools. Globe Zaundry Eo., 


front, 25 bei 124: Brandt, $5175. 
nördl. db. Chicago, Welftfr., 
25 bei 124: Ullrich, 81000. 
öſtl. von Clark Str. Nordfr., 
N. Center Mpe., 717, 
Goperin, $2275. 
nördl. 
24 bei 100: Nachlaß bon 
€. Orrell, $18,0W. 
Sid» 
front, 24 bei 124: George Kemb ens 
24 bei 125; Mever Silber an Martin field, bei 111; 
Sreniham Ctr., 503 %. Öftl. von Independence: | 65. Place, No F. weſtl. von Stony Island Ave., 
Thomas G. Williams, 84000. 
Miller an Kohn H.Wrive, Wheatfield, Ind,, sn. 
ont, 50 bei 130; Blande Booth an William 
Auftine Str., 0 %. nörbl. von 60., 
Daben Ape., 117 % g 
25 8. nag der Alleh: Kohn U. Silver: 
3 bei 124; Oscar Berglund an Matilda B. Ol: 
R. Merrill, $1000. 
". Hamm, $12, 000. 2 bei 1%; Ball. 
dl. v * bei 124; 
n Herman %. Geke; $ ” ll u ae 
50. Str., Oftfront, F NRobey Str. Rordweſtecke 91. Chifzont, 75 bei 187; 
freb CE. bon Bripgenort, Eonn., an Nofeph z 
134: State Pant of Chicago an francis M. 
25 bei 125: Anna 8. Sreb an Charles ®. 
2 %. nah ber Allen; 
Rimbarf Ave., Norbdir:. 
orreftbilfe Pine., 272 WR. 
u Linscott an Engieipoob Gleaners, 6343 Halfted Str. dofr 
Merrill Nve., 98 %_ nörbl. db. 74. 
Mineln, $135 Morgan Etrake 


mihigen übe, "Süpdoftede 47. Weltfront, Derlanst: Mann mittleren Yltere, weider 


Mary Karnes, Die in €. or ſer⸗ 
arbeit und am T aufwarten fann. 
Morgan Gtrake. — 


und sn Starnes an Samuel Dee. $36,000 Süd 
D. 67. Str., 514516, Eüdfr., 4R bei * * 
M. Bechtel an Louis 


Su a 2 => > 78 


Handihuh-Spezialiläten 


Erſter Florr 

Importirte Glace-Handſchuhe, 2⸗Claſp 
Facons, mit Ueberſaum genäht, — in 
ſchwarz, weiß und lohfarbig — das 
Paar nur 556. 

Ellbogenlange Milangaiſe ſeidene Hand— 
ſchuhe, — Fingerſpitzen, ſchwarz u. 
weik, reg. Hl Qualität, zu Te. 


Männer und Aunben. 
unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 


VBerlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen 


(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wet.) 


_ Berlangt: Barbier für Samſtag, 
Männer verlangtygum Gintritt Montag, ftetig. 1520 Welt 3. Str, 
in eine der beiten Organijation der Allinois_Natio- nen 

nal Guard. — Stellen ofjen fürTelephontiten; Signal: Perlangt: Guter SaloonsPorter und Lundmen. 
leute; Sandwerter u. j. m.— Männer müfjen gefund | 3061 Milmaufee Une. dofe 
und wiſchen 13 und 4 Jahre alt ſein und einen eine 


unbejholtenen Sharafter bejigen.—Icder Mann er: Berlangt: Ein verbeirateter Mann für Haus» 
hält toftenfrei drei vollftändige Uniformen, Schuhe, ° reparatur, reinigen und vermieten. Mub auf ber 


Ueberzieher, Handfhuhe, Hemd, evoiver und Hol: ı Eüdfeite bnen. Boraufpreden Mor 
fter, Gürtel, Meb Kitd, Blantet, außerdem einen 6 u eK 


10tägigem Aus flug mit Bezahlung, freier Fahrt und 
Unterhalt. Männer haben ferner das Pripileginm 
der freien Benugung de Turnfaales der Armory zu 
jeder Yeit.—&8 werden durhaus feine Gintrittsges 
duhren oder Beiträge verlangt. — Männer, melde nä: 
here Austunft münfhen, mögen vorjprechen in der 
Battery „B“ Armory, 2356 Yincoln ve. Abends 
offen. —Uebungen jeden Freitag Abend. — Bejucher 
jind ftei3 willtommen. midofon 


Sonntag und 


— — * 


Uhr, Iojedh Marion, 016 Milmaufee Apde, 


dofr 
hat, 


vore 


Verlangt: Ein nüchterner Mann, 
auf Farm zu arbeiten, friſch eingewanderter 
zugt. Nachzufragen Abends 6-9 Uhr, D. & 
04 Alma Str, Ede Superior, Auftin. 


welcher 8 


Verlangt: Aelterer, 


lediger Mann für „All arounde 
Mann in Bäderei. 


5151 Evanſton Une. 
Berlangt: Vodetbootmacher, 
Firtures umd Cafes; 

Wdr.: 3. 995 Abendpoft. 


elbt an Yeimelty- 
guter Lohn; Me 
doſa 


— — — — 


Berlangt: Schneider, Buihelman, für 
Männer-Kleidung. Narhzufragen in der 
2* des Superintendenten, 8. Floor, * rn 
6. ii 9 ; h erlangt: Jungen: von 16 bis ahren in, € 
N. E ⸗um 8:30 Uhr Bormittage abrit zu arbeiten. Leichte Arbeit. Guter Lohn. 
lahzufragen 116 W. Superior Str. mido 


Rothſchild KCompany, u en ne — 
S erlan oteleBorter, ungarifche ann, 
State und A Fra Ave. aus — — — n 


55 State Str. 


Verlangt: Janitor. 


Anzufragen nach 5 Uhr, 1801 
Dearborn Avenue. 


State ar. 


Perlangt: Ein guter Forint file Treidhausarbeit, 
fofort. SL South Morgan Etr, mide 


Berlangt: Suter Gärtner. Nahzufragen: Srobe 
515 W. Madifon Str. mido 


Verlangt: Kollektor. 35 SS. Dearborn Str., 


Simmer sol. 


Verlangt: 
junger Wann, 
tenfabrif, 


Ein Junge, über 15, Iahre, oder eim | Öreenhoufes, 


für allgemeine Urbeit in einer Zigar- 


1521 Sedgwid Str. dofr 
at ———— ju helfen. F. L. 
rt: Ein Bäder, an Cafes und Rote. 1238 | Eo., 53 MW. Illinois Str. 

edgwid Str. —— ———— 
5 Verlangt: Ein mit allen Urbeiten verirauter * 
ſer an Herren- und Damenfleidern 5654 & 
Prine eton Ave. Se 


PVerlangt: Ledige Ürbeiter gum Grundihanfeln, 
ieben Monate, 10 Stunden per Tag, Pa 

vard. Wohnung bei Farmer. Frifeh J 
Landarbeiter find vorgezogen. Zigaretten und übers 
mäßiged Xrinfen find verboten. Schreibe an Eb. 
Reichenbach, Jeffer ſon, Wisconfin. 19m; —2apt 


Verlangt: 230 Blue 
Island Abe. dimido 
Verlangt: —— Vatient. Behandlung für 
Hausarbeit ausgetauſcht. Sanatorium Spenec 
Indiana. dimidoft 


Verlangt: Junge, um das GEngraving Geihäft zw 
erlernen. Lohn 818 bis_zu $35 per Woche br: 
Rortmepyer, 764 E. 41. Eir., Ant. 1. ITmz2n2 

äderei. n 


5 B Verlangt: Liför: Agenten zum Befuh don Bribais 
Berlangt: Starker arg €, —— zu ver⸗ kunden. 240 Wett 17. Gir. Bmılmt 
1 Glart und are 

309 Hillgrope 

Smyim 


sigten in Bäderel. Sn. 3 Gefttfaffiger Rutichens 
Verlangt: Mann für Yarmarbeit. Mub mit er guter Lohn; ftetige Arbeit. 

Derlangt: Guter Helfer an eriter Kaffe ae 

rödfen. Nur guter Mann braucht »— — 


den umgehen fönnen. Unfanes $%0 monatlich. daGtange, Ill. A. Kaſtotv. 
Carmen Ave. Xelephon: Edgewater 8635. 


Berlangt: Kräftiger erfahrener Mann, um in 


Sollender & 
mido 


Verlangt: Junge, in Bäckerei; 


Tagarbeit. 
Larrabee Str. 


1725 


unge in einer Bäderei, an Brot. 
ouihport Ave. 


Verlangt: Ein 
Schoenbeit, 2151 


Berlangt: Ein junger Qutcher, der Luft Hat, fi 
int Store einzuarbeiten; frifh eingewanderter bor: 
Ka Empfehlungen erforderlih. Adr.: O. K. 

* ‚ Wbenppolt. Wagner. Nachzufragen: 
Perlangt: Junge, in einer Bäderei. Nahzufragen 


nah 6 Ihe Abends. 2100 Sheffield Ave. 


Berlangt: Junge von bübfcher Grfgeinung, nad 
der Schule Ausgänge zu beforgen. Metropolitan 
Shirt Co., RI2—R Milwautee Ave, hinten. 


Verlangt: Aunger Bäder als dritte Sand an Brot, 
feih anzufangen (ftetig). Siegel & Cooper (8. Floor) 


Verlargt: 
Rainter; 
Üde.. 


Mütter, Summit, AU. Nehmt Arher Ave. Limits, 
dann Joliet Gar bi8 Summit, A. 


— Stalmann. John Hetzel, 1748 Sarrabee 


Berlangt: (Ein erfahrener Bartender, einer ber 
mwillens nA BVorterarbeit zu beforgen, junger Mann. 
4752 Welt Chicago Une. vor 


PVerlangt: Ein erfahrener Waiter. 1610 @. Divi- 
on Str. 


Verlangt: GarriagemBainter, auh Majhinift an 
Automobil:Reparaturen. Nur Ju, die ftetige Ar⸗ 
beit wünichen und ihr Geſchäft verftehen, braucen 
nadzufragen. Ebas. Lang Bros. & 6Go., 
Urmitage Ape. 


Berlangt: Männer und Finnen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Werk) 


Verlangt: Ehepaar ohne Kinder, Mann, um 
u beforgen, ran für Hausarbeit. Deutiche 
haft von Chicago, 153 N. LaSalle Str, 


Berlangt: Bamilien, auf Quderübee ne 
arbeiten. Vohn $M per Were; freie Kausmiete 
volle Reijeloften Beyadit. Nahyufragen: Theo. 


ler, 1401 Grand Xpe., 3. Flat. Keine —— © 


Verlangt: Guter Schneider an Damen-Euit3 und r 
Buibelman. 38362 Lincoln Une. nn 


Verlangt: Guter Wagenihmied, der deutich —— 
engliih Weit, 3546 546 Toben Ave. dofr 


Berfangt: Worter im ter im Dept.-Store, Empfehlungen Geſucht 
erforderlich. Sidney Mandel, 324 W. Dipifion Str. Gates pet ftetige Stelle. 


Berlangt: ür Saloonreinbalten ordentlichen Mann. — 
2657 8— Geſucht: Erſter Klafſe 5* 
ee; ift gut an Roggenbrot. Mdr.: FJ. 


Berlangt: Erfter Maffe Bufbelman, MI R. Stote 
Straße. 


—— Decks Wortes: Gassifiie Bart, 1008 
Arsing Be a er ER 


ingeigen unter diefer Nubrit 1 Gent bab 


Gute zweite Sand 
‚ 3* se. 


— 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 


— 





bes Theater. — „Der Teufel.“ 
— — 
ie. — „Xreil of tbe 


ebater. — „Doctor de Luze.® 

Dial, — „The Bint. Vady.“ 
Ssmberial. „Sı8 Hopkins.“ 

rt. — „Rindling.” 

mn. — „Ihe Gafieft Ray.“ 

Tee Honie Konzert 

Sonntag Rahmittag. 

enyi. — Knnzert jeden Abend und Sonntag 

S mittag. 
‚sma re Garten. — WintergartensKongert, 


jeden Abend und 


(Sostiegung von der 7. Eeite.) 


> Sen ungen fudhen: Männer und Knaben. 


(neigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


PER t: Guter deutiher Saloon=Roh juht ftetige 
’ Be Adr.: U. 235, Ubendpoft. 


nn nn — 

i uht: Junger Mann fuht Stellung al3 Car+ 
Be iſoler. 1471 Larrabee Er. doft 
2 ust: Ein junger Bäder, mit guten Empfehlun« 
— ms; Stellung für deihte Kausarbeit. 1818 
. Yecmont 


— 


St. ö 


Gejucht> Deutiher. Batbier, in mittleren YJabren, 
guter Arbeiter, jpricht fein engliih, ſucht ſietige 
el oder als Audhelfer am Zage. 1867 Nord 
Halited Strake. dofrja 


Geiuht: Mafhinift, der mit Motoren, Dampf: 
ung und jonftige Urbeit verfteht, juht Stellung. 
{ Cornell Etr., eine Treppe. Xelephon: Hays 
“ marfet 1937. dofr 
* 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Schau⸗ 
jenfterdeforateur und SLadichreiber juht Gtellung. 
izene, 3261 Garrol Une, 


ser 
Gefuht:- Junger Deuticher, 23 Jahre alt, ſucht 
tellung 6 Hat Erfahrung. WAbr.: Urno 
bie, 100 MW. Montoe Str., Chicago. do fr 


Geſucht: Deut her jucht Peihäftigung. Kann bis 
zu A — ſtellen. Adr.: 3. 964 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender jucht Stelle. Gute Referengen. 
* irn Sheut feine Arbeit. Telephon: 261 
meoln. Rid. 


dofr 
Geiuht: Ehrlier, folider, deutfher älterer Mann, 
z mit be: Zeugniffen, fucht letgtere Arbeit; nimmt 


" sub Stellung an, mo er nur einige Tage in ber 
Woche zu tun bat. Michter, 728 Garbnier Str. 


Geſucht: Verheirateter Mann, Plattdeutſcher, ſucht 
Siellung als Vorter; kann Zar beforgen, Bahn, 
852 North Ave. 


t: Deutiher Mann jucht ftetige Stellung als 
— lann auch Bartendben. — 1870 R. 
Ifted Str. doft 


—— wei deutſche Manner, 25 Jahre alt, 
te von Vhiladelphig hier eingetroffen, fucen 
* ige Arbeit auf einer Farm. Adr.: F. 147, 


endpoit. 


Gefuht: Hunger, gelernter deutidier Koh, 23 Jahre 
alt, wüniht Stellung; ift mit allen Urbeiten vers 
teaut; fpricht engliih. Charles Rottke, 4329 Welt 


Roscoe Str., nahe 43, Une. 
„glas: unger Mann, Muehaus erfahren, in 
» en an Streih-Mufifinftrumenten, juht Stefle, 

Brant Sındelar, «016 South Hamlin pe. 
2mʒ, 1w* 


Geſucht: Bartender, verbeiratet, 80 Jabre alt, 
ſcheut deine Arbeit, nuchtern und zuverlaſſig, ſucht 
etige Stellung. Adr.: F. 150, Wendvoſt. 
Geſucht: Zuverlaſſiger Holz- und Hausmaler, 
Kalſo miner, Tapezierer uſtw. wünſcht ſtetige Arbeit. 
Adre: Ernſt, 2021 N. Halſted Str. 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle, verrich⸗ 
tet Porterarbeit. M. Lang, 1357 N. SHoyne Une. 


Gefuht: Aunger Mann, verheiratet, fuht Stell 
als Hausmann, ift mit allem Werkzeug verjehen, 
lann auch Pferde beforgen. frrig, 3933 Fıfth Une. 
"Gefuht: Guter deutfher Marn fuht Stelle ale 

“ Mörter, oder irgend welche Reihäftiaung. 506 Wells 
Etraße. dofr 


Geiuht:Rücterner, fleißiger Mann, 45 Aabre alt, 
7. Spraden, willig, fuht Etelle;: au Torterarbeit, 
am’ liebften Norpdfeite. Adr.: F. 151 Abendpoſt. 


Geiuht: Aunger Mann, 19 Aahre alt, fucht Urs 
beit auf deutiher Farm. Arr.: #. 150 — 
do frſa 


Geſucht: Painter und Baperhanger ſucht Private 
orbeit, beite Ausführung und billige Preiſe. Hirſch, 
402 North Une. dimido 


Gefuht: Guter erfter Mlaffe Bäder fuct Stelle an 
Brot’und Rolls. Upr.: %. 126 Abendvoſt. mo—do 


© Gefüht: PFriih eingemanderter guter Eafebäder 
2 ſtetige Arbeit. 36555 W. Ohio Str., nabe 
awndale Ave. mido 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stelle als Lehr⸗ 
ling in Kuchen: und Brothäderei. Näheres bei Mm. 
Sorn, 742 Willow Str. midofr 


Gefucht: Aunger Mann, 2, Kand an Brot, bittet 
um einen guten und ftetigen Pak. 3%. 8, 
2 Grovelanp Üpe., fylat 2. 


— r — — nn 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeisen unter biefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


e 2Säben und Fabriken. 
Berlangt: Ein Mäpden, in Rohlen-Dffice. 
Dilom St. 


Berlangt: Singer Mafchine Knopfloh-Näherinnen, 
ebenfals Taſchen Setters an Kunden Kojen, fntort. 
«319 Meft Dan Buren Str., 5. floor. 


Berlangt: Mädchen sum Nährn in Roftiümgeihäft. 
187 N. Glart Etr. oft 


Derlangt: TPreffermädgen in Mörbert. ©. ©. 
Brennine, 357 de eat Str. 


Berlangt: Prejjermäphen an Damenkleidern. Bes 
ndige Urbeit, quter Zobn. 8. E. Brenning, 1442 
iffon Une. 


MWerlangt: Mäpddhen für Mafinen» und Band: 
nähen. 2 Lincoln Abe. 


Berlengt: Ein Meines Mädchen zum Selde ſpulen 
und für andere Arbeit. &. W. Mafiari & Es., 
1715 W. Obio Str., Chirago, NL. 


Berlongt: Prekmädden in fFärberei. 393 Urmitage 
&penue. 


ws 


midofr 


210 


Berlangt: Erftflafjige Damenfhneiderin, die an 
Damen-Yaden nähen fann; muß einfüttern 

und ——— machen konnen. C. H. Schmidt, 
BEER Etewart Building, 108 State u 
doft ſa 


VSerlangt: Schneiderinnen an tailor made 
den. Nur erſttlaſſige mögen vorſprechen. C. 
„Schmidt, 108 R. Etate Str. Bimmer — 
dofrſa 


Verlangt: Mäpden um geftridte Iaden ju finiſhen 
— stetige Urbeit. 2406 MW. Cbicagp Ane., nahe 
Weſiern. r midofrja 


' -Berlangt: Erfahrene Steeh:-Dperator? an Domens 
22 gute und, diele Arbeit. Großer Lohn. Giger 
Bros., 1249 Wabaſh Ave. dofemo 


Berlangt: Gin Preifermädden in Pärberet, 5718 
Mentiworth Une. mido 


Berlongt: Operator an Damenfleidern. 
ı Qrbeit garantirt für gute Hilfe. 
6 South Market Etr. 
Berlangt: Mäpcen, über 16 Jahre, um Papiers 
bfumen zu maden. Keine Erfahrung notivendig. 
Kommt fertig zur Arbeit. Chicago Artiftcial Flower 
€0., KIE N. 40. Une. mibdofria 


! Etetige 
«U. Lrimm &-Eo., 
midofe 


Merlangt:: Erfahrene Handitiderinnen mit Stidrabs 
men zu arbeiten. Kommt fertig zur Arbeit. MWiljen 
Embroidesy Eo., 33 ©. Wabaſh Ave. midofrfa 


zeugt: Erfehrene Boot Mrolders. 850 m. 
Chicago Ave. mido 


Berlangt: Bügierin in Färberet. 
EINE N. Halften Str. midofr 


Berlangt: Mehrere Ins Mäpdden, die geihidt mit 

Nadel und Scheere find, zum Stiderei Yinifhing. 

Madiſon Embroidery Co., 175 R. State Str. 
dimidoft 


8. Demiow, 


Berlangt: Mädhen von 16-18 
fr -Tabat Shop. Kumnid, 78 
Fr 2ömgimf 


nennen 

Verlangt: Hand: yintfhers an Kandihube und 
Mittene. Stetide Arbeit. fFriedfander Brady Anitts 
ing Mills, Congrek und Green Str. Ymzim 


Berlangt: Lebrmädhen für geftridte Sandfhube 
und Mitten. Gutes Geihäft. Stetige Arbeit. Eben« 
fall8 erfahrene Striderinnen. fyriedlander Brady 
Aritting Mille, Congrek und Green Str. 2ömzlim 


Hausarbeit. e 
PVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
—* wa ſchen noch lochen. Herrmann, 
be. 


Berlangt: Gin Mädden, um in einem Reitaurant 
Gelhirr zu wajihen; frifb eingewanderte por: 
gezogen. 2008 Lincoln Une, 


BVerlangt: Uelteres Mädcen,, für Hausarbeit, in 
Eoloon; fanı aub zu Haufe fhlafen. 3900 Fremont 
Etr,, Ede Elay Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen, um Tiiche en 


teinzubalten, in Ealoon; Lohn $6.00 
fted Str. 


— — nn nn nn —— — 

langt: Mädchen für Hausatbeit und Kochen 

In tleinert — leine Wäſche; guter Lohn. 
EvBexrger, 1 W. 12. Etr. 


— es Mädchen, d filr- Teichte 
Ze. Samerlung jpeie 'aiane 


Berlanat: 
Berfangt: Tüntiges engl fr 


20 Galumet 


lington Place. 


—5 oder älter 
ilmaufee ne. 


ausarbeit;; 


. - Hausarbeit. '- 2x2 
erlangt: Junge® Mädchen, bei leichter Sausars 
beit zu — Gates Som. S. B. Eharfter, 3355 
Ogden Xve. doft 


Verlangt: Gutes Mädchen für die Küche. 867. 
Vorzufprehen nah 3 Uhr. 161-163 W. Adams St. 


Verlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1841 Blue Jsland Wpe., 2. 
i doft ſa 


Verlangt: Gutes Maͤdchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Muß engliſch ſprechen. Kein Waſchen. Rach—⸗ 
zufragen: 4104 Praitie Abe. 


Berlangt: Sofort, deutſches Madchen fUr Kauf: 
arbeit. 1700 Cleveiand Abe., Saloon. doit 


‚TVerlangt: Starkes junges Mäpden für gemöhn: 
fihe Sauserbeit, eines das Feine Arbeit jcheut. 
5% Yullerton Ube., nahe Clark Etr., Blat 1. 


Verlangt: Mädchen für’ allgemeine Kausarbeit.— 
456 Belmont Wve., Mrs. DO. Mueller, lat 2. 


Verlangt: Mädchen, der Kaustrau bebilflih zu 
fein. Mus su Kaufe jhlafen. 4217 R. Robey Str. 
lat 2, 


Verlangt: Aüngeres Mädchen zur Hilfe im Kaus. 
8083 u. Chicago Une. .' ; h 


Vetlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit; 
drei in Samiıie; fein Roden. Sep, 213 Oft * 
tx, nahe Indiana Ube., 3. Fl. 


Verlangt: Maädchen für allgemeine Haubarbeit in 
tleiner Familie, Eipfehlungen. M09 Calumet Ave., 
l. WUparzınent. 

Verlangt: Mäpden für allgemeine Kausarbeit. — 
SlWw Michigan Upenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
subauje jchlafen. 2158 Humboldt Biod., Wlat 1. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für gmeite Arbeit 
und bei Kindern . mitzwhelfen. 460 Warıy “pe, 
Phone: Graceland 371. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbelt. — 
619 Deming Blace. bofr 


Verlangt: Erfahrenes, tüchtiges Mädhen für alls 
gemeine gausarbeıt in fleiner yamtlie; guter Vohn, 
5255 Praırie Avenue. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Kausarbeit, 
4633 Indiana Üpve. Zel.: Dregel 618. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
1537 W. Gongrek Straße. 


Derlangt: Erfahrene Wäjherin, Empfehlungen. U, 
Kores, 509 Roscoe Etr., 1. Br. 


Perlangt: Gutes Mädchen für Kiühenarbeit im 
Ealoon, $6 die Wode. 42 MW. Indiana Gir. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit bei 
j Familie; feine Wälde. 800 N. Qumboldt 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen 
Sautarbett. Mrs. Gaber, DIL Dregel 
Telephon: Drexel 6045. 


e ellgemeine 
ob., Upt. 3. 

dofr 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sautarbeit; 
eine, die etwas-tochen kann; keine Wälhe;, Empteb: 


lungen erforderlih. 544 South Part Une, 2. lat. 
Telephon:' Datiand 560. dofrjafon 


Verlangt: Gute Frau für allgemeine Hausarbeit; 
2 in der Familie; gutes Heim; Sohn $4.die Woche. 
IBII’N. Hoyne Ave., 1. Flat. Phone: Humboldt 
5820. 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 in Famtlie. Heimaunn, 5800 Garfteld Abe. 


Verlangt: Deutſches Madchen für Hausarbeit. — 
5345 Juſtine Straße. 
Verlangt: Madchen für allgemeine Hausardeit. 
5352 Indiana Avbenue. 
Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Zu erfragen dei Rains, 6085 South 
Vark Abe., 1. Flat. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. Zu 
erfragen im zmeiten jHlat, 3W1 Yerinaton Sttr., 
nahe Kedzie pe. dofria 


Verlangt: Junges Mädchen für Babh und Bei 
der gausarbeit zu belfen, vteferenzen. Stadhaufras 
gen 315 €. 54. Str., 1. Apartment. 

Verlangt: Nunges ſtarkes Mädchen zur Hilfe 
der Hausfrau. 2 in „samılie. $4. _714 Briar 
Place, nahe Halited Eir., dritter Floor. dfr 


Verlangt: Gute:, ehrlihes Mädhen für Kausars 
beit, drei in der Familie; 6 Zimmer. 1415 Epges 
water Place, 2. Flat, 112 Plods öftlih von Clark 
Straße. doft 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
outes Heim. 408 Prairie Abe.. Flat 3. 


Verlangt; Gutes Madchen für allgemeine Haus⸗ 

arbeit. 1455 R. Zoirfield Une. S s 
Berlangt: Gin Madchen für allgemeine Hausar⸗ 

beit und ein Mädchen für Storearbeit; gutes Seim 


und guter Lohn. 315 MW. 58. Etrake. 


Märchen fir alfgemeine 
82 Milmaufee ÜÜpenue. 


Erfahrenes 
qauter Yohn 


Erfahrenes 


Perlangt: 
Seuäarbeit; 


Verfangf: 


Mänden - für. afaemeine 


„Sausarbeit. 519 -Renmore Arec., 2. Apart., nörplic, 


"Phone: Gpgemwater #574. 

Verlangt: Erfahrene Rohin und zweites Mädchen, 
muß:majchen und bügeln, Empfehlungen’ erforderlich, 
5545 Lerington Une. 


Verlangat: Mädchen für allgemeine Saudarheit. 
522 €. 44. Riace, nahe PVincennes pe. 
dofrfa 


Verlangt: Mädden für Leite Hausarbeit. 
Nadanfragen bei A. Friedmann, 2235 N. Kedsie 
Boulevard. Tel.: Humboldt 6975, 

Periangt: Mäpden für Kaudarbeit 
Kochen zu helfen... 69 Sl Str., Ede 7. 
mette. Tel.: Wilmette 402. 


Verlangt: Aunges Fräulein, um felbitftändtg eis 
nen Saußhalt zu führen, Kochen, MWafden, Bügeln, 
113 Goethe Etr., 1. Floor. mido 


Verlangt: Ein fauberet, refpeftables Mädden für 
allgemeine Kautarbeit, Rocen,. fetne Saundryarbeit. 
Empfehlungen. 5172 Michigan Ape., 1. Pylat, fyront, 


Verlangt: Erfahrenes Mäpdden für allgemeine 
ausarbeit. Höcfter Lohn. 424, Datpale Ape., nabe 
heridan Road, 2. Upt., öftlid. mido 


Verlangt; Nettes Mädchen 
amilie. Gutes Heim. J. 
Ave., 3. Floor. 


ür Hausarbeit, kleine 
arrett, 5218 Calumet 
mido 


Verlangt: Madchen von 16 bis 18 Nabren zur 
Hilfe bei Haus atbeit. Brooks, 2003 Le Moyne Sirt., 
2. Flat. midofrſa 


Verlanat: Junges Mädchen, um auf Baby auf— 
zuvaſſen und bei Saußarbeit gu helfen. Kleine Fa⸗ 
milie. Gute3 Heim. Phone Edgemater 7957. 


 Perlangt: Zmei Mädchen für Sausarbeit. 487 Ar: 
mido 


Verlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. 
Gırter Lohn. 1619 Fargo Une. Tel. Rogers Bart 
155. mibofr 

Germoria Permittlung8: Büro, 
755 North Une, Ede Haltted EStr., 1 Treppe bad. 

Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit und 
fonttige Etellungen in und aus der Efadt. 2W0my&* 


Frau Klau's deutſch-ungariſche Stellen-Ver mitt⸗ 
Jung plazirt eingewanderte Maädchen in autbezahlte 
Stellung. 422 W. North Ave. Tel. Diverfey 8290. 

19mz,dimidofon, imo 


nenn — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter. biejer. Rubrit:1 Eent_das Wort.) 


1 Gelucht: Deutſche 3 ſucht Waſch-⸗ und Rein⸗ 
mahpläge. 1907 N. Halſted Str., 2. Floor, hinten, 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stellung in einem 
Aäderladen; bat fünfjährige Erfahrung. G. Baier, 
1889 Dayton Str. 


Gejuht: Eine nette Frau, 45 .Yahre alt, fucht 
Etellung als KHaushälterin oder als Aufmwärterin. 
Bitte, perfönih vorzufprehen. 755 Ubland Str., 
nahe Bladhant Str. 


Geiudt: Aunges Bräufein, die felbftändig einen 
Haushalt beforgen, tohen, wafhen und bügeln fann, 
fuhrt Stellung. 118 Goethe Str., 1. frlat. 


Gefuht: Deutihes Mädchen  fuht: gute Stellung 
für — bat gute Empfehlungen. Bitte, 
vorzufprehen. 5259 Winthrop Abe., Baſement. 


Gejuht: Weltere® deutihes Mädchen fucht Stelle 
& Hausarbeit; kann qgut kochen; fcheut keine Arbeit. 
itte, porzufprechen. 1587 Orleans Str., Flat 2, 
vorne, 

Geſucht: Frau wüniht Gtelung als -Kranfen» 
mwärterin. -1721-2ine Str,, binteres Flat. 


Gefucht: Deutihes Mäpden ſucht 
bei Kindern, 16 Sabre alt. 
Tel.: Wellington 9875. doft 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle zum —S 
= oder der Frau zu beiten. Adr.: 3. 965 Abends 
poft. 


—Gefuht: Mäpden, 14 Jahre, ut Etelle, Kinder 
zu beauffigtigen. 2717 Werd Str., hinten. 


® t: Weltere. Frau in den 50er Hahren fuht 
—— ——— mit Tochter, 19 en 
Upr.: 3. 962 Abenbpoft. 


Geſucht: Deutſch⸗ ungariſches Mad fuht Saus 
— —— u 
Emerfon Anenne. 


& : Deutihes Fräulein, Mann gut focen, 
(ug Eidte bei ein us zwei Berjonen oder fleiner 
Bemie: fein waſchen; geht auch zu Vegetarianern. 

er 3134 Lincoln. . Borzuipr «10 bis 

F 


sarbeit oder 
827 Budtnobam Place. 


PR en 


(Kingeigen’ under biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


- st: Deut) au’ fuht Ma und -Bügels 
en #. Bodmiler, 00. Adlon ie 
—— ee Frau jest ‚Belt: und 

e. Votzufpr der 2 
Raybad, 4331 Wentiortb u: chriftlich. Fanny 


Geſucht: Gebildete deutſche Wittwe, mit eigenem 
Haus ſtand, fucht guten Tagesverdienſt; würde gern 
die Pflege und ———— von Kindern übers 
nehmen, SaWfrau  unterftügen oder Stellung als 
Sejeljhafterin bei mpaliden annehmen; ift gute 
Torlejerin umd mujitaliih; kann jeden Vertrauens 
poften beffeiden, da ebrenhaft und pflihttreu:; beite 
Empfehlungen vorhanden. Antworten erbeten bis 
Samftag unter Abdr.: KR. 241 Abenppoft. 


Geiuht: Anftändige, ehrliche Wittwe in mittleren 
Jahren, wünjht gute Stelle als KHaushälterin. Bitte 
vorzufpreden:" 2143 -Quron. Str.,. nabe Robey. 


Gefucht: Junge‘ Frau juht Arbeit an Nordſeite in 
2äderei; kann aub im Store aushelfen. 148 Wels 
lington Etraße. 


Gefuht: Deutih-ungartihes Mädchen juht Stelle 
für Hausarbeit. 4905 Fiftb Ape. 

Gejiuht: Eine erfahrene deutihe Frau fucht Stelle, 
kann tochen. 140 Fulton Etr., 2. Flat. doft 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wälhe in oder 
außer dem Haufe. 3329.N. Leabitt Sir., 1. Sin: 
dofr 
Gefuht: Deutfh und engliſch ſprechendes Mäd⸗ 
den, 19 Nahre' alt, fudt Stelle in Hausarbeit 
oder am Zifh aufzumarten. 506 Wells Str. 
Gejuht: Deutfhe Wittiwe, 45 Nabre, ſucht Stelle 
als usbälterin, verlangt $4 die Wode, Apr.: 
3.960, Ubenbpoit. : mido 


Geſucht: Defterreih-ungariihe Wittwe, 45 Jahre, 
fucht Stelle ald Kausbälterin bei fleiner Familie 
in befierem Haufe. Aodr.: U. 44, Abendpoſt. mido 


Grluht: Erfahrene Frau ſucht Wäſche x — 
uihing, 


oder außer dem Hauſe, auch Reinmachen. 
TO N. Metern Une. Phone Late View 1580. k 
mibofr 


Stellungen fjuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diejer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutfches Finderlofes Ehepaar, mittleren 
Alters, hat gegenwärtig Ianitor-Stellung inne, ift 
aber nicht zufrieden damit, fucht bejicre Stelle als 
Sanitor; nimmt auh Hausmann-Stelle an. Bitte, 
vorzufprehen. 559 Winthrop Ape., Bafement. 


Geſucht: Ehebaar juht Stelle al3 Xanttor. Etes 
dhan lirafe, 5843 E. NRavendmood Bart 


Verlangt: Eheleute, Majchiniiten, Majchinenfhmiede 
Bainters, Drebbanfgehilfe, Porter, Gärtner, Stalls 
leute. Gentr. Empl., 184 Wajhington Etr., 3. MI. 


Sellungen fuhen: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


efuht: Ih und meine Schwehter fuhen Stelfe 
auf Farm, Tann melfen und mit Pferden umgeben; 
meine Ehmeiter veritcht den Kaushalt und Küche 
gu fübren.. Unträge erbeten unter O. 8. 90 Abdpoſt. 


— 


Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 

Hetratsgefuh:. Aunger,: füddeutfher Mann, 25 

Jabre alt, in auter Stellung, müniht die Belannt: 

ſchaft eines füddeutfhen oder -öfterreihtfhen Mäp: 

dens, von 20 bis 25 Nahren, mit etiwas Vermögen, 

er baldiger Keirat zu maden. Adr.: #. 149, 
benbpoft. 


Heiratägefud: Ein junger Wittwer, 31 Jahre 
alt, Iutherifch, fucht die Belanntichaft eines älte: 
ren Mädchens oder einer Wittmwe, Iutherifh, im 
Alter von 24 big 30 Jahren, befannt zu merbrıt. 
amed3 Heirat. Bitte alle Priefe zu fenden oder 
perfönlih borzufpreden bei 9.2. K. 3303 
Southport Une. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Ein Ohrring,. teures Andenken, unechte 
Perlen und Diamanten, auf dem Mege von 4R25 
N. KHalfted Str., Cliobourn Ape., Larrabce Str. und 
Morth Une. bis Haliten Str.; der ehrliche fyinder 
erhält $5 Pelohnung. 125 N. Saliten Str., 1. 
Flat, pprne. dofr 
Verloren: Kleiner Bull Doa mit mweikem $Fled 
auf der Bruſt und Kehle, hört.auf den-Namen “eff, 
tft etwa 11 Monate alt. Segen Belohnung afzuge: 
ben in M1-R. SHalfken- Etr. 


—— — — —ñ —ñ— — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht; S00, für ein Jahr, von Privat: 
feuten; 4 PVeogent Binfen. Mpr.* 3.951, Ubendpoft.: 


Münfhe 8100 I leihen für dreißig Tage gegen 
allerbeite Sicherheit, zahle 8125 zurüd.. Udr.: $%., 153 
AUnendpoft. 
een nn une ee een 
Ah faufe Sppothefen, die eingeklagt werden müſ— 
ſen. Traub, GG Weſt Waſhington Str. 
Geld zu leichten Bedingungen auf zweite Hybothek. 
Ohling, 6555 North Ave Ede Larrabee, Zimmer 4. 
16m3*x 


John F. Foerſter & En, 
Bank Floor — 15 ©. Yu Ealle Etr. 

Mir haben 5: und Sle-progentige Fonds zu ver⸗ 
teiben auf allerlei Chicaaver Eigentum. Beiondere 
Pechtung wird Bau s Darlehen gewidmet. Reine 
Summe tft meer zu aroß noch zu klein. 11fb*xX 


ml m dd m — —— — 
Greenebaum Sons Bant & Truf 
EGompanp 
verleiht Geld auf Grimdeigentum und zum Bauen. 

Niedrigſtet Zinsfub. 

Sichere Erſte Hyvothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verkau— 
fen. Nordoftede Clatk u. Randolph Str. Sil* 
— EEE — 
AUnleihen auf bebautes Grundeigentum. — — — 

Wim. A. Nartten, 30283 Lowe Ave. 
Aſpex 


Geld zum Bebauen; feine Rommilfion; Teine Ads 
vofatengebühren; teine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 30. 
8. D. Etone & Eo., 76 W. Monroe Str. 26fb*% 


Grite Snbothefen 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentum — 
Geld zu verleiben zu Den beften Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 25 Nord Deorborn Str., 7. Sylur. 
Ubends: 555 North Upe., Ede Xarrabee, 


photbelen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., 32 N. Elarf Str., 3. 54. 
Uotex 


€. ©. Pauling, 13 La Salle Str. Erſte Hy— 
pothelen zu verfaufen. Geld zu ‚verleihen zum  nies 
drigiten ginsfuß. Telephon: Main 250. lmai*X 
Geld zu verleihen ohne Rommifjion non Privats 
mann auf Grundeigentum auf der Nordieitieite. 
Niedr. Zinjen. 9. Fid, 348 Hayes Str., Logan Sau, 
Bape x 


Zweite 


Wir verleihen Geld auf u und zum 
Bauen gu niedrigften Zinfen." Offen Montag und 
Gamftag Abend bis 9 Ubr. Krauſe Eavings Pant, 
1341 Milwaufee Unpe., nabe PBaulina Er. 10j0*% 


Geld auf Möbel u. f. m. 
(Ungeigen unıer biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Biano, Pferd und Wagen, Zagerhausßs 
Beiheinigungen etc. br Könnt fleine möchentliche 
oder monetlihe Abzablungen, je nach Belieben, mas 
Ken. Wir bezahlen Eure Echufden. 

Sragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Company, 
(rüber 4. Brend & Co. 

Simmer 702, ie 8 Ei 8 ©." Dearborn Str, 
ESüdmweitede Madifon. "Phone: Randolph 3075. 

Amaix 


Niedrige Raten auf Möbel» und Piano-Darlehen, 
825 Bi te monatlih; $50 für $1.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatlich; $100 für $2.25 monatlih. Gel» 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, die 
Undere offeriren., Telephon: 5493 Eentral, 

Mutuel Security En. 
143 R. Dearborn Eir., Ede Randolph Str., 8. 44. 
€. Fred Keuter, Mor. 1fb*2 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! u. fi. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das. Wort.) 


Zu verlaufen: Ein fleines Pferd. 1839 Home 
tr. 


j Muß verkaufen: 16 Pferde und Etuten. Soiberg 
Goal -Eo., 194 W. Chicago Xpe. WBmz10t% 


u- verlaufen: Ein guter Neufundland Hund. 
3015 Weft 40. Place. NN 


Bargain: MD Pherde und Etuten don 40 auf: 
mwärts. 2452 Grand Une. er 
Zu verfaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeits: 
DVierde. City Lumbers Pferde und Stuten, vafſend 
für — auch auf —— gescın; alle Ars 
ten Pferde von größeren Firmen inTaufh gendinmen; 
offen Sonntag. Yoj. Strauß, :1559 — —* 
Oote 


Zu vertaufen: 100 Pferde, aut für Stadt: 
SandsArbeit, wiegen bon 11 bis Pfund; 
Preije von 850 aufwärts; Tage auf Probe geges 
ben. 1958 N. Poulina Etr., nahe Milmaufee Ane., 
—— Wieboldt's und Moeller's Dept. Stores 
er Zauber. int 


und 


Nähma ſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer· Rubrik 2 Cents· das Wort) 
a A a i 


ee — 
Een 


% ü eher 
2“ —— 


* AR 


De Er BE ET I URL 
SER ” K bei - Daun jerä h u ſ. w. 4 
igeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wert.) 


Sehn Partien Lag :MWoaren, alles, fings 
und: Eifenbettftellen en Säüteniert Wie, 
Küden=GCabinets, Garderoben, edetal Ghyimmers 
tifhe, egefägte Ehzimmerftühle, Keder Sets, Heiss 
öfen, Kochöfen, Etabl:Ranged, Gas: und Koblens 
Range verbunden. Wlles jogut wie neu, zu Bars 
— is 9 
Kurti urniture Stores, 

6205-7 Wentiwortd Ave, und 614 S. Halten Str. 
18fbiondino* 

Auktion! Auftion! — Morgen Vormittag 10 Uhr 
berfaufe ih für Lagerhausgebühren, im meinen 
Räumen 3-3 Sheffield Ane., ein riefiges Sors 
timtent bochfeiner und mittlerer Möbel, Rugs, Gars 
pets, Pianos, Bettitellen, Bettzeug, Gardinen, Porz 
sellanmwante, plattirfe Woare und unzählige andere 
Sautbaltertifel. Käufer finden Die größte Partie 
ebrauchter Möbel in der Stadt zur Auswahl. Wer: 
aumt nicht zu fommen. 9. Kalpb, Verfteigerer. 


Möbel! gänzlich zu MWpolejalepreijen. Weshalb den 
Händlern Brofit zahlen? Ubfjolut die größte Gelegen- 
beit zum Sparen, die jemals dem Bublitum ges 
boten wurden. lnfer Berireter fommt nah Gurem 
Kauje und erflärt umiere Methode, wie der Kunde 
direft vom: Bee taufen fann. Mufter zum 
Wholefalepreife! Apr.: U. 32 Wbenppoft. 

12m3,e.0.d.20 
—— — — —* 

Grober Räumungs-Verkauf! Ude Mobel, die mir 
an Hand haben, muſſen verkauft werben, ohne Rüd⸗ 
ge: auf Preife. Großes Sortiment Rugs, Drefiers, 

the, Stühle, Siveboards, Beitftellen, Defen,_Go= 
cart? etc. Verfaufsraum am zweiten Floor. Dffen 
jeden Abend. 

Diejels Storage Warchboufe, 
1631 bis 1887 Nord Halfted Etraße. 
—A 

Gelegenheit! Verkaufe ſpottbilig gute Mobel, 6 
Zimmer Flat, Leder Parlor:Eet, —— Roder, 
2 jböne Rugs 9%x12, Ehzimmer:Sei, Sibeboard, 
Bilder, jaubere Meifingbetten, “Dreiler, Cbiffonier, 
Piano, Gardinen, eleganter Parlorofen u.j.w., muß 
alles einzeln oder zujammen verichleudern; - verlajie 
Chicago. 20% Dapton EStr., erftes Flat. Wimzim& 


Zu verfaufen: Vettftelle. 1626 R. Kalfted Str., 
4. Flat. 


Zu verlaufen: Wegen YUufgabe der MWohnung, 
Möbel, Gasoten, Warlorofen, Wanduhr; billig. 
Mrs. Petry, 1594 N. Arteftan Ave., Hinterhaus. 


‚Zu verfaufen: Möbel eines bier-Bimmer Plats; 
billige. 1909 Osgood Str. 

Zu verlaufen: Möbel einer drei-Zimmer Einrih« 
—* wegen Abreiſe. 1512 Hudſon Ave., binten, 
oben. 


Zu verkaufen: Neue Leder-Couch, zwei Leder 
Settees, 14 Fuß lang. 1845 Ordard Etr. 


— — — —— — ——— 
Zu verfaufen: Bettgimmer Set und andere Möbel, 
1245 LaSalle Une. 


Zu verlaufen: iferne Bettftelle, 


Spring und 
Matrage, Dinigroom:Tiih. 34 N. 


Hoyne Ave. 
Bu verkaufen: Möbel, fofort. 1983 W. A. Str. 


Zu ‚verlaufen: Möbel, 43% Champlain Une. geb: 
Kenwood 44. 


Su verkaufen: Möbel. 1518 Ehool Str., 3. flat. 


Gebrauchte Möbel find billig su verkaufen. 1149 
Sedawid Str., 2. Fiat. 


Möbel, faft neu, verklauſfe bilig wegen Umzug. 
2610 Potomac Avbe., 2. Floor. 

Reife nah Europa zurüd, vericleudere wunder⸗ 
bares, fhhmeres Eolonial ParlorsSet, wie neu. Dr. 
Montes, 505 Yullerton Une, nabe N. Clarf Str, 

Bmzimkt 


Möbel zu Eurem eigenen Preis, Ruge, Gas-Narge, 
Betten, Tiſche, Stühle, Nähmajcdine, Eideboard, 
ParlorsSuits etc., billig. Werner, 22361 Lincoln Ave. 

l14mjdojabilm 


‚Bu verfaufen: Möbel, Leofe, feine Tage für De: 
Titateffen- und Roominghbaus. Nahaufragen bon 2 
bis 5 Nachmittags. 1535 LaSalle Une. dido 
Zu verfaufen: Wobel von 6 Simmern, zuſammen 

oder einzeln. Billie. 3521 Coden Ape., 3. nt: 
mibofr 


Zu verfaufen: Möbel und nollftändige Finrichtung. 
3033 Belmont Upe., hinten, mids 


Zu verfaufen: Neuer Kocofen, Möbel, Rugs und 
Betten; jpottbillie. 1625 Larrabee Str. 
i 26mz,1m,& 


ig © Muß Sofort nerfaufen: Präd: 
tige Möbel, $125 Mahagoni Parlor:Set 235; Tapes 
port $18, Ledercnuch und Moders $11, GEhzimmers 
tıfh um Stühle; $O Rugs_$19;. Meiiingbett. $15, 
Pilder $6, Wheeler-Wilion Näähämaihine $I0. — 
2057 Sheffield Une., nabe Garfield. Amzim& 


ſchones Mejlingbett, 
mit Eprungfeder und 
Ratrake: umftändehalber äußerft billig. 2454 Ainss 
lie Etraße, Bommanpille, 19mz* 


‚gu, verfaufen: 


p Waft neues, 
5 Größe, 
Da 


ganz hollitändig 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


875 kaufen ein gutes Upright Piano; 
aut. 1956 Larrabee Str. 


gu verfaufen: (ine mertbolle Violine, 
billig. €. Louis, 1457 Eedgmid Str. 

Zu verlaufen: Billig, wenig gebrauchtes Regina 
Sublime WBiano; Feder: ıumd eleftriiher Motor; 
NRideleinwurf:Vorrihtung; PapierMufitrolfen; fehr 
aut geeignet für Halle, Saloon oder für's Saus. 
10534 Gentre Unve., Wafhington Heights. 


arantirt 
Aima,imX 


in Ton, 
dofrja 





Wegen plögliher Ubreife nah Europa muß bp 
fprttbillig für Paar mein herrliches Piano verfchleu: 
dern. Dr. Monte:, 505 fFullerton Une., mahe Glarf 

Bmzimft 


Vertaufe mein Piono jebr billig für Waargelb. 
343 Douglas Pind., 2. Wloor. midofon 


Muß diefe Woche mein hochelegantes neues $450 
Mahagoni Upright Piano, heites Fahrifat mit 10 
Jahre Garantie, fehr billig verkaufen; verlaffe Ehis 
cago. 23 Dayton Str., eriteß Flat. Hmzim& 


850 Taufen ein gutes Bradford Upright Piano, 
fein — ann innerhalb zwei Jahren zum 
vollen rte eingetauſcht werden. 

Reihardt Piano Co., 
73780 Milwaukee Ave. 

Offen Dienſtag, Donnerſtag und Samftag Abends. 

Bmylw 


Muß bfet verfaufen: Prächtiges neues IM Mas 

hagrni Piano $135: gute, bauerhaftes Etandard 

Babrilat. 2057 Eheffield Une, nahe Garfield. 
24mzimX 


‚ Bianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik ins Haus. Bufh & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Dffice und 
Verfaufsraum Weed und Dayton —— 

20fb* 

817.00 Lagerhausgebühr find zu zahlen auf 2 
Mahagoni Upright diano. Lezahlt fie und das Piano 
ift Euer, 1907 ®. Madifon Etr. Offen bis 9 — 

1d3* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis bas Wort.) 


— Grocery⸗ und Delikateſſen-Kaufer! — 

Muß ſofort verkaufen zum Fortnehmen: Etwa 
ER arenlager und gute Ginrichtung, - Bin, 
Shelving,. Counters, Waage, Kaffeemühle, Cisbog 
etc. Würde 45 für alles zuiammen nehmen oder 
beite Offerte; Teil auf Abzablung. Kommt freitag 
Pormitiag von 10 bis 12 Uhr nah 3147 Indiana Apde, 


—Brocery⸗ und⸗Delikateſſen⸗ Fix tutes — 

Muß ſofort vertauſen zum Fortnehbmen: Gutes 
Eet Grpcery: und DelilateſſenFixtures, Bins, 
Shelving, Counters, Waagen, Eisbor und großer 
Vorrat Groceries, Teil auf Abzahlung. —— 
Freitag Vormittag 10 bis 13 Uhr, 314 Indiana 
Üdenue. 

Bäder, aufgemerkt! 

Muß verkauft werden zum jofortigen Kortnehmen, 
fait neuer Mipdleby-Badofen, Wallcafet, Caih Re: 
eifter, Diehl Gaies, Show Lafe!, Shelving,- Eouns 
ters, alle Bäderei:Wertzeuge. Zu Eurem eigenen 
Preiie. Anyufragen Freitag von 1 bi3 5 lUlhr, 4532 
State Straße. 


Zu’ verfaufen: Großer Gelbiähranf, . Hall Fabrifat, 
in borzüglihem Zuftand, - guter Bargain. "Phone: 
Main 4084. Ray. 


Kauft Eure Laden s Einrichtungen bei 
Julius Bender . 
Madiion ımd Peoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa 40 Et3. am Dollar an alfen 
Euren StoresfFiztures erjparen. 
Neue und gebrauäte. 
Vreife die abfolut. niedrigften in Chicags, 
Zufriedenheit garantirt. 
201 bi8 911 We Madiion Gtrabe, 


Telephon: Monroe 1712, 12 


Kanfs- und Berfaufsangebote, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 875 wert Wundar tinſtrumente, 
Sandtaihe und medizinifhe Bücher für 95. Apr.: 
3. 70 Abendpoft. 


Zu verkaufen: 9 vollftändige Jahrgänge „Bibliothek 
der Unterhaltung u. des MWifiens*, jomwie 2: Pracht: 
bände „Dur. Island? and their People“, alles fhom 
ebunden und gut erhalten, fehr. billig. 2454 Uinss 
ie Str., Bowmanville. — 


Unterricht. 
¶Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


e Spraſs Saouneltſtens, 

, Billigf. Neue Zirkel-f. Damen und 

m beginnen jedt. Genaue deutihe und engliiche 

rflärungen bon amerifon. geprüften Lehrern und 

ehrerinnen.. Stelfungen frei. Allinois Gebäupe, 

15 Rorth Ave, nahe Salfted Etr.. Etets offen. 
* 1] 


Brivatunters 


u 


ER Re Ta TE TEE 


7* 


ai 


eine. 7: 
* Or ar - 


vermieten: Eine 
20; an gute Familie. . 


u vermieten: 50x10 Raum (5. floor) für 
britations zwede, jehr Te, Sampfbeisung, I et: 
triſcher Fracht⸗ Fahrſtuhl. Coot & Chid Co., 18 Oft 
Kinzie Str.- "Phone: Randolph 215. Bmilwx 


u bermieten: 7 Bimmer. - Dampfbeizung. 3753 
Wilton Ave. Grace Str, Sohbapnfation. y 
12m3,didojafo* 


Zu vermieten: Moderne 5 Zimmer Bafement MWohs 
nung, Tfenheizung, an yivei ältere Leute, die millens 
firid etwas zu arbeiten. Billige Miete, am Logan 
Square. Angufragen bei EC. Walter, 1507 NR. Gali: 
fornia Une. midoja 


Zu vermieten: Moderner Store und Bafement. no 
2713 Lincoln Une. Tel.: Lincoln 6%. 24mzimf 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermieten: Ein 


— Heim. W 
venue. 


chones Zimmer; Bad; an—⸗ 
rchard Str., nahe Lincoln 
doſa 


Zu vermieten: Schönes, möhlirtes, großes Zimmer; 
Lad; Porh; kleine Privatfamilie; nabe Xineoln 
Bark. 608 Garfield Une., 2. Flat. 


Ein oder zwei ®oarber3 finden guteß Keim in 
deutfher Familie. 1744 Cleveland -Une., Nil Laub. 

Ein oder zwei Serren geiwünfcht für 
alle Bequemlichfeiten; $5.00; auf 
Eleveland Mine. 


tont:Parlor; 
uni Roft. 1612 


Yu vermieten: Möblirte 
17623 Weus Str., Flat 3. 


Zu vermieten: Biwei faubere möblirte Bimmer für 
—S— mit Bord. 22.50 wochentlich. 1746 

edawid Sir. 

Zu vermieten: Helles immer. 
Eingang Town Str., Top flat. 


Gemwüniht: Wittme mit gutem Heim mwünfht einen 
guten Boarder, etwa 50 Yahre alt. Ungufragen bi3 
Sonntag von 1 bis 4 Uhr Nahmittag, 5725 NRobey 
Etrake, oben. 


Simmer. $1.5 aufwärts. 
dofr 


649 North Ane., 


Zu vermieten: Smet möblirte Simmer für feihte 
Kausbaltung, 2.50 die Woche; jeparater Eingang. 
221 Elybourn Abe. 

Großes, helles, möbliertes Bimmer zu vermieten, 
mit Frübftüd. 33 N. Afhland Ave. 


Ein oder zwei Männer finden freundliche Simmer 
und aute Koft bei alleinftehender Frau; $5 bis $6. 
001 Monticello Ane., nabe Chicago Une. frſaſon 


Junge Leute finden gutes Heim; $1.25. 643 
Divifion Str., zwiſchen Halſted und Larrabee Str. 
A 


Vermiete Zimmer oder Sälafftellen für frauen 
oder Mädchen. 640 Garfield Une. Ungar. fyrauenbeim. 
k AHfbdipoionim 
$1 ver 


Zu vermieten: Möhlirte einzelne Zimmer, 
R mi—jon 


Mode. 731 Lale St 


Boarder und Moomers gemünfht. MN. Halited 
Straße. m wx 


——— — — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents ba3 Wort.) 


Zu mieten geiuht: EchS: oder 7:Zimmer Cottage, 
ben deutfher Kamilie. Apr: ©. T. 557, Abend— 
poft. 

Zu mieten gefuht: Schn bis fünfzehn Bimmer, 
013 Moominghaus geeignet; Nordjeite. Wdr.: U. 
221, Abenbpoft. dofr 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Tapezieren, Painting, Kolſomining gut und billig 
ausgeführt. T. Müller, 855 N. NRoben Str., City. 


Ulen Wiürttembergern zur gefälligen Nachricht, 
daß ich Peftellungen fomie Unzeigen für das New 
Sk Schwäbiihelkohenblatt entgegennrhme. Pitte 
softfarte. ©. Echnigler, 1083 Dafdale Une. 


Rat, Bette. 


.— 


wi gabt all noch Rikebüttel. 


NR. Friedlander’8 Kolleting Ugench. 
Gtablirt 1898. — 54 Welt Randolph Str. 
Spezielle Raten für Mholejale-Gefchäfte, Rorporatio: 
nen, jomie Ment-Kollettionen. Kontrafte, Beglaubi⸗ 
gungen um. jeder Art gemaht. Notar Muhlic. 

25fb, ſondido 


Plaſter⸗ Brid⸗ ment⸗ und ornſtein⸗ 
Arbeit billig ausgeführt. ‚Phone: Lincoln 6914. 
Dberlies, 142 N. KHalften Str. 

18mz modoſa lm 


üte für deutſche 
1627 Zarrabee Etr,, 
midojen 


Die fhoönften und billigften 
Frauen, Madchen und Kinder. 
nahe North Une. 


Paperhanging, PBatnting, Calcimining, erftklaffige 
Arbeit billigft, garantirt. Piß; 1618 Divifion Str. 
Tel.: Monroe 15. 2ömzim& 

Vianoftimmen, $1.20; Bufriedenheit garantirt. — 
Stiot, 1245 Nelfon Str. 2mz ,didoſon, Imo 


Deutihe Filsiuhe und Mantoffeim jeber Größe 
fabrizirt und hält vorrätig. U. Zimmermann, 1431 
Eipbourn Ape., nabe Larrabee Str. Amyim 


TEE und Ofter-Unzüge 
für Seren und Damen, auf Abzahlung. 
00 die Wode (Baarzahlung-Preife). 
x. Marfus & Co., 144 Well Straße, 
22mz2m% 


Wollt Ahr ein Geihäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum faufen oder verkaufen, fommt zu R. 
Srieblanber, 54 MW. Rondolph Str., Ede Dearborn. 
Immer allerhand Geichäftsgelegenheiten an Hand. 
Auch Geld verliehen und angelegt für Euch in guter 
Eicherheit. 29f6*% 


Garpenter: Reparaturen und neue Arbelt werden 
denkbar  billieft “ausgeführt. Apr.: Schulze, 1569 
Elybourn Une., Ede Halfted Str. Telepbon: Lincoln 
5777. 29fb1m% 


Entwürfe jeder Urt, Zeichnungen Batente, 


ür 
Maihinen und Mafhinenteile —2 Aben ds 
und Sonntags, 19838 Mohawk Str. 15fb*x 


East und was Ahr bauen mollt; wir ſagen Euch 
was e8 koftet, ohne irgendiwelhe Vergütung. Dars 
Ichen und Pläne ohne Kommiifion. Wir bauen ertra 
marıne Gebäude; 17:jährige Erfahrung. Ullifon Cons 
tracting Co., 25 R.. Dearborn Str, 723% 


Beglaubigungen, Bollmadten, Teftamente, 1ebers 
fegungen, Briefihreiden und fonftige jchriftlihe und 
notariele Urbeiten prompt und zuberläfjig. beforgt. 
Sartorius, 101 6. Fifth Uoe., Abends -u. Sonntags 
188 Mohamt Str., nahe Center Etr. 2 


Redtsanwälte. 
(Ungelgen unter biejer Rubrit:2 Cents das Wort.) 


Wagrerk& Bedman, 
deutſche Advolaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Gründlicher Rat. 
105 Monroe Straße, Cae Clark, 
Zimmer 1307. 
Telephon: Randolph 273. 
.. - Sbey?X 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntag3 10 sis 12. 
» 


Fred Blotfe, beutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beiorgt. Prafti» 
zirt in alfen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Etr., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PI., nahe Clarendon Aue: 
Tib* 


Albert 4. Rraft, Rehtss Anwalt, 


Brogeife in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Mechtds 
eichäfte hefteng »beforgt. Erbihaften eingezogen. Eins 
Tprüche überall_durdgeiekt. Löhne fchnell follettirt, 
Ubitrafte eraminirt: Beite- Empfehlungen. 33 Eid 
Dearborn Str., Zimmer 1312. Bmz* 
G FR Cummero ti, deutiher Advotat. 
Proftizirt in allen Gerichten. Alle Rechtsjachen 
werden zur Bufriedenheit beiorgt. Zimmer 40 — 1. 
National Bant:Gebäude, Ede Monroe und Dearborn 
Etr. Telephon: Randolph 759. — Wohnung: 3213 
Seminary Une. Tel.: Lale View 1500. be 4 


Hausbeiiger! — Schlehte Mieter herausgeſetgt für 

0. Oswald, 555 North Ave., Ede Larraber Str. 

itte ÜUbend3 oder Sonntag Morgens an 
mz 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir erteilen freie Ausfınft über Pa: 
tente. Gründlihe Unteriuhungen, ob 
Patentirbar. Patente für alle Länder. 
Kleines Bud frei. 

Robert Klos & Co, 
Patentanwälte und medan. Ingenieure, 
911 Scilfergebäude, 64 Weit Nandoiph 


Str. Telephon: Central 4420. 
Bin, didofafon* 


Aerztliches. « x 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


| ‚OefterreihsUngarn, Seins 


—— 
— et 


Cenis das Work) 
m 
I ii r r ect e tior — 
— 

4685, billig zu faufen eitten 'am feinften ein: 
3 — Gandys und Eiscteam:Barlor, 


aft neue Gichenholz:iztures, Drobtitüble und XTis 

e, prächtige allerneuefte Sopa:Ypuntain, großer 
dorrat Zigarren, Gandies, Gonfectionery und Sta: 
tionery; billige Miete für feinen Store mit vprach⸗ 
tigen Wohnzimmern und Badezimmer. Diejer Yaden 
it im ehe Dicht bemohnter Gegegend auf der Nords 
gite gelegen, und ift ohne Zweifel einer der beffen 
tored jemal® ‘zum Verkauf angeboten; gar feine 
Konkurrenz und wird nur jebr wichtiger Geichäfte 
en verfauft, melde dem Käufer erklärt werden. 

irflihe Käufer mit Anzahlung in der Zofdie mwol- 
len voriprechen freitag von 2 bis 6 Uhr Rahm. in 
3636 N. Alhland Avenue. 


— Bäderei: und Delilateflen-Räufer!— 

; — Muß beitimmt verfaufen!—— 

8475 oder beite Dfferte, billig zum doppelten, fait: 
fen, wenn morgen genommen, eine Der beften Bäde- 
teien und Delifatejienladen auf der Südfeite in Dicht 
bemohnter Nahbarihaft, umgeben vom großen Apart: 
mentgebäuden, fein underer Laden im Ilmfreis bon 
4 Blod3; die ganze Nahbarihaft ift auf diefen Las 
den angemwieien; hat den Bejiger in 15 Nahren nur 
einmal gemwecjelt; fait neuer Midvieby Badofen und 
üle Padwertjeuge; elegante Wallcaies, Mehi:Caies 
und :Counters, Caih- Regiiter ete.; großer Vorrat 
Mehl und Zuder und Delikatejien.. Verkauft wegen 
Verzug nah dem Weiten; -Zeil-auf- Ybzahlung. Nur 
wirtlihe Käufer mollen ‚norjprehen, freitag von“ 1 
bis 5 Uhr, 4532 State Sttaße. 


Grocery: und Delikatefienftore-Räufer, Achtung!. 
Mus. iofort verfauft werden, qutzahlender Grocern> 
und Delifateffenladen, groger Waarenvorrat, feine 
Firtures. Dies ift altetablirter Plag und wird nur 
wegen anderem Geichäft verkauft. Grohe Tanesein: 
nahme und Goldgrube, für den richtigen Mann. 
Letzter Befiger ‚hatt. jich. innerhalb zwei Jahren ein 
Flatgebäude erworben. Gebe guten Yenten, Zeil auf 
Üdzablung, wenn jofort gertommen. Berfaufe alles 
zufammen für $600, billig fürs doppelte des Geldes. 
Kommt heuer Abend bis 7 Uhr und ‚morgen, Vor: 
mittag yiwiichen 10 und 12 Uhr, fertig zum Geidäft, 
uah 14%. Elybourn Upeitue. 


8450 oder befte Offerte faufen,’ wenn fjofort, über: 
nommen,‘ altetablirten und gutzahlenden * Gtocern:, 
Delikateffen:, Zigarren: und Candy:Store, in befter 
Nahbarihaft,: wo nur gegen baar gefauft .mird, 
auf der--Süpdfeite, gerade gegenüber eines großen 
Vergnügungsplages; Ddiefes Geihäft hat nie vorher 


den Eigentümer gewehjelt; der Geihäftsumiag ift- 


ein großer;, muß uber fofort befonderer ‚Verhältniije 
wegen verfauft werden; jehr niedrige Miete, mit 
Wohnzimmern; Logenballe über dem Laden trägt 
mehr ein, al3 die Uusgaben betragen. Sprecht vor 
und überzeugt Euh. 5252 South Aihlend YUnenue. 
‚Berfaufe abt:Zimmer fylat, Miete 35; Breis 
5400, 5:immer Flat, Miete 225; Preis $150. 
1331 La Salle Ave. 


Zu verkaufen: Warbierftube, 
billig. 1595 Elybourn Ave. 


mit drei Stühlen; 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon und fleine 
Halle, wegen Gefchäftsveränderungen. Adr.: 3. 966 
UÜbendpoft. 


Zu verfaufen: Guter Butcherftand in altem Gro: 
cerpitore tft mictefrei abzugeben. 2353 Kofter Ape., 
nahe Oakley. 

Zu verfaufen: Guter Echuhreparatur:Shop; feine 
Konkurrenz. IE N. Weitern Ave, nahe Eliton. 


Zu — Erfter Klafie Bäderei, altes Ge: 

fhaft; mit” Xere'-Gream Parlor, jehr billie, aute 

deutih-amerianifhe Nahbarıhaft. H56 W. 63. Str. 

doja 

GE:Saloon, mit Leafe, auf der Norbfeite, ift franf: 

eitöhalber billig zu verfaufen. Dfferten unter: 
iy. 160, Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Zmwölf-Zimmer möbliertes Rooming= 
haus, mebit Yeafje; immer bejekt; nahe — und 
Eottage Grove Ane.-Straßenbahnlinien, Xelephon: 
Dattand 5484. 820 Bomwen Une. dofrja 


Eis: und Erpreß:Gefellihaft muß verfaufen: Seh- 
sehn Pferde und Mähren, von $25 bis 8150; Gis: 
und Grpreßwagen; Ginzel: und Dopvelgeidirre; 
bilie. 731 Lafe Str., nahe Haliten Str. dofa 

Habe zu verkaufen: 27 Salnond, mit umd ohne 
Lizend, von FI bis KOM, 6 Grocerb:, 3 Delifatei- 
fen:, 3 Sigarrenftored, 3 Pädereien, Butcherftore, 
Roomings ımd PBoardinghäufer von $200 bis $13M. 
Wer überhaupt ein Geichaft fchnell faufen oder vers 
faufen will, gehe Mras. 9 nach 1572 Clybourn Une. 


Zu kaufen geſucht; Guter Saloon, Nord- oder 
Fr a bis. zu SW bezahlen für rich: 
tigen VWlak. Kommt oder fchreibt genaue &imzel- 
heiten an friedlander, 13 Borden Plod. 


Zu verfaufen: Kleine, gutzahlende eriter Klafſe 
Bäderei mit nur. beiferer Kundichaft, in befter Gage 
der Nordieite. Telephon: Ravenäiwoon 2312. vofafo 

Verihleudere und 
auch 
Halften Str. 

Bm; ſwe 


megen- Abreiſe Delikateſſen— 
leichten Grocery⸗Laden; alles vom Feinſten; 
Wohnzimmer; fommt fofort. 2459 N. 


Brauerei, aufgepabt! ; Erfahrener Wirt Sucht 
Saloon mit Bufineßlund, Fabrifgegend. Adr. 
3. 977. Abendpoft. 


x berfaufen: Bäderet mit Einrichtung, ein: 
ſchließlich RWaarendorrat.- Großer Pargain wenn 
fofort genommen. Adr. 3. 974 Abendpott. 


Zu berfaufen: Gntgehendes deutiches Reftarıı 
rant und Zundronm. Beite Lage, 2 Jahre Leufe, 
Bilie. 506 Wells Str. 


Zu verfaufen: Gin qautgebender Edfaloon an einer 
—— nahe mehreren Fabriken, mit kleiner 
alle und zehn ſchönen hellen Zimmern, ſieben 
vollſtandig möblirt, vollauf Stod und Alles in be— 
ſter — Näheres zu erfahren. 52 Blue Y?s 
land Upe., Ede Lincoln Str. mido 


Zu verkaufen: Bäderei, Delitateifen, guter Bla, 
täglihde Einnahmen 855. Unteriuht, gaegemüber 
Säule. Lifcheib, 3159 Foreſt Une. midofr 


gu verfäufen: Erfter Klafje Bäderei, altes Ge 
fhäft,. mit Ice . Cream Barlor,. jehr ‘billig, qaute 
deutfhamerifaniihe Nahbarihaft. 3456 W. 63. Ber: 
midoſa 


Muß verkaufen: Sofort, feiner Delitateiien und 
leiter Lund;.5 helle Zimmer und Rad, Dumpfhei- 
zung, Miete Eigentümer krank. Seht GCalpwell, 
IT North La Salle Str. mido 

Zu verlaufen: Saloon. Keine 


ı —— Vorzu⸗ 
— zwiſchen 2 und 4 Ubr. 14 
be. 


S.. Weitern 
dimido 


812 kaufen 6 zum Flat, Dampfheizung, heikes 
Wafjer, Yanitorbedienung. Bargain, wenn fogleich 
genommen. Perlaffe die Stadt. 168 Weit Chicago 
pe., lat 9. dimido 


Mehrere gute Roominghäufer an Nordfeite Hinig 
zu verfaufen. -%. %. Schulte, 181 LaSalle Une. 
Bmz*X 


Zu verfaufen: Ehuh:Shop, Reparaturen umd 
neue Urbeit: aut für enalifh fprehenden Ehuhmae- 
der. 706 Süd Gentre Upe. didoja 


GdsGrocern, alter Play,  ivegen 
muß aufgeben. 3536 Gortland Str, 
didoja 


Zu. verfaufen: 
Krankheit, 


‚Gut gelegene Bäderei, alles volle PBreife, 
Ttenverhältnifje halber zw verfaufen. Adr.: F 
AUbendpoft. 


Fin Saloonwirt mit eigener Ligen fuct 
gute Ede für längere Nahre zu mieten. Wdr.: he 
949 Avendpoft. 3m ;jfadido* 


Fami⸗ 
.. 19 


didofa 


eine 


Achtung! Zu verfaufen: Päderei, nah ftädtiicher 
Trdinanz gebaut, -an einer Hauptitrake, neben einem 
de Theater. Wegen Fortzug. Adr.: 3. 941 Abdpoft. 

Bmzimft 


Geidhäftsteilhaber. 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Verlangt: Teilhaber, mit 8250, in blühendem 
Theatergeihäft. 18 S. La Ealle Str, Zimmer 
1115. 


Teilhaber gefuht für das alt etablirte Original 
Doll KHofpital,, 1448 Wells Str., fehr gut für ride 
tigen Mann als Nebenbeihäftigung. —5 en 
1750 Wells Str. Wm. Richter. 24mzfodidojon 


Teilhaber im Meftaurant für ausjeidenden ge: 
ſucht. Adr.: 3. 954, Abenppoft. fado 


Geihäftsmann möchte jih mitt $1000 an einem 
reellen Gefhäft tätig beteiligen. 3 


Ar: U. 8, 
Abendpoſt. ‚di—ja 


Grundeigentum und Häufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbjeite. 


Zu_verfaufen: Iftöd. Gebäude, nahe Center Eir. 
„2° Station, 34 Zimmer lets und Cottage hin: 
ten, Miete $624. Preis 35500. 2 

Arthur Hofetti 57 North Une. 
midola 


a —— Bilfel Str., 
23 Flat Bridhaus, 700. 1548 Town Str., 2 Flat 
ramehaus, SW. 278 Belt Upe., amei-6 Zimmer 
latgebäude, Bad, $2000. 
Arthur Yoferttt, 57T. North Une. 
midoſa 


Zu verfaufen: Neues Siel:Siat Gebäude, 5 Zims 
mer in jedem flat, Sartholz:ffuhböden, Konkrete 
Bafement, Bad, Gat, heikes und kaltes Mailer, 
83800; $1500 Anzahlung. Zelosty, 105 Pelmont Une, 


81000 Anzahlung faufen zwei 6 Zimmer Bridhaus 
an Elifton Ave. Bad, Gas. Reit nach Weberern: 
tunft. Miete 838. $4200. F. Ruedel, 602 North Une, 

dimidofrfa 


Wenn Ahr ein gutes Haus an Nordfeite kaufen 
wollt, tommt zu 3. 3. Echulge, 1381 — u 
my* 


m nm iin —  — 
Zu verkaufen: Mrächtigeß neues modernes 2:fplat 
Bridgebände, jedes 6 Zimmer, : Furnaceheisung, 
Beam Ceiling. Combination Firtures, Lot 30 150% 
Fuß. 430 N. Lincoln Str., ein Blond zur Soc: 
Keen un ee are u ei 
ungen: | ‚ € “. dido 
Frant Bec 2014 A 3 


— os fe hr 


£ 


eſer Rubrit:2.Gents das Warst 

\ ’ Norbieite. 
Bu verfaufen:. iſtoclio es ———— hohes ze 
tras 
‘14, Abends 


ment; Barn, breite Lot; nahe Lincoln Bart, 
Benbahn und Hochbahn. Adr.: D. R. 
voft. doſa 


Sofortige Bagrzahlung für hilliges Grundeigen⸗ 
tum auf Nordſeite. Traub, 60 W. Waſhington Str. 
doſa 


Zu verlaufen: Zweiſtodiges modernes Frame-Ge⸗ 
bäude, 5 und 6 Zimmer, ſanitare Plumbing, Ofen⸗ 
beisung, 33800. Teil Baar, Reft leichte Ubzahlung. 
6119 €. Ravenswood Porf. U. Kline, dofr 


Zu verfaufen: Nr. -1271 Cleveland Une, zmeis 
Flats Bridhaus, nebft Cottage hinten; Snpothet von 
815m: Preis KINO für meinen Anteil; man handle 
Ihnell. Plotle & Crosbn, 207 Divifion Etr., Ede 
Wells Str. dofria 


„Du verfaufen: Milcleute, Achtung! Moderne 6. 
Zimmer Cottage, Brid:Bajement, Keikmafferheizung, 
feines Milhhaus, ebenfalls jhöner Stall, Wagen: 
Remife, einihließlih ale Mafhinerie, 2 Pferde, 8 
Wagen, und. feine Route. Lot ZaX15 Fub. 
Vreis 8500. Alles. volftändie. 

Frank Bed, 14 Irving Part Dieb, 


‚Neue Zweisfylat Bridgebäude, 
Jiehen, 5 oder 6 Zimmer. Slate: Cichenholz:Pekler: 
dung und Fußböden, offene Plumbing, elettriihes 
Kiht, Mosaik Floors in. den Budezimmern um 
Hallen; jFurmacebeisung: 30 Fuß. Lots; genflafterte 
Straße: 85050 und aufwärts. 1000 oder mehr 
Baar, Reit $W bis 835 monatlich. modidoft 
Belostn, Apddifon und Leapitt Str. 


fertig zum One 


Zu verfaufen: Gröffnung einer neuen Straße — . 
neue Zsjylat Pridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichens 
bolz- zu böden, Mahagoni-Finiſh. elektriſches Licht, 
Tad, Gas, heißes und -faltes Waffer in, jedem fFlet; 
30 Fuk Lots, gepflaiterte Etrake; B5M und aufs 
wärts: #500 oder mehr Baar, $30 oder mehr me« 
natlid. Zelostn, 1905 : Beimont Avenue. — 
Subdivifion:Dffice: Ede Addifon und Leavitt Str. 

‘ modidofr 
———— 

Zu verkaufen: Freundliche 6 Zimmer Cottage, 
Drid-Pafement, Dak:Trim, -Babd, "as, heißes und 
faltes Wafier, 8200; 8200 Baar, $12 monatlich. 

BSelosty, 1905 Pelmont Une. . 
» modidefe 

Zu verlaufen; Drei⸗Flat Brid, vier Simmer und 
moderne Pumbing in jedem Flat: ebenfalls Cot⸗ 
tage hinten, $5200. 2000 Baar; Miete 3800 ‘ 
Selostn, 1905 Belmont Ave, 


—— 


Zu verfaufen: Neues 


\ Zwei⸗Flat Pridgehäube, 
moderne Plumbing, eleftriihes Licht, Bird: Mahg> 
gonisfyinifb Trim, 0) uk Yot, gepflafterte Straße, 
00; EM oder mehr Baar, KO monatlich. 
Zehosty, 1IW5 Belmont Ape, 
modidofe 


u ah 
Bargain! Prid:Cottage, jchs Zimmer und 
Laientent, Furnacebeizung, offene Piumbing, 82400; 
8800 Baar, Reft nah Pelieben. modidofe 
3elostny, Addifon und Leapitt Str. 


— 


J 
Um ſchnelle Verkäufe zu erzielen fuür Euer unbes 
hautes oder verbeſſertes Grundeigentum, aroß oder 
Hein, laßt dasſelbe bei mir einttagen. 
Grant Bed, 14 Irving Park Blind, 
Mian® 


Norbweitielte. 

Zu tverfaufen: Neue Ze ylat Brick Apartment⸗Ge⸗ 
bäude, einige 5 und 6, andere 6 und 6 -Bimmer. 
Kleine Anzahlung, Reit wie Miete. Durchimeg Sok 
rim, Kombination Coniole - und Biicherjränfe, 
teure Gas:und Gleftrit:Firtures, hochfeine Defora= 
tionen, Mosaik Tile Beitibufes. Auf großen Lots 
mit prächtigen 30 Fuß Lawmıs. Dffice offen tünlich 
einfhlieklib Spnntag. W. %. & ©. Moprr, 
Srding Part Blond. und Kedzie Une. dofria 


——— ereignet 

Zu verfaufen: 1835. Ballou Str., dreiſtbaiges 
Haus, halb Prid, halb Frame, Steinfundanient, 3 
5 Zimmer Wohnungen und Päbder, extra tiefes 
Grundftüd, 3 bei 177, Hühnerhaus, 4250. 14 baar, 
Reit 5%. Eigentümer vafelbft, 3. Etage, oner 116 
N. State Str., Zimmer ]. dofe 


Großer PBargain!— Muß verkauft werden! Drei 
Stores und fylat, gute Geichäftsede, — Üne., 
Logan Eauare, aut-für Saloon,. Grocery, Mieats 
marfet. Austunft: Northmeit State Pant, Milmaus 
fee und North Xpe. 

Zu verfaufen: Ullerlet "Cottage, Häufer, FFlatz, 
Lot3 etc. Mir merden Euch reell bedienen. Kommt 
und feht une. Echaefers, 3554 North Upve. 

dofrie 


85m taufen Laden: . und Srlataehäure, Nerth 
Are. nahe Central Part. Ein „Snapr. 
Shaefers, 3554 North Une. 


Gesine 
Zu berfaufen: $100 Paar, Reſt wie Miete, 
Bargain, um fchrell. zır berfaufen: 6 BZimmes 
Gottage; 82500; eleftrifhes Licht: Bad; ſchon⸗ 
Delorationen; biele andere zur Ausmahl.' Nach» 
ufragen 3653 N, Kedate-Ube., Ede Wabeland u. 
Eliton Ude. Difen täglih und Sonntags bon 10 
bis 6 Nachm. doftfa 
Zu verkaufen: Drei-Flat Frame, Lot MAm, 
HM; Miete mehr als re auf 85500. — 
Gen. Menger, 3702 Armitage Apenue. 

Bmist?t 


‚Wünfhe fhuldenfreies Tleines verbeffertes Grunds 
eigentum für S-ftöd. Brid, modern, Zimmer 
Tlats, Lot HD bei 125, Humboldt Park, weſtlich 
Achn Marten, 2315 Galifornie, mahe Milwaukee 
Une. midoft 


Sudſeite. 
Zu verlaufen: 7 Zimmer modernes 
Haus, Stein Trim, große Gmpfangsha e, Hartholz 
inifb, Bad, nahe Grand Blpd. „2“ Station; wenn 
Shr ein prahtvolles Keim zu einem Schleuberpreig 
wollt, fo jprecdht iofort bei mir vor. 8350 Paar,’ Reit 
auf monatliche Adzahlung, Prei3 nur 83350. Upr.: 
®%. 102, Ubendpoit. Bm;X* 
Imftände halher verfäjfeudere ih mein zweiſtöckiges 
12:3immer Pridhaus. . 5939 Centre Une. pofria 
3500 Taufen 8 Zimmer Refident, Reit von :$2000 
auf Zeit. Wallace, 346 Genter Etr. ſondido 


Zu verkaufen: Brick-Cottage. 6 he 
Bart, - große Vard, 1850; Teiähte 
G. Larſon, 3305 S. Robey Str. 


Zu verkaufen; Sechs-Zimmer Cottage., auf's mn» 
dernſte eingerichtet: muß anderer Geſchafte wegen 
verkauft werden; ſehr günſtige Bedingungen. 5024 
Aberdeen Str. 26m. 1wx 


— 


teſſed Brick 


immer, nahe 
bzahlung. — 
dimido 


Vorſtädte. 
Vermiete, berkaufe, vertauſche Vorſtadthäuſer mit 
12 Aere Land, Geflügelhäuſern, Elektriß 2Blod; 
815 und 8. Taylor, 5 N. Laſalle Straße. 


Zu verfaufen: Fünf Ucres Gemüfe- und Hühner · 
farm, Lincoln und 40. Une, drei Blods von der 
Stadtgrenze: 6-gimmer Haus und Etall. Muk ver: 
faufen. $1600 Bear, Reft auf Sppothet. Eigentümer 
Gerberding. Telepbonirt Niles Center 6 W 1. 
radh 2 Uhr Radjmittag®. 2Amı1m!% 

Mub verfaufen: Vorftadt Haus, 7 Zimmer, Barn, 
eroßer Garten, tragende Obftbäume, 25 Minuten zur 
Etadt. Gigentümer 128 Monadnot Building. Xeles 
phon: Harriion 3296. dimido 


Farmländereten. 
Exkurſion am 2. April 1912 
nach der deutſchen Farmkolonie Elberta. 
Baldwin County, Ala., im jonnigen Sü- 
den am Golf von Metiko. Gutes Land, 
Waſſer und Klima: 850 deutſche Familien 
bezeugen ed; 2 bis 3 Ernten im Jahre; 
fühl im Sommer, warm im Winter. Gin 
Paradies für Leidende; freie Reife für 
Käufer. Näheres bei 

8.v.d. Led, 
; Agent, une 
Bimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Haliteb Strafe, 
midoftriajon 
Bu verfaufen oder vertaujhen: Eine jehr günftig 
gelene 40 Aeres Chft: und Getreideferm, 13% Meis 
len von Eoutb Haven, Mibigan; 7 Zimmer. Haus, 
Steinfundament. Barı MX und andere Aukens 
gebäude. ‚Gany -umzäunt. Preis H5M. Hallmann 
und Koh, 127 N. Tearborn EStr., Zimmer 
oa 


Wegen Abreife nah Deutichland verſchleudere ich 
40 Ucre3 gutes Yarmland, billig. Anzahlung. Anten 
Did, Maufton, Wis. 

Beine 40 Acres Zanlor Go., Wis., Farm, für 
wei oder drei Familie. Zwei volfftändige Sets 
eine Gebäude md genug Bauholz für ein meiteres 
Et. Fünf Meilen vom Countviik, nahe Echule und 
Kirde, aller Stod und Majchinerie, 160 Ucres Zultis 
Dirt; mäßiger Preis und Abzahlung. 1943 Gtare 
Etr., 2. Flat. Hm? 

Zu verkaufen: 120 Aeres Mihinon Yarım, finare 
gt Boden. modernes 9 Zimmer Haus, Stall 6060. 

ußengebäude, ? Meilen von Etadt, Bargain 3% 
84500, Abyahlung. ü 

3. Hofiert MT Weit 18. un. 


mim 


Michigan Farm: und Frudtland, St. 
Helen, Roscommon County. Auf leichtefb» 
zahlungen verkauft. St. Helen Develops 
ment Go., 2 N. Clark Str, Chicage. 

13ma1m3 


Verkaufe WO und &) AUder gute armen nahe Stas 
tion. Fluß und Gtienbabn laufen dur’3 Sand, 
geeignet für Hübnerfarm und Sommerrejort, bifig 
und auf Zeit zu bezahlen. Udr.: 3. 952 — 

dido 


—ſ — — — —e ———— — — —— 
Zu faufen geiubt: Sühnerfarım, nabe Chicags, 
mit Gebäuden: mub billig fein, und qute yahrges 
legenheit haben. Mdr.: 1.  Abendpoft. i 
fabip 
Bericbiebenes. 
Zu verfoufen: Gin R:Bimmer Bri 
Zimmer fyramehaus, PBargäin; gute 
#. 189 Ubenppoft. 


= — — hing 
Sofortige PBaarzohlung. für Grundeigentum,. auf 


mweldem Zins oder Kupothet nit bezahlt erben 
können: Traub, Waibington-Etr. ' 


— — 


us, ein 96 
oe. Ube.: 
do ft ſa 
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uſter Bargains 


_— für —— 


Be RR FIN j —7 


Donnerſtag, Freitag, Samſtag und Montag. 


Da der ſich blos alle Jahre einmal wiederholende 


Große 
März 


Räumungsverkauf 


von Möbel⸗Muſtern mit dieſer Anzeige dem Ende entaegengeht, ſollten Alle, die 
noch Möbel kaufen wollen, dieje außerordentlich feltene Gelegenheit 


525.00 bis $35.00 am Sundert zu ſparen, 


fofort benüßen, und wenn die Möbel erit fpäter gebraucht werven, halten mir 
Diefelden ohne Soiten umd liefern diefelben nad Wunſch zu irgend einer beliebi- 


gen Zeit ab. 


Wir garantiren, dah diefe Angaben und Preife den Tatiachen entipreden. 
Ale Waaren find jekt, und waren jchon immer jeit 11 Jahren. bei ung, 


mit einfachen Ziffern marlitt. 
der Wahrheit. 


Prinze Beaver Kochofen, genau wie 
Abbildung, garantirt gute 9 73 
Backöfen, wert 106.50, für... I ‘id 

Auflaß ijt-erira und foitei 3.95. 

Dute Beaver Stod;: 16 50 
ofen, reguzirt au. ........ * 

‚ Stewart Stochofen, die beite Corte, 
diejen Berfauf reduzirt 
auf nur 


Kommen Sie, und überzeugen Sie ſich von 


Diefer grobe pradtvolle Morriss 
Cchaufelituhl, mit * Sprungfeder- Sie, 
mit gutem haltbarem Stoff oder Mo- 
roffosXeder bezogen, mweri $8.50 — 


bei diejem Verfauf 4 50 
+.) 


NUL.ooossosoanononenunn0 re. 


Buffets und Sidebvards — aus beiten 
bierielgefägtem Eichenholz hergejtellt — erjte 
Klaffe Arbeit und feinite Politur — wert 
bis zu $30.00 — jeht aber blos zum Preife 


von nur 17.50 


und 


14.50 


Dreffers, mit großem aefchliffenen Spie- 
gel und geräumigen Schubladen — wert 
bis $18.50 — bei diefer Gelegenheit zum 
Ausnahmeprei3 von 


Diefe Bor Lederjtühle find aus jolidem Ei- 


chenholz jehr gut und jtarf gemacht, haben ci- 


nen echten Lederjiß, ıınd einen Wert von $3.50 


- geben aber bei Diejem 


Verfauf für den 


Ausnahmepreis 


von nur 


Runde 6 
ttiche, wert 14.50, 


für nur 


Dieie 


Stühle 


Fuß Auszieh— 
8 .= 
«dd 


find au3 


fehr gutem SHartholz herae- 
ſtellt und gut gefirnißt und 
gehen von heute bis Montag 
zum Preiſe von 


Muſter Couches, in echtem Leder, Kabeſtry, Velour oder Plüſch bezogen, 
geben cin Drittel bis zur Hälfte unter den regulären Preiſen. 


9X12 Bruficls Rugs 
niedrigen Preis von nım 


DE Baar oder leichte Adzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


blos bei diefem Berfauf fir den fpeziell 


.75 


Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie krank ſind oder nicht arbeiten. 


North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, &igentümer. 


123-725-727 NORTH AVE.- nahe Ha:sted Str. 
Arößtes und vollländigfies Möbelgekhäft der Nordfeile 


— — — — 


Perſiſches Feſt in Konſtautinopel. 
Bon Kesnin-Bei. 


Etwa 10--12,000 Perſer leben in 
der türkiſchen Hauptſtadt. In drei 
großen Hans — Gebäuden, die man 
großen Klöſtern oder Kaſernen der— 
gleichen könnte — wohnen ſie, und 
dur) den Berfauf von Teppicen, 
Stickereien, Aſtrachan, Tee, Tabak, 
Waffen und hübſch gearbeiteten Me— 
tall⸗Tellern und Gefäßen verdienen 
ſie ihren Unterhalt. 

Im Gegenſatz zum Türken iſt der 
Perſer arbeitſam, rührig und ein klu— 
ger Geſchäftsmann. Mit ſchnellem 
Schritt durcheilt er die Straßen, wäh— 
rend der Muſelmann langſam und ge— 
meſſen einherwandelt; er beſitzt den 
wahren geſchäftlichen Geiſt und hat 
von Natur aus eine Begabung für den 
Handel, von dem er alle Schliche und 
Kniffe kennt. Er iſt verſchmitzt und 
ſchlau, und mit einer erſtaunlichen 
Unverihämtheit verjteht er es, Lügen 
zu erzählen. Während der Zürfe fi 
mit Rechnen nicht den Kopf zerbricht, 
rechnet der Perjer auffallend’ gut, und 
auf hohe Zinfen ift er geradezu erpicht. 
Am Grunde jeines Herzens tit er ein 
größerer Barbar ald der Dsmanli 
und auch nicht jo entnerut wie diefer; 
fein Berftand ijt jchärfer, und er faht 
fchneller auf. 

An ihrem langen Kaftan aus tau= 
bengrauem Stoffe, der um die Hüften 
mit einem breiten Seidenbande zufam- 
menaebunden wird und der in feinem 
Ausjehen einem Schlafrod ähnelt, er- 
fennt man bie Perjer. Ueber dem Kaf- 
tan tragen fie ein lofes, offenes Ge: 
wand aus dunklem Stoff; ihre Kopf: 
bebedung ift der mohlbefannte afira= 
chaner Kalpat, deſſen Größe jetzt im— 
mer mehr abnimmt; man ſieht welche, 
die kaum größer ſind, als ein gewöhn⸗ 
licher Fes. 

Der Fremde, der einen tieferen Ein⸗ 
blick in die perſiſche Kolonie nehmen 
will, ſollte dem Ali-Feſte beiwohnen, 
deſſenFeier ebenſo rührend als ſchreck⸗ 

lich iſt. und das mon am zehnten Tage 
des Muharrem des erſten Monais im 
muſelmänniſchen Jahre, begangen 
wird Da um dieſe Zeit nur wenig 
Europãer in Konſtantinopel zu ſein 


| 


| 


pflegen, wollen wir hier verfucdhen, eine 
Belchreibung davon zu aeben. 

Zunädit ein paar Worte über lir- 
fprung und Bedeutung der feier. 
At, der Nette und Gchwiegerjohn 
Mohammedz, gab jeinem Sohne Huf- 
fein die einzige Tochter des perfiichen 
Königs Yezdidiird zur Frau. So war 
in Alis Familie gleichzeitig meltliche 
Macht und geiltige Herrichaft ver- 
eint. ber in den Kämpfen jener un: 
ruhigen Zeit wurde Alt in der Mo- 
Ichee zu Kufa ermordet, und feine 
beiden Söhne, Hufein und Haſſan, 
fanden mit ihren Familien und jiebzia 
ihrer Freunde auf die entjeglichite Art 
zu Kerbela ihren Tod. Noch heut ge- 
denten die Mufelmänner mit größter 
Trauer und tiefem Schmerz diefes Ge- 
megels; mit Irauer-Prozefjionen und 
Geifelungen, durch die fie fürchterlich 
ihren Körper zerpeitichen, begehen jie 
diefen Jahrestag. In einigen Zeilen 
Perjiens werden Tazieh oder Mopite- 
tienjpiele aufgeführt, in denen Ali, 
Huffein und Haffan mit ihren Frauen 
und Kindern auftreten. Bei vielen 
Selten der Schiiten fteht Alt in glei- 
hem Aniehen wie Mohammed; von 
den taujend Menjchenwerdungen Al: 
labs jehen mande in ihm die voll: 
fommenfte und reinfte. Diefen Glau- 
ben teilen auch viele Türken. Neun 
Zehntel der Perjer find Schiiten, im 
Gegenfage zu den Türken und Ara— 
bern, die Sunniten find und fi; cher 
die Schiiten erhaben denten. In en⸗ 
erfennenäwerter Toleranz läßt die ot- 
tomaniiche Reaierung den Perjern je- 
doch volle Freiheit bei der Yreier thres 
Feſtes. 

Der wichtigſte Teil dieſerFeier voll⸗ 
zieht fih im Balide-Han, einem aro- 
Ben Gebäude, das von außen einer 
mittelalterlichen Tyeitung gleicht. Ge- 
gen fünf- bis ſechſtauſend Perſer woh— 
nen darin, und jeine Mauern um- 
Ihließen einen großen, vieredigen Hof, 
der zmei- biß dreimal io graß ift, mie 
dad Balais Royal in Paris. Eine 
doppelte Reihe von Galerien, die durch 
gemwölbte Arkaden ihr Licht erhalten, 
umaibt dielen Hof; an den Kreuzgang 
eines aroken-Klofterd aus dem zwölf: 
ten oder breizehnten Nohrhundert er- 


innert er. Auf den Galerien münnen ' 


TEE EEE ET TR Ste 
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»Hureaus, Läden oder Wohn be: 
nugt werden. Auf Den Storriporen 
wird fur die Mitglieder der Rolonie 
getocht und uüberall ſehen Cafedjes be⸗ 
reit, um Kunden zu bedienen Das 
ganze Gebäude ift aus Stein erbaut 
und mit feinen granitenen Mauern, 
feinen Fallgattern und vergittecten 
Fenſtern gleicht e8 einer Fejlung aus 
dem Mittelalter. 

Neuntägiges Beten bereitet auf 
das Ali-Feſt vor, und mit Sonnenun⸗ 
tergang des zehnten Tages .rreicht e3 
ſein Ende. Bei Anbruch der Nacht iſt 
der Hof von ValidéHan vollkommen 
ſchwarz ausgeſchlagen, und zahlloſe 
Lampen und Kandelaber mit Kriſtall— 
und farbigen Gläſern werden an den 
Mauern aufgefiellt, hinter und reben 
ihnen hängen Spiegel, die den Schein 
von Iaufenden von Lichtern refletti- 
ren. Bilder des Schahs von Per: 
fien oder des Löwen und der Sonne 
find auch überall zu fehen. Rund im 
den Hof ftehen Sofas, Stühle und 
Diane zur Bequemlichteit herborra- 
gender Bejucher, die dem Scaufpiele 
beimohnen wollen. Und bald erfchei- 
nen auch Kamafjen aus den Botichaf- 
ten, die das Nahen von Fremden mel: 
den. Schöne Europäerinnen, die der 
Gedanke, dah fie Blut würden flie: 
Ben fehen, zwei Nächte nicht hat jchla- 
ten laffen, tommen jhüchtern in es 
gleitung ihrer Gatten, und mutigere 
Damen, mit Zügen wie auß Erz ge: 
goffen, diegurcht nicht zu kennen jchei= 
nen, ftehen auf Stühlen und, mit ib: 
rem Dpernglafe bewaffnet, meiden fie 
fi an dem fchredlichen Schaufpiele. 
Ihre Schönen Befucherinnen empfangen 
die Perfer mit der größten Höflichkeit, 
in Heinen Kriftallgläfern reichen  Tie 
ihnen zur Erfrifhung Tee mit Zitro- 
nenfcheiben, außerdem Zigaretten, 
und ben Herren Narghiles. nm gan: 
zen Scharen jtrömen die Türken her— 
bei, befonders Offiziere und Ulemas; 
mindeitens 20,000 Zujchauer find 
vorhanden, und auf den Galerien des 
zweiten Stodes drängen fich türkijäe 
und perfifche Weiber, Iegtere ertennt 
man an ihrem Trauergewande und 
dem fehwarzen Gazefchleier, der int 
Gefiht vollitändig verhüllt. z 

Das Felt beginnt: Von fern hört 
man den gemefjenen Ton der Zimbeln. 
der Irauerzug- naht. Inzwiſchen iſt 
e3 ganz dunfei geworden, und die gqro- 
ben Kohlenpfannen, die in furzen Zii: 
chenräumen auf dem Hofe aufgeitellt 
find, und auf denen in Petroleum ae: 
tränktes Fichtenholz aufgeſchichtet iſt, 
werden angezündet. Vom Winde wer— 
den die Flammen hin- und hergetrie— 
ben, und unheimlich beleuchten ſie das 
ganze Schauſpiel. 

Der erſte Zug zieht vorüber; die 
Muſik ſchreitet voran und in einem 
kläglichen Rhythmus wiederholen ſie 
in den ſechs Noten — mi, re, do, ſi, 
la, ſol — unausgeſetzt einen Satz, der 
zart und traurig klingt, und den ſechs 
Klarinetten ſpielen. Jede Note wird 
durch einen Zimbelſchlag markirt. 
Ganz unmöglich iſt es, ſich eine Vor— 
ſtellung von dem melancholiſchen Reiz 
dieſer ergreifenden Melodie zu machen, 
kein Trauermarſch könnte eine tiefere 
Wirkung hervorbringen. Plötlich 
hört man Schmerzensqusbrüche aus 
dem Zuge, die Perſer klagen um den 
Tod der beiden jugendlichen Helden 
Haſſan und Huſſein. Während die 
einen rein mechaniſch ſeufzen und jam— 
mern, iſt die Trauer anderer ſo echt, 
daß ſie in hyſteriſche Weinkrämpfe 
verfallen und die Tränen ihnen in 
Strömen das Geſicht herunterlaufen. 
Jetzt hält ein Ulema oder Derwiſch eine 
Anſprache und erzählt die ganze trau— 
rige Geſchichte von dem Märtyrertote 
der jungen Leute zu Kerbela. Manch— 
mal unterbricht Klagen und Jammern 


Letzte Gelegenheit 


Dr. FLINT’ 


Preis ift jett 
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zur Heilung 
von 


BRUCH 


Bis zum 1. April. 


Ich Bade Leute in allen Zeilen der Ver, Staa: 
ten gebeiit, ımd der -Nubm meiner Bruchbeilung 
ift feit begründet. Da ti obite Schneiden oder 
Schmerzen heile, oder nhhe den Patienten vor 
der Mrbeit oder dom Vergnügen abzubalteıt, fo 
nlaube ib. da% alle Brucleidenden mit mir 
darin übereimftimmen werden, dak meine Geis 
luna $75 wert iit. mein gewöhnlider Preis. Die 
—— 81d Preis gilt nur Dis zum 1. 

i 


Tiefe $15 Differte ailt für alle Arten imd 
Größen, große und Tleine gewöhnlige Beide, 
die in einer Behandlung nebeilt werden Lönnei. 
Kein Schneiden, fein Chloroform, feine Schiner: 
zen, Tein Abhbalten bon der Arbeit. 


10 an Brud) leidende 
Deutihe Männer geheilt: 


Auguit Siebert, 853 N. Windelter Ave, 
Kohn Riefenbera, Marion. Wis, . 
lndreiv Lafhlo, 12551 Butler Str., Weſt Pull⸗ 
man, SU, 15 Jabre brucdleidend. 
Bm, Elarda, 3410 W. 24. Str. Brud 2 Jahre. 
Ze an en. a &. 3, * 
aui Ulrich 32 one Ave., LaGrange, NL. 
HB. Echoff, 110 Srantıin Eir., Riger Horoft, 
— ile 24505 Lawndale, Ave 
ohn Feite, 2455 Lawndale 
Km. A. Kemmig, Zoluca, :sll. 
U. Echerber, 2564 Lime Er. 


hr mit Fleinen Brüden: 


Leute mit Ileinen Brüchen ſollten bedenlen, 
daß große Brüche einit atıch Tlein waren. Bar- 
nadtäffigung, Berzögerung, Aritrenaung, Aus 
leiten oder Fallen, Huften oder Nieien fan 
Euren Bruch enorm vergrößern und jogur Ernie 
tiemmung und Xod berbeiführen. Lauft Teins 
Gefahr. Werdet geben. Bedenlt. dab Tleihe 
Brüche leichter zu beilen find als große, Wern 
Euer Brum bereit3 grob, iit, ipredt dor oder 
fchreibt fofort. Warum an Bruch leiden, wo Jpr 
jert billig geheilt werden Tönnt? 

Spreditunden täglib don 88m. bis 6 Mbd8,, 
Montags und Donnerftags don 8 Borm, bis 9 
Abd3.; Sonntags 9 Borm, bis 12 Mitt, Cpitag». 


DR. FLINT 
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den und meinen bitterlich. „Der Zug 
bewegt fich weiter; an jeiner Spitze 
geht ein Mann, der einen fehr großen 
Stod trägt, um den foftbare Lücher 
gewidelt find. Hinter ihm flattert die 
Tahne des Propheten, und neben ihr 
mehen fchiwarze und weiße Banner mit 
geſtickten Inſchriften. Roſſe, mit 
prächtigen Schabracken bedeckt und mit 
toſtbaren Sätteln aufgezäumt, folgen; 
es ſind dies die Schlachtroſſe der ſieb— 
zig Freunde der jungen Märtyrer. Auf 
den leeren Sätteln liegen zwei umge— 
kehrte, damaszierte Schilde und zwei 
Schwerter mit gekreuzten Klingen. 
Ein Pferd trägt eine Art Sänfte, die 
das Zelt darſtellen ſoll, in dem Huſ⸗— 
ſein und ſeine Familie ermordet wur⸗ 
den. Durch ſeine blauen und ſchwar— 
zen Vorhänge kann man ſeine junge 
Gattin mit ihren kleinen Kindern 
ſehen. Schwarz gekleidete Reiter, die 
von Zeit zu Zeit Stroh in die Luft 
werfen, geleiten dieſe Gruppe. Das 
letzte Pferd trägt ein weißes Sattel— 
tuch und ein Geſchirr, das rote Flede 
aufweiſt. Dieſe Flecke ſollen das Blut 
darſtellen. Auf ſeinem Sattel ſitzen 
zwei hübſche Tauben, deren Flügel 
larmeſinfarben gefärbt ſind; zwei 
lange goldene Pfeile ſind am Sattel 
befeftigt. Die Vögel find ein Symbol 
für die reinen Seelen der beiden Mär- 
inrer. 

Hinter den Pferden gehen zwei 
Reihen von Perfonent, die jih an ihre 
nadte Bruft fchlagen und dabei mit 
boler Stimme rufen: „Haffan! Huf: 
fein!“ Dann vernimmt man das Klir: 
ren von Ketten, und eine andere Grup: 
pe von Männern fchreitet vorüber. 
hr Anzug ift jchmwarz und meine 
Buchltaben find darauf gemalt, was 
ihnen ein dämonifches Ausfehen gibt. 
Den Rüden haben fie bis zur Hälfte 
entblößt, und mit großen eifernen Set: 
ten, die fie mit beiden Händen halten, 
führen fie dagegen wuchtige Schläge; 
fobald ein Schlag auf ihren nadten 
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Diefer Märzverfauf bietet eine Fülle von edhten Bargains, die End; übersengen werben, falls Ihr nur nad) Die 
Laden kommt, che der Berfauf vorüber ift. Hunderte von ausgezeichneten Stüden von Möbeln find in dieſen 
geworfen, um einen guten Schluß zu erzielen. 


chen finden, als Ihr erwartet habt. 


Nur noch 3 Cage und unfer März 


aa 


63 gibt feine Gelegenheit zur Enttäufhung. Ihr werdet beffere & 


Mit deuntlihen Preifen martirt— Ein Preis 
für Alle — Liberale Kreditbedingungen 
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Kommt morgen nad) unferem Laden und febt den großen Bargain i 


Betten. 


Nie zuvor habt Ahr einen jolden Bargain gejehen. 


63 ii 


ein großes, maffives, ganz jtählernes Bett mit Bfojten in 


2zölliger Dide, in Verms Martin Bolitur. 


den Preis 


Rüden fällt, ertönen die Zimbeln. Es | 


fallt uns .auf, daß diefe Flagellanten 
ein eigenes, Geichid haben, die Gewalt 
ihrer felbftgeführten Schläge zu bre- 
chen, aber dejfenungeachtet jind ihre 
Rüden doch oft mit Blut und jchred- 
lihen Wunden bebedt. 

Doch noch jchredlicheres folgt. In- 
ter- wilden Geheul nahen zmei- bis 
breihundert Männer, die fich in zwei 
Glieder formirt haben. Ahr Kopf if 
unbededt, und lange, weiße Gemän- 
der tragen fi. Das find die Neziers. 
Mit der einen Hand faßt jeder den 
Gürtel feines Nachbarn, in der ande: 
ren hält er ein funfelndes Schwert, mit 
dem er jo lange auf feinen fahlaejcho: 
renen Kopf jchlägt, bis das Blut her- 
unterfließt, fein Geficht befledt und 
fein weißes Gewand rot färbt. Keine 
Yeder vermag die Greuel diejes Bildes 
zu jchildern, das die aus den Kohlen- 
pfannen aufzüngelnden Flammen be- 
leuchten und noch araufiger machen. 
So ziehen in zwei Reihen dieje blut- 
triefenden Köpfe vorbei; bon Schmerz 
und aus reliaisfem Wahnfinn find 
die Gefichtszüne verzerrt, und fürchter- 
lich rollen ihre wilden Augen. Jeder 
Nezier hat feinen Verteidiger, der hin- 
ter ihm geht und mit einen Stode die 
felbft beigebrachten Wunden zu lindern 
fuht. Manchmal fommt es auch zu 
regelrechtem Kampfe zwifchen dem Fa— 
nafifer, der jich jelber zum Märtyrer 
machen, und feinen Befchüger, der ihn 
bom Zode retten will. Gar mand) 
einem muß das Schwert mit Gemalt 
entrilfen werden. Iſt es doch borge- 
tommen, dab fogar ein Kind von elf 
Jahren fich folch fürchterliche Wunden 
beigebracht hatte, daß man e8 aus bein 
Zuge nehmen mußte und ihm erft nach 
heftiger Gegenmwehr die Waffe fortneh- 
men fonnte. Diefes Handgemenge, der 
Lärm, der das Zufammenjchlagen höl- 
zerner Stöde mit blutigen Schivertern 
macht, das dumpfe Auffallen funteln: 
der Klingen auf menjhliche Schädel, 
die Ströme Blutes, das tolle Geichrei, 
der Schein der Fadeln, die.vom Wahn: 
finn entjtellten blutigen Gefichter, der 
Ion der Zimbeln und der Geruch des 
harzhaltigen Tichtenholzes — all das 
gibt ein Schaujpiel, das troß des Ekel 
und des Abjcheus jedem- unvergehlic) 
bleiben muß. 

Nachdem diefer Zug blutiger Ge: 
Ipenfter dreimal an uns vorübergelom- 
men tit, zieht er nad) einem anderen 
Han und dann noch nadh einem dritten, 
und überall unterziehen fich die Teil- 
nehmer venjelben fürchterlichen Qua— 
len. Kommen die Yanatifer an der 
Roge des perfifchen Gejfandten vorbei, 
fo grüßen fie ihn mit ihren blutigen 
Schmwerten und bitten um die Begnadi- 
gung geiwilfer Gefängenen, eine Gunit, 
die ihnen nie verfagt wird. 

Andere Züge folgen dem erften, und 
ungefähr um neun ober zehn hr 
abends erreicht die Feier ihr Ende. 
Gegen zehntaufend Perfonen nehmen 
mandmal daran teil. Sechähundert 
Nezierd wurden dabei gezählt, die jich 
in der gefchilderten Art faft drei Stun- 
den lang marterten. Die Neziers find 
Gläubige, die in einer gefährlichen 
Krankheit oder in großer Gefahr ein 
Gelübde abgelegt haben. 

Nachdem mir biefem aräßlichen 
Scaufpiele beigewohnt, begeben mir 
uns in die Bäder, wohin man die 
Opfer gebracht hat, E38 beruhigt und 
au hören, daß die meiften Wunden 
nicht gefährlich find und rafch heilen 
werben, da fie fih nur auf die Schä- 
beldede erjtreden. Nachdem die Un: 
alüdlichen entkleidet und gewaſchen 
find, fann man faum noch ihre Nar- 
ben jeben. Den Kopf haben fie mit 
Leinwand verbunden, und darüber 
tragen fie ihren es; ibre blutigen 
Gewänder heben fie forgfältig auf und 
nehmen fie mit ji, denn nach einer 
Religions-Vorfehrift mülfen fie am 
andern Morgen in geweihter Erde ver- 
* en 

i unferer Rüdfehr fehen wir meh: 
Perfer nah Haufe gehen; b 
.Ropf Haben fie- verbunden, in: ber € 
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Dieſer Morris Stuhl iſt der beſte 

Wert, der je zu dem Preis geboten 

wurde. Geſtell iſt von maſſivemEichen, 

hochfein polirt. Mit Morocoline Leder 
gepolſtert Hat ſtarlen Sprungfeder kon— 
ſtruirten Sitz und Rücklehne. 


Beachtet if 
An belicbtiem Entwurf, durditveg gut gemacht, bon’ 
viertelgefägtem Eichen, hat eine reihe Gold- Pos 
Iitur. Mit voller Serwentine ront, hölzerne 
Schubladenzieher, großer franz. ae= 75 
16.75 


{chliffener Spiegel. Spez. Märgpreis. 


Spezielle Märzverlauf Ehzimmeransitattung 
Prachtvoller Ausziehtiſch mit 6 Stühlen in Leder gepnlitert 
82.50 Anzahlung — $3 monatlidh 


Diejer jpezielle EBzimmertifch tit durchweg von hochfeinem Holz gemadt,  eles- 
gant polirt, große Platte, durch ichiwere Säule und majfivde Scroll Colontal 
Unterlage gejtüßt. Golden Eichen Bolitur. Die Stühle find von maſſivem Eichen 
und die Eiße von echtem Leder über Rohr gepolitert. Sie find in einer reihen 
goldfarbigen Finiih und prachtvoll polirt. Dies ilt bei Weitem der größte Wert, 
der je in einer vollitändige Eizimmerausitattung geboten wurde. 


BE Läden jeden Abend offen — Mittwod und Freitag bis 6 Uhr. 


Milwaukee 
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nen Hand tragen fie einen Säbel, und | f 
in der anderen ein blutiages Bündel. | 
Wir erfenen den Tabathändler vom 


Edladen in unferer Straße, den 
Mann, von dem wir manchmal Pferde 
mieten, und den Teehändler, der neben 
uns wohnt. Morgen werden fie fänıt: 
lih von ihren Wunden geheilt jein 
und fi mit ihren Landsleuten nad) 
dem großen Friedhofe zu Skutari be— 
geben, um bier zu beten. An diefem 
Drte findet die fchredliche Feier ihr 
Ende. 


Kerr rr Hr Hr 
Privat* 


: Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, Degtergebäude, 
Die älteften deutichen Spezialärzte; im 

Shieago jeit, 1891, — Die Yerate diefer 
Anitait find’ erfahrene deutihe Epeztali- 
ie und Dbetradten e& als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenjchen fo fnell wie müg- 
li von ihren Leiden zu beilen. ie bei: 
Ien arindlid und ımter Sarantte alle 
eheinen Arantheiten dee Männer und 
Brauer: Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
en bei Mädchen, Menſltruationsſtörun⸗ 
gen. Kropf, Blutbergiftungen, Abſonde⸗ 
rungen, verlorene Mannesékröft. Herz. 
Lungen, Leber⸗Nieren⸗ Blaſen-, Ma—⸗ 
und Darmleiden, Nervenleiden, 
allſucht, Laͤbmung. Ruückaratverkrüvpe⸗ 
lungen, Feitfucht, abnormale Moögerkeit 
am Korper und unentwickelte Büſſe der 
Frauen und Mädchen, Kinderloſigkeit, 
Mheumatiamus, Beinwunden und Ge— 
fhmüre (nene Metbobe), Haarkrankhei⸗ 
ten, jndende Leiden uw, f. w. Frauen 
werden bon raucnarzst (Tame) behan- 
delt. Pebandlung inkl. Medizin 
Nurpreidollars 
per Monat. Schnetdet dies aus. Ehre 
ftunden 9 Uhr Mora. bid 5 ihr Nadım., 
Mittwohs u. Samftags bid 7 lıhr dp, 
Sonntags von 10 bid 12 Uhr iNorgen?. 
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Heilt Euren Brud) 


mit unferem unfbertreffe 

lien Spegialbrudband, 

mweides ohne Echmerzen 

von Rindern, Frauen und 

Männern Tag und Nacht 

getragen Werden fannı, — 

Wir fabrigieren außerdem 100 veridhiedene Sorten 

bon 81.00 anfwärt. — Glaftiihe Strümpfe, von 

81.00 aufwärts. Leibbinden für 

Gebörmutterfenfung, Nabel: 

** nach Operationen und 

für ſchwachen Leib, von 82.00 

aufwörts. Geradehafter, fünfts 

lie Beine, Arme uf, 3u 

——— ſrummer Mcden, 

eine, Füße und alle anderen 

Verwachiungen werden mit unfes 

ren pparalen gebeilt. Wir 

aben das ältefte, aröhte Bruch⸗ 

and» und ortbopädiihe Vans 

dagengeichäft jowie umfere eigene 

Babrit in Amerifa. Ilnterfuhen und Unpaifen frei 

bon dem gröhten deutfhen Epezialiiten. Inhaber 

böchfter Auszeichnungen und Ziplome für ortbos 
päbifhe Chirurgie. 


Dr ROBT. WOLFERTZ. Präfident. 
154 N. Filth Ave, nabe Randolub Er, 


Geihäft offen bis G llhr Abendg, Earnntags von 
= 12 Uhr. — Brauenbandagift: Bedienung für 


Zebt 
s1 


Qupleg Linfen Euren Yugen angepaßt in aus 
cantieter goldgefüllter a flrehm 


on uns ber eſtellte Gläſer heilen Kopfſchmer⸗ 
zen und Nerbofität. 
—— beſondere Aufmerkſamleit ge⸗ 


unterſuchung durch Fachleuie frei! 


r 


30153017 
LincolnAve 


NEAR 


SOUTHPORTA. 


Eine SIO X-Strahlen- 
Unterſuchung frei. 


Sie die Chicago Medical Clinic. 


Konſultire Wir haben langjährige Erfah— 


rung in der Behandlung und Heilung geheimer, ner- 
vöfer und drontiher Arankheiten. Taufende von jun» 
gen Männern mwurden bon einem frübzeitigen Grabe 
gerettet, deren Manneäfraft twicder hergeitellt unb 
zu glüdliden Vätern gemadt. 


Berlorene Mannestraft 


- nerböfe Schwächen, Mikbrauch desSnitems, erfhöpfte 
> Er ..... Xebentraft, veriwirte Gedanken, Abneigung zegen Ge» 
— Energieloſigkeit, frühzeitiger Verfall und Krampfaderbruch. Alles 
ind Folgen von Jugendſünden und Uebergriffen. Sie mögen im erſten 
Stadium ſein, bedenken Sie jedoch, daß Sie ſchnell dem letzten entgegen⸗ 
gehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, 
Ihr ſchreckliches Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernach⸗ 
läſſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war umd der Tod fein 
Opfer verlangte, 


A 3 mie Bluivergiftung in allenStadien, 
Anftedende Kranfeiten, eriten, ziweiten und dritten; ge> 
ſchwürartige Affekte der Kehle, Raſe. Anocen und Ausgehen der Hanre, 
omohl ivte Strifturen, Enititi® und Orchitis werden jchnell, jorgfältig und 
dauernd geheilt. Wir haben unjere Behandlung für obige Arantheiien fo 
eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige Linderung, fondern aud permas 
nente Heilung fichert. 
‚ Bedenfen Sie, wir neben eine abfolute Garantie, jede geheime Pranl« 
heit zu furiren, die zur Behandlung angenommen wird. 


Medizin frei Dis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, - - CHICAGO, ILL, 
Stunden von 10—4 und 6—7 Uhr; Sonntags nur von 10-—12 Uhr. 


Man icdyueide Dieje Anzeige aus. 
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Barum mehr besahien? 


| Blutvergiftung 


4 das Wunder des Jahrhunderts 
Vara Vita wird Hofitiv garantirt 
rg Age — an ie RE Des 
andlung koftet mi enn mir fe 
Schreidt heute um Büchlein u. übergeug. 85 
i —— 
Goldene vriuen, $1.5 veid Blast ·· 
Goldene Lorgnetien, a aufw. 
ur Hälfte der Domntoion Preife. Wir unterfugen 
fettes Be * — eh — Po ers 
t 
rn Bu en ommt und labt 


R. W. HARTWIG, 
Apotheker und Optiker, 


800 Milwaukee A 
.  Difen mens 2 10. 


und 


’ 
Dr. Roberts’ Mittaben aus 
Bint- nnd Brivatfranfheiten der Männer 
Hranen werden bon ben leitenden Verzien Dee 
Nelt anerlannt, X-Strablen - Unterfu 
Urin» und Blutproben uf.mw..fhnell und 
läffig borgenommen. Ueber 20 Jahre 
Konfult. frei. Unterfuch., Rat, Bebandl. u 
‚ bizin frei. 22 Oninch Str. nabe Bo . 


ae CThicaao pe, 
Dampfbäder 


Rheumatismus! 





1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Freitag iſt Koupon-Tag! 


Schneidet dieſe Koupons aus und überreicht 


ſie 
—71717 EG 
Schneidet dieien K — - au2. 


— Dit. u. neuegcüße ſt⸗- u. neue Früh— 


jahran züge für Knaben; all die 
neneiten Modelle ı. sarben; alle 
Grögen fir naben bon 212 bis 
17 Jahre; beite 2.50: 


Werte; Areitaa 1. 69 


i2 an jeden Kunden. ) 


nn det Dielen tondon aus 
— 
ſtark gemacht; 
big; einach v 
* 3 bis 
dc er ert; 


Rniehoſen fürKnaben; 
bell- u. duntelfar— 
Knickerbocker Facon; 
16 Jahre; bis ) 27 
Freitag, Paar. c 
3 Paar an jeden Kumden. ) 


Zn dieſen Koupon aus. 


Er -300 Dubend 


Negligees 


hemden für Männer; blauer Chams 
Zuteen und feiner 


branh, ſchwar zer 
Madras; in hell- u. dunfelfarbig; 


Größen 14 bt5 17: bi3 Tdc 33 
ivert, Freitag, nun e c 


(4: an jeden Kunden. ) 


—— idet dieſen Koupon uud. 


J ——— von 
Frühjahrtappe n fürftnaben; 


neuen 
blauer 
Eerge und feine wollene Miichuns 
gen ‚mit großen Btiir; alle J 7 
Größen, B9c wert, Freitag. c 
(d an 7 Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon erg 
u 
Same Bsts— Plau und meik und 
anz weil; emaillirte Sauce Bots— 
ammtl perfelte. erſter Hafie 


Waare; St. Größe, 15 
35c ivert, —— RER IC 


2 an ee er jeher Raben.) ) Kunden. ) 


91 
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Schneidet ge — Koupon aus. 
Kaffeekannen 4Quart rein⸗ 
weiße emaillirte Kaffeekfan⸗38 9c 
nen; reg. ®r. 1.10; Freitag ®) 

(1 an’ jeden Stunden.) 


Echneibet Dielen Anubon aisa. 


Talien und lintertafien Regu⸗ 

färe Größe reimmweike Baltimore 

Taſſen und Untertaſſen 2 

Freitag, das Poar.......... 50 
(6 Paar an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Dreß Skirts — Reinwoll. Panama 
Dreß Skirts jur Damien; ‚in * 
und farbig; regul. 
3.00; Freitag 

(1 an.jeden See 


Schneidet diejen Houdon auf, 


Unterröde — Unterröde 
men; bon geitreiftem 
gemacht; regulärer 50c 
Wert, Freitag 

(2 an jeden Stunden. ) 
nnd 


Schhneidet Dielen Youpon aus. 


für Da: 
Gingham 


Spitzen —Neue Partie von Torchon 
Spitzen u. dazu paſſ. Einſätzen; 
hübſche Muſter; alleBreiten 
dc u. Sc Werte; Sreitan 0 22€ 
(12 MdE. an jeden Kunden. ) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 
Stiderei— 1S3Öll. Flouncing und 
Korſet Schützer Stickerei; gut gear— 
beitete Muſter; 20c wert, 


12% 
Freitag, die Yard Y2 c 


(6 983. an jeden Hunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Fanch Waaren —Partie von Spi⸗ 
tzen Shams und zu - ham 


30x30 Soll, ZScarfs +19 


50 Zoll,35c mt., ne "et 
(6 an jeden Kumden. ) 

En | 
© Echneidet diefen Koupon au2, 

Seife Sämmtl. de Toiletteſeife 

— ſolche wie nn Sweet, Gly⸗ 

cerine, Caſtile, Witch 

ete., Freitag, Stüd 


Seide — Peite Qualität Stiderei> 
Ceide, in allen Karben, Strang zu 
lsc; — ſchwarze Näbhſeide; 
Yard Spulen — Freitag, 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Berlin, Oderbera. WBien. Budapeft, Temesbvar 
in 1. 837. 50 in 2. Kaiüte. 
Reinerſei Ueberzahlung. 
Unnüse Auslagen. 
LION. Dearborn Str., Ede RandolphStr. 
"Morgens bis 3 Abend3. Sonnt. 9—3. 
nad unb 


Kommt und überzeugt Eud). 
und allen Mäten in Entopa 
umd ertra billig in 3. Klaſſe. 
Unannebhmlichkeiten mit Gepäd 
J. V. ZINNER & CO. 
Dtien 8 u bis 6 Abend3. Sonnt. 9—12, 
ot5didofn* 
Billige Reije von Europa. 


Nah Rotterdam, Brenn, Hantburg, Antwerpen. 
Bon New York nad Rotterdam 845.00 
Schnellzug nah New Dorf ohne lmfteigen. 

Verfpätung im Hafen. 
Gröhte Deutidiungariihe Agentur in Chicago. 
Stlinle 619 MW. North Avenme. 
Dfien 8 
Kauft direkt in der Hauptoffice der Linie Eure 


fafarten. Bracıtvol eingerichtete, moderne 
a Samıie: Sehr aute zweite und dritte Alaffe. 


malbion Line, 269 Tacomıa Building, Chicans. 
bone yrantliın 3044. 26m3, bidofontj: 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 
(Mechfelbent etablirt 1845 New York) 
Erbſchaften beſorgt. Borihußsahlungen. 


Chicagoer Korreſpondenten: 


WILSON & MAY 


Rechtsanwälte 


112 Beast ruft Bods. 
111 W. Monroe Str. 


Sonntags offen bon 10—12 
feb3,do* 


Schiffsfarten 


nd nad Europa über Bremen, 
Samhı „ Antwerpen und NMottertam 
zu niedrigen Preifen. 


MAX REHMAN, 


waunftee Ave., Chicags. 
> ne von —— — * 


ia De „Emmen“ 


den Derfäufern zur Seit des 


Finanzielles. 


Flounee 


Einkaufs. 


Schneidet dieſen Aoupon aus 


Muslin — 3600 Yards 
ſchwerem gebleichtem Muslin, 
volle nen. breit; 
Cualität 


bon 


eine⸗ die 
% 


(10.988. an jeden en 


Zchneidet Dielen Aoupon ar. 


Muslin 3,000 Mard3 von 


ſchwerem ungebleichten Veuslin- 
Die ‚reguläre Te Sualitait — am 
sreitag, die Vard für 


10 Nard3 an jeden Stunden.) 
Schneidet Dielen toupon ana. 


Ox fords 
VPartie von 


für Knaben Eine 
Orfords für Knaben; 
in ſchwarz, lohfarbig und Ochſen⸗ 
blut farbig Sröken 4 bis 11 — 
1.50 wert — Freitag, das 69€ 

Ba Tr. a — 
(2? Baar an jeden Runden.) 


Schneidet — Koupen aus 
Schuhe für Babied® — Pic Nib-] Kid- 


— Lackle— 
Werte; 


Schuhe für Babies 
Andpfichube für Babies 
der⸗Spitzen 1.00 
am ;sreitaa, das Paar 
für 


ee nass, reidet dieſen Kaupon aus 


Teppich Haus⸗ 
Damen mit ſtar⸗ 
— allen sr 

3 Raar 


Hausſlippers 
ſlippers für 
ken Sohlen 
am Freitag. 
für 


(? Raar 


— nn diefen Koubon aus 


an jeden Kunden. 


Shelf Oeltud— Rartie Bon 
Seltuch mit fancn Border; 
die Tc Cualität, Mard. 

(10 Yard: an jeder Kunden. ) 


Schneidet diefen Aoubon aus. 


Feniter-Ronlenur— Leinene Fen— 
iter-Rouleanr, in allen — mit 


guten Springrollen, % i4c 


wert, freitag, das Stüd. 
(4 an jeden Kunden.) 
Schneider Dielen Moupon aus. 


— 
— 


Gardinenſtaugen — Gardinenitans 
gen mit Meſſing Ballenenden 


bis zu 4 Fuß auszuziehen, 3c 


Te wert; ‚sreitag, das Stüd. 
(4 an jeden Stunden.) 

x Spgneidet diefen Koupon aus. 
Strumpfwanren — Schivarze baum⸗ 
woll. ——— —— 
ſen und Zehen; 

Sorte, Paar 
(6 Paar an jeden rg 


Schneidet diefen Koupdon aus. 
Strumpfwanren— Schivere 
—— Strümpfe für 

und Mädchen; Größen bi3 


baums 
Knaben 
91%; 15c Sorten, Fr. 8c 

(6 Paar an jeden Kunden.) 

Schneidet dieſen« —— æ aus. 

Soriet Schüber — Muslin Korfets Schützer — Muslin — 
Schützer für Damen; Spitzen be⸗ 
ſetzt; jede Größe bis 


25 Sorte; Freitag 
(4 an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon — 


Zeinffeider 
und bejticter 


—— — 


Schneidet dieſen — — — — aus 


Muslin 
1; tucked 
ipeziel 


Beinkleider 
fir Damen; 


Freitag 
4 an jeden Kunden.) 


——— 200 BbR.Gpu.) s 200 Mo.Spu⸗ 
len Maſchinenzwirn, 4 Spulen, 56; 
nickelplattirte Sicherheits— 4 

Stecknadeln, alle Größen. c 


Schneidet dieien —Dr — — ans 


tertem gerippfein Unterzeur: alle 

Größen; dc Werte, 

Freitag 
(4 an jeden Kunden.) 


BBB Partie von 


Eine ſichere Bank — mit 86,000,000 Ka⸗ 
pital und Ueberſchuß. Die Altien dieſer 
Bank find das Eigentum der Aktionäre 


der Erſten Naxional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bankbelegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Erſten Natio— 


nal Bank an der Nordweſtecke von Mon— 


| roe und Dearborn Etr. 


Eine Bank der Höflichkeit — mo prombte 
und mwirffame DVedienung jedem Kunden 


| geboten wird, Ivo Kontos erwünjcht und 


geichäbt werden. 


Eine Sparbanf— wo 3% Zinjen das 
Xabr bezahlt werden und Spezialeinlagen 
befondere Aufmerffamfeit erhalten. 


First Trustand 
Savings Bank 


James B. Forgan, Präfident. 
Emile R. Boiist, Bigepräfibent. 
J 


Schiffskarten 


 Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und ma e lanh, 
Defterreih-Ungarn, Aublonhr — 
Zugemburg u. f. w. 


Erbihaften, Vollimachten, Geldiendungen 
Brompte und u ppteuuns sarantirt. 


= 3. S. LOWITZ 


204 8. Clark Str,. gegenüber Bottotfice 
—— ER 





I net, 


| ie 


| dur fchaffen, 





| geregter 


| dem 


| Veröffentlihung des 


* — — ich ee 
Bon Uuguft Boediim 

Der Streit der toblengräber. — Ballermannfche 

Geitalten. — Dumanitätsdufel, — Belehrung 

der Fuhrleute. — Die Beiti he al3 Spielzeug, 

Die böbere Löhnung der Gemeinen. — Die 

unzufriedene Schweizergarde, — 'Eleftrigrsät 
jtatt Dampifraft. 


Nun ift doch der gefürchtete Streit 
der Kohlengräber im Ruhrgebiet aus: 
gebrochen, aber er wird, wie man all: 
gemein annimmt, aus den in meinem 
legten Briefe angeführten Gründen 
nicht lange währen. ‚Leider find aud 
ſchon ſchwere Ausfchreitungen ber 
Streifer gegen Arbeitswillige und 
Schugleute vorgefommen, und ed wird 
den Behörden der Vorwurf gemacht, 
daß ſie nicht rechtzeitig für den aus- 
gibigen Schuß der nicht ftreifenden 
Urbeiter, etwa die Hälfte der Belen- 
Ihaften, Sorge trugen. Was fünnen 
einige hundert Gendarmen und Poli: 
ziften gegen eine viertel Million auf- 
Menfchen anrichten, deren 
Reihen erfahrungsgemäß dur Scha: 
ten bon Gefindel verjtärft werden, 
die Auflehnung . gegen Die 
Staatsgewalt ein Vergnügen ift? 
Nah preußiicher Gepflogenheit war 
bis jegt fein Militär in das Aus- 
Itandsgebiet aefandt worden, aber die 


' bluttaen Vorfälle auf einzelnen Zechen, 


gegen die Gendarmen und Schußleute 
machtlos waren, machten e3 nötig, von 


; diefem legten Mittel Gebraud) zu ma- 


wen. . Um die Urfachen des deutfchen 


| Roblengräberjtreifg zu verftehen, muß 


man tilfen, daß die Löhnung diefer 
jchmwer arbeitenden Xeute, troß der ge- 
genteiltgen Berficherung der Kohlen: 
barone, eine erbärmliche ift. Nach der 
Berabaulichen 
Vereins, alfo der Zechenbefiter felbit, 
beträat der Durchfchnittalohn der 


| Hauer zur Yeit 1666 Mark jährlich, 
etmas iiber $400, der Kahreslohn der ! 
1446 : 


Sejamtbeleafhaft aber nur 
Mart, $360; im Xahre 1907 aber $50, 
bezw. $30 mehr, mas umfo ungered): 
ter tit, ala die Kohlen feit lehterem 
Zeitpunft um 25 dv. 9. teurer aewor- 
den find und eine weitere Steigerung 
um 15 d. 9. vom 1. April ab bereits 
angefündiat ift, und ferner die Preije 
der Lebensmittel und fonftiger Be— 
diirfniffe feit 1907 bedeutend aeftie 
gen find. Wie ftets im folchen Fäl- 
fen, verfuchen die Grubenbefiker den 
Streif dadurd zu brechen, dah fie 
Staliener, Siopafen, Kroaten, u. f. iv. 
fchleuniaft in Sonderzügen einführen, 
jo erft heute noch 1500 Mann, rihtiae 
Baſſermann'ſche Geſtalten, denen ich 
allein im Walde nicht begegnen möchte. 

SH war geitern auf einige Stunden 
m Ef ſen a. d. Ruhr, und freue mich, 
wieder in meinem ſtillen Heim zu ſein. 
Das Induſtriegebiet macht gegenwär⸗ 
tig den Eindruck, als ob es ein Kriegs 
ſchauplatz wäre. Gendarmen und 
Schutzleute, mit Karabinern bewaff— 
an allen Bahnhöfen, 
feiernde Kohlengräber in Sonntags— 
kleidern mit finſtern Mienen, und 


zahlreiche Strolche als Mitläufer, die 
nur auf den Augenblick warten, mit— 


zumachen, wenn es losgeht. Es macht 
ſich zur Zeit ein eigentümlicher femi— 
niner Humanitätsduſel in gewiſſen 


deutſchen Geſellſchaftskreiſen und Zei— 
tungen bemerkbar, der alle Uebel ünd 
menſchlichen Irrungen durch Beleh— 


rung des Volkes heilen will. Die 
Räuber und Mörder ſind nach dieſer 


—— nur noch bedauernswerte 
„Opfer der Erziehung“, oder gar geiſtig 


WMindermwertige, die man milde be 
handeln und durd; qutes Beifpiel und 
Belehrung beifern fol, geaen Unfug 
jeder Art fol die Polizei nicht mit 
Strafmandaten einfchreiten, jondern, 
ein Wiesbadener vielgelejenes 
Blatt foeben in einem mit Em 
tern geſpickten Aufſatz ausführt, — das 
geartete Publikum die Initiative 
ergreifen und durchBelehrung Rem e- 
die eines morali- 
Ihen Erfolges ficher fein fönne.“ 

Als Beifpiel führt das Blatt die Un- 
fitte des Iragens der ‚gefährlichen 
Yutnadeln der Damen an, durch die 
neulich ein Wiesbadener Arzt ein Auge 
einbüßte. Eine Polizeiberordnung 


mit Strafandrohung ſei überflüſſig, 


die Herren jollten nur ftet3 die Da: 
men auf die gefährliche Nadeln höflich 
aufmerkjam machen, das wiürde ſchon 
helfen. Go ift das Tragen folcher 
Nadeln in Deutfchland auch nicht ver- 
boten, ebenfo nicht, Bananen-, Aepfel- 
und andere Obftihalen auf den Fuß: 
fteia (Trottoir auf gut Deutfch) zu 
werfen. 

Nur immer fchön belehren! — 
jo auch die Barbiere, die ihre Mefier 
nicht antifentifch behandeln und da- 
durch ihre Kunden gefundheitlihh im 
große Gefahr. bringen. Polizeiver- 
ordnungen in diefem Sinne find mit 
Erfolg gerichtlih außer Kraft. geſetzt 
worden, weil kein Reichsgeſetz befteht, 
das eine antiſeptiſche Behandlung von 
Rafirmeffern u. |. mw. vorfieht! Won 
dem Tage an, an welchem der erfte 
YJlaum meine Oberlippe zierte, habe 
ich mich ftets felbft rafirt, fo laufe ich 
alfo nicht Gefahr, mit Bartfräge oder 
einer anderen Seuche behaftet zu wer— 
den, Dant der Bummelei eines Ber- 
Ihönerungsrats, der feine Werkzeuge 
nicht bafterienfret macht, weil das Ge- 
feg ihn nit dazu zwingt. - Die 
„deutichen - Fyrauenbereine für den 
Zierfhuß wollen es auch einmal, da die 
Polizei in den meiften Fällen berjagt, 
mit ber Belehrung verfuchen, indem 
fie Vorträge veranftalten, zu welchen 
fie Fubrleute freundlichit einladen. 
Da die Herren Roffelenter aber mei: 
ftens nicht erfcheinen, fo verfielen die 
Damen verjchiedener Städte, jo auch 
die meine geliebten Koblenz, auf ein 
ausgezeichnetes Anziehungsmittel, Sie 
luden die Kutjcher zu einem Vortrag 
mit dem Zujaß ein, daß den Herren 
je ein Liter feines Lagerbier und be- 
leate Butterbrode verabreicht würden, 
— und fiehe da, fie alle, alle famen, 
vom feinen Herrfchafts- und Drofc: 
tenfuticher bis zum gemeinen Dred- 
fuhrmann herab, legtere in der Mehr- 
zahl. Hoffentlich wird die Belehrung 


— die Dee! * ee — 


daneben | 





| fer 





laita genannt, 
letztere in ſeinem Trompeterkorps ein 
‚zuführen, Die Balalaita ähneit einer 
Guitarte, ſie iſt aber etwas Rt und: 
| * awei * ‚pier Piel 


 (Beitter"Blöhr, State — 


"Beissare Embtoidery Floß, für allerlei ° 
in allen Farben: und Meik, Durkend 


I70: per Strang.. * 
— "Werte, "Huswahl.. 


erei, 


Stamped Babo Pips,. 
Stampev Nainjoot Koriet:Govers, hüb- 
ide Entwürfe, wert--10c, morgen. 
Stamped ct leineme Prefier Fark. 
und M.“ Nabrbundert Entwürfe, die 
Te Sorten, Freitag zu 


Diejes prachtvolle Taffeta Seide Coat-Kleid ift- eine- DOfter - Neuheit, 


5 ( (Trade 


(Rierter Floor, 


el 
—— 


ver 


(Mein Ba Diet Sttabe.) 


—— Cotton: Tape, 


STATE MADISON ax DEARBORN STS 
Keine gelegenere Fail als Freitag, um Ofter EOats, Suits u. f. w. einzukaufen. 


welche 
bei “ modeltebenden Damen be⸗ 
reits große Beliebtheit erlangt | 
hat. Dies find Nachbildungen ei— 
nes entſchieden hochmodernen, 
fojtfpieligen Kleides.  Ungefer: 
tigt aus guter Qualität Taffeta 
Seide, Mit offener Front, be: 
jet mit fchwarz und weiß ae: 
ftreifter Seide, genau mie die 
Abbildung. Ein wirklich elegan— 
tes Kleid, in Schwarz undNapy. 
Gute $15.00 Werte — in diefem | 
es 

am 


ET Partien 
undRefter der beftverfäuf- 
lihen Mufter diefer Sai- 
fon. Waift3 find gemacht 
aus Pongees, Poplins, 
Sateens etc. Alles gutpaſ— 
ſende, gutgemachte Waiſts, 
nicht viele von einerFacon, 
jedoch ſämmtlich außeror⸗ 
dentliche Werte. Wert bis 
zu $1.00, jo lange der 
Vorrat reiht, Auswahl, 


ASc 


Mar) Damenichuhe, $1.35 


mitte) 


Der lleberfchußborrat von Tamenichuhen und Srfords, don einem 


woblbefannten Kabrifanten von $3 
Hälfte des wirklichen Wertes 
ſparniſſe, die wir bieten. 


jedem Paar angebracht. 


83 Damenſchuhe 


und bei Hand nenähte Sohlen. 


Schuhen, zu Weniger als der 
ein weiterer Beweis der großenEr 
Seht nach der Schutzmarke und Preis an 


Einſchließlich Patentleder, Gunmetal und 
Viei Kid Schuhen, alle Goodyear Welt 
Suede Tops, in ſchwarz und 


farbig, weiße Calf Tops mit Patentleder Vamps und Cloth 


Tops, 


aber nicht alle Yacons. 
den Brei an jenem Paar, YUusw.. 


53 Damen Orfords, 


marfe ı. 


Ties, 


Kin, 
finöpf-, 


gem Preis 
aber nicht 
Preis auf 


Sunmetal Galf u. 


aus Zuede Calf, 
Yeder mit matten 
tonſerv. Facon, alle nach verbeij. Leiften gemacht, 

Schnür 
bandgewendete 
Partie niedrige Schube, 


Alle Größen, 


'$1.35 


— Court, 
Gibſon u. Sailor 
in ſchwarz und farbig, Patent 
fancy Tops, feinſtes Viei 


Patentleder Vomps. 
Achtet auf die Handels— 


Kid u. 


Welt und 
Die beite 


und Blücherfacons, Goodhear 
Sohlen, Ti» umd einfache Sehen. 
die je au fo niedri: 
veriauft wırrde, Alle Größen, 

in jed. Facon. Schußsmarle 1. * 
jedem Baar. Muswahl zu .. . ... 


| 


(2 weiter Floor) 


24 M. Molle, Size 
Sein. Haarnetze, gute Farben, Dutz., 140 
Nainſoot bezogene Dreß Shields, giee 
Schulpolitur, Ain-l oder Stay Shine, 5e 
Buſter Brown Garters für Kinder, Ile 
Feather Stitch Braid, 4d.Stücke, 20 
Dreßmakers ſpihe Stecknadeln, 3 Pap., dc 


| Diefer $20 Tailored Serge Suit, ein elegantes Kleid, mel- 


ches bei ıhodeliebenden Damen 
fich großer Beliebtheit erfreut. — 
Tadellos paſſend, auter Schnitt. 
Nachbildung eines koftipieligeren 
Suits und ebenfo qui gemadit. 
Rüden und Euffs befegt mit 
Reihen flacher feidener Braid 
und Knöpfen, wie Abbildung. — 
Mit Beau de Eyane Seide gefüt- 
tert, in Schwarz und’ Navy. Für 


Damen und $12 ) ‚95 w 


Mädchen — 

Speziell.. 

Diefer durchweg mit Satin gefütterte 

| Serge Eoat, genau wie Abbildung. — 
prachtvoll gejchneidert, ta- 
ı dellofer Schnitt und per- 


feft pallend mit mannijl 
Siragen und Yapels, bejeßt 
mit Inlaid Satin und Kno— 
pfen. Ein Coat der von tüch— 
tigen Schneidern angefertigt 
Mwurde. Da wir ſie nur in 
J Größen 34 bt3 36 haben, 
A offeriren jvir 
morgen zu 


Diefer 89.50. geichneiderte 
Serge Coat, genau wie abge— 

bildet. Von gutem, itarlem, 
dauerhaftem Serge, großer 
breiter Kragen undEuff3 von 
ſchwarz und weiß geſtreiftem 
Suiting. Eine ſehr hübſche 
Facon in ſchwarz und ma— 


rineblau, mor— 85. 98 


gen für 


* 
S —* 
—32 


87.98 


Waſchſtoffe, Bettücher, u. ſ. w. 


(Dritter Floor 
Feines gebl. Bettuch 
ſaäumte gebl. Bett- zeug, dichtes Gewe— 
faten zu 5Be und | be, 9:4, die PNard, 7 


81x90ʒoll. Fairha⸗ 16360 u. | 
> ven gebl.Bettlaten, 8:4, Yp. 1541 


gerifien u. 453 | 32301. frany. Tijjue 
gebügelt.. e c Kleider-Gingham u. 
Feiner gebl. Nain- A— 301. beitidte Woi- 
foot f. Unterzeug, | fes, hübjche Farben, 


zu 4 Des reg. sc | die Yard 12% c 


Mreifes, A». nur 


81x 00301. hoblge: 


12,500 Nards feidene Waidyitoffe,- wie” fanch Jacquards, 
Sridentupfen w. einf. Gewebe, Werte bis 2 


Nirfe geitreifte Kleider: Ginahams, 


Fancn SKimono | 
Crepe, Verſian u. 
Orient. Facons 


wert Pc | 


180, N» 


Yängen bis 20 Nards, 
gulation Streifen, 
zu 150, Die Yard 
Schürzen-Ginghams 
Echte amerit. Rlei- | blau und braun far: 
der:Kattune, blau, | rirt, wert reg. IC - | 


gran far: A3AC ‚ die Yard 4340 


rirt, rot.. nur 


‘4 zoll. 
Sheer 
„wert 


Dearborn Etrake.) 

36301. gebt. Bettuch- [ 3Hz0ll. Kleider: und 
zeug, die regnlär für Wrapper-Percale u. 
rc verfaufte Quali— de Madras, heller 
tät Intergrumd, -Die I0c 


Yard 1 


45X30301l. hohlge— 
jäumte gebleich. Kif 
ſenbezüge, 3zolliger 


| Sam 11%c 


| fpeziell.. 
6 
1214e 
7500 PYards Reſter 
von amerik. Kattun, 
Ginghams, Lawns, 
uſw. Anſammlung 
von den Berkäufen 
einer Woche, ſolange 
die Partie reicht 
morgen die 
ı Yard 


' Qualität 
Flannelette, 
ein großes Sorti— 
ment’ von Farben 
für — * 
Kimonos, 

Yard 


grait; 


de. Freitag, MD. 
Kabrit | 
alfe * 


weißesLawn, die 
Criſp Qualitat, 
1% vom. ZStüd, 
Längen auf: 
mwärts bis zu 340 
Vds.. Ve.. 


u iesheereeeeeeeeeeeeeeee 


Die Anmut einer Figur mit einem gul palenden Korfef A 


(Dritter Floor 


Mitte) 


fann am beiten durch das Tragen von Nedfern Korjets erzielt werden. Genau die Facon, tvie fie die Mode borichrsibt, mit der 


niedrigen Biite und geraden Yinien über dem Hüften, um das jugendliche | Husichen zu geben. Wenn d 
Beziehung perfekt iſt und gut ſitzt, wid das Kleid auch nicht gut ſitzen 


muB genau das richtige Modell für die betreffende Figur fein. 


bilflich jein- 


foitenfreies Anpadien, 


und erflärend wie Ihr &ud) ichnüren fjollt, um es 


Das Noriet jollte jorgfältiq ge 
Yakt unfere Erpertsstorfetierre Euch bei 
3 richtig zu tragen 


as Korſet nicht in jeder 
gewanlt 


merden ind 
Auswahl bes 
m. Jede for= 


der 
U. d. 


reft gefleidete Dame, welche die hübjche, graziöje und gerade Figur wünscht, jollte ein Redfern Ktorjet tragen. 


Mediern Koriets für fich gut Heidende Damen, welche das Fleiich in den Gelenken und am Rüden unter der Taillenlinie 
zu kontroliren wünſchen, von imp. leichtem Coutil gemacht, dDurdiweg mit Fiihbein geiteift, Fiidhbeine oben und unten 


geiteppt, damit ſie nicht durchreiben, Büſte iſt eng anſchließend, jedoch genügendRaum um gut atmen zu 
fönnen, langer Sfirt mit Elaftic Gores über den Hüften, 


für fchlanfe 
Yinten geben den jugendlichen, jchlanien Effett, 
tem Goutil, mittelbobe Bitite, 


Redfern Korſets, 


ſatz, ſechs Strumfbänder 


Braflieres für mittlere und jtarfe Figuren, zu 49e und auf: 
wärts bis 2.00. 


"die hübjchen, weichen 


von importir= 


| 
54.00 


Figuren, 


mit elegantem Be— 
daran befeitigt, au 


fch3 Strumpfbänder daran befeitigt, für. . 


Nedfern Ntoriets 
famem Walohn geiteift, 
chen nicht berührt, 
voll garnirt,. 
jenigen Komfort zu geben, 
‚ tragen fünnen, 


für die Ichlanfen Damen, 


mittleres 


no ner. 


mit weichen, 
ſo angebracht, daz es 
Skirt, von Batiſt gemacht, pracht— 
Die Hauptſache dieſes Korſets beſteht darin, den 


die nicht die ertremen 83. 00 
® 


"653.00 


bieg: 
die Hüften kuo— 


Seht die neuen elaitifchen Hüften wie auch die elajtifchen Büjtenvderminderer, fie geben den tarten 3 Figuren n Ichlantes Ausſehen. 


Anklang finden, wie das feine Lager— 
bier nebſt belegtem Butterbrod. 

Ich war einmal in Wiesbaden 
Zeuge davon, wie ein alter Herr, ehe- 
maliger Kavallerieoffizier, einen Kul- 
cher mahnte, feinen ermüdeten Gaul 
nit mit der Beitjche, jondern durd) 
freundliche Worte aufzumuntern. Ge: 
wöhnlich wird man in foldhen Fällen 
mit einer Flut von ausgejuchten 
Schimpfiworten überfchüttet, aber die- 
Roffelenter machte eine rühmliche 
Ausnahme. Mit dem Kopfe nidend 
trat, er vor feinen Schimmel, z0g die 
Miübe und jeate, fich höflich verbeu- 
aend: „Sute Morje, Herr Gant! 
Wolle je jo aut fein und da Waage 99 
nuff ziehe. Da Herr do faat, Cie 
dähte es, wenn ich freundlich mit 
Ihne IE daht aljo, mol zu, wenn 
es Xhne gefällig es!" 

Und fiehe va! Der Schimmel‘ zog 
an und fort ging es unter dem Ge— 
lächfer der Zufchauer, in das auc) ver 
Fuhrmann 'einjtimmte, dem der alte 
Dberft nachrief . „Sehen Sie, nur'im> 
mer.freundli, dann ziehen die armen 
Scinder Ihon!“" Die Beitfche fpielt 
leider in Deutfchland, wie auch in an— 
deren europätfchen Ländern, noch inı= 
mer.eine böfe Rolle. Den kleinen Hin- 
dern fehon wird häufig zu Meihnacd;: 
ten eine Beitiche geichentt, die fie un 
anderen Kindern und den Hunden er: 
proben. Kommen fie dann fpäter zu 
Pferden, fo müjfen diefe ihre Kunit- 
fertigfett: fennen lernen, und es ärgert 
jeden anftändigen Menfchen, wenn er 
fieht, wie folhe Liimmel,’ groß und 
flein, ftet3 mit‘ der Beitjche-herum- 
fuchteln und auf die Zugkiere losſchla— 
gen, ohne fich oft ihrer Rohheit be- 
mußt zu fein. Am beiten haben es in 
diejer -Hinficht die deutfchen Militär: 
pferde. Ihre Mißhandlung wird 
ſchwer beſtraſt, ſchwerer manchmal, 
als die von Soldaten ſeitens ihrer 
Vorgeſetzten. Gäule kojten Geld, Sol: 
daten friegt man umfonft. Der deut» 
Ihe Kronprinz gilt al großer Pferde: 
freund und der Beitand darin in Tei- 
nem Leib-Hufaren-Regiment in Dan: 
atg=-Langfuhr ift ein wahrhaft mufter:. 
hafter. Auch für feine Negimenta: 
mufit trägt er Sorge, und neulich hat 
er einen ruffiiden Muftter nebit 20 
ruffifhen Saiteninftrumenten, Balz | 
fommen -Iaffen,---um 


Alle deutfchen Soldaten vom Stan- 
de der „Gemeinen“ jpiten freudig er: 
regt die Ohren! E3 foll ihnen etwas 
zu teil werden, was ihnen jchon ſeit 
Jahren in Ausſicht geitellt wurde, - 
eine höhere Löhnung! Zur 
Zeit beträgt diefe ſage und ſchreibe 
22 Pienniae, 5 Cents, täglid, 
und wenn das Gerücht „aus zuber- 
(äffiger Quelle ſich bewahrheitet, wird 
fie auf ganze 30 Pfennige erhöht 
werden, etwa 7 Gents! Dann wird 
ein Zubelruf „wie Donnerhall,' wie 
Schwertgeklirr und Wogenprall”, durch 
die dentfchen Lande braufen, und ein 
ftolzes Gefühl die Bruft der deutjchen 
Vaterlandöverteidiger jchmellen. Man 
bedente: 30 Pfennige täglich, oder 7 
Gents! 

„ft es möglich, dak ein Mann, 
©o viel Geld vertrinten fan?” 

Bedeutend bejjer aeftelt find ja 
\&hre „Bons in blue“, aber die [md nur 
Söldner, die nicht um der Ehre, Jon: 
dern um fchnöden Mammons willen 
dem Onfel Sam dienen. Dder gar 
die papftliche Schmweizergarde, deren 
Mannen vom langfamen Schritt 
Ererciren und Felbdienftüben feine 
blaffe Ahnung haben. Sie beziehen 
einen hoben Sold, find herrlich geflei- 
det und fennen feine verlumpte 4. 
Garnitur, und doch find fie unzufrie- 
ben und drohen mit Streif, weil: ihr 
neuer Kommandeur, ein Oberft Re: 


Deutfcher Spezialift 
Neue Nr. 6 W. Rando!ph Str. 


Nordweitede, State Str., 5. Floor. 


IH mwünfde, daß Leute mit 
deu ſchuimmfſten Fällen von 
Nerventrantheit — Blutveraif; 
tung, ——— — Barl- 
| zocele — unsatirr- 
lie Ausfläife — Wunden — 
andre „selqwslicne Dru · 
fen — alle Urin- und Bro» 
ftatiihe NAranfheiten, Blafen.. 
Nieren-, Leber: und Magen: 
leiden — Hämorrhoiden und 
Nheumatismus zu mir un 
Zr. Artyur. mei, damit ich ihnen beweifs: 
fanıt toie‘ ſchnell ich ite zu Hei» ⸗ 
len vermag. Es iſt ‚nicht nötig, ohe Vreife Hır 
eine Heilung‘ zu bezahlen. Ahr könn“ meine Bes 
handlung negmen, und Bezahlen wenn Xhr ge» 
eilt feid, oder bei der Woche oder beim Wonct, 
Sch beile viele ne fo billig mie $2.50. Nch 
ftelle Ihre Krankheiten und Schwäche felt ohr: 
Gragen zu ftellen, und in allen beilbaren Fälle: 
garantire ih- eine Heilung oder feine Bar ablura 
oma glei, was Eure Acantheit iit, —* Euch 
bebandelt oder wer Eu erfolglos au heilen dp. 
» tut hat- fommt gu mir wege: freier ronfulius 
j. yon und einem fzeien Bebandlungefurfus. Nc 
iees Stud 3 —— an —* 
n don Berlin und ii 
' Englii$_ Stunden 


ist herrlich, 
und mit Gejumpheit fomtmt 
oder ſchlecht genährt ſeid, dann iſt 


Zufriedenheit, und. Er fofg., 


geiund zu fein 


Wenn Ihr Ihwahlih, hlutarm, 


bon unfhagbarem Wert. Es füllt Euren Körper mit. Yebensfraft. E& befahrat Euch zu 


fampfen und im ewigen Ringen des Lebens 
AUblieferungnah Gurem Hanje. Ruft auf: 
73-602, und Ihr erhaltet. jie fogleich. 


zu dewinnen Beſitellt heute eine Kifte zur 
Sulumet:5401 alfe Dept:., Antomatic 


McAvoy Malt Extract Dept., Chicago, 


pond, die unglaubliche Vermeſſenheit 
hat, ein neues Exerzirreglement einzu⸗ 


führen, das ihre Billigung nicht fin— 
det, weil ſie jetzt wirklich wie echte 
Soldaten exerziren und ſogar 
Bajonettengrifſen gedrillt werden ſol— 
len. Infolge dieſer Neuerungen kam 
es innerhalb der Schweizergarde wie— 
derholt zu erregten Szenen, wobei na— 
mentlich der Neffe des Oberſten, ein 
gewiſſer Peter Gloſſen, den der Oberſt 
aus eigener Machtvollkommenheit zum 
Adiutanten ernannt hatte, eine Rolle 
ſpielte. Jetzt beabſichtigt die Schwei— 
zergarde, ſich mit einer Petition an 
den Papſt zu wenden und ſich über den 
ſtrengen Oberſten zu beſchweren. Wenn 
es dem Eſel zu wohl iſt, geht er auf's 
Ei3 tanzen. 

Belanntlich wird in vielen Ländern 
fon lange der Plan erörtert,‘ an 
Stelle der Dampfbahnen und Dampf- 
Ichiffe eleftrifchen Betrieb einzufüh- 
ren. Auf dem Rhein fahren Ion | 
zmwei, durch Elektrizität aeriebene arü- 
Beresgrachtfchiffe und eleftrifchen Bahn: | 
betrieb, gibt es auch auf verjchiedenen 
fürzeren Streden, der fich durhaus 
bewährt hat. 

Nun geht die feine, aber rührige 
Schweiz allen anderen Ländern mit 
gutem Beifpiel voran, und heabfich- 
tigt, mie im Nationalrät beantragt 
wurde, die Gleftrifirung der gq e = 
famten 


in-i 


ae ee m —* 


Bruch 


— M— 


dire ft zur Seit. Wir machen üder 
100 loc Bänder; ein gut pailendes Yund für 
Seden, bon ?5e aufo. für einfertiges, von 1.25 


rt doppelted Band. @laftiihe Strümpfe 
—— yon nad ieh 


und ay& friſchem Ma⸗ 
us! gemacht, vaſſen beffer, halten länger urd 


re bon 25 bi8 40% billiger al3 ‚anderwärtd. 
erſahrenſten Banda oo für Herren urdb 
‚Samen ———— tögli bi3 9 Uhr; Sonntags 


Hottingers Truss Factory 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicag 


Sechſter Stock. X me Glevator. 
: Gtablirt 1 modimitg 


—. u —— 


ihret Hafferträfte- bon der - Köhlen: 
einfuhr unabhängig zu machen. Das 
würde eine Errungenſchaft ſein, welche 
das Berkehrsweſen gänzlich umgeſtal⸗ 
ten und in neue Bahnen leiten würde. 
— — 
— Entgegentommend. Schöne 
Dame (zumMaler): Könnten Sie nicht 
| meinen Mund. etwas fleiner malen? — 
 Moler: Aber Gnädigite jehen doch, daß 
ich ihn Tchon beträchtlich verkleinert 
| habe. Wenn Sie es aber. wünfchen, 
fann id ihn aub ganz mwealaffen! 
— Ein. Naturpbilofoph. — Fritzchen 
(bei’.einem. Straßenfpäziergang): Du, 
Maine, ‚parum reanet.ed eigentlich? — 
Mome: Damit die. Blumen manhien 
Bis ab h a fo gern.baft. — Fritz 
atum regnet es VRR auch 





